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„Steiner meiner 14 Punkte 


Stimmung etwas milder. 


Ausſicht für einige der deutſchen Gegen 
vorſchläge. 


Die harte Adria Nuß. 


(Gcltefert von der „Alfoctierten Breffe“ und den „Untted Breb Atfoctalions”.) 

Raris, 6. Juni. Es heift jest hier, dar die dentide Nenic- 
rung photographiſch nachgebildete Kopien des vollitändigen Friedens— 
entwurfs an jeden amerikaniſchen Senator und Kongreßabgeordneten 
ſende! 

(Stiche auch den Waſhingtoner Kongreßbericht darüber!) 

Paris, 6. Juni. (Meldung der Reuteragentur.) Es iſt noch zwei— 
felhaft, ob der Nat der Vier imſtande ſein wird, vor Ende der nächſten 
Woche Antwort auf die deutſchen Gegenvorſchläge zu erteilen. 

Da es für die verſchiedenen Nationen, die auf eine Kriegsentſchädi— 
gung in Baargeld von Deutſchland hoffen, notwendig iſt, Arrangements 
zu treffen über Abzahlung der gemachten Anleihe, fo wird erwartet, daR 
der Deutſchland unterbreitete Friedensvertrag durch einen Zuſatz erwei— 
tert wird, der die Summe nennt, die Deuticjland zahlen full. 

Neueiter Meldung zufolge wird die Antivort auf den deutihen Ge- 
-znorichlan bereits am Montag übermittelt werden fonnen. 


Die jchlefifhe Krane. 


Der Rat der Vier iit dahin übereingefommen, auf Xlowd Georges 
Forderung bezüglich Scjleiiens einzugchen. In Oberſchleſien mit den 
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wichtigen Wincndiitriften Nattowis uud Benthen wird die Bevölferung | 


über ihr Schidjal abitimmen. Zullte das Reſultat zugnniten Polens aus- 
fallen, fo wird Dentidjland immerhin einen Teil der Kohlenproduftion 
erhalten. 


„Dierzehn Punft> nicht v 
Paris, 6. Juni. (Havas-Depeſche.) 

ier Sertragsplan feines meiner Prinzipien verlegt,“ joll Bräajident Wilfon 
negenüber einem Berichteritatter des Rariier „Matin“ geankert haben, 
al& er mit dem Anhalt der deutichen Gegenvorichläne zum riedensver- 
trag befannt ncmadjt wurde. „WE 
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ebt, Sagt Wilfon. 


enn id einer gegenteiligen Meinung 


wäre,“ fügte Herr Wilfon hinzu, „jo würde ich nicht zönern, das zuzit=-|Giner der Yüden der Harder Stationaen Kohn Doyle wurde nach Annahme ber! 


neitchen, and würde mid bemühen, dah der Fehler berichtint würde. 


vierzehn Punkten.“ 


Italiener und Jugoſlaven. 


„Ich bin überzeugt, daß un— 


Paris, 6. Juni. Premier Orlando von Italien beriet mit Premier⸗ 


miniſter Clemenceau über das „Adriatiſche Problem“. 

„La Liberte“ meldet, es ſei „gute Ausſicht auf baldige Beilegung 
der Fiume-Frage vorhanden“. Den Forderungen der Jugoſlaven werde 
wahrſcheinlich nicht in vollem Umfange nachgekommen. Das Blatt er— 
klärt des weiteren, Italien werde Dalmatien erhalten, während die Jugo— 
ſlaven ſich mit dem Hafen Sebenico begnügen müßten 


Beſſarabien will frei ſein. 

Paris, 6. Juni. Die frühere ſüdruſſiſche Provinz Beſſarabien, mit 
nahezu drei Millionen Einwohnern und einer größeren Gebietsfläche als 
Dänemark oder Belgien, macht jetzt eine kräftige Anſtrengung, daß ſie 
nicht von Rumänien verſchluückt, ſondern vielmehr zu einem ſelbſtändigen 
Staat auf dem Wege einer Volks-Urabſtimmung gemacht werde. 

Alexander Kroupinsky, früherer Präſident der beſſarabiſchen Pro— 
vinzratsverſammlung („Semſtwo“) iſt gegenwärtig an der Spitze einer 
Delegation in Paris und erſtrebt Anerkennung ſeitens der rFiedenskon— 
ferenz. Er hofft, daß Beſſarabien unter dem Völkerbundvertrag ſein 
Recht erlangen kann. 

Die Rumänen behaupten, alles Recht auf Beſſarabien zu haben, 
das auch von einer repräſentativen Körperſchaft in Beſſarabien anerkannt 
worden fei 


kl, 


Nur Dorihläge, fast Präjident Seit. 


Wien, 6. Juni. Ehe er anfs Land reifte, um dort einige Tage Er- 
holung zu jnchen, erklärte der öſterreichiſche Präſident Seit. die von den 
Alliierten zugeiteliten riedensbedingungen fünnten nnr als Rorichläge 
betrachtet werden. Gr habe jich icdhredlich in Amerifa netänfcht und er 
müffe geradezu verzweifeln. Dieje Bedingungen bedenteten aud nichts 
Gutes für die Alliierten, deun durdy fie würde der Bolihewismus ne- 
itarft werden, beijonders der nngariiche, denn die Ingarn hätten neue 
militäriſche Erfolge aufzuweiſen. Ich habe nidıt die Madıt, innte Prä— 
iident Seis des Weiteren, foldie Bedingungen der Bevölferung Dentid- 
Sefterreihs aufzubürden, und es würde den Mann, der fic unterzeid- 
net, in cine gefährliche Kage bringen. 

. Tr. Karl Nenner, der Aührer der öjterreihiihen Ariedensfom- 
miffton, wird die Alliierten um eine perſönliche Beſprechung bezüglich 
der Bedingungen in St. Germain erfuchen. 


Sene Hundertmilliarden Marf. 

Berlin, 6. Juni. Die „Voiiiihe Zeitung“ ftellt es in Abrede, dar 
Tr. Karl Helfferih, der frühere Nizefanzler den gegenmärtisen Finanz: 
miniiter Dr. PVernbard 
Schlägen jchiver beichuldigt babe. Tr. Seltferih habe einen Samburger 
Bürger gemeint, der Mitaltcd eines Unterausſchuſſes der Friedensab— 
ordnung in Verlailles gewejen fei, und der das Kabinett und die Frie- 
Sensbevollmädtigten zu überreden verftand, eine Entihädtgungsiumme 
son bundert Milliarden Mark anzubieten. 


Wie Hänfe im Käfle. 


Berlin, 23. Mat. 
torreipondent der 
nächtigten md viele Mitglieder ihres Stabes in Verfailles an arober 
Nervosität und Niedergeichlagenbeit Ieiden. Viele einpfinden au Schmer 


Ls 


(Korreipondenz der Milozierten Breiie.) 


zen in den Gelenken, ſie beklagen ſich über Schlafloſigkeit und auch die ge 
eiften nicht zur, und fie jagen auch. dar fie fidh 


Berpffegung jagt den M 
nie in einem Käftg eingefverrte Gänse befinden, die bald acichlachtet 
werden follen. Der storreipondent verglich die ganzen Aranfheitser- 
iheinungen mit einen milden tropiichen Mahnfim. 


Dion beachte die reichhaltige 


illuftrierte belletriftifche Beilage 


‚SONNTAGZPOST“ 


Zwei fnannende Romane. Resclien. Erzäflungen. Humoriftiiches. 


Seit, des entfeljelten Glements 


: * zugeben 
in Verbindung mit den Ddeutichen Gegenvor-|? BIER, 


„Berliner Zeitung“ fchrieb, dat die deutlichen Bevoll. 
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Underwovd & inderwocd, 


durd! Bombenexrplohon demolierte Heim des Riders Mott 


in YHew York. 


Ter obere Kopf: Richter Nott; der untere: Generalanwalt Balmer. 


ee Er EEE ———— — 


Großfeuer. 


Companny in Flammen. 
Im Erdgeſchoß unter dem Laden 


216 Mord 


Horder Stationary Company 

ach heute nachmittag kurz nach zwei 
Uhr Feuer aus, das unheimlich ſchnell 
um ſich griff und das ganze ſechs— 
ſtöckige Backſteingebäude 


und Aſche zu legen drohte. 


in Schutt 
Die mit— 
tels eines 4—11 Alarms zur Stelle 


gerufene Feuerwehr bemitht fich zur 


Herr 
zu werden. 
Deu t—— 

Keine Streits mehr! 
lan zur Sicherung fozialen Friedens 

im Baugewerbe! 

Atlantic City, N. X, 6. Juni. In 
der heutigen Sisung der Bange- 
werfe-Abteriung der Amerikanischen 
Gewerkſchaftsföderation wurde ein 
ſehr wichtiger Plan unterbreitet, 


welcher die Gutheißung des Födera— 
tionspräſidenten Samnel Gonpers 


hat und bezweckt, für alle künftigen 


Zeiten Streiks in den Baugewerken 


zu verhüten. 

Der Plan beſtimmt, daß in dieſer 
Induſtrie eine nationale Behörde 
für Schiedszuſprüche geſchaffen wer— 
den ſoll, beſtehend aus 8 Mitglie— 
dern, vorunter 3 internationale Be— 
amte der Baugewerkeabteilung und 
je ein Vertreter des Amerikaniſchen 
Inſtituts der Architekten, des Inge— 
nieurskonzils, der Vereinigten Ge 
neralkontraktoren Amerikas, 
Nationalverbands der Boumeiſter 
börſe und des Nationalen Bauar— 
beitgeberverbands 

Die Behörde ſoll die Machtbefug— 
nis haben, ſämtliche Streitfälle 
unterſuchen und 
im Einklang mit ihrem Befund ab— 


des 


——- 
Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Teilweiſe be— 


wölkt und möglicher Weiſe Regenſchauer 


heute abend und morgen; keine weſent— 
liche Aendereng in der Luftwärme. 
Mäßig ſtarker Südweſtwind. 
Illinois: Im allgemeinen flar im 
teilweiſe bewöllt und 
Ihaner tm " irdlichen 


nn 
no 


lat, iädlichen 
wahrſcheinlich degen 
Teil heute abend id 
e wefentli 


liche Aenderung in de 


a 


ennnaufigang, m 
Monduntergang: V 


Temperaturſtand. 


Franklin Straße! 


zu! 
Schiedszuſprüche 


Die Telegraphenlinien. 
Generalpoſtmeiſter gibt ſie zurück. — 
| Bolizei Opfer der Verbrecherfehde. — * — TR — vu. 

‘ Kurz vor Mitternacht wurde, mit! Wafhington, 6. Sunt. Generals 
zwei Schußwunden im Sopfe be⸗ poſtmeiſter Burleſon hat geſtern abend 
wußtlos auf den Straßenbahngeleiſen die ſofortige Uebergabe der Telegrä— 
an Cicero und Potomac Avenue lie- phen- und Fernſprechſyſteme an die 
gend, ein etwa 30jähriger Mann aufs | friiheren Beliker anaeor Ne: 
gefunden. Die Polizei wurde benad;- | f : 9 * *— —* en - = 
richtige und jchaffte ihm nad dem | en finanzielle — vn 
le ar: az Iten. Das hat im Stongreh 
|&t. Unnen Hofpital, wo er wenige | orbeha : 7 8 
Minuten nach feiner Einlieferung | eine beriidelte Xage hervorgerufen, 
ſtarb, ohne die Beſinnung wiederer— ee (auf ort beratener Entwürfe bie 
‘langt zu haben, und ehe er in der | Anlagen zurücgegeben und die frühe- 
— iwar, eine Grflärung abzugeben | Ten Beliber ermächtigt werben foltten, 
und feine Angreifer zu nennen die Sriegsraten roch jechzig Tage bei- 
Die Polizei fieht ich wieder einem — De Generalpoikineier 
— an Be er erflärt, daß die Ratenfrage und bie 
„Jtorde gegenuber, dejjen Aufklärung, | Yprecinung dem Konareh vorbehalten 
‚falls jie überhaupt gelingt, zroße | piciben. Die Geſellfchaften müſſen 
Schwierigkeiten verurſachen dürfte. bis zur Endabrechnung genau Vuch 
Durch eine Schachtel Pillen, die ſich führen, dürfen inzwiſchen auch feinen 
in den Taſchen des Toten fand, wurde Unterſchied zwiſchen Angehörigen und 
dieſer als ein gewiſſer Joe Doyle 
identifiziert, der anſcheinend in der 
Nachbarſchaft von Racine Ave. und 
Taylor Str. gewohnt haben muß, 
|denn auf der Pillenihachtel fand fich | 
Ider Name des Mpotheters 3. €. | 
Maullela, Nr. 1150 Taylor Straße. | auf die Uebergabe der Drahtſyſteme 
Der Apotheker erinnert ſich, das Re- hin ſofort den Ausſtand der 
zept für die Pillen im Laufe der letz- Telegraphiſten der Weſtern Union 
ten. Jahre verſchiedene Male gemacht Co. in den zehn ſfüdlichſten Staaten 
zu haben, doch hat er ſeines Wiſſens verfügt, der während der Dauer des 
Doyle nie geſehen, da ſtets eine Frau Regierungsbetriebs unmöglich war, 
das Rezept brachte. 
überzeugt, daß auch dieſes jüngſte als Regierungsaugeſtellte galten. Der 
Verbrechen auf die Banditenfehde zu- Ausſtand ſoll ianerhalb einiger Tage 
rückzuführen iſt, die ſeit Monaten über das ganze Land ausgedehnt wer— 
anſcheinend auf der Weſtſeite im den. Er bezweckt, die Anerkennung 
Gange tft und welcher früher bereits | deu Gemerkfchaft der Telegraphiſten 
der Bolizei fattfam befannte Charaf= | zu erzwingen. 
|tere mie Eddie Zu, „Ehancellor“ | 
Etillwell und Tom Marooney zum | 
|Opfer fielen. Doyle war der Polizei | 
vor Jahren als Tajchendieb bekannt, |« 
dann joll e: fih als Straßenräuber | 
jund in der lebten Zeit auch als 
Spindenfnader ichleht umd recht 


|Wieder geheimnispoller Mord. 
| — — 
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in ihrem Betrieb madhen, Die Kon: 
oreBausfchüife erörtern heute bie 
Sochlage. 

Präſident Konenkamp von der 
Commercial Telegraphers' Union hat 


— :*” 90 — — — 


In Unterſuchungshaft. 
Shea ſtellte ſich freiwillig 
der Polizei. 
Der ſeit mehreren Wochen, ſeit dem 
durchs Leben geſchlagen haben. Raubüberfall in der Juter ſtate Na; 
= 5 u tional Bank, Hegewiſch, polizeilich 
Die mit der Aufarbeitung des geſuchte Arbeiterführer Cornelius P. 
Falles beauftragten Deteitives fan-Shea, Nr. 475 Park Ave., ftellte ich 
|den ziver Zeugen, Die eine wenn auch | geftern abend der Polizei und wurde, 
ITehr unvollftändige Bejchreibung des nach einem kurzen Verhör duch den 
IBorganges geben ftonnten, ber zu | Hılfsftaatsanwalt Sohn Zomern, in 
| Toyles Tot führte, Dirfe veiden ver Zentral-Detailiwache eingeſperrt. 
Zeugen, der Ar. 4825 Kamerling Am Abend des Tages, an dem der 
Avenue wohnhafte Charle- Johnſon erwähnte Raubüberfall verübt wur: 
‚und fein Nachbar Alber; Keffel, jag=|de, fol Shea fein Auto nah L. J. 
‚ten übereinftimmend aus, daß fie ges | D’Briens Garage, Nr. 4638 Wafh: 
\gen 111% Uhr im jchneller Aufein= |ington Boulevard, war er einen 
anderfolge drei Schüffe fallen hörten Stand gemietet hatte, gebracht und 


ornelius P. 


Nund daß, als ſie aus dem Fenſter O'Brien erſucht haben, mehrere Ku— 
e blickten, ein Kraftwagen mit größter gellöcher, die ſich angeblich in der 
GEeſchwindigkeit nördlich die Ticero Hinterwand des Wagens befanden, 
d Avenue 
| Yuto, Das weder ein RKopflicht noch und ließ ſich ſeither nicht 
Er | Dus 


entlang fuhr. Das gleiche | auszufüllen; dann empfahl er fich 
wieder 
Vorigen Mittwoch wurde 
nun bekanntlich ein Auto, das von 
der Polizei für Sheas Eigentum ge— 


| üblihe rüdmwärts angebradite blicken. 
\E:ht aufiwies, wurde ‚von VW. ©. 


\Undreß bemerkt, dem Motorführer 


Nichtangehörigen von Gemerffchaften 


3000 


Die Polizei ift | da die Telegraphiften in diefer Zeit] 


einer Elektriichen, ver wenige Augen 


Nachitehend der Temperaturitand nad blide fpäter einen dunflen Gegen- 
ven amftıchen Angaben bed Tretteramzeh | ftand auf ben Schienen üegen ſah. 
eng * uͤßr he s, | ES gelang thin, noch im lekten Aügen— 
4 Uhr nadm.......80| * morgend....60 | blid zu bremen nd ed dadurch zu 

l { ü e morıend,...D9|, 3 * 

a Eol 8 uber ,::8 verhüten, dab er den Mann überfuhr, 
Une abendö...6] 7 Ube wwrgens....00| der anfcheinend foeben aus dem Auto 
ende... ı2ene....66 | geworfen worden war, und ve ab⸗ 
nen ichtlich auf die Straßenbahngeleiſe, 


Uhr abends. . ..6 9 Uhr norgens.. 6G 
morgens. 


Ubr. aben»2......67 Uhr 
Uhr abende,, 2 : den U E d d 
2 Vbr mitaae,..,.T \ 
her mitias... „ZI Sri DER nfchein zu eriwe ie er 


Uhr mittertact..66 
03! 2 Uhr nadm......s6 das Opfer eines Unfalles 


or 


DAN DO D-1 


Uhr morzcı.... 
Uhr Morams.... 


— — 


halten wird, an Victoria Straße und 
Kedzie Ave. mit Dynamit in die Luft 
geſprengt. Aus dieſen beiden Um— 
ſtänden ſchließt die Polizei, daßShea 
ſich' entweder an dem Raubüberfall 
beteiligte oder aber mit den Räubern 
unter einer Decke ſteckte Als Lowery 
ihn geſtern abend in dieſem Sinne 
auf Herz und Nieren prüfen wollte, 
lachte Shea ihn aus und bemerkte 


nur: „Ich ein Räuber Nas erlau⸗ 


< 


Chicago, Freitag, den 6. Juni 1919. — % 5 Uhr Ausgabe 
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erſichert Pr 


Der Vertrag mit Deutſchland. 
Erbitterte Angriffe im Bundesſenat auf 

den Präſidenten. 

Waſhington, D. E., 6. Juni. Die 
Nejolution des republifaniichen Se 
nators Johnſon (Stalifornien), 

«‘p fordert, dak das Stants- 
deyartement dem Senat eine Kopie 
des vollitändigen deutichen Frie- 
densvertranes liefere, wurde dom 
Senat ohne amtliche Abſtimmung 
annenommen. Nur ein handvoll 
Senatoren war zur Zeit amwejend. 

Muh 9 Reſolution be— 
treffs Gehär für die iriſchen Frie— 

elegaten drang der: 60 zu 1. 
Nafhington, 6. Sun, Allen An- 
zeichen nad) wird der Bıundesjenat 
heute nod) über den Beichluß des 
Senators Sohnfon von Kalifornien 
abitimmen, wonad das Statsamt 
aufgefordert werden folle, dent Se- 
nat eine Abichrift des vollen Wort- 
lautes . des Friedensvertrages mit 
Deutichland vorzulegen. Stürmiiche 
Debatten find zurzeit im ange. 
Sentor Hitchcocds Antrag, die Anga= 
ben republifaniiher Senatoren zu 
unterjuchen, wonad) Wall Street be» 
reits Abichriiten des Vertrages De- 
faß, dürfte nicht vor Montag erle- 
digt werden. In der Debatte über 
den Antrag Faın e3 zu hitigen PBar- 
teigezanf, und Senator Borah Fenn- 
zeichnete den Völferbund als einen 
„berräteriihen Plan, um das ame: 
rikaniſche zu verraten.“ Vom 
Streit über die Veröffentlichung 
des Vertrages, wobei die Demo— 
kraten allgemein den Präſidenten in 
der Vorenthaltung des Vertrages 
unterſtützten, ſpielte der Kampf zu 
den Grundſätzen des Vertrages ſelbſt 
über und zum Völkerbund, mit dem 
der Vertrag eng verknüpft iſt. Von 
beiden Seiten des Hauſes wurden 
ſchwere Beſchuldigungen und Gegen— 
beſchuldigungen politiſcher Motive 
erhoben. Senator Hitcheock, demo— 
kratiſches Mitglied des Ausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten, be 
ichuldigte die Senateren Yodge und 
Borah, einen hoch ſtandalöſen An— 
griff auf den Präſidenten gemacht 
zu haben in ihren Behauptungen, 
es ſeieit in New NYork Abſchriften 
des nichtveröffentlichten Vertrages. 
Der Streit gewann an Bedeutung, 
als bekannt wurde, daß Hitcheock ſei— 
nen Antrag nach einer Beſprechung 
im Weißen Hauſe geſtellt, und nach— 
dem der amtierende Statsſekretär 
Polk entſchieden in Abrede geſtellt 
hatte, daß Abſchriften der finanziel— 
len Paragraphen des Vertrages in 
den Händen New Norker Finanzin— 
tereſſen ſeien, wie Senator Lodge 
am Mittwoch behauptet hatte. Polk 
iſt übrigens amtsmüde geworden, 
er bat $500,000 von feiner Water 
geerbt und will, fobald der Bräii- 
dent heimfehrt, feinen Boiten nieder: 
legen. Er trat im Sanuar dadurd) 
hervor, dab er den PBrohibitionszu- 
aß zur Bundesperfaffung fir ange: 
nonumen erflärte, che er überhaupt 
die amtliche Musfunft darüber in 
Handen hatte. 

Someit hat Senator Vorab nod) 
feine Nbichrift de3 Vertrages erlan- 
ı gen fönnen; er erklärt, jobald er eine 
beiiße, werde er fie verleien Iafien, 
damit fie dem Protofoll des Se: 
nats einverleibt würde, Bräfident 
Willon verfolgt die Vorgänge im 
Senat genau, hat aber bslang dazu 
noch Feine Stellung genommen, 

Wafhington, 6. Juni. Senator 
Hitchcods Rejolution, in der verlangt 
wird, daß eine lnterfuchung dar- 
über angeftellt werben foll, auf wel- 
he die nicht veröffentlichten Ber: 
Vertragsbedingungen mit Deutfch- 
land nah Nem York gelangt find, 
wurde heute einberichtet. Eine fo: 
fortige Befprehung murde durch den 
Vorfigenden des Gomites für Aus— 
wärtige Ungelegenheiten, Senator 
Lodge, verhindert. Gr erhob Ein: 
wand dagegen, weil die in der Reſo— 
lution gebrauchten Worte verbefjert 
werden follen, und er faate, er beab: 
Jichtige, eine ähnliche, von Senator 
Stelogg don Minnefota, einem Re: 
publifaner, abgefaßte Nefolution zu 
unterbreiten. 


ng 
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ben Sie 'mal, da ſind Sie doch auf 
dem Holzwege. So tief bin ich denn 
doch noch nicht geſunken!! Dabei blieb 
ler Daß er perfönlich bei dem lieber: 
fall dabei war, tft faum anzunehmen, 
da er fo did it, daß er-faum gehen, 
geichweige denn laufen fanı. Die 
Polizei Scheint aber anderer Meinung 
zu fein, denn fie hat Larvrence Tobpd, 
den Präfidenten, und %. Zachariaz, 
ven Hilfstaffierer der Bank, erfucht, 
fih doch nach der Wache zu bemühen 
und ben Häftling in Augenschein zu 
nehnıen. Dies geihahb im Laufe 
des nachmittags, aber feiner Fonnte 
in Shea einen der Danditen er- 
bliden, Trogdem wurde er in Haft 
bebelten und förmfid „wegen Raı:- 
bes“ aebucdt. 


in Münden nnd einer der Führer in dem bintigen bayrijdien Komma Z 
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Folgen anſcheinend frauzöſiſchem Beiſpiel 
im Rheinland. 


Bayriſcher Sowietführer erſchoſſen. 


Geliefern don der „Aſſoctierten Kreſſe“ und den „United Pretz Uoctatious“.) 

Koblenz, Donnerstag, den 5. Juni. Amerikaniſche Behörden hier 
wieſen den Oberpräſidenten der Rheinprovinz an, einer Weiſung aus 
Berlin, wonach er nach einer anderen Provinz verſetzt wurde, keine 
Folge zu leiſten. Die Amerikaner glauben, die Verſetzung aber ſei nur 
volitiſchen Charakters und ſtehe mit Berlins Bemühungen in Verbin— 
dung, der Bewegung für die Errichtung einer geſonderten Rheinrepublik 
entgegenzutreten. 

Es wurde ſchon am Sonntag in Wiesbaden auch erklärt, daß Berlin 
die Amtsenthebung des Oberpräſidenten vom Diſtrikt Trier anordnete, 
und die Amerikaner auch in dieſem Fall Weiſung goben, der Verfügung 
keine Folge zu leiſten. 

Fünf politiſche Parteien dahier haben in einer Proklamation gegen 
die Lostrennung der Rheinlande von Deutſchland vroteſtiert. 

Gegen franzöſiſche Begünſtigung rheiniſcher 
Wühlerei. 

Raris, 6. Juni. Graf v. Broddorfi - Hantau hat an die Friedens- 
fonferenz ein formelles Schreiben aerichtet, in dem er Protejt dagegen 
erhebt, da& vonjeiten der Offipationsarmee das Wihlen derer unter» 
first wird, die auf den Mbfall der Nheinlande von Deutſchland hinar— 
beiten. 

(3 wird betont, dah die Zadjlane in den Aheinlanden erit „geklärt“ 
werden müſſe, ehe an das Unterzeichnen des Friedensvertrages gedacht 
werden könne. 


In Ludwigshafen wurden neue Plakate angeheftet, auf denen zum 
Abfall von Deutſchland geraten wird. 


Todesurteil vollſtreckt. 


Berlin, Donnerstag, den 5. Juni. Wie die „Abendzeitung“ in 
Augsburg meldet, wurde Herr Levine, Schriftleiter der „KRoten Flagge“ 


niſtenaufſtand, um Mitternacht hingerichtet. 
Es war eine Belohnung von 10,000 Mark auf ſeine und anderer 
Führer Ergreifung ausgeſchrieben worden. Levine wurde am 15. Mai 
feſtgenommen. Man fand ihn im Hauſe eines Architekten in München 
verſteckt. Dort hatte er ſich als Student aufgeſpielt und auf Erſuchen des 


Profeſſors Salz, von der Heidelberger Univerſität, Unterſchlupf er⸗ 
halten. 


Am 3. Juni wurde er nach zweitägiger Gerichtsverhandlung zum 
Tode verurteilt. 


Erfolg der ungariſchen Bolſchewiki. 


— 


es 


Brag, 6. Sum. Der tichehiiche Miniiter Srobar gab geitern zu, daß 
ungarische Bolichewiti » Armee einen ımerwarteten Sieg über 
tichechiiche Truppen in Slowafien errungen hätte, und dab Lektere jich 
noch weiter zurüdgezogen hätten. Anfolgedefien fer die Lage in SI 
warten jeher bedentlidy geworden, da fich jeßt die reichiten Gebiete in den 
Sänden der Ungarn befinden, deren Vorrüdfen wohl nur noch mit Hilfe 
franzöjischer Truppen Einhalt geboten werden Fönnte, 

Der dur dad Vorrücen der Ingarn erlittene finanzielle Verluft 
dürfte fich nach Anficht Tr. Kreobar3 auf eine Milliarde Kronen belaufen. 


Alliierte follen Ungarn helfen, fast Andrafiy. 


Wien, 6. Nuni. Graf Julius Andraify, der chemalige öfterreid- 
ungarische Minijter des Aentern, hat einer nenerlidhen Befanntmadhung 
zufolge das Eingreifen der Alliierten in Ingarn befürwortet. 

Der Graf it mit anderen ungariichen Potentaten geflüchtet, and 
hat cs ji zur Aufgabe gemadjt, das Bolichewifi - Negime zu ftürzen. 

‚Nur die Alliierten Förmen uns helfen“, fagte Andraffy. „Mit den 
Komnnmiften zu unterhandeln, tt zwedlo®. Seder weitere Tag ber- 
ichlimmert die Lage. E3 wird über 50 Sahre dauern, ehe wir da8 iwie- 
der qut gemacht haben, wa8 von den Kommmmilten verbrodhen wurde, 
Xede Bank ift banferott; wer chedem über Neichtümer verfügte, ijt ver- 
armt. 

Die Kommmnifter werden mit jeder Grenzregulierung einberjtan- 
den fein, um Ipäter die Nachbarvöller für den Bolfchewismus zu -gewin. 
nen. Sarolvt machte fich eines verhängnisvollen Mißgriffs ſchuldig, in— 

dem er die Mrne abichaffte und dem roletariat geitattete, fich zu ber 
waffnen“. 

| 
I 


143 3 ala ob die Zeitungsſperre bald zum 
—8 Kriegsdepeſchen. Abſchluß a dürfte, trogdem die. 
Streifß. | argentinifche Hauptitabt jet. ſchon 
* länger als eine Woche ohne Zeitungen 
geweſen iſt. Auch aus Montevideo 
und Rofarto eingetroffene Zeitungen 


Die grossen 

Paris, 6. Juni. Die Zeitung Echo 
de Paris. jogte voraus, daß der 
Streit der im Verfehrsweien Be- fonnte man erft geitern zum eriten 
Ihäftigten innerhalb der nächiten 48 | Mal auf der Straße treffen, und fie 
fommen ‚fanden natürlich fchnelle Abnahme. 


Stunden zum Abichluf f 
Bun ® ſchluß Winnipeg, Weſtkanada, 6. Juni. 


dürfte. Die Zeitungen find im Allge- 2 i 
meinen der Anficht, dah von einer Der Bürgermeifter Charles 2 a 
fleinen Gruppe Naitatoren erfuche | ließ im Hinblid auf den Genera ftrei 
gemacht werden, ben Gtreif zu einer |efte Proflamation, û—— 
politifchen Frage su machen und daß den und alle ſonſtigen Venſchenan⸗ 
* nicht Kilos 2 Cöhne und Ar: ITammlungen auf ben a ber 
Me Dee. Pr I Stabt ftrenaftens verbietet. 
| beitöbebingungen handle; fie ermab- — 8. C., 6. Juni. Urs 

ah u a h ’ € . —* N 
nn ——— — ber Weflern Une Telegrapj 
au DeiDanten. DE 5 — Fo., welche ſich der Telegraphiſten⸗ 
Français behauptet, daß während | de 1 graphıf 


. am gewertichaft auf die Verficherung des 
der legten Wochen actzig Millionen | Generalpoitmeifters WBurlefon Hin 
Franken aus Deutfhland nahgrank: | Angefchloffen hatten, daß fie mich 


reih zu Agitationszweden gebracht 


| dieferhalb parteiiich behandelt mer« 


wurden, um Streif® und Aufrudt | pen würden, werde nicht zuride 
herporzurufen. Mehrere Zeitungen | genommen werben, falls fie jehl 
erklärten auch, daf bie Streifführer | reiten. So erklärt ber Präfibent 
fehr verdächtige Charaktere und die ner Zelegraphgefellihaft, Nemeomk 
Meiften von ihnen nicht einmalgran: | Carlton. Er wies darauf Bin, ba 
zofen feien, und daß fte nicht bon | per Generalpoftmeifter jeht bie Zeile 
dem MWunfch befeelt feien, ihr Beites | 1raphiftengewerfichaft „einfach al: 
im Intereſſe der Arbeiter zu tun. die Telegeaphgefellfchaft übergeben 

Buenos Aires, 6. Juni. Geftern | Habe“, um ihe Geichäft fo zu beireis- 
fäb e$ noch aar nicht barnad au, | bei, wie fie e8 als das beſie erachte. 
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Die ihöniten Kleider für Sommer: 
Gebrauch zu ſpeziellen Preiſen 


Die Sommertage verlaugen Kleider, 
die nicht nur kühl halten, ſondern auch nach dem 
Edikt der Mode ſind. Yondorf-Kleider ſind von er— 
fahrenen Schneidern hergeſtellt, aus Stoffen, die ab— 
ſolut korrekt und nach der neueſten Mode ſind — 
Modelle, die die jungen Leute ſowie auch Männer 
mit konſervativen Anſichten über Kleider zufrieden: 
ſtellen werden. Seht jene, die 

Samstag zu ſpeziellen Preiſen 

verkauft werden, zu 


Audere hübſche Modelle 318 bis 860 


Warum in Eurem ſchweren Hut ſchwitzen, wenn 
Ihr die beſten Strohhut— 
Werte in unſeren drei Lä— 
den kaufen könnt? Alle 
die neuen Geflechte wer— 
den in vielen eleganten 
Formen und zu Preiſen, 
die im Bereich aller ſind, 
gezeigt. Extra ſpe— 


ziell für 52.00 


Samstag 

zu 
Bir zeigen die flottejten Bananıas, Toyos, Tus— 
cans und Borto Ricans, im Preife rangierend von 


$2.00 sis $10.00 


1 
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Van Buren und 
Halsted Strasse 


Chicago Aves. 


Bu Bätfel der Bergundt, 


jaugen berangeiprungen, 


YONDO 


CLOTHING CO. 


„Außerhalb des hohe Miete Diitrifts‘ 


1 


| bild. 


“ — 2 ” ” . . 4 
Nleider für das heiße Wetter in Brilliantine, Mohair und | 
| Palm Beach findet Ihr hier zu Eurer Auswahl. 


BE 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 6. Juni 1919. 


nen 


in der brennenden Sonne feinen 
Weg fortzufegen hatte. 

Der Hund lief voraus. In der 
Nähe der Hütte ftieß er ein lautes, 
dumpfes Bellen aus und blieb dann 
regungslos ftillftehen; ein Tcharfes 
Echo gab mie mehtlagend die Irng= 
gezogenen, Hagenden Laute des Tiered 
zurüd, 

Dielinterfunftshütt: lag an ame, 
wie von einer Riefenfauft in das 
Hochtal geſchleuderten gewaltigen 
Felsblock angebaut, dicht davor pJät- 
ſcherte ein klarer Bach; ein paar hohe 


Iannen überragten da3 niebere Dad). | 


Auf dem fteinigen Gelände mucherte 
Alpenrofentraut, an dem noch einige 
sertrodneten Blüten hingen, unb 
iefblaue Genzianen, langftielige 
große Gänfeblumen Ichimmerten ziwi- 
Then dem jatten Grün der fnorrigen 
Legföhren hervor. 

Ein friedliches, mweltentrücktes Afyl, 
wie geſchaffen für eine Idylle! Und 
hier, auf dem ſpärlichen Gras, eine 
Blutſpur, die ſich weiter hinzieht, 
und dann — ein Anblick, der ſelbſt 
den ſtarknervigen Forſtgehilfen zu— 
rückprallen läßt vor Schrecken. 

Im vollen Sonnenſchein liegt eine 
regungsloſe Frau, mit geſchloſſenen 
Augen, mit ſiarr gewordenen Zügen, 
ſchön und bleich wie ein Marmor— 
In dem ſommerlichen Blühen 
ringsum, bei dem luſtigen Flattern 
der Schmetterlinge, dem Surren der 
Waldbienen, dem Sonnenzauber über 
den Bergen, wirkt um ſo furchtbarer 
dieſes verfallene, vom Stempel des 
Todes getroffene Antlitz. 

Saniner kniet neben der Leiche 
nieder, eine kleine Blutſpur in dem 
hellen Kleid, dicht unter der Bruſt, 
verrät, daß hier die Kugel eingedrun— 
gen iſt, ein Schuß mitten ins Herz 
ſie getroffen haben muß. 

Aber plötzlich ſpringt er entſetzt 
einpor. Ein Felsblock, mit Tannen 
beſtanden, hat ihm eine zweite, re— 
gungsloſe Geſtalt verdeckt: die Ge— 
ſtalt eines Mannes mit finſteren Zü— 
gen, ſchwarzem Haupthaar und eini— 
gen grauen Fäden in dem dunklen 
Vollbart. Seine Augen ſind nicht 
geſchloſſen. Verglaſt, wie in ſtarr 
gewordenem Zorn ſchauen ſie cus 
dem gelben, ſpitz und ſcharf gezoge— 
nen Geficht hervor, mit einem 'g: 
ten, ſchaudervollen Ausdruck des da— 
hingeſchwundenen Lebens. Auch der 
Mann ſcheint durch einen Schuß ge— 
tötet worden zu ſein; aber ſeine zer— 
riſſenen Kleider, der ringsum auf— 


gewühlte Boden zeugen von einem 


— 


Milwaukee und North Ave. und 
Larrabee Str. 


Dfien Donnerstag Abend bis 9 — Samötag bi 10 — Sonntag bi8 Mitten, 


in Aufreguma, mit einem Schnüffeln, |fommit dem Du da her? Bilden) 
einem Ausdrud der Hugen Hundes |aaız allein?“ 


verzmeifelten Kampf, der bier bor 
ſich gegangen iſt. 

Von der Leiche weg zieht ſich eine 
Blutfpwr über den fchmalen, "einis 


gen Meg; an den Alpentofenbüfchen, 


a dem teißen Moos, an dei Tyeld- 
blöden haftet da und dort der nüjlere 
lee. Dicht neben dem Toten aber 
liegt ein blutige Meifer. 

Santner hatte ob der furdtberen 
Entdedung des Kindes völlia ber= 
oelfen. Cs fah neben der Mutter 
und fchien mit fich zu fämpfen, ob er 
wagen follte, die ftarren Hände zu 
ſtreicheln. Doch als es nun ängſt— 
lich die Fingerchen ausaejtredt batte, 
ala e3 die Kälte der Haut empfand, 


see 


|,,Eie mar eine deutjäe gran,“ 


Grhebende Trauerfeier für Fran 
Clara Nehtmeyer abgehalten. 


Paltor R.U. Johns Kede. 


Die Entichlafene nl8 Gattin, Mutter 
nnd Tochter, — Ihre auferorbentli- 
hen Verdienfte um das Deutiche Al: 
tenGeim, — &. Krucigens Scheidegruf. 


In einer von tiefitem Empfinden 
getragenen Leichenreve tied Paftor 
Rudolph R. John bei der heute in 
der evang. St. Baulstiche, Orchard 
Str. und Kemper Place, für Frau 
Clara Rehtmeper, die am Dienstag 
fo plöglich aus dem Leben abgerufene 
Präfidentin des Trrauenvereind des 
Deutſchen Altenheim, abgehaltenen 
Trauerfeier auf die hervorragenden 
Charattereigenfhaften fomwohl mie 
auch auf die außerordentlichen Ber: 
dienfte der Entfchlafenen hin. „Wer 
fie näher gefannt“, fagte er, „der 
fteht in ftiller Ehrfurht vor dem 
Merte, das fie ald Gattin, ald Mut- 
ter, ala Tochter getan bat. ber fie 
gehörte nicht ihrer Familie, nein, fie 
gehörte uns allen, da fie ja die eif- 
riafte Förbeein eines der edelften 
Werke der Liebe war. Die Klarheit 
des Geiftes, die Tiefe ihres Herzens, 
das Gold ihrer jelbitlofen Hingebung 
ließ fie dem Deutfchen Mltenheim zu 
Zeil werben.“ 

Bereit3 lange vor Beginn ber Freier 
war da8 geräumige Gotteshaus dicht 
gefüllt. Vor allem waren ed Mit» 
glieder des Frauenvereind bed Deut 
chen AUltenheims, welche gefommen 
waren, um ihrer langjährigen Prä- 
ſidentin den letzten Scheidegruß zu— 
zurufen. Auch hatten in den erſten 
Reihen eine große Anzahl der Pfleg— 
linge der Anſtalt Platz genommen. 
Der über und über mit Roſen be— 
deckte, auf beiden Seiten von prächti— 
gen Blumenſtücken flankierte Sarg 
hatte vor dem Altar Platz gefunden. 

Mit einem Arm voll Blumen. 

Nach einem Orgelpräludium er— 
ſchallte von der Empore herab die vom 
Singperein unter Leitung feines Di- 
rigenten Wilhelm Boeppler gefunges 
ne Kanate „Du Hirte S$örael3“, wo— 
vauf Paftor John den 90. Pfalm 
torla® und daran anfnüpfend dann 
feine Nebe hielt. „Mit einem Arm 
voll Blumen, die man ihr als Aus: 
drud der Liebe und Freundfchaft ge: 
geben hatte“, jugte er, „tam fie am 
Dienstag nah Haufe, und jeht lieai 
fie, in Blumen gebettei, vor und, Es 
it Son dad dritte Mal, daß mir 
eine Präjidentin des Deutfchen Al: 
tenheim3 zu Grabe tragen, Marie 
Werktmeilter, Marie Kabel und jeßt 
Clara Rehtmeyer. Jedes mal wurde 
mir die Aufgabe zu teil, den Segen 
über ſie zu ſpenden. Jedes Mal 


ſeines Gottes hinüber. 


Edel, hilfreich und gut war auch die 


jetzt Entſchlafene. In dieſer wilden 
tollen Zeit, wo die ganze Welt vom 


Hängematten 


Auswahl von Hängemats 
ten, extra ſchweres, ſtarkes 
Gewebe, mit Kiſſen und 


Valance, en 49 
. ! 


zu nur 


IT PAYS T 


TRADE AT 


——J— 


624-630 NORTH AVE.‘ 


Marguiiette 
Nebzeug 


Einfach weißes Marquis 
jette Neiting, jtarfes, fhtve» | 


res Gewebe, ſpeg. 250 


per Yard zu 


Ausgezeichnete Bargains ſpeziell für Samstag 


Unterröcke 


Faney geblümte und Roman ge— 
ſtreifte Unterröcke, mit großer 
leated und Ruffled Flounce — 


ehr nett und hübſch — $1 50 
= 


fpeziell zu nur .. 


Kimonos 


Japaneſe Kimonos, aus heller 
und dunkelblauer Crepe gemacht; 
mit weißen fanch wehenden Aer⸗ 


meln — ſpeziell für 980 
Kleider 


Kleider für Mädchen — in 
Größen von 2 bis 6, aus feis 
nem Ginghanı u. Chambrat 
gemacht, Empire Fallon, jehr 
büubib für Die Nleinen — 
ipeziell zu 


nur 
S \ . 
Kleider 

Hausfleider für Damen, 
aus hellen und dinflen 
Bercale3 gemadt, fehler: 
lo3 paflend, meiter Zus 
fchnitt und nette Mujter, 
ın Größen 36 bi3 44 — 


fpeziell für 1.95 


nur 


1 * 4 —— 
Priuzeß Slips 

Princeß Kleidchen für 
Kinder, mit Stickerei 
beſetzt, mit Flounce — 
aus guter Qual. Mus: 
fin, alle Größen — 


— $1.50 


n 


Ih 


18 5 


blümte 


Grocery-Spezialitäten 
Extra feine 
(10 extra Stiamps mit jedem Pf.) 


Kaffee: 


das Rund 
Kakao: H 


Dirt Pie 
Corte, per 


Yüchfen, 2 


— 
— — — 


eine wahrhaft edle Frau, die unend⸗ 
lich viel Gutes getan hat Ihr Ges 
dächtnis wird fortleben. Schreibt 
man die Geſchichte Chicagos, ſo 
muß man auch das Deutſche Alten— 
beim erwähnen, und erwähnt man | 
diefes, fo wird auch der Name von | 


brauch; fancy gejtreifte VBorten, 35c tot., 


irgend eine Paketware, ?auft loſe 
und ſpart Geld 5 


Apfelbutter, hohe runde Släf,r, 19€ 
Maiavont u. Epaabetti: (Srira fein, 
Iofe, 2 Rind für 25c. 

Vork and Beans: Campbells, 
Vüchſen 


Musliu-Beiukleider 


Muslin-Beinkleider für Kinder — 
einfach tucked und Hoblgetäumt,o) FR 
Größ. 2 bis 12 Jahre, Ausiv., c 


Geldb örjen 


Ganz Iederne Geldbörjen, mit einem 
ledernen Griff gemacht, in grau, blau od. 
Not,; T5e wert; um fie zu räus 


ven, fpeziell zu 


Bänder 


Einfache Moire ſeidene Bänder, 


re Auswahl zu nur 


Handtücher 


Halbleinene geſäumte Huck Handtücher, Größe 


290 


et 36, ſehr ſtark für allgeneinen Ge— 


Stickereien 


Weiße Cambric Stickerei, 116 bis 2 Zoll breit; 
hübſche Openwork Muſter, wert 6c und Tec: 
ſpegziell die Yard für 


Flouneing 


Weiße Stickerei Flouncing, 27 Zoll breit hohlge— 
ſäumte Kante und beſtickte Flounce, hübſch ge— 


Muſter, regulär d0c wert, zu 


RNiſchung — 


386. 

ochf. Sorte, ſo gut wie Zrahtfenſter 
per Pfund 258. 
s. Home Style große 
Dutbend Le 


Fußboden-Firnis: 


emailliert, fve;., 
fir. 2 


für 25€. Glas, fve;., fin 


2 


39e 


5 Zoll 
s * — ee 

dreit,, gerade das Paljende für Haarichleifen, 
und Hutgarnierung, in allen wünidenswers 
ten Schattierungen; 3de wert — 


A: 


Danshalt-Spezialitäten 
Shelf Papier: Rauch Spigen, 10 
Yard Rolle, in blau u, aclb, 
Ipeziell fin Tamstag, zu... 
Dartbolzsgeftelle — 
mit Stahl-Netting überzjo; 
gen, fvez., für Samstag..,, 
Vüchie, fpe;., Samädtag, zu 
Geſchirrſchüſſel: 14 Ot. weit 
Samstag 
Waſſerkrug: Sort. farbiges 
Samstag. 


Bettücher 


Geſäumte Bettlaken — Größe 
72 bei 20 Zoll, geſäumt, aus einer 
fehr guten Sorte Muslin gemadt; 
regulär Sc wert — 
für nur 


Baldriggan Hemden 
Balbriggan Männerhemden; 
halbe Yermel und -doppelligige 
Hofen, ereamfarbig; Gr. 34 bt3 


46, reg. 75c ivert, jpe3. 59e 


für Samstag, Stüd zu 


Aihletie Union Enits 


51.00 NRiteweb Athletic 
Union Suit3 für Männer, aus 
Pin Check Nainſook gemacht — 
Größen 34 bis 46, ſpeziell 

für Samstag zu 
nur 


Socken 


30c graue Merino Socken 
für Männer — geſpleißte 
Ferſen und Zehen, Grüßen 
10 bis 11% ipeztell 


für Sanıstag da3 De 


Baar zunur . 


Knaben-Hoſen 


blaue 


sc 


390 


ſchwarze oder 
baumwollene 
Serge Schulhoſen für 
Knaben Knicker⸗ 
bocker Faſſon — Grö—⸗ 
ben 7 bis zu 16 Jah⸗ 
ren — fpeziell für den 
Samstag das Baar 
offeriert zu 
nur 


5 


28C 


L Ort. 


Destroyers of High Prices. 


S.RosenbaumCo. ı.. 


| Frau Clara Rehtmener genannt iver- 
den Jetzt iſt ſie dahingegangen — 


— Household Furniture — 


( 3120-3122 Lincoln Ave. 
3 Stores ! 5228-5230 N. Clark Str. 


mit einem Arm voll Blumen fam ſie 


| 


ging ein gutes Menfchenkind in die) Scheibegruß. 


heim.“ 

Der Singberein jang darauf das | 
Lied „Sei getreu bis in den Tod, jo 
will ich Dir die Krone des Lebens | 
geben“, und hieran antnüpfend wid: 
mete Ernft 3. Aruetgen der Dahin- 
gefchiedenen, welche dem Porjtand 
diefes Wereins angehörte, ven Iekten | 
t 

Beichiiterin der Schwachen. | 

„Dffen und ehrlich in allen ihren | 
Handlungen“, fagte er, „eine Freuns 
din in ded3 Mortes beiter Bedeutung, | 


 Fountain Square, Evanston, Ill. 


63 ijt leicht begreiflich, daß unjere Ginfaufsfraft, inden 
wir für drei Läden Fanfen, e3 uns ermöglicht, ein wenig. bil- 
liger zu verfaufen. Wir faufen nur die bejte Dualität Waren, 
und nachjtchend zeigen wir cinige von unferen Bargaind, — 


Kommt frühzeitig und bejcht 
und friichen Waren. 


unfer großes Lager von neuen 


Für bar oder leichte Abzahlungen. 


«ls die geliebten Züge immer wachs— 
bfeicher, jmmer frember erfchieren, 
‚als e8, um fich ber blidend, nur bie 
große, erdrückende Einſamkeit fühlte, 
nur die himmelhohen Berghänpter 


——— der m Das Kind ſchien ſich, erſt zeht 
v a f n — völlig ermwachend, zu bejinnen. Ein 
Be > P- menge u Ne len Bergen | Schauder lief über den ganzen Störs 
ge j tumfcloffene Hochtal war von jeher ver; fie warf fi auf den Waldboben 
J. Ueber die höchſten Felszacken des für Wildſchützen ein —QWe——— und das Geficht auf dag Mooz 
= Ablerfteins flog der erite tolige| Gelände gewelen, und Santner ! ar | Arien fahrie fie in wildem Schlud)- ſchweigend auf das verlaffene tieine 
= Schimmer. Die feine Mondfichel!fofort von einem naheliegenden Arge) en: 9 oz mia’ mi 2 Weſen herabſchauten, da ſchrie es 
Jam Himmel verblaßte allgemach. wohn ergriffen. Er ging rofchen |, , mamma, mia: Mia cara pieber in wirrem Entfeen aus: „OD 
“No hatten die Berge ein taltes, | Scrittes, das Gewehr, das er biher mamma— — | mammina! Gara mamma!“ 
hartes Blau; aber die purpurne Dlut | [äffin über der Schulter getrazeır, | Der Wald! jah feinen Herr jo] Für bei toten Manıt hatte daB) 
„auf ihren oberften Spigen wuchs und | fdußgerscht madend, auf die No. | berwunbert an, al& wolle er jagen: | cin feinen Wlid, As Cantner 
“vertiefte fih. Sie breitete fih a 3 jung don niederen Tannen und |”Eigentümliche Geſchichte! Was ma⸗ ob er ihr Water jet, Tauerte | 
wie ein weicher Feuerfchein, det, an|Lenföhren zu, in dem vorhin fein] fit mir mum ba?“ Cr fchnupperte |; feine änaftlich biehter ar bie! 
‚ben Steinmwänben hinzitteend, die) „Waldel“ irgend eine Entbedung ge- | an dem Kind herum, beilte ungebuls | om Hter und nice. 6. 

* Chatten verbrängte, daß bie rofen= | macht haben mußte. [Die auf, als bas Schluchzen Fein)” nen Forftgebilfen war e3 ehr uns 
+ farbenen Qöne mit den blauen; Er mar darauf gefaßt, auf einen | Ende nahm, und fein Herr unfchlüf- behaalich zumute. Gr hatte fich zu 


* alex . . r Bess : MA — * 
Dammerungsnebeln zu einem ganz ſchlafenden, vielleicht nun flüchtenden lig die Achſeln zuckte und einen är ———— 
ein friſches, ſchneidiges, bei dem einer 


F 
Roman von E. Mert. 


Taumel fortgeriſſen wird und faſt den Alten und Schwachen ihres 
nur noch der Haß regiert, iſt es faſt Stammes eine aufopfernde, redliche 
eine Erquickung, einmal wieder von Beſchützerin, geehrt und geachtet von 
Glaube und Liebe, von Edlem und dem geſamten intelligenten Deutſch-⸗ 
Schönem reden zu können. tum Chicagos, ſo haben wir ſie ge | 

„Wir wollen uns ganz gewiß nicht | fannt und fo wird fie in unferer Er= 
innerung fortleben. Gin nadhahs 
binzuiweifen, das die Dabingefchie: | mungsmertes Veifpiel echt germani= 
dene volldrachte, fondern mit lauter |jcher Treue und Hingebung an bie, 
Stimme hinzufügen: „Sie war eine|deale. Sie hing mit inniger Liebe 
deutiche Frau! O Welt, fieh dir die-|en dem jekt jo unglüdlichen Lande 
jes Wert an. Und daran anfnüp- | ipie on der Sprade ihres Stammes, | 
fend wollen wir von neuem auf biejnie entitand ein Zioiefpalt in ihrem | 
Tatjahe hinweifen, daß e3 feine | Herzen; fie ivar ihrem amerifanifchen | 
treueren und befjeren Amerikaner | Geburtslande treu, wie fie Das Land | 
gibt al die, in deren Adern beutjches | liebte, wo die Wiege ihrer Eliern| 
Blut fließt.“ jtand. Nur mad Staub an ihr war, | 


tiere 


| 
Baterarme 
— die Welt auf das große Werk 


* 


— 
‚dig 


* 2* ep ha — — en | 1 >. AI: nf -. 4 
entzücdenden Farbenbilde zuſammen- Menſchen mit berußtem Geſicht wie — re Sonne Warı, ‚Au ) | 
‚ Floffen. ſtoßen, oder ein verendetes Tier zu 33 — 7 ala Mann zu zeigen hatte, Aura’ | Eine trene Gehiffin. ift dahin, ihr Geift febt fort in den 
. — rt 44 | £: Be —* fin den Mplerliein emporitiea, daß mit!. — Rn 5 % . mit te ji Ehre 
„Der — * Een, — * 2 ... SEONTEN | einem Male al” die rofigen, ——— —* mit ber Gefahr. Nun fah! Auf das tenute Familienleben een fannten. Ehre 
‚zogesandru yon Das Dorf ver- wo ir und das Wilderer a minfotten  Kfteficos Fin.)et I zimmer jtummen Xoten gegen! Entfchlafenen hinweiſend, gedachte ı * 
iaffen, und ein paar Stunden des nicht weitet zu verfolgen ——— — — ine über! = Inaftor Er 4 alten —S Während von der Orgel der Cho— 
9; Gieinend an S or Ynı Fin Hm gi | Zeit MDEeggelmifcht wurden bon einem! ; — — Be ges : 3 ur 
‚Wanbern® und Gteigens lagen bes hatte. Statt deſſen bot ſich ihm 8* Meer bon Sicht | Er war ratlo®, iva& er zuerft be-|da3 morgen 82 Jahre alt erden | pinfche Trauermarfch ertönte, wurde 
reits hinter ihm. Das Krähen der ganz unerwarteter Anblick Ein klei- Atoben — BE sinmen müffe. Sollte er die Blutfpur |1oirP, ihres des Augenlichts beraud- | Pen Leidtragenden Gelegenheit gege: | 
«Hähne, daß Bellen der durch Serien, nes Mädchen von etwa zehn Jahren, | Verftehit Du fein Deuiich, | karfar * Be Ant — ben, noch einen letzten Blick auf die 
Kr . 8 — —— A ee SENT verfolgen, die deutlich genug einen | ten Gatten, dem fie eine treue Ges" 5 —* En u ul ehr adkcee Dieegreli a 
Schritt gewedien Hunde, das noch | dem das dunkle Haar wirr über die Kleine?“ frug Santner, das Kind Jägerſtieg hinaufführie? Aber was hilfin war, und ihres Sohnes, der im Tode verklärten Züge der Ent- = a m Zen berz 
. 2 ſen ar! Stirn rrhkhtr + M | in} 234 ef an | OT a 5 » 7 3 Rn sig a — —* 4 * J De | na m [po > 
eine Weile vernehmbar gewvejen, war | Stirne herabhing, umd beffen Wanz | wieder emporziehend. „Schau, iW | geihah mittlerweile mit dem Sind, nie ein Shöneres Wild in feinem Her: | Ihlafenen zu merfen. Dann wurde a 92.45 
| von einigen Pfleglingen des Alten: | 
| 


Tining Noom Stühle, aus einer } 


_ J fı Simpler Univerial Herd — einer der 
femen Sorte Golden Daft gemadt; | 


feinsten Herde, welcher für Geld gefaufr 
werden kann. Der Oberteil iſt aus po— 


liertem Stahl gemacht — 888 50 
0} 


| * — = — ſpeziell zu 
uun lange verſtummt. Nur der Beig⸗ gen von Tränen geſchwollen und ge- muß fort. Sag' mir, was Dir fehlt. mit den Toten? Ueber dem Sera izen etragen hat als das feiner guten rn 


. ı» } 9 c f 32 F8 .. et 7 Se > — . - * % . 
f bach rauſchte laut durch die „tiefe, | zötel waren, deſſen Wimpern noch | 5 könuen Stunden vergehen, bis hörte er ſchon das Kreiſchen der Ras | Mutter. Dann kam er auf ihre Tä- heims der Sarg auf ben Leichenwa 
einſame Hochlandſtille der Früh⸗ ganz feucht glänzten, mußte hier ein-⸗ wieder ein Menſch daherkommt.“ Er beit, und ei Geier flog im inmer|tigfeit als Präfibentin des Frauen- gen aehoben, der ihn nach dem North: | 
‘ bämmerung. ‚geichlafen fein. 3 hatte bas eine ſprach jehr langlam, um Fich Ecifer | zichteren Streifen über der Hütte, ald |bereing des Deutichen Altenheims ‚u | eftern Bahnhofe brachte. Bon dort) 
Froßdem man im Sommer jtand, | Füßhen in die Höhe gezogen, u Fang as zu made. „Du mußt) yittere er eine Beute Er jwußle | fpredhen. oe " ‚aus wurde um 2 Uhr die Fahrt nach) 
brachte der Morgenwind ſo eiſige dünne weiße DREH Bing gerad, |jA ‚berhungern mb verdurſten. ſo wohl. daß er der gerichtlichen Nach | Sie ivar ein ftarfer Gharatter | Milmautee angetreten, two noch im | 
Feifche von den Schneefeldern in der und man ar Be ge Bein ganz allein. Mit wen bift Du den | ſorſchung wegen verpflichtet ei aicht ſagte er, „und hatte allzeit den Mut ‚Laufe des Nachmittags die Breerdiz | 
ö i in ei iſen Licht- chen einen blutigen Riß mie von!semefen? Halt Du Deine Eltern) „. "SF athef ee A — ae i | 
‚Höhe, bie nun fr einen leifen Lichts | Fen een U Er B Fra ve SE ı Deine Eltern an dem Tatbeſtand zu rühren, die fiir ihre Ueberzeuguna einzutrelen, | 9una ftattfindet. 
“ glanz zu erglüben begannen, daß einem Icarfer Gtein ober ein mn | verloren: Leihen genau fo Tiegen zu Tarifen, Mieffeicht ftieh fie hier und da bamit ) 
man den Atem de jungen Mannes | Der, auf ben es miebergefallen fein) Das Kind fuchte zu reden; aber e8 | wie er fie nefunden hatte. Uber weni une Ken IE 1 ürmer 
x * "mochte. Roc im Schlaf fchten ein | ze J Un ae] jatie. Aber wenn an, aber nurSchlangen und Würmer | 
fchiweben fab, daß ber Jagbhund, der | Momie. 10 Im Sch ar, Ihtei ein waren erſt nur gurgelnde Töne, die er ſich entfernte, gab er ſie nicht blos ſun dieſes nicht Die Natur hatte! 
jeinem Herrn an der Seite lief, zu⸗ Schluchzen durch den Kinderkörper es bei ſeinem krampfhaften Weinen | den Raubvögeln, er gab fie auch der |ipr e; derbaren Geift aeneben, | 
weilen wie ingrimmig das braune |3u zittern, als jei die Kleine, erfhöpft | Herborbrachte. „sh nicht tanıı) Gier irgend eines Strolches preig, | — — 
Fell zuſammenzog. ‚von ihren Irämen, imeinend einges) Deutfch,“ ftammelte e3 endlich ber-| ver des Weges kommen und ſich der 
Der junge Foritgehilfe hatte oft) Iolafen. ü Es 2 — vor. „Mia mamma dort!” Sie deu- Kleider, des Schmudes der Toten 
it gel ie Sihön; | Ttabttind; es Irug Furze Kodchei, tete mit dem Händchen in der Rich-| bemädhti ie e * — 
ſchon Gelegenheit gehabt, die Schön Schuhe, ein geftictes Aleivchen. | fen ee hu - 9 —— — fonnte. Die goldene Sturms ftand fie feft und lieh ſich Graham-Proge H 
beit des Somnenaufgangs zu detrach⸗ — — tang nach dem Unterkunftshauſe. Kette war noch feſtgehakt in der Weſte \turh nicht8 erſchüllern. Sie war heute morgen eingetretenen Todes 
ten, und ließ ſich durch dieſen a mit J— = — — mit ber entſeßten naſſen des Mannes; er hörte, als er ſich der Frau Candida Cuneo, 1350 N. 
blid nicht in ſeinem ſteten Weiters | Tofu ’ Er vol 7 = Augen das Gewehr anftarvend, | nicderbeugte, die Uhr an der res] 2a Salle Str., der Schwiegermutter | 
Ihreiten, ohne Hafi, aber aud) ohne | ;7,; ı» Mübrten fi ‚her ee — ſie die Bewegung des Schie⸗ gungsloſen Bruſt weiterticken. Weit ſer Ruf nutzlos verhallte. Auch an yngg Nichters, auf morgen verfchoben || Staub und die Motten daraus fernzuhalten — 
Aubepaufe, Hören. Der Förfter hatte | Nic es ierher, allein, * Ri mamma he und breit Re Er | diefem — oder in _ ach | worben, Die Veritorbene wurde in fipesiell für nur 
ihn auf den Grabentopf geichidi, wo dieſe en cta —, tutta immobile“ (Meine) feuerte einen Schuß ab, einen zmei- mar wohl ein paarmal da8 Ep | Yenın alien, geboren und war | 
-unlängft ein jtarter Sturm gehauft! — gorfigeife — — a. auf der Erde — ganzjten. ber er fah mohl ein, daß die- |eines Schuffes an ben —* = die Gettin des Produftenbändfers 
ie; er follte deſſen Verwüſtung in ängſtlich in dem Mooſe kauernde Ge- unbeweglich.) — gezittert, und niemand hatte ſich der on Si it vier ih Frau Gufen $ iche 3 dieiem E iſ 
* ehe in Mugentgein falt ein wenig aufrichete, bie —— ee usa Ds Ehefle cenähert, me bie Umint ges Lawrence * Sie war ſeit vier | befand fi Frau Sufan P. Dutcher. ſchen als dieſem Gooper beifprang 
DZ — — — — — aus dem tranemaffen Geiiht nic = ee Männer, weun in Chicago » : ze © : Sahren berzleidend und mar am Chicago, welche ausfaate, daß ihr um fielen aber die drei Strolde, 
„nehmen. Bevor bie Sonne wirkte, aus ent rauennaſen Sean Schluchzen  herborgefiogene Worte) ©, $ übers » Ifchehen war. Für die Shhafhirten Freitag vergongener Woche im Hen= | Heimftättenanfprud; auf die Gefell: uber diefe „unberufene“ Cinmi 
wollte er ben fteinigen Anftieg hinter zurücitric, öffnete hie Seine beides Kindes nicht. Aber das Eine; ommt und übetseuat End [eh Ihort oben auf dem Molerftein mars Sofpital operiert morben. |Tchaft ih sei. chung in Wut verjeßt, über den Si 
” S Augen, große, dunkle Augen, inın ne . ns Die Dr. Coreng Eier) dur Anull einer Wü ichts fo An; | fotin Hofpital operiert worden, IIchaft übergegangen Sei. | g in Wut verjegt, über den Sit. 
ſich haben. ip geil, “ * E t bi * A | hatte er deutlich genug der lebhaften tro Vody Vattery iſt die der Ana — Ei bahn 4 n | | Seesen ter der öffentlichen Ordmung ber 
Bis zu dieſem ſieilen Jägerſteig Denen wmirres Entſetzen, die furcht- Geberde der kleinen Italienerin ent: aröbte, Erfindung ur gewwrliches, daß ſie dadurch aufge- ee 7 Shriateit. |brügelten i inbehmeld * 
= > lim thin Ynsitsd borſte Verzweifung einer Kinderſcele vo s ee | Shwäde, welchẽ viel; * F na Sic. | Angeblicher Landgrabſch. Keine Scheu vor der Obrigkeit. pruge ten ihn windelweich und act 
führte ein verbältuigmähig breites, | bar swerfung einer Kinbertcele nommen, daß irgend jemand gefchof- Ihredt wurden. &3 blieb nichts üb 8 Ger 8 | tegten, ehe er feinen Revolver zie 


ben Fonnte, auch feinen Regenman: 
tel, Als er endlich, mit der Waite 
in der Hand, fie für verhaftet erklä- 
ren fonnte, lachten fie ihr aus und 
liefen davon. Gr jandte ihnen ein 
halbes Dutzend blauer Bohnen nadı 
md glaubt aud, einen von ihnen 
getroffen zu haben, denn der Kerl 
iwanfte, beawverfjtelligte aber, bon 


“ 
’ 


— ee — — 


Erleidet Unterbrechung. | 


| chwiegermutter des im Graham-Pro⸗ 
zeß präſidierenden Richters geſtorben. 
odaß ſie den wahren Sachverhalt NE, 
fobaß 5 — Die Verhandlung des ſeit einer 


| 
jtet3 fofort mit voller Klarheit zr=| ‚ E | * u | 
fannte. Nuch inmitten des wildeiten | Woche vor Richter Crome geführten u 

fies ift anläßlich des 3 


Speziell — Unsere Zedernholz-Truben wie Abbildung. 


ift 
geit, eine zu Saufen und Eure leider wegzupaden, um 


Jent die | 


* 


348 ' F Iseit jema!s gelanı: hat, 2 3 — | 
das hier geſchrieben ſtanden, und ſchrie laut ſen haben mußte. Das genügte, um| , F Heine Toner Seine Dies ig: er mußte dem Humb die Leichen | 
auf vor Schreden. Sie faltete mit ihn in neugierige Aufregung zu ver=| f ne angemöbnihen vn woche überlaffen,, dad Kind in bie | 
u RE on flehben Be A : B forderungen ! is j 
R rohrender Geberde die Hände, flehenb | fegen. Er nahın das Kind bei der N» torpettungen tegend tel Yrme nehmen und fo raih e3 ging| 
bin zu erltreden, die awar nicht be [um ÖOnabe in einer bangen Todes- | Hand und erklärte, wieder febr lang: | — — —— in das Forſthaus zurückeilen, um 
wirtichaftet war, aber Befteigern des | angit. : ara int R ſam und ſehr laut ſprechend, er wolle wird die Ürheit tun, Eie| Anzeige zu erftatten. 

fehroffen Ublerfleins nächtliche Natt|, „Du braucht Dich nicht zu fürch:| nach der Mutter jehen und es in bie:® Hinen Cedens in Gure) „CL trat in bie Hütte. Xier war 
 Geiwährte. ten! ch tu’ Dir nichts!” verfiäerte | Unterfunftsbütte zurückführen. Op! Pay erben, cin Heulager hergerichtet; Kleidungs- 
Ms Sentner an der Wegfheide | Santıer. der ein gutmütiger Merfch |der Zur ihr noch wehe tue, fragte er | ÜB N andtung won innen] Hüte Tagen auf der Holzbanf. Auf 
angelangt war, pfiff er feinem aufjivar, wenn er Ti) aud) bei feinem | danır. Die Kleine nidte; aber fie zelsnı9. ne a a dem kleinen Klapptiſche ſtonden 

Sen Sträßlein Verlehr mit den Bauern eine ſchroffe, hinlte doch an feiner Hand vor⸗ bergleial "Rorens'8 Epeifeüberreite und auf dem ertalte- 


gut gehaltenes Sträßlein, 
abzweigte, um fich mehr in öftlicher | 
Ritung gegen die Unterfunftshütte | 


Sengenausiagen gegen die Big Horn Tem Teteftiveiergeanten R. A, Cooper 
Sheep Go. von Wyoming. wurde ätbel mitgeipielt. 


Bor G. DO. Fuller, einem Unterfus Der Detektivefergeant NR. 1. 
hunasbeamten des Departements des | Cooper von der Wade an der Des» 
Innern, und D. %. Howe, einem Ge: | blaines Str. wartete heute zu frü— 
bilfen des Bundesanmwalts in Ehen: | ber Morgenitimde an Aihland und 
enne, Wyo., merden im YBundesge- | Archer Mve, auf eine Elektriſche, als 
bäude Zeugenausſagen aufgenommen ein von drei Strolchen verfolgter 
in Sachen der Regierung gegen die Mann herangekeucht kam und ſich 


Nerven, Argane u. Wus 


|vergleihlid. Dr, Lorens’8 Drn Cell Etornae 


porausgelaufenen | > 
Hunde. Der fonft mohlgezogene|taube Art angemwöhnt Hatte. 
Waldel“ gehorchie nicht jofort.| 
Saniner pfiff no einmal, lauter, 
—— Der Hund antwortete 
it einem eigentümlichen Bellen, ſo, 
eis hätte er eine wichtige Mitteilung 
zau machen, und kam dann. ſichtlich 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


„Wie | mwärts, 


Als fie an eine befonders | 
fteinige Stelle kamen, nahın er fie! 
auf den Arın und trug fie eine ga:ıze 
Weile. Er war ungeduldig, die Kö- 
fung feines Abenteuer? zu erfahzen, 
zugleich aber im Innerften ärgerlich, 
baß er bie Zeit verfämie und var .ı 


Vatterh ift eine eritflaffige Batterie, braucht 
nicht mit Effig vder Eüuten nelaben zu mer» 
den, ilt 300 Prozent leichter anaumenden ber 
richtet 400 Prozent größere Dienfte ımb mird 
zu einem miebrinen Breile verfauiı shne Mehr 
often für pbantaftifhe Vidher, 

Evhrehi dor "ne,cn DBemonitraiten. ıak: fie 
Eu von uns — 

Loren Eectrie Worts 

2240 Lincoln Avenue. Girans. AI, 
} indeofr 


.— 


ten Herd ein Töpfchen mit Milch. Er 
brachte es dem Kind. Es ſchütlelte 
erſt abwehrend das verſtörte Geſicht⸗ 
chen, und auf dem Boden kauernd, 
verzehrte es, noch leiſe weinend, das 
Frühſtück. 

 Gortfehung folgt) 


Big Horn Sheep Co. von Wyoming. 
Diefe wird befchuldigt, das Recht auf 
nicht weniger al3 150,000 Heimftät- 
ten auf gefeßtwibrige Weile an fich ge- 
bracht zu haben. 3.8. Diie ift ber 
BPräfident der Gefellichaft. 

Unter den bernommenen Zeugen 


auf eine auf der anderen Seite der 
Straße helltende Elektriſche ſchwang. 
Im ſelben Augenblick hatten die 
Verfolger ihn aber auch ſchon ge— 
packt und ihn von dem Trittbrett 
heruntergezerrt. Schon hoben ſie die 
Fäuite, um auf ihr Opfer Iosaudre- 


jeinen Spiehgejelley unterjtütt, die 
Flucht. Inzwiſchen hatte ſich auch 
das erſte Opfer der Strolche aus 
dem Staube gemacht. Seine Adreſſe 
konnte bisher nicht ermittelt werden. 
Von den Raubbeinem u ine 
Spur 





Morgen, 75,000, einidhlieslih My Lady, 

DOphelia, Brilliants, SKillarney, Ward, 

Sunburſt und Soofier Beautiet; Did... 
Sauptfloor. 


10c 


Badeanzüge, Strandkoſtüm 


Frauen nehmen mehr Intereſſe wie üblich an der Bekleidung für 
den Badeſtrand. Viele neue Modelle mit ſchlichten oder abſtechenden 
Farbenbeſätzen werden in unſeren Sortimenten gezeigt — ſchneidige 

nene Mopelle für Figaren alier Typen. 


Wollene Jerſey Suits, 
51.95 bis S10.75 


An marineblau, Schwarz und fanch Yarben, 
mit abitehhenden farbigen Borten und fancy 
Streifen beickt, alle mit 

‚ befeitigten Vloomer?. 


Beach Gummmikappen 
in vielen neuen Effek⸗ 
ten und Farben-Kombi— 
nationen, 35c bi8 
1 $1.50. 


Slippers und Schuhe, 
hohe oder niedrige, Can= 
va3, Eateen oder Satiı, 
weiße, Schwarze u. fancy 
farben, 75c bis $2.50. 


a er Xlonr 
Dritter Floor. 


32 
zu 


Schöne, ſchneidige Kleider in weißen und 
farbigen Leinen, geſtickte und „tucked“ Effekte, 
wie abgebildet, andere in gemuſterten Voiles, 
Organdy und Gingham; neueſte Tunics, 
ohne Kragen und mit Organdn beſetzte Kra— 
gen und Manſchetten. 14 bis 18 Jahre. Spe— 
Fiell zu S10.75. 


Neue Navy Taffeta und Navy und weiße Geor— 
gette Kleider für Miſſes, verſpätete Sommer-Faſf— 
ſons, hübſche Tunic und Ruffle beſetzte Skirts, drei— 
viertel Aermel, 14 bis 18 Jahr Größen, 825, 
829.75, 8535.00 und $37.50. 

en a a ee 
Neue Ginaham und Boile Kleider für Mädchen, alle beliebten Faſſons 
md Farben, alles neue gute Kleider, 6—14 Sabre, $2.95, 83.95, 55.00. | 


Bierter Floor. 


Hunderte yon Männern werden morgen zu Nothihilds Fommen fur 


Ausfattungswaren für das heiße Wetter 


Die Auslagen find die beiten und umfaijen all die ſchneidigen neuen 
been, die anf Männer Cindrut machen, die jidh 
arichmadfvolf Fleiden. Alles für Lühlen Komfort. 

Golumbin Negligee Hemden für 
Männer, neue Zommer-Entwürfe; 
hunderte von eleganten Muftern — 
eine große Auswahl von Stoffen, 
zu $2.00 und 82.50. 


Muslin Nachthemden für Män— 
ner. niedriger Hals, einfach oder 
nett beſetzt, aus weich finiſhed Mus— 
lin gemacht. in einer bequemen 

Größe zugeſchnitten, 81.50. 
3 
— 


Coſumbia ſchwere jeidene Hemden für, 
Männer — Untwürfe, wie fie nur Die binden, aus feiniten gqeivebtent 
„Columbia“ zu produzieren veritcht — ın | Madra3 gemacht, hübihe Panel 
ichiwerer Serjey Seide oder Erinfly Erepe | Zentrums, garantiert chtfarbig, 
Seide, $10.95. zu nur 65e. 


Fiberfeide Walch: Ties für Männer, Tubular Fa: 
brifat, glänzendes jeidenes NAusfehen, Ranel Zen: 
trum, zu 25c. 

Leichte weiche Combed baummoll. Männer- Soden, 
fehr feine Gauge, ganz nahtlos, in Ichtwarz, werk, 
bramı, lobfarbig, grau und Naby; Paar, Zr; 3 
Raar für nur $1.00. 

53.00 Sommer Fajamas für Männer, hodıfeine 
„Columbia“ Fabrifate, aus geiwebtemn Crepe und 
NMadras Eloth gemadt, $1.95. 

Army und Navy Hein farrierte, 88 Square Rain: 
foof Athletic Union Suits für Männer, feine Vers 
mel, Ainielänge, $1.50. 


Schwere Terrm Bea Koben für 
Vlänner, eine ertra quite Cualität; 
Rollfragen und Girdle Cord, $5. 


Gewebte waichbare Männer Hals: 


Kerry Knit Athletie Union Suits für Männer, aus gewebtem, figuriertem 
Madras und farriertent Nainjoof gemadıt, ohne Wermel, Aniclänge, $1.15. 
Andere Eorten bon Kerrh Sinit, $1.50 bis S5.00. 


Gombed baummolf. Union Suits für; Athletic baumwolf. Mnion Suits für 
Männer, rein ivei oder Ecru farbig, | Männer, fein aerippt, ohne Mermel, 
Spring Needle Rib, Furze Mermel und | Ainielänge, rein weik, $1.50. 
Sinöchellänge, $2.50. | Hauptfloor. 
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Bom Grundeigentumsmarft, bei 100 Zub, zu $60,000 für eigene 
Geſchäftszwecke erworben will 
es umbauen. 


1n 
ri 


Neues Familienhotel in Strecterwille. — 
Spe'her an 16. und Laflin St. verkauft. 
Auf der Südſeite der Cheſtnut 
Straße, hundert Fuß weſtlich vom 
DeWitt Place, Streeterville, wird 
der Bauunternehmer Edward M. 
Bertha ein zwölfſtöckiges Familien— 
hotel mit Wohnungen von einem bis | 
fünf Zimmern zum Koftenpretie 
von etwa einer Million Dollars er- 
richten. Er bat das Grunditüd, 135 
bei 107 Zub, jochen von Jrank ©. 
Sujtafion zu $60,000 oder $450 
den FSrontfub gefauft. ohnungen von zivei, drei 
Dr. Stto &, Schmidt, welder ums ! und vier Zinmtern, Srımd 69 bei 
langit practvolle Seippice | 187 bon Arthur 
Sanilienheim, Mr. 1439 Dearborn William H. Lingle 
Varkway, erworben hat, hat zuſam— 
nen mit Siaac 9, Maner das Nadı- | Karım von taniend Meres im G 
barhaus, 1459 Dearborn Barfway, | Crawford, Mia. 
bon E, 2. Strobel gefauit. Mayer) Zu insaeiamt 861,500 hat 
it jeit Kurzem der Eigentümer der | ehrere Nabre die 
Liegenichaft a f der anderen Seite |Morfs Co.” einen zu errichtenden 
des Strobelihen Hauies, 50 Sub |einitöcdigen Neubau, 2917 bis 2923 
Front; letzteres ſoll abgebrochen Süd Mabaih Semb 72 
und die neuen Bejiger 


werden, | =. Ber 1 192 Fub, acvantet. 
wollen Grundſtück unter ſich 
teilen. Mayer plant den Bau eines | 


eleganten Zinshaufes zum SKoiten 


1852 Sutdiinion Str,, nebit Grund, 


— 


F. Keeneyhy, zu 826,000 das Acht 
familienhaus 839 und 841 Wilſon 
Ave., Grund 50 bei 194 Fuß, von 
19.M. ud RW, S. Hubbard: Nadı 
lo; an Man. T. Lou, une zu 
$60,000 das mit $30,000 belaftete 
|bieritödige Zinshaus 


der 48, 


— 
Do 
n 


anıtnaf 44 Ruten 
weſtecke de Str. und Prairie 
N I) a 
ve, 32 W 
Iny 


Das xuß, 


al rtra 
— 


3 


342 
l ins us 


Dan al x 3 
„Trindl Machine 


rar 
„Aul,, 


oc 


das 


* Gegen $20,000 Schaden richtete 
u i ein Feuer an, das geſtern abend die 
preie von $109,000. | | Yntage der Firma Bodah & Sons, 
Die „Walter 3. SHirih Peanut | Faprifanten von Cchautäjten, Nr. 
Butter Co.“ hat bon der „Dtis 1794 N, Mincheiter Ave., heimfuchte. 
Elevator Co.” das fünfitöd. moderne | 
Fabrifgebäude an der Südoſtecke der 
16. und Laflin Str, ©rund 100 


9u $55,000 fit da® mit $32,500 | einlaufenden Ratentgeiuche mur eine | deren Durchführung aber unter ber! 


belaitete 24 Samilienhaus 4846 bis | beichränfte | Eimoirfung des Krieges noch immer 


e za i 2: 
bon Harold T. Beterion an Albert ! 


> an der Sid: | 


= . . a2 In T4 Ip syn 
worden, letzteres im Tauſch fire eine | 


Ceſet die Sonntagpsit“.| 


Amerifas erfinderiiher Genins. 


Datentamt Walhingten. 


— Eine Hauptquelle feiner in- 


duftriellen Entwidlung. — Geicichte des Patentweiens. — 


Unzulänglichkeit der jetzigen 
vorſchläge. 


Einrichtungen. — Verbeſſernugs— 


Neben dem gewaltigen Reichtum volution, welche durch dieſe Methode 


‚an natürlichen Hilfsträften 


und in dem ganzen Patentivefen der da= 
Schäten aller Art, mit denen die gü- 


maligen zivilifierten Welt hervorge- 


|tige Mutter die Vereinigten Staaten |rufen wurde, läßt fich nur mit ber 


in fo überaus reihem Mafe beglücdt | Anerkennung des Erfinderredht3 an 
|hat, verbantt unjer Land feine ge- 


fi in England zwei Jahrhunderte 


| genwärtige wirtfchaftliche Machtftel: | vorher vergleichen. 


lung in allereriter Linie dem erfinde⸗ 


riſchen Genius ſeiner Bewohner. 


| Sn feinem anderen Lande der Welt 


die 
neue 


iſt 
durch 


in Amerika. 
(I 
Iichinen aller Art zu. 


| 
| 
I 


|fraft unmöglich aewejen fein, dem 
‚Erdinnern die ungehbeuren Mengen 
| bon Metallerzen und anderen Mine: 
ralien abzuringen; ohne ſie wären 
die Schmelzereien, Raffinerien und 
Gießereien außer Stande, aus ihnen 
|die ungezählten Millionen von Ton— 
nen Metall zu ertrahieren und zu 
‚einer lnmenge 
yabritate zu verarbeiten; ohne fie 
\wären unjere Zandiwirte nicht fahig, 
die vielen. Millionen Morgen Ader- 
land zu bejtellen und ihre reichen 
Ernten einzubringen; obne fie wäre 
Iunjer ganzer fabrifatorifcher Grof: 
betrieb ganz unmöglich). 

| Wir find an bie jegensreichen Wir: 
|fungen diefer Erfindungen bereits fo 
gewöhnt, daß wir un? faum ein Bild 
davon zu machen vermögen, wie un= 
Ijere Melt ohne die zahlreichen neu: 
|zeitlihen Einrichtungen ausſehen 
|mürde: ohne die Dampfmalchine, die 
‚ofomotive, dad Dampficiff, den 
‚ZIelegrapben, da Telephon, das Au— 
tomobil, die eleftrijche Straßenbahn, 
die Tonamomajäine, den Motor, — 
die Baumwollenthaarungsmaſchine 
(Cotton Gin), — die Säge-, Drill: 
und Erntemafchinen, Die neuzeitlichen 
Schmelzöfen, die Druckerpreſſen. Un— 
ſere ganze jetzige Ziviliſation beruht 
zum großen Teile auf dieſen Errun— 
genſchaften. 

Der Vatentſchutz. 


— ige z n | 
Iroß diefer außerordentlichen Be: |, ,.. : - er 
: B ft feine den ihnen geitellten Nufgaben | 


deutung, weldhe das Erfindermwejen 
(für die Entwidelung der ganzen 
Menſchheit gehabt hat, find dem Er- 
finder indelfen erjt verhältnismäßig 
'fehr fjpät die wirtichaftlichen Früchte 
jeiner Yätigfeit geſetzlich ſicher ge— 
ſtellt worden. 


Der Gedanke, daß ein Erfinder 


een perfönlichen Anfpruch auf eine 


(Belohnung für feine Leiltung befikt, 


hat feine erjte gejegliche Beitätigung 


| erit in Jahre 1623 inEngland durd 
das berühmte „Monopolgefek“ er: 
| halten, Dies jchaffte einerjeits die 
IBerfaufsmonopole ab, welche bis da: 
ıhin Einzelperfonen und Handeläge- 
ſellſchaften für gewiſſe Klaſſen von 
Handelsartikeln beſeſſen hatten, be— 
Ijtimmte aber anberfeits, daß jeder 
Erfinder von dem Gtaat eine Gelb: 
Ifumme erhalten folle, deren Höhe 
Inach dem allgemeinen Wert der Er: 
ıfindung zu berechnen war. Diefes 
Geſetz iſt als der Anfangspunkt für 
die Entwickelung des Patentſchutzes 
in allen Ländern anzuſehen. 
Das Patentſyſtem der Vereinigten 
Staaten ſtützt ſich auf eine in der 
Bundesverfaſſung enthaltene Beſtim— 
mung, die den Kongreß ermächtigt, 
Erfindern für eine beſchränkte Zeit 
das ausſchließliche Nutzungsrecht für 
ihre Erfindungen zu gewährleiſten. 
Die Einfügung dieſer Beſtimmung 
iin die Konititution verdanfen mir 
|hauptfächlich dem fpäteren Präfiden- 
ten James Mabdifon. 

Gemäß diefer Beitimmung nahın 
der Konareh im Kahre 1790 daß erite 
'Watentaefeh an, nachdem auch Waſh— 
ington ſich in einer Rede dafür aus— 
geſprochen hatte. Durch dieſes Geſetz 
wurde die Prüfung der angemeldeten 
Erfindungen und die Gewährung des 
Patentſchutzes einer Behörde über— 
tragen, die ſich aus dem jeweiligen 
Staatsſekretär, Kriegsſekretär und 


Generalanwalt zuſammenſetzte. Der 


erſte Staatsſekretär war bekannilich 
Thomas Jefferſon, der, ſo lange er 
im Amte war, jedes 

| perjönlich geprüft hat. Das war da 
mals nody möglich, da die Zahl der 
verhältnismäßig 
war. 

Eine Abänderung erfuhr das Ce— 
je im Jahre 1793 dahin, daß 
Patentſchutz jedem Geſuchſteller 

währt werden ſollte, gleichgiltig, 
er der urſprüngliche Erfinder 


ſehr 


ge: 
ob 


mar 


‚oder nicht, und ob die zu patentieren= | 
de Erfindung neu oder nüklich war. | 


Dies bedeutete natürlih keine Ver— 
beilerung, fondern eme arge Ver 
ſchlechterung des Patentweſens, da ſie 
dazu führen mußte, den Erfinder 
um die Früchte ſeiner Tätigkeit zu 
bringen. 
Die amerikaniſche Methode. 

Senator Ruggles aus dem Staate 
Maine gebührt das Verdienſt, vie 
Jahre ſpäter die Annahme ein 
ſetzes im Kongreß durchgeſetzt 
ben, das nicht nur die Grund 
ſeres heutigen Patentſyſtems bildet, 
ſondern auch allen anderen ziviliſier— 
dien Ländern mit einer einzigen Aus 
nahme zum Norbild gedient hat. Es 
hat 
ıthode* der Patenterieilung einge: 
fübrt, da3 heiht, die Methode, daß 
(fein Batentfhug gewährt merden 
|darf, bevor nicht eine gründliche 
Prüfung der Nützlichkeit, der, Mus- 
führbarkeit und der Neuheit der Er— 
findung vorhergegangen iſt. Die Re⸗ 


zu ha— 


I 


der | 


rzig 


es Ge⸗ 


ae uns 


die „amerifaniiche Mes 


Seit 
‚find in 
mehr al3 einundeinviertel Millionen 


dem Erlaß dieſes Geſetzes 
den 


induſtrielle Entwidelung | Ratente erteilt worden! 
praftifche Erfindungen | 
| berartig gefördert morben mie gerabe |fprechen, wollten toir behaupten, taß ! 
| Namentlich trifft dies 

ür die Erfindung von Arbeitäma- 


Es würde der Wahrheit nicht ent» 


‚alle diefe Erfindungen „nüblich, cu 
ıführbar und neu” im Sinne diejed 
Geſetzes gemwelen find. Im Gegenteil, 


‚Shne bie Hilfe diefer Majcinen nur ein verhältnismäßig Kleiner Pro- 
ımürbe es der menjchlichen Arbeit: | zentiah genügt diefen drei Anforde: 


tungen. Wir alle mwiffen, welche ge— 
ſradezu Tächerlichen „Erfindungen“ 
zum Patent angemeldet werden und 
laub Häufig tatfahlih patenitert 
iverden. ObmoF! die Welt den Ber: 
einiaten Staaten die „amerifanilche 
Methode” verdankt, hat die tatfächlt- 
‚he Durchführung diefer Mihode q== 


der verſchiedenſten rade in unſerem Lande fehr zu — 


ſchen übrig gelaſſen. Kennzeichnend 
dafür iſt die Tatſache, daß zahlreiche 
amerifaniiche Erfinder ihren Patent- 
(Thu erit dann für gefichert halten, 
Iivenn er ihnen von dem Patentamt in 
ı— Berlin gewährt worden tft. Ein in 
ı Deutichland erteiltes Patent galt 913: 
ber als ficherfte Gewähr dafür, daf 
die betreffende Erfindung neu und 
patentmürdig war und damit . au) 
dem in Majhington erteilten gleichen 
I Patent den Charakter der Unanfecht- 
|barfeit verlieh. 

| Neformberüritigfeit de8 Patentanıts. 

| Bu den Mängeln, welche an bieler 
zweifellos beflonenämerten Sadilage 
Ifchuld find, rechnen wir die Nichtbes 
willigung ausreichender Gelbmittel 
ſeitens des Kongreſſes für die Aus— 
ſtattung und die Unterhaltung des 
Patentamtes in Waſhington. Dies 
hat zur Folge gehabt, daß die Zahl 
der für die Prüfung der zum Patent— 
ſchutz angemeldeten Erfindungen ver— 
fügbaren Hilfskräfte eine zu kleine iſt. 
Auch die Qualität dieſer Hilfskräfte 





entſprechende, da die Gehälter 
klein bemeſſen ſind u. Perſonen, die 
eine gediegene wiſſenſchaftliche und 


nen, natürlich geneigt ſind, ſich loh— 
nendere Stellungen in Privatbetrie— 
ben zu ſuchen. Es iſt etwas ganz we— 





tentamtes, nachdem ſie ihre Kennt— 
niſſe bei der Regierung vervollſtän— 
digt haben, den Dienſt aufgeben, wo— 
bei Onkel Sam die Koſten ihrer Aus— 
bildung einbüßt. 

Dazu kommt die in unſerem Ge— 
ſetz enthaltene Beſtimmung, nach 
welcher bei gerichtlichen Patentſtrei— 
tigkeiten die endgültige Entſcheidung 
den in den Vereinigien Staaten be— 
ſtehenden neun Bundeskreisgerichten 
zugewieſen iſt, die bei ihrer Urteils— 
fällung von etwa früher ergangenen 
Erkenntniſen eines anderen Bundes— 
treisgerichts vollſtändig unabhängig 
ſind. Es iſt damit alſo die Möglich— 
keit gegeben, daß ein Patent, welches 
in dem einen Kreisgerichtsbezirk für 
gültig erklärt worden iſt, hinterher in 
einem anderen Bezirk anulliert, für 
nichtig erklärt wird, und wingefe. rt. 

Tie „Batent Office Soriety“. 

Die „Patent Office Society” in 


Wafhington, eine aus Angeitellten 


des Patentamts beſtehende Geſell— 
ſchaft, hat ſich nun die jedenfalls 
ſehr dankenswerte Aufgabe geſtellt, 
auf die Beſeitigung dieſer Mängel 
yinzuwirken. 

Da wiederholte frühere beim Kon— 
greß eingereichte Geſetzvorlagen kei— 


um auf die einzelnen Kongreßmit— 
glieder den für die endliche Errei— 
chung Zieles erforderlichen 
Druck auszuüben. 


des 


182 


185 


ſprechen den Empfehlungen, die be— 


Patentgeſuch | reits vor mehreren Jahren von ciner 
von dem Kongreß ernannten Patent— 





Kommiſſion gemacht worden ſind, 


auf ſich warten läßt. 

Dieſe Aenderungen beſtehen: 

L. In der Einſetzung eines ober— 
ſten Gerichtshofes für Patentſachen. 
Damit würde die Einheitlichkeit der 
Rechtsſprechung in Patentſtreitigkei— 
ten geſichert werden. 

„In einer Vergrößerung der An— 
zahl und einer beſſeren Bezahlung 
der Angeſtellten des Patentamts, 
I fie leritungstäbiger zu machen. 


7 
Os 


I > 


_ 


Inneren unterstellte Bureau 


von 


0141 


werden. 


Eine vierte Empfehlung bezweckt, Erlaß des Verbots geführt hätte, John Lowa, Nr. 


J 


Zahnärzte 
Niedrigite Preiie. 
Unterjuchung frei. 


Immsie Methoden find abiolut fAımerzios 


Dr. TOPPEL und FRIED 


157=N.HalstedsStr. 


I 
unbe YWortb Ave 
erreihiiunoen: 10 vorm. bis 9 ihr ahende 


| 
| 


Vereinigten Staaten 


zu 


techniſche Ausbildung ihr eigen nen-⸗ 


wöhnliches, daß Angeſtellte des Pa-⸗ 


nen Erfolg gehabt haben, ſo hat die 
Geſellſchaft durch das ganze Land 
eine Agitation in die Wege geleitet, 


Die Aenderungen, welche von der 
Geſellſchaft befürwortet werden, ent— 


Conniags 10 vorm. bis 1 Uhr nachm 
YTmadmı 


’ 
I 


y 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


‚linien. Die Gegner des Verbot3 was | Ynfprachen halten. 


| 


I Herbit und Winter, weggefallen fei. | wahr. 


| 


| 


’ 


| 


I 


Zuridfehrende Soldaten und Eeeleute — Männer, 
welche die bejte militärische Organifation in der Welt 
bildeten — Wir heißen Euch willfommen zu Haufe! 


Seide gelüllerle Anzüge 


Fine Fafion abgebildet — E83 if der neueite Stofi 
direft aus den Yabrifen — Reine Wolle — Der Preis 
ift ein auffallend niedriger für jolde Daalität: 


Die Klee Yäden offeriren eine ipezielle winihenswerte 
Bartie von jteift neuen Anzügen zu einem jehr vexlodenden Brei; dieje be- 
jondere Bartie fommt von einem der befannteiten yabrifanten; viele (nicht 
alle) jind jeidegefüttert ; inbegriffen find die allerneuejten Mioden-deen in 
einfach: und Doppelbrüftigen Wailt Scam Modellen, und einfnöpfiger dop-: 
pelbrüftiger einfacher Faflon ; eine große Auswahl von reichen, jchillernden 
Schattierungen, und einfarbige braune, grüne oder blaue Flanelle; alle jind 


hübjch' gejchneidert von hochfeinen reinwollenen 
Stoffen, die gerade aus der Fabrik Fommen., 
Dieje Anzüge würden jehnell zur $45.00 verfauft 
werden, aber Samstag jpeziell offeriert zu-..- 


Wie Neht es mil einem $ 


s30 


2, Anzug? 


Die Hlce-Läden halten ihren längjt begründeten Ruf aufrecht, die beiten 
$25 Anzüge in Chicago zu haben; gerade jet offerieren twir handgeſchnei— 
derte Anzüge aus neneiten fancy Milchungen, den fo reimvollenen Flanellen 


und extra Qualität blauem Serge acmant; 
doppelfnöpfige Watt Scam-Modelle — die neuejten, 
ertremjten Moden — und vollitandige Nuswahl von 


Tonjerpativen Anzügen; 


Werte BU. o onen e0n non 00001 HH EL RR 0 0 


Wollt Ihr einen kühlen Ench-Inzug? 


jeder Sommer bringt eine erhöhte Nachfrage Für leichte, Iuftige, ideale 
Warmivetter-Anzüge; unjere Auswahl ift die größte, die wir je zeigten; 
wir haben die neueiten Moden für junge Männer vorrätig; Tonierbative Modelle 


fir Männer; Größen 


Cool Eloib, Balı Bead, Seide-und-Leinen nder Mohair gemacht; Breiie rangieren 
von $10 bis $20, aber wir haben eime 
und beactens- 
werte Werie zu zwei ipeziellen Rreiicı, 


wundervolle Muswah! 


den Schadenanfpruch für die Ber- 
legung eines Patentes ficherer al 
bisher zu ftellen. . Zu Diefem med 
joll der Abfchnitt 4921 der revidier- 
ten Statuten dahin abgeänder: wer= 
den, daß, wenn von einem Gericht 
eine Patentverlegung als vorliegend 
erklärt worden iit, derBatentinhaber 
auch in folden Fallen Anspruch auf 
eine Vergütung haben Toll, in Denen 
er den genauen Betrag des ihm ba= 
durch zugefügten Schadens nicht zu 
berechnen vermag. Nach den jebigen 
aejeglichen Beltimmungen tft nur bie 
Eintlanung des berehenbaren Echa- 
ben geftattet. 

Sm Intereffe unferer Erfindermwelt 
wie auch der weiteren gebeihliihen 
wirlſchaftlichen Entwickelung unſe— 
resLandes verdienen dieſe Beſtrebun— 
gen der „Patent Office Society“ je— 
denfalls die weitgehendſte Unter— 
ſtützung. 


Das Rauchverbot. 


Stadträtlicher Geſundheitsgausſchuß em— 
pfiehlt ſeine Aufhebung für Hochbahnen. 

Teilweiſe Aufhebung des Rauch— 
verbots auf den Verkehrslinien der 
Stadt empfahl der ſtadträtliche Ge— 
ſundheitsausſchuß in ſeiner geſtrigen 


Sitzung trotz des energiſchen Proteſts 


des ſiädtiſchen Geſundheitskommiſ— 


järs Dr. John Dil Robertjon. Die | 


Verürworter der Yufhebung des Der: 
bots veranlaßten den Ausſchuß, das 


Verbot für die Hochbahnlinien auf- 


zuheben, nicht für die Straßenbahn— 


N 


n 


ten vertreten durch George Landau 
und Adolph D. Weiner von den er: 


| Soll das Patentamt, das ge: | bündeten Vereinen für örtliche Selbit- 
genwärtig ein dem Gefretär des Jır= | regierung | 
bildet, | Ylum, der die hiefigen Tabathendler | 
dem Departement de3 Nıreren | vertrat 
auszeichaltet und zu etiier felbitändi= | Rauchverbot 
gen Abterlung der Regierung erhoben | perfönliche fyreiheit des Einzelnen bes | 


und Anwalt Henry ©. 
. Blum  erllärte, 
einen Eingriff in bie 
deute, und dad die Urinche, Die zum 


die Influenzaepidemie im 
Wesben wird Stadteinnehmer. 

Zum Nachfolger Charles J. Fors— 
bergs als ſtädtiſcher Einnehmer wird 
Mayor Thompſon, wi geſtern ver— 
lautete, William H. Wesbey von der 
26. Ward ernennen. Sein Name 
wird dem Stadtrat am Montag un— 
terhreitet werden. Wesbey war der 
Kandidat der Rathauselemente für 
die republifanifche C’adtratänomina« 


tion in ber 26: Ward im lebten 


m 


ohne Zweifel die beiten Anzug- 


für regiläar gebaute, Forpulente 


38 


die Auswahl umfalzt einfach- md 


25 


.00 


‘ 


Für die Knaben 


Frei — Baſeball oder Bat'mit 
Knaben-Anzügen zu $6 oder mehr, 


Spezialitäten — Faney Caſſimere— 
Anzüge für Knaben, mit zwei Paar 
vollſtändig gefütterten Kniehoſen, 
810. Bklaͤue Serge Gradugtion- oder 

ganz 
lene, echt—⸗ 


und ſchlanke; aus 


Nnicht 
Wolle), 87.95:3 reinwol 
farbige, 340 und 5312.50: hochfeine 
reinwollene blaue Anzüge, 
neueſte Waiſt-Seam-Moden, 815. 


ud *15 
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Yrühjahr. Yorsberg ift zum Ge: 
Ihaftsführer de3 Schulrats ernannt 
worden, 

Nimmt Amvälte auf8 Korn. 


Stadtgericht in der gefirigen Sitzung 


bes ftadträtlichen Bolizeiausfhuifes || 


als eines der beiten Mittel, die uiers 
münfchten Lanafinger loszuwerden. 
Durch Vorgehen gegen derartige An 
mälte fönne man da& Uebel mit der 
Wurzel austotten, 

Sm Lauf der Beratungen wurde 
der Name de3 Unmwalt3 Robert E. 
Gantwell häufig genannt, der t’ele 
Eewohnheitsverbrecher vertrete. Ald. 
T. F. Byrne ſchlug vor, Cantwells 
Tätigkeit zu unterſuchen. Cantwells 
Name wurde genannt, als der Fall 
von Barney Domak, einem angeb— 
lichen Taſchendieb, zur Sprache 
gebracht wurde. Polizeileutnant John 
Martin hat angeblich, als Domaks 
Fall im Gerichtshof Stadtrichter 
Tells’ zur Verhandlung kommen 
jollte, einen Auffchub verlangt. Zeut- 
nant Martin und PVolizeicgef Garrity 
‚maren nicht anivejend, | 

Markt in Kroina Parf. 
Der ftäbtifhe Markt in Irving 
‚Barf, an Krving Park Boulevard 
zwtfchen Drafe und Central Part 
|Apenue gelegen, wird morgen wieder 
‚eröffnet werden. Mahor Ihompfon 
und die Aldermen Armitage und 
MWatjon von der 27. Ward mesden 
Farmer fonner 
auf dem Markt ihre Produkte direkt 
an die " onfumenter abjeten. 
— — — 
Ein Windioh. 





daß das Er foitete einem Manne das Leben und | 


| arfährdete da? eines zweiten ichwer. 
Nachbar nahmen 
‚abend jtarfen, aus der Wohnung von 

2519 Nord Marib: 


legten | fteld Avenue, dringenden Gasgerud) | 


Sie benadhrichtiaten die Po— 
| Tiger, welche die Tür jPrenate. Sin der 
Igasgefüllten Küche lagen Lowa und 
|der mit ihm die kleine Wohnung tei- 
ende John Hankus regunaslos auf 
dem Fußboden. Hankus war fcehon 
|tot, Zowa bewußtlos. Er wurde unter 
Unmendung eines Sauerftoffappara= 
tes ind Bewußtjein zurüdgerufen 
und nad) dem Alerianer Hofpital ges 
Ihafft. Ein Brenner war offen; die 
Bolizei nimmt an, daß die Freunde 


gejtern gegen | 





| 
| Zrumm- 


1509-1519 
FULLERTON 
AvE, 


J. 


Feine banmwoll. Damenſtrümpfe, 
Ihwarze, waidhecht, 19c Wert... . 


DEDARTMENT STORE 


13c | 


Mercerized Damenjtrümpfe, Armor Plate 
Marfe, jchiwarze, werde, 
und braune, 50c Wert 


Keinjeidene Damenitrümpfe, ſchwarze, 
weiße 
I 


Grtra feine jeid. Damenjtrümpfe, jchwarze, 
weiße, arane md. bramme, zu 
— 82.00, 81.50, 31. 25 und 
| 
| | MR BR Baby-Strümpfe und Socken, in 
| — roſa, blau und weiß 


Feine gerippte Kinderſtrümpfe, mittelgrau, | 
| 


—— afrikanerbraun, ſchwarz u, weiß, 35 
1 3Ie Wert C | 


zy 
ct 


Friſch gerupfte Gänſe 


Friſche are Ribs. Pfd.) 
Pork Loin Roaſt, Pfd. 


.4 293€ |Brisfet Corned Beef, Pfd [ 
Dreifed Stewing Hühner, Bd. 24Igc | Friihe Berk Tenderloin — 

IF Nolled Rait Beet — 1 das Pfund 

das Pfund 20 Compound Lard, 2 Pfund 

Hinterviertel Lamm — Polniſche, Knoblauch, Frankfurter u. 


If das Pfund Bratwurſt — 2 Pfund 
I ...39e |für nur 


173c 
48c 


Fleiſchwaren 


| x , ⸗ vs 
| D. Hd. Mayer Sped, Bund . 
— m. 


er - 
beim Schlafengehen das Ga3 bremneit WILLIAM 8 LUCKE 
® 


liegen und ein Windjtoß die Flamme — — 
mustöfchte. — er. Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
| Ber Dem Merfuche, einer Elsftri 

3838 North Hoyne Ave. 


Ihen auszumeichen, Tief aeiterii cm 
| Spätuacimittag bie t-jährige, War:  Aeparatsin, rm last, russätte na 
garete Erikſon, Nr. 4523 N. Lincoln ale? 
|Str., Direkt in den Bfad eines von 
Perdita Elerwein, Nr. 144 Eites Borum iR 
Ave. gelenkten Kraftwagens, wurde OSCAR F. MAYER & BROS. 
| überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß VWurſt überall bevorzugt? gg 
te ım Sprechzimmer eines benach⸗ —VVV— 
barten Arztes jtarb. Frl. Eleriwein, | peu: wird, Beragt Euren — 
die beteuerte, ‚dab ſie den Unfall ol30miftmo* 
| beim beiten Willen nicht habe verbin=! 
dern können, jtellte fich felbjt der Bo- | ſechs Monate auf der Countyfarm 
lizei. in Oat Foreſt zu arbeilen. Allen 
In der Automobilobteilung des war am 22. April verhaftet worden, 
Stadtgerichtes wurde geſtern der Nr. nachdem der von ihm gelentte Kraft⸗ 
5438 ©. State Str. wohnhafte Fred | wagen in ein anderes, dem Nr. 658 
Allen unter der auf tätlichen Anoriff Oſt 50. Str. wohnhaften George 
lautenden Anklage Richter Stelk vor⸗ Cameron gehörendes, Auls hinein⸗ 
geführt, der ihn dazu berurtsilte, |gerannt wor- 


Le 


I — 
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und Sufan B. Anthony’s Prophezeiung, bis zum 
E Sabre 1920 werde das nationale Arauenjtimmredt 
= Durd einen Zufak zu der Verfaffung gefichert fein, 
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Sie Frauenftimmreht-Refolution. 


Nah beinahe fünfzigjähriaen Kampfe hat das 
Arauenftimmreht im SKonare; den Sieg errungen 


ſchejnt der Erfüllung nahe. 
Die Frauenitimmredtsrefoluttion wurde in ihrer 
enwärtigen form in 1875 von Sufan B. Anthony 
amd Elizabeth Stanton Cady abactaht und zum eriten 
Male in 1878 vom Senator Sargent von California 
eingereicht. Sie wurde im Senat niedergeſtimmt: am 
25. Sanuar 1887 mit 34 „Nein“ gegen 16 „Sa“; 
anı 19. März 1914 mit 34 „Nein“ gegen 35 „Na“: 
am 1. Sftober 1918 mit 30 „Nein“ acgen 54 „Na“ 
und am 10. Februar 1919 mit 29 „Nein“ genen 55 
„sa“. Im Saufe am 12. Kanuar 1915 mit 204 

„Rein“ genen 174 „Sa“. 

Die Reiolution wurde angenommen vom °fb- 
Geordnctenhaufe am 10. Kanuar 1918 mit 274 „Na“ 
gegen 136 „Nein“, und im Senat am 4. Sunt 1919 
mit 56 „Sa“ gegen 25 „Nein“ — zwei „Ja“⸗Stimmen 
mehr als die benötigte Zmeidrittel - Mehrheit. 

Der Verfaflungszufag Tieat nunmehr vor den 
eihzelnen Staaten der Union. Die Gejeggebungen der 
Staaten werden darüber abzustimmen haben. Zur 
Zeit haben die frauen da3 holle Stimmrecht erit in 
12 Staaten, während 23 weitere Staaten ihnen ein 
teilmeifes Stimmrecht zugeitanden haben. Ter Ber: 
falftungszufag bedarf der „Na“-Stimmen von 96 
Staaten, um Teil der Verfaffung zu werden. &3 iit 
ja möglich, dab e3 delingt, ihm Diele zu Sichern — 
wahrſcheinlich iſt es nicht. Ja, die Wahrſcheinlichkeit 
Pricht dafür, daß mehr als ein Drittel der Staaten 
den Verfaſſungszuſatz ablehnen wird — ous verſchie— 
denen Gründen; nur nicht aus den Gründen, die man 
in erſter Reihe geltend machen wird. 


Man wird viel von den Staatenrechten reden — 
»fonbder3 in den Südſtaaten — und viel Gewicht legen 
if die Tatſache, daß die Regelung des Stimmrechts 
ache der Einzelſtaaten iſt, in die der Bund von rechts— 
egen nicht hineinzureden hat; vielfach ſagen, der 
xgeſchlagene Verfaſſungszuſatz bedeute einen Ver— 
ch, die Freiheiten des Volkes zu beſchränken, indem 
ſuche, den Bürgerſchaften einer Reihe von Staaten 
was aufzuzwingen, was ihnen zuwider iſt, von dem 
e nichts wiſſen wollen. Das wird im Bruſtton der 
“eberzeugung verfündet werden und recht ihön Fflin- 
gen, aber unmwahr u. unchrlich fein. Der denfende Bür- 
eer jollte und wird ſich dadurch kaum täuſchen laſſen. 
Denn nachdem der Prohibitionszuſatz, eine aller Ge— 
rechtigkeit und der Verfaſſung ſelbſt Hohn ſprechende 
Zwangsmaßregel, mit klingendem Spiel und fliegen⸗ 
den Fahnen durchging — trotz ihrer offenſichtlichen 
und offenkundigen Verletzung der Staatenrechte und 
der durch die Verfaſſung gewährleiſteten Rechte und 
Freiheiten der Bürger — kann die Berufung auf die 
Staatenrechte uſw. behufs Bekämpfung einer Maß— 
regel, die Gerechtigkeit geben will, nur als unwahre 
und unehrliche Bemäntelung der wahren Gründe und 
als blutiger Hohn und Spott erſcheinen. 

Es iſt natürlich nach wie vor wahr, daß keinem 
Staate das Frauenſtimmrecht aufgezwungen werden 
ſollte, und es iſt immer noch fraglich ob das Stimm— 
recht von der Mehrzahl der Frauen in den verſchiede— 
nen Stasten wirklich gewünſcht wird; ob die Erteilung 
des allgemeinen Stimmrechts an die Frauen gut ſein 
würde für die Frauen ſelbſt und gut für das Familien— 
leben, und Gutes wirken würde für den Staat. Es 
iſt immer noch wahr. daß wo immer eine Mehrheit 
der Frauen das Stimmrecht wirklich wünſcht, das 
Frauenſtimmrecht ohne Schwierigkeiten eingeführt 
werden mag und vorausſichtlich ſehr ſchnell erteilt 
werden wird; daß alſo ein Frauenſtimmrechtzuſatz 
zur Bundesverfaſſung ganz unnötig und überflüſſig 
iſt, und Zweck und Ziel eines ſolchen nur ſein kann. 
des Frauenſtimmrecht ſolchen Staaten aufzuzwingen, 
deren Bürgerſchaft und Frauen nichts davon wiſſen 
wollen. Aber das werden nicht die wahren Gründe, 
fondern nur Vorwände fſein, wenn das Frauenſtimm— 
recht von mehr als einem Drittel der Staaten ab— 
gelehnt werden ſollte. Die wahren Gründe werden 
ſein: Raſſenfeindſchaft, in den Südſtaaten, und die 
Sorge ſtarker Intereſſen, daß das „unberechenbare“ 
Frauenvotum ſich nicht kontrollieren laſſen werde, 
anderswo. — — 
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„zer Mann der Stunde.‘ 


Nachdenkenden Leſern wird die feit Kurzem ver» | 
änderte Saltung eines-großen Teils der amerifani-| 
ſchen Brefic, befonder® jener, die unter dem Einfluffe 
Mall Streets Steht, acgcenüber Merifo nicht entgan- 
gen fein. Mir hören wieder von Naauis, deren Ge- 
MWalttaten die Carranzajche Regierung nicht Einhalt zu 
gebieten vermag, von ungerechter Pejteuerung des 
Ausländern gehörenden Eigentum, von aufrühreri- 
ihen Bewegungen, die fih im Geheimen verbreiten, 
und der Notwendigfeit, geordnete Zuftände in unfe- 
rem Nahbaritaate herzustellen. Letzte Woche hat fich 
ein hauptfählih aus Wallitrcet-Bänfern und -Spe- 
fulanten beitehendes Komite acbildet, „um die Mahr- 
heit über Mexiko” zu verbreiten, und am Pienitag 

der neue Epredier des Konagreiies, Gillett, auf 
dem Ban - Amerifanifhen Konvent Merifo ald „das 
aröbte Sindernis der Errichtung befriedigender San- 
Delöbezichungen zwiichen den amerifaniihen Republi- 
fen“ bezeichnet. Umd wenn noch ein Zweifel darüber 
beitehen follte, wie in Mafhington, befonders unter 
tepublifanifhen Rolitifern und in Sreifen der Sod- 
Finanz der Wind imeht, werd er durch die Tatiadhe be- 
eitigt, dab in zahlreihen Tageblättern die Banditen 

i aufs Neue zu „Streitkräften“ geworden ſind. 

Für dieſe ſich gegen die Carranzaſche Regierung 
tihtende Stellungnahme mangelt e8 nidt an Grün— 
ben. Shr garzır neutrale Verhalten während des 
Rrieges, die Erhöhung der Produftions- und Erport- 
feuern auf Del, die drohende Verjtaatlihung aller 
Selauellen, die anjcheinend forgfältia geplanten Hit- 
deenifie, melde amerifanifhen Unternehmen in 
Merifo begegnen, und vieles mehr, haben die ameri- 
fanifche Geichäftswelt in letzterer Zeit mit großer Un⸗ 
zufeiedenheit erfüllt. Zum guten Zeil-Darf aber diefe 


6.50 yer Jah: | 
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Carranza· feindliche Strömung auch auf die Begier 
einiger Gruphen von Finanziers zurückzuführen ſein, 
auf welche die ſchier unerſchöpflichen Oelquellen und 
Erzlager des Aztekenlandes eine unwiderſtehliche An⸗ 
ziehungskraft ausüben. 

Es fehlte bisher nur an einem „Mann der 
Stunde“, denn Villa ſelbſt als ſolchen anzuerkennen, 
war angeſichts ſeiner Vergangenheit ausgeſchloſſen. 
Die übrigen PBrätendenten auf den mterifanifchen 
Präſidentenſtuhl waren fo nach und nad) von der Bild- 
fläche verſchwunden. Wlanquet hat vor einer Rehm 
wand den in Merifo üblichen Tod des Ilnterlegenen 
gefunden, Diaz ir. fih in einer füdamerifaniichen 


‚NRepublif „zur Ruhe gefett”; Zapata iit den Kugeln 
Qllino's | 


einer Beitochenen „Ehrenwahe” zum Opfer gefallen, 
und Ohbregon beabfihtigt jih auf friedlihen Wege 
un da8 Amt Carranzas zu bewerben. Aber wie jede 
Zeit die großen Männer gebiert, deren fie bedarf, fin- 
den auch jtet3 „die Sinterefien” das geeignete Merf- 
zeug zur Durdhführung ihrer felbftfüchtigen Pläne, 
in diefem Falle „General“ Felipe Angeles. Non ihm 
heift e3 in einem Zeitartifel des „New Norf Serald“: 
„Die Anfammlung der revolutionären Führer Me- 
rifos an der Coahuila:Nuevo-Leon-Grenzlinie, behufs 
Ausnugung der provijionellen Bräafidentihaft des Ge- 
neral® Angeles ımd Verpollitändiaung eines Kam- 
bagneprogramms gegen die Bundestrupen im nörd- 
fihen und Zentral - Merifo, 
Schritt zur Micderherftellung von Gefeß und Orbd- 
nung in dem bon Srieq zerrütteten, von Banditen 


lüberlaufenen Nahbarlande ermweifen“. Dieſe Aeuße— 


rung mutet befremdend an, wenn man erfährt, daB 
Angeles al3 PRrajidentihaftsfandidat Nilla® beim 
Verfolgen feiner chrgeizigen NRläne fait ganz hon 
deſſen Unterſtützung abhängig iſt. In der Tat bat 
„Präſident“ „General“ Angeles dieſen des Leſens 
und Schreibens unkundigen Banditenführer bereits 
zu ſeinem „Kriegsminiſter“ ernannt. Ein kürzliches 
Geſuch Carranzas an die amerikaniſche Regierung, die 
Beförderung von Truppen aus Sonora durch Arizona, 
New Meriko und einen Teil von Teras zu geſtatten, 
um der Serrichaft Nillas in Chihuahua ein Ende zu 
bereiten, ift von diefer abgelehnt worden. Mllcı An- 
zeichen zufolge ftceht daher in Merifo wieder ein Bür— 
aerfrieg bevor, der die bisher fich Tanajam vollziehende 
GSefundung dieies Staatsmeiens aufs Neue in Frage 
itelflen wird. Aus allem fjcheint bervorzuachen, dal; 
Anaele® von gemiifen aroken amerifantichen Finanz» 
interefjen nicht nur ald „Mann der Stunde”, fondern 
auch al „ihr“ Mann angefehen wird. Er ift jeit adıt 
“ahren in den Ber. Staaten anfäfjig, wenn auch feine 
Ietfnabme an politiihen Ummälzungen in feinem 
Naterlande nelegentlih feiner Anmeienheit dort not- 
wendig machten. Er unterjtübte Madero aegen Tiaz, 
Garranza neuen Suerta, und vereininte fich mit Villa 
als diefer fih von Carranza Tosfante. Angeles, ein 
„Meſtizo“ Ateil® Indianer, teils Hreole), wurde in 
einem militärischen Anititut in Chapultepce erzogen, 
beendiate feine Studien al® Mrtilferteoffiztier in der 
franzöfiichen Militärafademie St. Cor, und war meh- 
rere Monate in der Ber. Staaten als Artillerie» 
infpeftor der franzöftihen Regierung tätia. Mehrere | 
Sabre vermeilte er in New York, „wo er in beiferen | 
Kreifen verkehrte”, hielt fih dann eine Zeit lang in 
öftlihen Brokitädten auf, und erivarb vor drei Kahren 
in Teras eine aroße, bon ihm felbit ‘betriebene Vieh— 
farm. Er befindet fih in ertränlihen Vermögendber- 
hältniffen, und es wird ihm nachgerühmt, daß er ein 
agebildeter Mann von milden, angenehmen Manieren 
iſt. Ob es ihm gelingen wird, die wilden Leiden— 
Ichaftem feines „Krieasminifters” zu zügeln, eine Auf— 
aabe, die weder Madero, Suerta, Carranza, no an- 
dere politische Führer Merifos zu erfüllen bermod;- 
ten, muß die Zufumft Ichren. Angeles hat verfiindet, 
dah er feine Revolution nah dem „Plan de Rio Nlo- 
rido“ Ieiten werde, dem zufolge Feine dem Militär 
Angeböriaen (natürlich ihn und Villa ausgenommen) 
herporranende Stellimgen in der zufinftigen Regie 
rung einnehmen follen und die Armee bald nach dem 
Griolg der Renolution aufgelöit werden wird. Gleich. 
piel, ob Sich diefes fonderkare Rroaramm verwirklichen 
lafien wird oder nicht, darf Schon heute aefaat werdcıt, 
da jelbit al Präjident Angeles nicht den Mngelus in 
Merifo einläuten wird. 


Ein Silberjubiläum. 


Sm SNahre 186? murde im Clear Creef Pezirf 
Colorado ein „mwiteriöfes weites Metall” entdedt. 


Zu jener Zeit war das aanze Land vom Goldfieber |p 


erfaßt, und der Entdecfung wurde nur wenig Mırf- 
merfiamfeit zuteil. Erit zwei Sahre fpäter gab cin 
Selehrter befannt, dab das mweike, mit dem Gold ac- 
förderte Metall Silber fer. Am Kahre 1869 wurde 
im Cariborn-Peramwerf eine große Mder blosgelegt, und 
von diefenm Zeitpunft an begann ein gewaltiger Zus 
jtrom nad den Silberdijtriften, — Colorado murde 
zum zweiten Mal ein Meffa für die Pilgerfahrt von 
Edelmetallfuhern und Sapitaliiten. Caribou ent. 
wicelte fi in Kürze zur zweitgrößten Stadt des| 
Staateg, Zeadpille, Mipen und andere „Camps“ nab- 
men einen ähnlihen Murihtwung, und die Silberpro-! 
duftion erreichte eine foldhe Ziffer, dak fie bis 1905 
die de3 Goldes in Colorado bet weiten übertraf. 
Genenmwärtia wird vom Boulder County Zmeig des! 
„American Mining Conareß” eine Feier des 50jäh- 
rigen Aubiläums der Silberentdeting in Colorado | 
porbereitet, und die Tatſache, daß Silber wieder im] 
unferen Mährungsiniten: feinen früheren hoben Plat 
einnimmt, verleiht dem Tyeite nationale Bedeutung. 
Sn Clear Creef, Boulder Counto, Gilpin County, 
Leadville, NMipen und zahlreihen anderen Bezirken 
heit e& heute „Zurüd zum Silberbergmwerf“, viele | 
alte und in Stih gelafiene Beraiwerfe werden aufs | 


nen meltitädtiichen Anftrih an, und Soffnungen, die | 
jeitt Jahren nur in den Serzen alter „Miners“ wohn» 
ten, erfüllen acgenmwärtigq fait alle Gemeinmwejen, für 
welche Silberförderung die grundlegende Induſtrie 
darjtellt. Die fürzlihe Vorherfagung Senator Ritt- 
mans, de& Nater3 der Dollar-Silbernote, daß dem 
weiben Metall eine Proiverität3periode von zwanzig 
Sahren bevoritche, und dab der Preis desfelben un« 
verändert im Steigen begriffen fein wird, hat im 
aanzen Staate ein Eho hervorgerufen, das fich durd)| 
die Micdereröffnung alter und den Ausbau in Petrich 
befindliher Berawerfe zu erfennen gibt. 


— — — ⸗ — 


Arhänflogische Kunde in Mazedonien. 
hidy-franzöfifhe Nalfanheer hat nach einem Bericht des 
Trof. 3. %. Gardener den die „Deutiche Levante: 
Seitung“ veröffentlicht, fehr interefiante archäologische | 
sunde in Mazedonien gemadt. Man untericheidet 
dabei zahlreiche Grabhügel, die gewöhnlich Srabmäler 
aus Stein und Marmor aus dem hellenijtifchen Zeit- | 
alter bededen und andere raumlidh ausgeitattete Sü- 
gel, unter denen fi Triimmerjtätten menichlider An- 
fiedelungen befinden. Sn den ältejten unteriten 
Schichten folder Sügel fand mA Spuren von Rfäh- 
ler und Balken, die den urfprünglih fumpfigen Ro» 
den tragbar gemadt haben. Much aus der römischen 
Zeit jind Gräber aefunden worden, umd in einem fol- 
chen eine Anjhrift, die aus den Tagen Hadrians 
ftammt und einen Mann verherrlicht, der in teurer 
Zeit den Einwohnern von Ealonifi und den römischen 
Truppen Nahrungsmittel „unter dem Ködjtpreis“ 
verfauft. Der Mann war alfo das gerade Gegenteil 
de3 Echleihhändler® von heute. So ändern fi die 
Seiten und ihre Sitten AR 


Das eng: 


tag fi al& der erite V 


Miendroft, Chicago, Nreitag, den 6. Junt 1919. 


Warum mander Irrtum 

Co fhwer fommt ind Wanfen? 
Meil oftmals ihm Viele 

Gar mandıeg verdanfen. 


Eine der bisher ungelöiten NRätfel 
Dde3 Sabrhundert3: Der mwiteriöje Eins 
fu der Temperenzfanatiker auf unjere 
Gefeßgeber. 


Mir haben noch nicht den „Mann zu 
Brerde“, der dent Lande fehon fo oft 
angedroht tvurde. ber wir fegeinen 
auf dem beiten Wege zu fein, den Ter— 
rorismus de3 Erjoldaten = Mob zu bes 
fommen. 


„Bor Tifh lad man c8 anders!“ 

Die Schweiz — ſiehe Blockadean—⸗ 
frage — iſt ungehalten über den Ein— 
griff in das Selbſtbeſtimmungsrecht 
der Völker. Die Schweiz begeht denſel⸗ 
ben Fehler wie Irland, Indien, Aeghp—⸗ 
ten und China, indem es die Ankündi— 
ung der Annahme des Prinzips des 
Selbſtbeſtimmungsrechtes ernſt nimmt. 
einem New Yorker Abendblatt 
vor einigen Tagen zu leſen: 
„Während der Marſchpauſe bei der Pas 
rade des kampffrohen iriſchen Regiments 
der amerikaniſchen Armee war „Rührt 
euch!“ kommandiert. Ein Mann trat 
auf einen der Tapferen zu: „Gott ſegne 
die Srländer... darf ich fragen, wie 
Eie hbeigen?” „Mein Name“ — ants 
wortete der Eoldat — „tit Cam Ro: 
fenbaum“. 


in 
ftand 


Die American Tefenfe Society pläs 
diert für die Mnerfennung Kolchaks“), 
603 Blutbundes. der den fibitiihen T9s 
deszug auf Dem Gemificn bat, der im 
Organ des MAmeritanifchen Roten Streus 
ac3 in fo padender Meife gefchildert 
wird. Pielleiht erleben wir c3 noch, 
dab uns auch Diefer Herr als Mitfämpfer 
für die Sadje der Menfslichkeit vorges 
füärt wird. 

*) Genötigt, fih aus mehreren Städten aut 
rüdsısieben, ließ er 1200 Männer, Frauen 
und Kinder al3 Geifeln im einen cı3 Vichs 
wagen beſtehenden Eiſenbahnzug einſchließen. 


Als Bertreter des Roten Kreuzes nach fünf 
Tagen den Zug erreichten, der inzwiſchen 


mehrere hundert Meilen zuriidgeleat hatte, 


waren über 800 der Paſſagiere“ verhungert, 
verdurſtet oder erfroren, und die meiſten der 
Ueberlebenden dem Wahnſinn verfallen. 


„Deutſche Propaganda.“ 

Als einſichtige Männer während des 
Krieges, ähnlich wie in den Ver. Staa— 
ten, in Kanada ſich gegen die wahn— 
witzige Hetze äußerten, die von ſoge— 
nannten „Patrioten“ gegen Ausländer 
und Fremdacharene betrieben wurde, 
und gegen die Unterdrückung des freien 
Meinungsausdrucks ſprachen, wurde ih— 
nen mit blödſinniger Regelmäßigleit 
„deutſche Propaganda“ zum Vorwurf 
gemacht. Aber auch hier hat ſich das 
Erwachen eingeſtellt. Mit Bezug auf 
die Arbeiterwirren in der Domi— 
nion fchreibt der in Toronto ers 
fcheinende fonfervative „Statesman“”: 
„Unterdrüfungsgejfeße und die Schaf— 
fung von Märthrern bilden den ficherjten 
Ben, der fich einer Negierung bietet, 
eine Bewegung, Die jie zu vernichten 
wünjeht, zu fräftigen. Zudem bat die 
Regierung falth und im MWiderfprud zu 
den elementariten Bürgervechten bet 
ihrem mahnfınnigen Sireuzzug gegen 
Yuslander gebandelt. Doch die Negies 
rung ging Weiter und entfremdete Ti 
bie Arbeitereenoifenichaften durch ihre 
Meigerung, den Reichtum zu fonjfribies 
ven, kie fie Männer Fonffribiert hatte 
und dur eine Orgie toller Ausgaben 
zum Vorteil der Profitiwucherer, tvelche 
ie Breife gegen die heimifchen Stonfjus 
menten binauffchraubten. Die hohen 
Koſten Dde& Lebensunterhalts liegen der 
Mrbeitergärung zu Grunde und c3 Ivird 
feinen Frieden geben, fo lange der Tol: 
(ar einfhrumnft und die Warenpreije 
jteinen.” Man follte fait meinen, daß 
e3 fih um eine Kritif der Verhältniffe 
in unjerent eigenen Lande handle! Leis 
Der Aber hat th da3 „Erwachen“ in den 
Ner. Staaten bi3her nur auf geringe 
Kreife beihräntt, und die Zahl der an 
Deutichenverfolgungs-WMahnfinn Leiden 
en bat nur wenig abgenommen. Beim 
Durchblättern unſerer geſtrigen Aus— 
tauſchzeitungen finden wir, daß „deutſche 
Propaganda“ verantwortlich gemacht 
wird: für die Selbſtändigkeitsbeſtrebun— 
gen Irlands, für den Bäcerſtreik in 
Chicago, für die Bewegung gegen na— 
tionale Prohibition, fuͤr die Juden— 
maſſakres in Polen, für die Arbeiter— 
wirren in Kanada, für den drohenden 
Polizeiſtreik in London und für die Agi— 
tation gegen den Friedensvertrag und 
den Völkerbund. Wahrlich, man weiß 
nicht, ob man von Toren, Hanswürſten 
oder Halunken reden ſoll! 


Der Verfall einer Regierung be— 
ginnt ſtets mit dem Zerbröckeln ihrer 


Prinzipien. 
Montesquien. 


Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Bulgarien und die Türkei werden nach 
dem Fiedensſchluß keine ſtehende Armee 
mehr beſitzen, die ſich an Zahl mit ihrer 
früheren vergleichen läßt. England, 
Aranfreich, Stalien, Kapan und die Ver. 
Staaten eritreben jedoch, den Anfündis 
nungen ihrer Kriegdminiiter zufolge, 
eine Verdopplung, Verdreifachung, ja 


Neue im Betrieb gejest, Orte und Städte nehmen ei. | Berbierfachung der bisherigen Friedens: 


fiärfe ihrer Armeen. Wahrfcheinlich um 
zu berbüten, daß fich der dentjche Mi- 
IHariämus bei ihnen einbürgert. 


After you, mn Dear Alfonio. 
„Die Löhne Inerden nicht reduziert 
Mrben, biß die Lebenzfoiten billiger 
werden.“ Ackerbauſekretär Wilſon. 
Da mag es dem Publikum wie dem Eſel 
in der Fabel ergehen, der Hungers 
ſtarb, während ſich ſein Beſitzer und 
deſſen Sohn darüber ſtritten, wer das 

Futter vom Heuboden holen ſolle. 


Das ſcheensde Land. 
(Aus der Mappe ännes Sachſen.) 
Mer hamm Sie ſcheene Schulen, 
Mer hamm Sie ſcheenes Geld, 
Mer hamm Sie ſcheene Wälder, 
Mer hamm Sie ſcheenes Fäld. 
Mer hamm Sie ſcheene Wieſen, 
Mer hamm Sie ſcheenes Vieh... 
Mer hamm manch ſcheenes V 
Manch ſcheene Melodie. 


Wie ſcheen is unſer Dräſen, 

Das Meißner Borzellan, 

De Blafewidzer Bride, 

Te Leipz’ger Strakenbahn! 

Mie fcheen id unfre Melme, 

Wie ſcheen de „Säck'ſche Schweiz“, 
Wie ſcheen is Sie's in'n „Ochſen“, 
Wie ſcheen in'n „Goldnen Kreig“. 


Wie ſcheen de Redner ſchbrächen! 
Wie ſcheen das Gindchen ſchbield! 
Wie ſcheen de Bäcker backen! 

Wie ſcheen der Schidze pe} 
Wie Ken de Sloden glingen! 
Wie feheen de Beeme fchdehn! 
Wie fheen de Dämmen fhmäden; 
Bei uns is alles fheen! 


Ende oder Anfang der Tragödie? 


+ (Bon Prinz Alerander Hohenlohe 


* > 


Die Rarifer Tragödie —ı denn 
das, was dort vorgeht, eine Tragi« 
fomödie zu nennen, wie fie c8 
eigentlidy verdiente, dafür ijt c8 zu 
ernft — gebt zu Ende, Der legte 
Akt spielt in Verjailles, und den 
Verlauf ihres eriten Mufzuges haben 
uns die Depeichen berihtet. Man 
gab fich freilich jchon lange feinen 
aroben Sllufionen mehr hin. Durd) 
die verichloffenen Türen, hinter de- 
nen geheimmisvoll der große Ra: der 
Vier, ja in ben legten Tagen fogar 
nur ein Triumbirat, über das Schid- 


fal der Welt entidhied, oder jagen | 


wir bvorfichtiger, zu ° enticheiden 
glaubte, ijt jo manches durchgeiidert. 
Und trogden, jegt, tvo die Friedens. 
bedingungen fchiwarz auf weiß vor- 
liegen, reibt man fi) die Augen und 
fragt fih, ob man richtig gelejen hat, 
ob 
find, zu denen PBrafident Wiljon 
feine Zuftimmung und Unterfchrift 
gegeben bat. 

Die 14 Runfte feines berühmten 
Sriedensprogrammıs, das er in jei- 
ner Mörefie an den Ktongreh zu 
MWafhington am 8. Nanuar 1918 
verfündet hat, die fünf Bunfte fei- 
ner Rode in Nav Norf am 27, Sep: 
tember desjelben Sahres und alle 
feine anderen unvergelihen Morte 
find noch zu friich in der Erinnerung 
und find jo oft in allen Blättern er- 
örtert worden, daß c8 wohl über- 
flüflig it, jie im einzelnen zu mic- 
derholen, aber daß, wenn Diejer 
trriedensvertrag Wirflichfeit werden 
follte, von dem Brogramımı des Brä- 
fidenten wenig mehr übrig bleibt, 
das wird jeden, der nur oberfläd).- 
li damit die Friedensbedingungen 
vergleicht, unzweifelhaft fein. Nod) 
jelten in der Gefchichte hatte die zi- 
vilifierte Menihheit ihre Soffnun- 
gen, Erwartungen und Wünſche ſo 
in einen einzigen Menjchen gejegt, 
ivie in Prafisent Wilfon, feitdem er 
fein Ddenfwürdines Manifejt vom 
Sanuar 1918 erlaffen hatte, Sch 
babe zu den wenigen gebört in 
Deutihland, die an feine Aufrichtig- 
feit und feinen guten Willen ge. 
glaubt haben und habe mir deshalb 
die härtejten Vorwürfe und Schmä- 
hungen meiner Landsleute zugezo0- 
gen. Ich glaube aud) heute noch an 
dieſe Aufrichtigfeit wie diefen quten 
Willen, aber zu meinem bitteren 
Schmerz muß ich zugeben, daß das 
Endrefultat eine traurige Enttäu- 
ſchung iſt und daß alle die Soffnun- 
gen, die man in den Bräfidenten 
Rilfon gefegt hatte, fich nicht erfülft 
haben. Ich will die Gründe nicht un— 
terfucdhen, die an dieiem Ergebnis 
Ihuld find, ich will nicht fragen, wel. 
ches die Urjahen imaren, warıım 
Präſident Wilſon ſeine Grundſätze 
in ſo manchen Paragraphen der 
Friedensbedingungen preisgegeben 
hat, aber die Tatſache läßt ſich, ſo 
gern man es möchte, nicht mehr 
leugnen, und dieſe Tatſache iſt für 
uns Deutſche ſo bitter und hart, 
daß darüber zu ſchweigen nicht mög— 
lich iſt. Aber nicht nur vom deutſchen 
Standpunkt aus iſt ſie traurig. Auch 
vom allgemein menſchlichen. Wenn 
je ein Augenblick war, wo man von 
einem Wendepunkt in der Geſchichte 
der Menſchheit ſprechen konnte, fo 


* 


Be 


| 
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(Sür die „Ubendpolt”.) 


Non D 


- 


Das deutfche Volk jteht heute mie: 
ber bor einer fehiveren Entfcheidung.. 
Umgeben und umlauert von rachſüch— 
tigen Nachbarn, niedergedrückt und 
erſchöpft durch den größten Krieg der 
Weltgeſchichte, beſiegt vom Hunger, 
—ſo ſteht es heute vor einer Entſchei— 
dung auf Leben und Tod. Und wir 
müßten wahrlich an der Deutſchen 
Zukunft verzweifeln, wenn wir nicht 
die Macht und Hoheit der Deutfchen 
Seele fennten. Dieſe ſeeliſche Ur— 
kraft hat dem deutſchen Volk ſelbſt 
in den Stunden tiefſter Erniedrigung 
und Schwäche Troſt und neuen Mut 
geſchenkt, und wir hegen die Zuver— 
ſicht, ſie wird ihm auch den Frieden 
von Verſailles überwinden helfen, — 
den Frieden von Verſailles, der den 
Deutſchen gar den Rhein nehmen 
will — oder doch nehmen wollte. 
Das iſt gerade ſo, als ob man Ame— 
rika den Hudſon oder den Miſſiſſippi 
nehmen wollte. 

Die Seele eines Volkes hat zu— 
nächſt mit äußerlichen Dingen Nichts 
zu tun und ſie iſt dennoch der un— 
ſichtbare Mitſchöpfer alles deſſen, 
was ein Volk in ſeiner Geſamtheit 
leiſtet; ſie iſt mehr als nur die Sum— 
me aller einzelnen Seelen gleichwie 
ein Akkord mehr iſt als die Summe 


Vahrſchchen, der Einzeltöne; es kommt noch eine und magiſcher 


allgemeine Wirkung hinzu, etwas 
Unſagbares, Unbegreifliches und Ge— 
heimnisvolles. Die Volksſeele iſt 
eine lebensvolle Einheit, ſo tauſend— 
fach ſie auch zuſammengeſetzt er— 
ſcheint; niemand von uns kaͤnn ſich 
ihr entziehen, auch wenn wir ſelbſt 
ſie nicht kennen. — 

Es iſt der deutſchen Seele nicht 
leicht geworden, ſich zu ſammeln und 
zur Einheit zu geſtalten, ihr Schick— 
ſal und Werden war ſtetig von Ge— 
fahren und Mühen begleitet; es war 
ein Weg durch ein Meer von Wider⸗ 
ſtand und Not. Die Deutſchen hat⸗ 


wirklich das die Bedingungen 


Die deutſche Seele. 


r. Karl Schultz. 
ů * 


in der „Neuen Zürcher Zeitung“.) 
—* 


war es jebt. Praſident Wilſon hatte 
ſes in der Send, einer der größten 
Männer der Geichichte zu werden, er 
| brauchte fich nur treu zu bleiben bis 
zuleßt. Sch weiß nicht, ob er bicl« 
leicht jelbjt no alaubt, dab er cs 
geblieben ſei. Es iſt ſchwer anzuneh— 
men; denn dazu ſtehen einzelne Be— 
ſtimmungen des Friedensvertrages, 
wie er den Deutſchen in Verſailles 
vorgelegt worden ijt, in zu flagran- 
tom Widerſpruch. Präſident Wilſon 
konnte ein Führer der Menſchheit 
werden auf dem Wege in ein neues, 
beſſeres Zeitalter, er konnte nicht 
nur für Europa, ja für die Welt ge— 
radezu zu einem Erlöſer werden — 
e. bat die Gelegenheit vorübergehen 
\lafien, und das Werf, das mit fei- 
ner Zuftimmung in Paris aufgerid- 
tet worden tjt, das enthält fajt nichts 
mehr von feinem Geiit und es Itcht 
auf erichredend schwachen Füßen. 
Man meint, wenn man dieje Fric- 
densbedingungen liejt, als jeien die 
Männer alle, die in Paris nun mo- 
: »telang um den Konferenztiich zu- 
fammengejelien haben, mit Blind: 
beit und QTaubheit geihlagen, als 
hätten fie e$ darauf abaefehen, fich 
ja nicht von der alten Routine des 
Niener Kongreffes zu entfernen, als 
märe e8 heute noch möglich, die Län— 
der mie eine Siegesbeute zu vertei— 
len ohne die Rölfer felbit zu fragen. 
Um ein foldes Monftrum eines 
sriedens fertig zu bringen, der dod) 
den „endlichen Triumph der Gercdh- 
tigfeit und des ehrlichen Handelns“ 
(„the final triumbh of juitice and 
fair dealing“”) daritellen follte, hätte 
es wirflidy nicht fo fhön Flingender 
Soffnungen und Sllufionen erimef- 
fender Worte bedurft. Da waren die 
eleganten vornehmen Serren, Die 
Anno 1815 in Wien zufammenfaßen 
und zwischen PBällen und SHoffeften 
fonferierten, beinahe aufridhtiger 
und machten nicht fo Shöne Redens- 
arten. 

Moss nun? Das tit die bange 
ijrage. Das Schauspiel der Sikung, 
in der den deutfchen Delegierten 
die Friodensbedingungen mitgeteilt 
worden find, mu fiir Teilnchmer 
wie Zufchauer peinlich geweien fein, 
war c8 dies doch Shan für den Leier 
de8 Berichtes. Die Prüfung der 
sriedensbedingungen Durd) die deut: 
Ihen Delegierten wird mwoh‘ einige 
Zeit dauern. Beneidenswert ift ihre 
Aufgabe nicht, und eine furdhtbare 
Verantwortung lajtet auf ihren und 
der Schultern der deutfchen Regic- 
rung, Aber eine ebenfolye, wenn 
nicht noch eine fchwercre, laitet auf 
den Schultern der ganzen Friedens- 
fonfereng, insbefondere de3 Rates 
der Vier. Wie auch die Entfcherdung 
der Deutfhen ausfallen wird, ob jie 
unterzeichnen oder’nicht, die Tragod- 
die, jo fürchten wir, iit damit noch 
nicht zu Ende; wer weiß, vielleicht ijt 
das noch nicht ihr Ießter Mit: oder 
wenn er es fein follte, vielleicht 
fangt dann eine neue aıt, ıımd dies. 
mal nod) furdtbarer, noch entjeli- 
der als die erjte. Ind in ihr werden 
nicht mehr einzelne Regifjeure das 
Spiel dirigieren, fondern diesmal 
wird das ganze Rubfiumt, das Wolf, 
ja die Völfer auf die Bühne Fon- 
men, und dann erit erden wir 
ſehen, wie das Stück ausgeht. 
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* ihr Land immer wieder nicht nur 
gegen äußere Feinde zu verteidigen, 
ſondern bekämpften ſich oft noch ge— 
genſeitig, wie wir das ja auch noch 
in den jüngſten Tagen erlebt haben. 
Poltiſch unreif ſind ſie auch bis heute 
noch geblieben. Ein unbegreiflicher 
geheimer Widerſtand gegen die eigne 
Größe regte ſich immer wieder und 
hat immer wieder verderbenbringend 
gewirkt. Sicherlich gibt es in 
Deutſchland mehr Kritik, mehr Zwei— 
felſucht und Eigendünkel als anders— 
ı DD, aber e8 aibt doh auch mehr 
Drang nah Wahrheit, nad) Gründ: 
lichteit, mehr Treue und mehr Ge: 
duld. 

Schwer iſt es, von der deutſchen 
Seele zu reden. Wer kein Deutſch 
kann, dem wird ſie ſich nie in ihrer 
ganzen Macht erſchließen, der wird 
fie leicht verkennen, ihr ratlos und 
oft feindlich gegenüberſtehen. Die 
deutſche Seele iſt wie ein Chor von 
Millionen Stimmen; du magſt eini— 
ge Stimmen darunter kennen oder 
nicht, dir mögen einzelne Stimmen 
ſympathiſch klingen oder nicht, die 
Gefamtwirtung wird doc übermälti- 
ıgend fein: ftarf und mild, burdhzit- 
‚tert von Laden und Jubel und von 
| träumerifcher Schwäche. — Und da: 
neben: Klänge tieffter Schwermut 
meltferner Hoheit, 
Wenn wir die deutfche Seele erfen- 
nen wollen, dann müjjen wir dem 
laufchen, was fie großen Dichtern, 
Künftlern und Philofophen in heili- 
gen, Ichöpferifchen, Stunden zuge: 
raunt hat, mas diefe Männer hellje- 
berifh vom ‚deutfhen Wefen erlebt 
und verfündet haben. ch möchte 
bier nur an zwei Geftalten von Ri: 
Hard Wagner erinnern, an Siegfried 
und Hans Sad. 

Siegfried, diefer ftarfe, wilde, un- 
bänbige Knabe mit feiner Tyreude am 
freien Waldleben, mit feiner Wan: 
berfuft und feinem unruhigen Su— 


hen nad Glüd, bleibt auch heute noch 
ein Sinnbild beutfcher Jugend. 


„Aus dem Wald fort 

in die Welt ziehen: 

nimmer fehr ich gurüd. 

Wie froh ich bin, 

3 ich frei ward, 
nichts mich bindet und zwingt! 


Wie der diſch froh 
in der Flut ſchwimmt, 
wie der Fink frei 


ſich davon ſchwingt: | 


flieg ih bon hier 

flute davon, 

wie der Wind überm Wald 
weh ich dahin — 

dich, Mime, nie wieder zu ſehn! 


Siegfried erlegt dann den Lind— 
wurm Fafner und wird ſo Beſitzer 
des Nibelungen-Hortes; er durch— 
ſchreitet den Feuerzauber und erweckt 
Brünnhilde. Aber bald erreicht auch 


ihn, den Freien und Starken, der 


Fluch, der über dem Golde liegt. Die 
Rheintöchter warnen ihn vergeblich, 
und ſo gelingt es Hagen, den Arglo— 
fen binterliftifch zu füllen. Das ift 
Siegfried, der "überfrohe Held“, der 
niht3 bon dem ahnt, was draußen 
vorgeht, mas gegen ihn geplant wird, 
der fi noch furz vor jeinem Tode 
mit den Reheintöchtern herumnedt. 
Siegfrieds Sorglofigteit, fein allzu: 
großes Vertrauen auf Die eigne 
Kraft, feine Derblendung, feine 
ſchuldig-unſchuldiges Verſtricktſein in 
Verrat und Untergang — gemahnt 
uns all das nicht an Vieles, was wir 
in den letzten Jahren miterlebt ha— 
ben? — 

Kommen wir von „Siegfried“ zu 
den „Meiſterſingern von Nürnberg“, 
ſo iſt es, als ob wir uns in einer an— 
deren Welt befänden. Und doch ſind 
beide Werke urdeutſch. Die Haupt— 


geſtalt der Meiſterſinger iſt Hans 


Sachs. Was Richard Wagner ein— 
mal von Weber geſagt hat, das gilt 
auch von Hans Sachs: „Lieben kann 
dich nur der Deutſche; du biſt ſein, 
ein ſchöner Tag aus ſeinem Leben, 
ein warmer Tropfen ſeines Blutes, 
ein Stück von ſeinem Herzen.“ Hans 


Sachs iſt ein Träumer und doch ein 


Wirklichteitsmenſch. Er verſteht zu 
ſchuſtern und zugleich das Weſen der 
Poeſie zu deuten: 


ne en en gen 


„Mein Freund, das er ift Dichters 
' er 


Daß er fein Träumen deut umb mer. 
Glaubt mir, ber u wahriter 
ahn 


wird ihm im Traume aufgetan: 
all Dichtfunjt und Poeteret 
ijt nichts als Wahrtraum-Deuterei.” 


Als Humorift, Shalthaft und be» 
fcheiden und der doch feinen Wert 
fennt, bemegt er fich unter feinen 
Zunftgenoffen. Nachgiebig, gebul: 


dig, bewußtvoll — unbewußt und 


dabei doch immer umſtrahlt von be— 
zwingender väterlicher Weisheit und 
Güte. In wie beſchränkte, kleine, 
ſpießbürgerliche Verhältniſſe iſt die— 
ſer Mann geſtellt und wie weitet ſich 
doch alle Enge vor ſeiner ſchlichten 
Mannesgröße. Niemals machte er 
ſeine Ueberlegenheit plump geliend. 
Er leitet die Menſchen zum Guten, 
ohne daß ſie es merken. 


J 


Eur Lied, (ſagt er zu Walther) das hat 
ihnen bang gemacht; 

und das mit Recht: denn wohl bedacht, 

mit ſolchem Dicht- und Liebesfeuer 

verführt man wohl Töchter zu Aben⸗ 
teuer; 

doch für liebſeligen Eheſtand 

an andre Wort und Weiſen fand. 


Schon bald nach Sachſens erſtem 
Erſcheinen hieß es: Wo dieſer Mann 
die Führung übernimmt, da wird es 
wohl beſtellt ſein. Darum ruht auch 
über dem Ganzen eine ſo ſonnige Be— 
haglichkeit, eine ſo reine Feſtfreude, 
eine ſolche Verklärung deutfcher Bür: 
gerlichkeit und Volkskunſt. Sachſens 
letzte Worte lauten: 





Drum ſag ich euch: 

ehrt eure deutſchen Meiſter, 

Dann banni ihr gute Geiſterl 
Und gebt ihr ihrem Wirken Gunſt, 
zerging in Dunſt 

das heilge römſche Reich, 

uns bliebe gleich 

die heilge deutſche Kunſt! 


Das iſt die deutſche Seele, die ſo 
gehaßt und beſchmutzt wird, und die 
doch erkannt und geliebt werden muß, 
um verſtanden zu werden. Was ihr 
jetzt not tut, iſt Friede, Stille, 
Sammlung. Und Gottes Sonne 
wird auch über Deutſchland wieder 
ſcheinen, wenn die Zeit erfüllt iſt. 





———————— — — — — — hte— 
———————— —ü —— — — — — — — —— 


Totenſchädel preiswert zu ver— 
faufen. 


Ben Marie Lonife Bauceid im „Berliner Vors 
wärt3” pom 3. April. 


Ach bummle die Potsdamer Straße 
hinunter, nur fo zum Zeitvertreib, 
fhaue, gähne, treffe einen Bekannten, 
faufe eine Zeitung, die Schaufenfter 
fenne ich beinahe alle. Aber vor die- 
fem Gefhäft vermweile ich ftet3 ein 
bischen länger. Ein Gemiih von 
Plunder und Wertpolfem die Yus- 
lagen. 

&3 ift einer der ewigen Ausver— 


fäufe, dauert minbeftens fchon etliche 


find zu fehen, quite und Schund, 
ſchreckliche Oeldrucke zwiſchen inter⸗ 
eſſanten Stichen, Spiegel, Nippes— 
ſachen, Schalen, Broncen, Figuren 
echt Meißner Porzellan, Taffen, tür: 
tifche, indiſche Teppiche, Kriſtalle, 
Lampen, Leuchter, Drei- und Fünf— 
Mark-Geſchenkartikel und noch viel 
mehr; ein buntes Lager toller Gegen— 
ſätzlichkeiten, vereinzelt Geſchmackvol⸗ 
lem, gräßlichen Kitſch, Trödel, aller— 
fei aus aller Welt, Gott weiß wel— 
chem Urfprung entjtammend, dureh 
welchen Zufall Hierher verfchneit, aus 
Nacläffen, Reitbeftänden, Auktionen, 
bon verarınien Yamilien. 

Und irgendein feltfam aus ber 
Dunkelheit des Bodenwinkels heraus⸗ 
gezerrtes antikes Möbelſtück zieht 
meiſt das Hauptaugenmerk auf ſich, 
iſt Schauſtück. Heute ein wunder⸗ 
hübſcher alter Biedermeierſtuhl. Die 
Kiſfen handgeſtickt, mit großen bun— 
ten, rührend naiven Blumen. Ein 


ebenſolches allerliebſtes Fußbänkchen 


ladei zum Sitzen ein. Welch zierliches 
kleines Biedermeierfräulein mit 
Schnürſchuhen im Mouſſelinkleide 
mag einmal darauf geruht haben? 

Schade, die weißen Etiketten mit 
den genauen Preisverzeichnungen, in 
dieſem Geſchäft üblich, weil alles er— 


ſtaunlich billig ſein ſoll, wirken er— 


nüchternd. Solche Stüde haben dod) 
Erinnerungs- oder Gefühlsiverte. 
Ein Meitner Marmorbübdhen trägt 
den Vermerk: „Nur 57 Marf”. Klei- 
ner Gott, du bift ein reizenbes Ge— 
fhent für die gute Stube eines Braut- 
paares. Du bift wirklich zum Küffen 
mit deinen dicken Pausbäckchen! 

Und dann entdede ich etivad Be— 
fonderes, bin ein biächen verdutzt, 
lache ein wenig, um gleich darauf wie— 
der ernſt zu werden. Im koketten 
venetianiſchen Spiegel, ſchön verziert, 
mit ſchillernden glänzenden blauen 
und roſa Faſſetten beſchaut ſich ein 
Totenſchädel. 

Elfenbeingelb glänzt der glatte 
Schädel. Die offenen Augenhöhlen 
ftarren ins Licht, die Zahnreihen blin- 
fen noch qut erhalten im Kiefer. Da: 
neben ein Zettelhen: Totenſchädel, 
herabgefebt, preiswert zu berfaufen, 
nur 68 ME.” 

Urmer Sterblicher, dem du einit 
angehörteft! Vielleicht dem Nachlaß 
eines Arztes ſchnöde entriſſen, grin— 
ſen die eingefallenen Naſenlöcher 
durch die Scheiben. 

Draußen auf der Straße kreiſelt, 
eilt, treibt, haſtet der Menſchenſtrom 
wie immer zuvor, zur Arbeit, zum 
Vergnügen, das durſtig genoſſen 
wird, möglichſt ſchnell, in kompakten 
Mengen, gewürzt, beinahe krampf— 
haft. Das Leben zieht ſeine bunten 
Bahnen. Der einſame Schädel hohn 
lacht dazu ein ſtummes Memento 
mori. 

Hinter uns, von kurzer Zeitſpanne 
getrennt, liegt die Schäbelftätte des 
großen graufamen Krieges, türmen 
fih die unüberfehbaren Leichenfelder 
der Gefallenen. Und hier im Land 
fpielt Spartatus mit dem Stnodhen- 


\ 


mann. Zotenfhädel — Schädel — 
fie find im Gefühlswerte bedeutend 
herabgejekt, e3 find ihrer gar zu viele. 
| Das Dafein eines einzelnen bedeutet 
nicht mehr ala das Kribbeln einer 
Ameiſe im großen Haufen. Ein Zer= 
tretenfein von der ungeheuren Menge, 
faum ein Atom bleibt übrig. 

Wie war es doch neulich im Freun— 
deskreis? Ich fragte nach diefem und 
jenem und dem da: Damal3 blühende, 
junge, ftrebende Männer. Und bie 
Antwort? Paft mwidermillig, fo, als 
jollte e8 heißen: „Störe unfer Be: 
|bagen nicht, wir mwiffen wohl, o ja, 
Ilängft gefallen, längit. Xm Striege, 
bei der Revolution, aber e3 ift mal fo, 
wer fann’3 ändern?“ „Und vergefjen, 
oder beinahe vergeffen“, hätte ich hin= 
zugefügt. 

Graue Afche Tiegt zmifchen ihren 
falten, modernden Leibern und jenen 
mit dem warmen Fühlen, die-doc) fo 
gern, ach Jo gern, dem Leben ein bi3- 
hen Genuß abziwingen möchten. Der 
Boden zittert vulfanifch unter unfe= 
ren Füßen. Gudt nicht auch hier der 
Tod lauernd um die GStraßenede? 
Was tut’3, die vorübereilen, menden 
ihre Blide jorglos ab von dem Häf- 
then, dem Vergehen des Todes, 

Armer Schädel, ich fürchte, dur wirft 
lange warten müffen, ehe bu einen 
Liebhaber und Käufer findeft. Sa, 
wäreſt du ein hübfches Amorbübchen, 
ein Spiegel für eitle Damen, ein fei= 
nes Rofofoftühldhen — aber fo — 

Bor meinen Augen tanzen grell die 
Worte: „Zotenfchädel, herabgefekt, 
preiswert zu verkaufen, nur 683 
Mark!“ 


:  Brieffaiten. 


Anfragen müffen der Yiamen unb bie 
Ndrelfe des Frageitellerd tragen, auf 
Wunſch wird dei Uniwort unter cıner des 
liebigen Chiffre erteilt, — Eariitlihe Ans 
| Iragen, die fi) auf Nedhidangelegenhete:t 

bezieheni, werden bom Nehtöberater de& 
Bricffaftens, Anwalt fred Motte, Jimmer 
920 im Unity-Gebäude, 127 N. Trarborn 
Str., im Prieffaftern unentaeltlih beatts 
wortet. Solche Anfragen dürfen cher richt 
an Anwalt Ploffe direkt, fondern müffcı 
an die „Abendpoft“ einnelhidt werden. 
Alle Anfragen müifer mögliäft Tar uno 
Tura aedalten, deutlih nefchrieben und der 
“"riefumfhlag mit dem Vermerk „SZür den 
Nrieffaften“ berfchen fein. 


®. 54. — Uns ift weder ein Verfahren zu 
2. einen, noch au dem anderen Zwecke 
annt. 


A. Sch., St. Joe, Mich. — Es gibt keine Ge— 
ſellſchaft, die derartige Nacforſchungen nach 
Privatperſonen anſtellt. 

J. H., Alta Viſta, Ja. — Wenden Sie kich 
au Robert Klob & Co.“, 130 R. Klar Eir,, 
Chicago, Ill.“. 

9. ©., Hohne Ave. — Es erſcheinen dort die 
„Nachrichten“, die Adreſſe iſt 212 Firſt Street. 

N. M. — Sie mülfen die Steuer zablen, t’: 
border bezahlte erbalten Sie nicht urück. 

‚Ein Lefer. — Dagegen aibt es fein Mittel, 
Viclleiht licat eine franfhaite Neränderung 
der Mdern dor, bie ärztlihe Behandlung nötig 
madıt. 

um. 8. — Ter Mann beißt fo, er ift fein 
Geiſtlicher. 


M. E. — Die Lizen, für Milchhändler Toltes 
810 das Jahr. 

A. L. — Sie mögen Grund zu einer Scha— 
denerſatzllage wegen boswilliger Verleumdung 
haben. Ziehen Sie einen Anwalt au Rate, 

Frank ©, — Icner Zeil liegt in Schtion 15 

des Town of Worrh. 

| „ 2anniährige Lejerin. — Eogenaunte „Sted« 
fleden“ Tönnen Cie au& der Wäre entfernen, 
indem Cie diefe gründlih mit 'nurer Milh 
oder Yuttermilch näffen, fie mehrere Stunden 
in der Eonne liegen lafer, bis fie weiß aewor⸗ 
den, und dann in flarem Wafier unämalden. 
Sder: Ein Ehlöffel Salz und ein Teolöffel Puls 
berifierteer Ealmiaf wird zuſammengemiſcht 
und in Tauem Waffer aufgelöft, dan die Rlels 
fen damit beitrihen. Der Luft zum Weichen 
ausfegen, dann in frifhes Wafer itıfen und 
nıehrere Male süchtig fpillen, dann fihadet der 
Chlor nicht. 


Des 


* “ * 


Beantwortete Rechtsfragen. 


G. 3. 9. — Erbt eine Chefrau von irgend 
jemanden: &eld, fo Tann fie damit machen, was 
fie will, ihr Mann bat fein Anredt darauf, 
Anders ift die Sachlage, wenn fie Grunbeinen« 
tum erbt. Dann bat nämlid der Wann dad 
fonenaunte „Dower”:Redt darauf, umd fie 
fansı es nur mit feiner Zuflimmung veräußern, 


Selet dis 


„Sonntagpof‘ 





MWenbpoſt, Chicago, Freltag, den 6. Juni 1919. 


Offen 
Donnerstag 
und 
Samstag 
Abend, 
ſowie — 
Sonntag North Ave 


Vormittag. 


Vollſtändige 
Auswahl von 
Hart, 
Schaffner E 
Marr 
Kleidungs⸗ 
ſtücken zu 830 
und aufwärts. 


Neue Sommermoden! 


20:45 


Heuefie Modelle in einfady und dop- 
pelknöpfigen Anziigen, mittlere 
und leihte Schwere, alle 
Zarben, alle Moden. 


a tänner werden über die ungewöhnlichen Merte 
a erfreut ſein. Ohne Uebertreibung fönnen wir jagen, 
daß dieſe Auswahl alles übertrifft, was wir ſeit 
langer Zeit gezeigt haben. Das iſt Wahrheit, ohne über— 
trieben zu ſein. — Doch wir überlaſſen es lieber Euch, Euch 
perſönlich davon zu überzeugen, daß dieſe Auswahl Mode, 
Qualität und eine Klaſſe von Arbeit in ſich verkörpert. 
die zu dieſen Preiſen nicht ihresgleichen haben! Ihr 
könnt Euch bei Kleidern wie dieſen darauf verlafſen, daß 
ſie zufriedenſtellen — und die Vollſtändigkeit der Aus— 
wahl, die Eurer harrt, daraus auszuſuchen, umfaßt 
gerade die Art von Kleidern, die Eurem Geſchmack genau 
je entiorehen! Cure Dollars reichen weit, wenn Ihr hier 
38 Stleider Fauft! 


Graduation- Anzüge 
$20 bis $35 


Speziell ansgejuchte Werte find für den Jüngling da, 
der jic) in diefem Juni fein Diplom erringt. Glegante, 
hübiche leider, die ihm den Gintritt in die Melt 
leicht maden. 


£ und Larrabee Str. 


ie V 


4 


— 


Volſändige Auzwahl von Hüten, Krawatten, 
Hemden und allen Artikeln für einen elegant 
gefleideten Mann. 


n 


4 


vg: 


f 


Todedanzcige, | 

Accunden uni Belannien die frauiine Mac: | 

richt, dBak unfere grelichte Gattin, Arutter und 
Eıhmeitcr 

Minnie Ehmwend, ach. “Geber, 

an: 4 Juni na langem Xeiden im Alter bon | 

68 Jahren 4 Monaten janft im Herr .ntichlas | 

fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sanıs= | 

tag, ben 7. Juni, 2 hr 30 macdhır., un 

| 


Todedanzeige, 
| Freunden unb Belannten die traurige 
| Nachricht, daß mein lieber Gatte 
Chriſtian Freaknecht 
am 6. Juni im Alter von 67 vahren 
entſchlafen iſt. Beerdigung im Mon— 
tag, den 9. Juni, 2 Uhr nachm., 
Trauerhauſe, 5112 S. Mah Str. nach 
dem Evergreen-ssriennof. Um ftille 
zeilnabime biitet die traucernde Gattin: 
Aupıfta Freafncht, ach, Richl, 
ifa 


Gröfinung von 


OLD CHINATOWN. 
1] Wohftätigkeits « Sriedens« Jubiläum 


Zrauerhaufe, 1942 Cubier Abe, rad beim Sen 
Graceland⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit⸗ 
ten die rauernden Sinterbliebenen: 

Gonred Ehwend, Gatte. George und Lottie 
Schwend, Ninder,. Fred Ucher, Cartie Engel⸗ 
hardt, Robert und Adolph Linnemann, Frau 
Daco, Gichn, Frau Eito Rrauiie Autius | 
und Auauft Linnemann, Geichiwilter, ! ; 

2o3 Anarcles, Eal., Zeitungen find gedeien au] — z odesan seige. 
topieren. oft | Freunden und Pefannten die traurige Nach: | 

richt, dab mein geliehter Gatte, ınler *— 
| 


nuten Willens unter allen Bürgern 
Chicagos. 


| Samstag und Sonntag, 7. ». 8, iyunt. 
| Zur Förderung guter Kamerddiheaft und 
| 
| 


Die Einnahmen gehen an bie verihiedenen 
Wopltätigfeitssnftitute don Chicago, 

| Yater, zohn und Wruder 
EN David Schmidt 
fer am QJumi 1919 im Alter von 29 :tahren ii | 


te und umfer jie-| am ©. & im 1 *4 
| Eropfhe St.,, fanft im Herrn entislafcır ift. | 
zam2tan, 10 | 


| Die Yerrdigung findet ftatt amı an 8} Empfang und B I 


John Kortnaie Ka ı : De nis 
* ihr dborm,, bon der Wohnung fein beranft 
* eran t Oo 
11. Blace, nad dem Vethas | anftaltet bom 


im Alter bon 71 Sabren Pinglid) ACHErDen TI. | gereitern, 1274 MS. | . " 
in nee, Aranken-Unterst -Verein “EINIGKEIT 


m gg, Birnnst + 7 J 1 N I 
Die VBcerdinung "Inder m Montag, den | re re a 
9 Suni noom. 2 Ubr, vom Trauerpaufe ‚320 | 20 Friedbof. Tief beirauert bon: 
i nr yudn 
nebit Serwand» | am Eamstan, Per P. Runi 1919, in der Alt. 
bitte Spreyne, — | SHcidelberg-Balle, 1500 Sedaiwid Als 


Todesanzeige. 

Freunden und Beſanmen 

ruht, dab mein geiichter & 
ber Sater 


16 


© x esse n ftille | Srieda Schmidt, ach. Auene, Gatt 
Seilmahme Litten die traneenden Simterblie:) und Helen Schmidt, Tochter: 
benen: | ten u Näheres 
£ a a . . vo ıf fen 
Minnie Korthaie, ned. Pendien. Gaitin, in. | Mood zurufen. 
nie Fcheffus. Senrietta Wilgenburg, Cdward 
Korchaſe, Rinder. Henty Sceiius, Youis | 
Moienbere, Schmicarriohne, Amanda NKorts | 
haſe. Schwiegertochter. 
Um Räaheres bitte Canal2 


Str. — 
eir, 


i 
245. a 


Todesanzeige. 


Bremer Wohltatigkeitsverein. Thüringer Berein von Chicago 
Pramten und tc traurige | Thüringer Volksfeſt 


| Ton Mitgliedern D 
Nitchricht, daß Schweſter 
| Marie Millerſchin 
© neltorben Mm. Beerdigung am Zam-tan, 5 U 
i zobesen 5€ 68 |nabm., von Pirrens Slavelle, 2427 Lincoln 
Unferen Fre 1d Iefan wien „Te ireu- | \ibe,, mac Nof — die Bennten berfam: 
tige Nadhrict, dab unfere liebe Mıur.ter n der Bereinshalle, um 
u Amalie Kochler, die [epte Ehre zu erweiſen.) 
Gattin de& berftorb, AUnguft stoebler, im Nil Martin Lesen, Br | 
von 86 Nabren geftorben iit. Seuline Peters, Zolvetärin, | 
I 


ufen 
irfı 


Uhr | Sonntag, den 8. Juni 1019. - - Umana 2 br 
nad Hochfeine geröſtete Thüringer 
wurſt; allerlei Erfriſchungen. 
Gönner herzlich willlommen. 


Brat⸗ 
— Sreunde und 


unden und 


tr ı 
| mein fih um 2 ria 
Alt dent. 
ie Beerdiaung 
uni stalt, arm | 


Vom Baſeballfelde. 
Gritrige Spiele: 


* 

findet am Samstag, den 7. NS —— 

on Mielles' 1 Beerdigungsanzeige. 

Marie Karnau, 

Sofepha:frriednof. Am ftilles Ber 14. Vesember 10918, wirb am! 

die trauernden Hinterbliebenen Ju 2 Ubr naar, bem | 
eimölbe au Concordia⸗Friedhef veerdi 

Emma Fritss, Eliſabety Schille, Regina Birkens, ncordia· rieduor — 

Tochter. Theodor, Nari nid Kerl . ochfer, | 
Söhne, nbit Schwiegertochtern, Tchwieger 

föhnen und Eırfelır, 


028 Milmaufce Mipe., nach der 


St. Bonif 
Kirche zum Hochamt, von dor ad 


— American League. 
Waſhington 6, St. Louis 


Is ’ 


Tantiayung. 

fpremen PBiermit alten 

Betannten unſeren her«xlichſten 

die lieveoolle Ieilnabme und Ins Mu 

| ipenden bei Begräbnis unſerer oben 
nes und Bruders 


Itroit 1. 
Freunden rd | an E ; 
st aus für | National Zeague. 
men⸗ ee i ie a 2 i 5 
zo! St. Louis 1, Cincinnati 0. Keine 
| weiteren Spiele. 
Bisheriger Stand der Ligen. 
American League. 
Gew. 


— | 
Todedanzecige, Dunt 
Maerner LZoge Nr. 54, ©. M. 8. 
Sen Mitgliedern zur Nacırit, na Schwelter 
Feuline nuchn 
am Mittwodh. den 4. Juni, nellorben i 
Meerdigung findet itait amı Z 
Suni, nahm. 2 Ubr, bon l * 
Eenter Str. nach dem Waldheim-Friedhof. 
Die Beagıten find gebeten, fin mm ı U 
Der Lognballe, 1800 N. Halſted Stri, zu 
fammeln, um der Verftorbenen lie ı0% 
zu ermeilen. 


Walter Qunsw. 

3 danfcır ioit 
feine troitreichsu 

N fen D 


a 
— erbauie, 0257] 1 arten 


i I 
e | #efonde- dem Serru guiter Ncınte | 
"sorte, Mller nochmals | 
af, Die tr.tuessden Hins 
Bros. 


.694 


erl. 
Wilhelm Lunnow m» Frau. Chicago - 
Ceveland ................. 1 
| Rep Vort ....... 19 
Tarffiagung. J 17 
Siermit ſprechen wir unſeren herzliche —— 
——— zn Tee | RaIbINBION aesssannnennnen 


Em. Schaper, krülıdent, j 

Em. Zimmermann, Scelretär. 

| ianmicen ! 

| ſchönen Bl— 
ner un 


Rs, ‚484 
1b die | Sn.ın 44 
Todebanzeige. — ———— ⏑⏑—⏑⏑—⏑⏑⏑—————— 7 9 

*reunden und VBelannten die traurine im und unſcee 
riht, Bab unfer lieber Cohn 


Schwager 


nis mei⸗ 
Nach lieben 
— Kniter und Großmutt 
Iruder umd| "iuiter umd « obmutter | 

| Magdalene Ritter. 
Der tieftrauernde Gatte: 

Rudolph Ritter, nebſt 

und Enlellindern. 
Ruhe in Frieden! 


National League, 
Pros. 


Gheries Tenaler | 
om 4. Iuni geitorben it. Peerdiaung aut‘ 
Camöteg, 2 Uhr nachm., Lom Teruerbaufe, ! 
315 ©. Halfted Eir.. mit Autos nach Con ad 
Dia. Um ftille& Beileid bitten die trauernden 
Sinterblichenen: | 
Choried ııd Erneitina Tongler, Eltern. Raul, 

und Hattie, Grichmiiicr. Emilia „.lotifa, | 
Chmägerin. | 


rl 


. 
Zur Erinnerung 364 
Bir acdenfen heute des Iodestages unferes = 
lieben Bruderd und Zchiwagers 
Cuitay Grabenhofer, 
‚welder beuie dor drei Sehren vlogli 
ach⸗ uns geſchieden ift, 


American League. 
Ehicago in New York; Detroit 
Auf einem fernen Friedhof in Boſton; St. Louis in Waſhington; 
— Dana: Cierelan in Philadelphia. 
Bis auf ein Wiederſehen 
—* bier auf Green, | Nationa | Lea gu * 
Sol lit — du vergeſſen werden Boſton in C h icago; Philadel⸗ 
Ruhe ſanft! es : — 
phia in St. Louis; New ort in 
Pittsburg; Brooklyn in Cincinnati. 
— — — ⸗ — — —— — 
Be 16,000 Bürger haben in Süb- 
Mutter) dafota um Urabftimmung über das 
nochentrockene Prohibitionsaeſen von 
1919 nachgeſucht; die Abſtimmung 
kann erſt im November nächſten Jah— 
res ſtattfinden. Die Bewegung rich— 
tete ſich namentlich gegen die Haus— 
ſuchungsvollmachten. 

— Die Schiffsbauhöfe der Henry 
Smith and Sons Co., Fairfield, 
Md., ſind nah Erledigung ihrer 
Regierungsaufträge geſchloſſen wor⸗ 


Todesanzeige. 

Kreunden und Pelannten die fraurige Ni 

richt, dab unfer lieber Nater 
Franf Karl, 

Gatte der beritorb, Marb Marl, am 6. „uni, 7 
Uhr morg,, im Alter von 63 Jahren im Mlerian | 
Sros. SMitoel geſtorben iſt. Beerdigungsan⸗ 
zeige friter. Unt bitten bie | 
4 uernden Kinder: 
Srant jr., Ice, Louis, rau Fred Ramlins und 

Freu A. 8. Hiihleign. 


ftilles Berlers 


Gewidmet von deiner dich tie vergeffenden 

Schwefter und Schwager: 

ohn und Morh Mar. 

Todesanzeige. Jon se at 

Martha Moihington Teuticher ° auenverein. | Zur Griınerung 
Den Ehiweitern dig jraurtge Sicht, Bi5! an meine liche, teure, anvergeßliche 

Echmeite- | fen Mar * 

Maria Müllerihoen | x * Margarethe Feen, i 

Die Reerdinung fındei matt am] die mir am 13. Mürz 1917 durch den „vd enis 
* rifſen wurde und welche Jeute, am 6. Juni, 


ihr, von Pirs | . : . —* 
u ihzern 40. G.burtstag m Simmel feiert. 


sah bent| 


geftorben ift. c 2 

Camödtag, den 7. Nuni, nam. 3 

ren Kapelle, 2027 Lincoln "ide. 
Roſchill⸗Friedhof. 

Linag Burmciſter, Pralidenin. | 

Franzisia Panienin, Ccelritürin, | 

} 


Dem Auge fern, { 
Dem Serien ewig nab'. 
Nude fanit! 


Gemwidmet bon deiner dih nie bergeifenden 


ige. 
Todesanseis Mutter Frau Martha Frey. 


Freunden und Belaunnten die traurige Nad- 
richt daß meine liebe Gattin 
Margaret Erantzar 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung udet ſtalt am 
Camdtog, den 7. Runi. 2 Ubr nadm., bon 
&biarims Aapelic. 1918 21. Cir., mit Autos 
na% Waldheim. lm ftilles Weilerd bitten: 


Sr Grentzar. Yale, , 
ing und Edwarb, Eöhne, 


— Schießerei zwiſchen amerifari- 
ſchen Soidaten u. d Boliziften inAnt- 
werpen; drei Poliziſten und zwei Zi⸗ Ton taufend Arbeitern mırrder 
viliſten verwundct, drei Amerifaner,|nur vierzig furze Zeit im-Dienft bex 


einer bermiggbei, verhaftet, — balten. 


* 


| 
| 


I 


\ 


| 


1:| berührt habe, 


|Stahlftangen, melde die Stohlengrä= | 


! 


! 


‚13 | bliebenen 
500 jeßt gefammelt. 
485 | 


| 


| 


WIN 
zum at | “ 


I 
I 


| 


ı 
I 


I 


# 
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Fiel aus dem Fenſter. 


Infaffe de8 Deutichen Altenheims findet 
jühen Tod, 

Aus Foreft Park wurde dem Sto- 
roner heute gemeldet, da der 82jäh- 
rige Hermann Ulrich, ein Inſaſſe des 
dortigen deutfchen Altenheims, feinen 
Iod dadurd fand, daß er aus einem 
Fenfter entweder fiel oder Tprang. 

Herr von Waltershaufen, der Ber: 
walter des Heimd, teilte einem Be: 
richterftatter der „Abendpoft” auf Be: 
fragen mit, daß die Leiche de3 alten 
Mannes von dem Nahtwädhter auf 
feinem Rundgang zmwifchen zwölf und 
ein Uhr heute friih auf dem Hofe ge= 
funden wurde, und zwar gerade uns 
ter dem offenen Tyeniter de Simmers, 
in meldhem Ulrih im zireiten Stod 
mohnte. E3 ift anzunehmen, daß der 
bejahrte Mann, der fich jeit vier Jah: 
ren im Altenheim befand und angeb» 
ih in leßter Zeit ftart an Afthma 
litt, von Atemnot befallen wurde, 
fi an das offene Yenfter begab, um 
Zuft zu fohöpfen, und hinausfiel. 

Ein etiva 40—50jähriger Mann, 
beffen Perfönlichkeit noch nicht feitges 
ftellt werden fonnte, wurbe geftern 
abend in der Nähe der DOrtfchaft 
Glenview von einem Zuge der St. 
Naulbahn überfahren und auf der 
Stelle getötet. Die Leiche harrt im 
Melzerfhen Beitattungsceihäft in 
Glenview ihrer Identifizierung. 

In dem Leihſtall Nr. 237 Oſt 
Grand Avenue, wo er beſchäftigt iſt, 
ftürzte der A5jährige George Viohl 
fo unglüdlich, daß er mehrere Rippen 


bradh. Er fand Yufnchme im County: 


hofpital, 
Kleine Kricasdepeichen. 


Die Deutfhen in Auftralicn, 
Sydney, NMujtralien, 6. Suni. 
Yuftralien hat gejtern mit der Fyrei« 
loffung der internierten Deutjchen 
begonnen; eine Anzahl tit bereits 
nad Deutfchland abgefahren. 
Ein frommer Wunid. 


Laufanne, 6. Juni. Der Vorftand |} 


der mazedoniſchen Geſellſchaften in 
der Schweiz hat den amerikaniſchen 
Senat, wie ſchon früher Präſident 


BEER — — — — EEE 


Jetztistiezeit Fuchschön 


Rauft Rleider, die den frohen Beift diefer feftlichen Jahreszeit widerfpiegeln 
| — neue, moderne Aualität-Rleider von Benjon & Riron, wo morgen die 
größten Werte in Chicago zum Derfauf find. 


eht dieje wundernnllen Bargains in feinen 
Anzügen bon Hart, Schaffner & Marr. 


ı$ 925-830 


| Wh tinD Eine außergewöhnliche Ausstellung der neueften und flotteften Moden, hübfh ge 
—JD - ſchneidert, aus reinwollenen Stoffen, halb, ganz oder viertelgefüttert. AI die bes 
liebten Wailt Seam Modelle für junge Männer find hier, fowie au) unauffälli- 
gere Moden für den älteren Mann. Wir liefern jedem Mann, von jeder Größe 
und Gtatur, etivas tadellos Pafjendes. Wir garantieren völlige Zufriedenitel« 
fung oder Euer Geld zurüderftattet. 


Wir zeigen eine jpezielle Partie von Hart, Schaffner, Marz feidegefüt- 


terten Sommeranzügen, in den fehöniten hellen ar: 2 5 00 
© 


ben, jehr Fleidfam, die Auswahl zu. ....-zenrensunn nen. 


Unjere berühmten 2:Hojen Anzüge - 


Sn allen neuejten Moden und garantierten Wollenjtoffen gezeigt, und fie tragen 
die Handelsmarke berühmter Fabrikanten. Bedenft, jeder Anzug hat 2 Paar 
Hojen. Auswahl von vier Bartien zu 


$17, $21, $26, $31 


Shr werdet Euren Anzug Sonntag haben wollen, darum fommt morgen bei 
geiten und trefft die Auswahl aus diefenungewöhnlichen gelderfparenden Werten, 


— — — — — 


on 


= 


Milfon und die Yriedenstonferenz, | 


gebeten, da3 mazebonifche Volk aus 
dem Elend dur Erridytung 
freien und unabhängigen Mazebos 
ntend unter bem Proteftorat ber 
Der. Staaten zu befreien. 


Die Bewegung in China. 


Peking, 6. Juni. 
Arbeitern ſind hier ausſtändig, die 
Univerjität ijt in ein großes Kriegs. 
lager umgewandelt worden, und die 
Studenten verbreiten über das ganze 
Land die Boyfottbewegung gegen 
Sapan. Der Kultusminiiter 
fein Anıt niedergelegt, weil die Stu. 
denten feiner Aufforderung zur 
Wiederaufnahme der Studien nidht 
Solge geleistet haben. Die Regic- 
rung hat befohlen, um die Erregung 
nidit nod) zu jteigern, die Studen- 
ten nicht zu verhaften. 

— — — — 


Dürften über hundert werden. 

Die Grubenkataſtrophe in Wilkesbarre. 
— die Unguücklichen zumeiſt lebend 
verbrannt. 


Wilkesbarre, Pa., 6. Juni. Die 
Unterſuchung der geſtrigen Exploſion 
in dem Tunnel der Delaware and 
Hudſon Coal Co. bei der 83 Arbei— 
ter elendiglich zu Grunde gegangen, 
vielfach lebendig verbrannt ſind und 


fang 7:30 abends, — Tidets 2c die verſon. fünfzig andere ſchwer verbrannt oder 


verſtümmelt wurden und zumeiſt mit 
dem Tode ringen, hat bisher noch 
nicht ermitteln können, wie das Un— 


im Maple Grove, 3501 Irbing vart vlbd. am glück wirklich verurſacht wurde. In— 


mitten der vierzehn Grubenwagen 


des von elektriſchem Motor gezogenen Straße, nahe Crawford Ave., wo ſie 


Zuges waren zwei Wagen mit ſieben 
Faß ſchwarzen Pulvers. Ueberle— 
bende verſichern, daß der obere elek— 
triſche Leitungsdraht ſich gelockert 
und eines der ſtählernen Pulverfäſſer 
infolge deſſen Kurz— 


Chicao d, New Yort 13 Philadel ſchluß entſtanden ſei. Die Exploſion mit Ermordung bedroht habe. Emma 
hia 10, Clebeland 65 Boſton 2, De⸗ ſei die Folge geweſen. Beamte der iſt noch nicht an die Reihe gekommen, 


Grubengeſellſchaft ſind der Anſicht, 
daß einer der Bohrer oder eine der 


ber trugen, den Draht berührt und 
den Kurzihluß herbeigeführt habe. 
Die gleichzeitige Beförderung von 
Menfchen und Sprenaftoffen ift nicht 
gefeglich verboten. 
der Verunglüdten mirb 
— 

— Schweres Erdbeben in Seattle 
geſtern abend. 

— In Unalaska und Briſtol Bay, 
laska, ſind in den letzten vierzehn 


3» Tagen 160 Jndicner an der fpani- 
ss Then Influenza gejtorben. 


— $754,014 fehlen in der Zudt- 
hausverwaltung zu Sadjon, Mid). 
Sie gingen beim Handel mit dem im 
Zudthaufe heraeitelien Bindfaben 
„verloren“. Der Bindfaden mird 
durh Groendyfe & Co. und das 
Gleaners’ Clearing Houfe, Chicagoer 
Firmen, vermarftet. 

— Ueberführt und zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurteilt murbe in Emi: 
nence, Mo., deutfcher fyarmergegend, 
Garrie Hofland von D’Neill, Nebr., 
die „gemeinrechtliche” Gattin des Tyar- 
mers Trant Welton, wegen Ermor- 
dung feiner gefegmäßigen Gattin auf 
der Farm bei Terijta. 

— Frau Grace Strang ift in Waus 
fegan ohne Zulaffung zur Bürg— 
Ihaft zum Prozeß unter Antlage der 
Deraiftung ihres Gatten Herbert 
Strang in Highland Park übermiefen 
worben, Der 22jährigen ana Hay, 
einem weiblichen Detektive und Zel- 
Iengenoffin der Frau, foll die Ange: 
flagte fehwerwiegende Mitteilungen 
gemacht haben. 


Geict die „Sanntagpoft”. 


eines || 


Zaufende von If 


bat | 


Für die Hinter: | 


Seideite Hemden 


Echtfeidene Hemden 
farben, in einfaden oder fanch Mujtern, 
flott, — morgen offerieren wir fie 

ipeziell zu $10, $S und. ..o.rccconnoncne ware 


Strob-Hiüte 


Alle neuen und beliebten Strohgeflechte in Sailor3, Als 
pines, Telefcope und Fedorafafions, zu 
Feingeivebige Panamas, alle Faffonz, 
offeriert zu 


in einer großen Auswahl bon Eommers 


ehr hüb und 82 & 53 
97.50 nn 85 


Alles, was ein Mann oder Fänabe trägt. 


DENSONERIXON®D 


Drilwraulsee Avenuean Pauljna Strasse. 


Offer 

Donnerstag und 

Samstag 
abends, 


Offen 
Sonntag 
bis Mittag. 


* 


Frau Bergerons Schlagtraft. Berta Schneidermann hat auf Um— 
ſtoßung ihrer am 18. Februar 1918 
Eine angeblich erſchlichene Scheidung. — mit Joſef Schneidermann geſchloſſe— 
Treuloſigkeit von Soldatenfrauen. nen Ehe angetragen, weil ſie von 
L. T. Bergeron iſt Buchhalter und ihrem erſten Gatten erſt am 12. Mai 
verdient $35 die Woche, hat einen 1917 geſchieden worden war. Als 
Kraftwagen und haite einſt ein ſie erfuhr, daß ihte neue Verbindung 
Sparfonio von $1400. Emma, jeine | ungeſetzlich ſei, hat ſie ſich fofort bon 
anfcheinend recht emergiiche fleine,sofef getrennt; Stinder Haben fie 
Frau, hat ed, wie er bei Verband: | nicht a 
fung feine Scheibungstlage vor Ri: | , Royal U. Stemm joll feine Ejtelle, 
ter Kohn Sullivan behauptete,|die er in Geneva am 4. Juni 190: 
6i8 auf einen Dollar gezogen. Wo | geheiratet ıınd die ihm ein Kind ge 
fie e3 gelafjen Hat, weiß er nicht. Er ſchenkt Hatte, unlängft verlaffen ha 
fhilderte dem Richter und dem us |ben und muß ihr auf Gerichtöbefehl 
blifum, zumeiit holder MWeiblichteit $3.50 die Woche für den Unterhalt 
aus dem Befanntenkreife der Che: | des Kindes bezahlen. Die rau be 
feute, wie Emma ihn einjt in einer jä’htigt ihn fchwerer Mikhandlungen 
MWirtfhaft an der Weit Madijon | und Merdorohungen, Gründe, die in 
'ibrer Klage au) Marie gegen N 


522 und 524 
Ecke Mohawk Str. 


Wi— haben Heute den größten ausſchließlichen Schuhladen 

in Chicago. Ihr habt hier die Auswahl von Tauſenden 
von Paaren Schuhen, auf Tiſchen ausgeſtellt, beſte Qualitäten, 
zu einer Erſparnis von 81 bis 83 an jedem Paar. Wir garan⸗ 
|bert Day geltent macht. Frau May|f feren jedes Paar als völlig zufriedenftellend. Geld bereitiwil- 
Iverlangt Nährgeld fü. fi und das |! ligſt zurückerſtattet. 


Kind. Henry Pope und Espanola 
Prate murden am 22. Otioher Derjänmt night unjeren $1.00 Verkauf jeden Dienstag, 


3 


niit Freunden jaßen, geichlagen, wie 
fie da8 au an der Dearborn und 
ı Madifon Straße getan, und iwie fie 
ihn am Bratt Boulevard vom Tritt: 
brett des Kraftwagen: berunterge= 
riffen, daheim geprügelt, getreten und 


Drafe murden am 22. Ditober 1904 

getraut und hehe ein Kind; ber|t 

Manr foll die Seinen vor fünf $ah- 

ren treulos verlaffen haben, gemäß 

des Scheidungsgeſuches der Frau. 
— — —— — 


Neues Kuppeldach. 


Eigentümer der Schlachthäuſer nach Aus Vereinskreiſen. 


wie vor deren Betrieb leiten und auch 
finanziell daran beteiligt ſein werden. 

Hawkinſon war während des Krie— 
ges Vorſteher der Baumwollenöl-Ab— 
teilung der Nahrungsmittelvermwal- 
tung. Er begenn feine Laufbahn 
feinerzeit al3 Laufjunge mit einem 
Gehalt von $6 die Woche. 

Der oberfte Betriebäleiter der neuen 
Gefellihaft wird %. ©. Snyber, 
Mitinhaber der Firma Gathelder & 


Snoypder in Bofton, werden. 
m 


Die Briefe der Liebiten. 





‚ihre Darftellung dürfte in etwas mil: | 
;deren Farben aufgetragen werben. | 


| MWarıen 2. Kirh, 2750 Warren) Das neue, au 24,480 Schiefer: 
— hatte im letzten Monat nach platten hergeſtellte Kuppeldach des 
| dreijähriger Ehe bie Scheidung von | Bırnyesaebäudes iſt geſtern fertigge— 
| feiner Tal, geb. Geera, erwirft. Laut! fteiit iworden. Hundert Arbeiter ha= 
des Zeugenprotofolls fol fie fich mit | ben zwölf Wochen daran gearbeitet. 
Lee Dorkin vergangen haben, aud) | Die ange Dauer der Arbeit wurde 
\überrafchte der Kiäger jie, furz ehe | zum Zeil durch die Schwierigfeit ver- 
er zumStriegsdienit eingezogen wurde, | urfacht, den Schiefer an Drt und 
im Hinterzimmer einer Wirtichaft | Stelle zu bringen. Die Platten muß: 
mit einem gewwilfen Fern, einem vers |ten auf einem fleinen Yahrftuhl ins 
heirateten Mann. Gie foll betruns | 15. Stodiwerf und von dort mit Hilfe 
fen geiwefen fein und dem Stläger, al | von Geilen nad) dem 19. Stodiwerf 
er fie mitnehmen mollte, gejagt has | befördert werden. Die frühere, aus 
ben: „Endlich habe i* den Mann ges | Goldalas beftehende Kuppelbebedung, 
funden, den ich liebe. Mit Dir fann | welche $200,000 gefoftet hatte, mußte 
lich nicht Jünger leben.“ „Aber er ift |abgefchafft werben, mweil-e3 zu Toft- 
verheiratet!" „Das tümmert mich | |pieliq mar, fie in gutem Zuftande zu 
nit.” Echiweren Herzens z0g Kirch) | erhalten. 
in den Krieg, ern und el veruns 
einigten fich, und ftatt in dejfen „Li— 
moufine” fuhr Jfal nun mit dem| 
miehr bürgerliden Kraftwagen bes 
Koliziften Lee Corbin aus. Lee war 
obendrein unverheiratet. Das jteht 
alles im Protokoll. Jetzt Hat Kal 
die Aufhebung der Scheidung bean 
tragt, da jene Angaben untwahr feien. 
Fred E. Rand wa: ebenfalls Sols 
bat. Seine Maebelle, die er am 13. 
Sult 1901 in Independence, Mo., ges 
heiratet Hatte, foll bei Beluchen im 
Yelblager in Houfton und jpäter in 
Chicago fi mit William L. Schoms 
wer getröftet haben. Rand wirft ihr 
(shebrud vor und mill nefchieden fein, 
aus zleihem runde au Frant L. 
vor Wirifred Mafrie, die am 18. 
Sanuar 1915 geheiratei hatten. Die 
Yrau joll, al? fie vor vier Moche.i 
[purlos verfihwand, das Kind mitge- 
nommen haben. Als ihre Liebhaber 
bezeichnet ber Kläger Yofeph Detrana 
und einen gemwiljen Weidemann, 
» 


Chicago hält am fommenden Sonns 
tag (Pfingitfonntag) ein Wolkfeit 
im Maple Grove, 6501 Iroing Bart 
Boulevard, ab. Allerlei Beluftiguns 
gen und Erfrilchungen wird es geben. 
Die befannte Thüringer Bratwurft 
wird 
wieder ausüben. 
nachmittags. 

Die Vereinigten Schwei— 
zer Vereine von Chicago 
werden ihr jährliches Sommerfeſt am 
Freitag, dem 4. Juli, nachmitiags 
und abends im Garten des Alten—⸗ 
heims in Foreſt Park abhalten. Um— 
fangreiche Vorkehrungen zur Unter⸗ 


Anfang 2 Uhr 


Sie führten auf die Spur eines flüchti— 
gen Hauptmanns. 

Im vorigen Dezember verſchwand 
Sohn 3. Dawfon, ein 24 Sahre al. 
ter Hauptmann, aus Camp Hola- 
bird bei Xeon Springd in Texas, 
angeblid mit allen Geldern, deren 
er habhaft werden fonnte, ctma 
550,000. Nady Tangem vergebli. 
hen Suchen fanden Häfher des 
Kriegsdepartement3 vor vierzehn 
Tagen die Spur des Flüchtlings in 
Savannah, SIl., wo er unter dem 
Namen Thomas Y. Milburn beim 
Boltamt Auftrag gegeben hatte, für 
ihn einlaufende Briefe ihm nad) 
Chicago, Hauptpoftamt, nadhzujcik- 
fen. Seine Spur führte die Beam- 
ten nad Shullsburg, Wis., und 
öreeport, II., endlidy nad) Chicago, 
wo er feftgenommen wurde, als er 
die Briefe, die feine Liebite in San 
Antonio ihm gefhhrieben hatte, ab» 
holen wollte. Ber Sauptman in 
Bivilfleidern gab zu, daß er der Ge 
fucdhte fei, ftellte aber in Abrede, 
das Geld gejtohlen zu haben. 

— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver · 
ufen will, erreicht ſchneſl leinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige iur 
der „MAendvboſt“. ⁊ 


gung von Groß und Klein, werden 
getroffen. 


————— Cenis. 


Reue Schlachthausfirma. Schentten 810, 000. 


Zu dem Fonda von $300,000, ber 
zur Zeit von der „Young Women’s 
Shriftian Affociation“ 
wird, hat die Firma Marfhall Field 
& €Eo. $10,000 beigefteuert. Yußers 


Wurde durch die Verſchmelzung von acht 
unabhängigen Firmen gebildet. 

Kohn U. Hamkinfon, Vizepräfident 
bon Wilfon & Eo,, ift zum Präfiden- 
ten der neuen Schlathausfirma ers 
wählt worden, welche Durch die Ver: 
Ihmelzung von adht unabhängigen 
Tirmen gebildet teurbe. Er mird feis 
re Pläne in den nädjiten Tagen von 
New Dorf aus befannt machen. 
Das Bemerfensmwerte bei dem neuen 
Unternehmen ift, daß die bisherigen 

— — 


ne3 Haufe zu dem Fonda Beiträgen, 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exolusively 
entitled to the use for republication 


2 — — — 
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CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
N GEBRAUCH SEITMEHRAÄLS 30 JAHREN 


Inmer mitder 
Ünterschrift 
voo 


lished herein. 


der: „Wer ift denn ber Mann, ben fo 

Ben ne 
rt! » ’ 

Stadt befannt — das ift unfer. 


heimnalisiss # 


apietro® 


zukleiden 


" 
# 


” 


Der Thüringer Berein von. 


bie nötige Anziehungskraft‘ 


haltung aller Belucher, zur Beluftis 
Der Eintritt foftet 25 


gefammelt - 


dem werden auch bie Angeftellten jes 


of all news dispatches eredited toit 
or not otherwise oredited in this - 
paper, and also the local news pub- ° 


— Ein guter Belannter. — Frems 


* 


Ges = a 





Ananas 
Fancy Guban Finc- 
apples, zum Eins 
machen, gute Grö- 


Be, fpeziell, das 
Stüd zu r 


Gookies 


Newsbhoys, Die po: 
puläaren Gocvanıt 
Coolies, Cream 
Sandivride8 und 


ichr ihmadhaft — 
ſpez. das Pfund zu 


C 
SommerKfeider zu erftannlid; niedrigen Preifen 


Anzüge für Männer, fir Gebraud bei warmen Wetter, aus Prieftley Fabrics, in einfachen 
zarben, Plaids, Cheds, Streifen und Mifchungen; fonferbative und Modelle für junge Män- 
ner; viele haben einfachen Rüden, balbden Gürtel ader Gürtel rund herum; die Coats find 
French Faced und alle Nähte jind piped; Größen 33 bis 42 — gemadt, un für 

$11.50 verlauft zu werden — ein ausgezeichneter Wert — 58 47 
ipeziell für nur ® 


Schokolade Bars— 


Abendpojt, Chicago, Kreitag, den 6. Juni 1919. 


Aus deutichen Kreifen. 


Unterricht ging zurüd. — Bekannte und fehr alte Leute vom 
Tode abaernien. — Erfolgreiche Kampagne. — Scharfer 
Proteſt und vornehmes Selbſtbewußtſein. — Jubiläen. 


| 
| 
Milwautee, Wis. Eugen St. Louis, Mo. — Kürzlich | 
Salbey, ein Breslauer von Geburt, | itarb bier die Witwe des langjähri- | 
‚ber Sahrzehnte im Dienfte der Fred nen Befigers der Griejediet Malz- | 
| Miller Brauerei ſtand und zuletzt werke, Frau Uhrbach Grieſedieck, 
ne den Fred Miller Nadhlaß vers | im Alter von 79 Jahren, Sie ipielte | 
waltete, jtarb im Alter von 60 Jah: in früheren Jahren in den Geſell. 
Item = ihaftsfreifen der Stadt eine nicht | 
| Am Mittwoch fand die Beerdigung | unbedeutende Rolle und erfreute jid) 
des im Alter von 24 Jahren in Mas | als Mohltäterin verjchiedener An- 
difon verftorbenen Henry Defebrod, |italten eines geadhteten Namens. 
‚eines Sohnes bes früheren mwohlbe-] Mit Kafob Walter, der im Alter 
Ifannten Blumenhändlers Carl Deje: | yon 72 Jahren im Heim feiner Tod)- 
|brod, jtatt, dem um feiner Begabung ? 


Eine riefige Gruppe von Männeranzügen für 
heißes Wetter, in den neueiten Fallons und 
Farben diejer Cailon, Schattierungen bon 
Stoal Clotb, die meisten davon find in hellen 


J Farben Größen nur 33 
bis 38, ſehr ſpeziell 


für Samstag zu 


Zwei Hoſen Anzüge für Knaben — in den 


Männer, in grün, blau 


56.47 


ein guter Wert, zı 


hübſchen 


Taillennaht Modellen; in wünfhenswerten Schat: 





tierungen von braun, grün, blau und grau — in 





Findeds und Streifen; die Holen haben Nhrtaiche 


umd find ganz nefüttert; Größen 7 bis 18 Jahre — 


bedenft nur, ein Anzug mit zwei Raar Hofen, wel: 


her im Kleinhandel für 812.50 ver- RO Ni 
fanft werden folfte, zu nur .. i eo 7 


Ein fpezieller Ginfauf von 
reitreiften Bercale = Blusen 
für Knaben — offene Man: 
ſchetten und bequemer Zu— 
ſchnitt — in Größen von 6 
bis zu 15 Jahren vorrätig — 


die gewöhnliche 69c Sorte — 


hübſcher Wert für 17 


Ein ausgezeichnetes Sorti 
ment von QTubzAnzügen fi 
finaben, in einfachen Yarben 
und Streifen, Tonımh Tuden 
Prodelle, wachen fi aut — 
215, bis 5 Nabre; ae 


wohnlid für $1.25 verkauft 


ipeziell für Sams: 830 


Groͤßen 


Taillennaht Anzüge für Jünglinge und junge 


und grau, Streifen, 


Mirhungen und einfachen Farben, Coatz jind 
dDurchiveg mit Mohair gefüttert oder nur die 
Schultern gefüttert, Größen 
31—42, gewöhnt. $19.50, 


514.97 


morgen zu 
Hüte Für 


.. > \ 
ug für Sommer 


75e Balbriggan Unterhemden 
und knöchellange Hoſen für 
Manner — 
Srösen, für 
Berippte baummwollene Anion 
Zuit3 fir Männer, furze Mer: 
N) E = mel, Anödellänge — 
\ — s1.25 wert, zu 
Faneny karrierte Muslin Athle 
Itie Faſſon Union Suits f. Män— 


ner in allen Größen, 69 
zu C 


Auswahl für morgen 
Balbriggan Athletic Faſſon Union Snits für 
Knaben — in Größen von 24 bis 34v 
ein ausgezeichne Wert — ſpeziell 
offeriert für m 


Männer \ntoderne Pubtwaren 


82.50 Porto Nico | Fine 
Lanamas für Mans 
ner, in Mlpine Kai 

Jon Ntrone oder runde 
abivarts gebogene 
Modelle, mit voll ge= 
formter Krempe, 


81. 69 


Strohhüte für kleine J! 
Knaben, in ſchwarz 
ein Sortiment von 


Faſſons z4ur 


Unt 
tt > vorzigliche 
N modernen weiten 
gerade Die Sorte, 


Ic 
wünſcht; 


Auswahl von 
Milan-Hüten; 
die Ihr Euch 
ebenſo Georgette, Taf 
feta amd Seil ſehr kleidſame 
in einer prächtigen 


arms nr 0.00% 
2 . 


ide, 
Modelle — 
Art mit Blumen und Bändern 
garniert, einige Feder— 
Bands 


zu 


mit 


neuen 
Auswahl, 581.25 wt., 


Te 


— 


*44 
rratig — io! 
i 107 


5Te\ 


Narr; 


86.50 Sommerkleider für Mädchen, nur 53.8 


sel 


— ——— — 


Ein zeitgemäßer Einkauf von Backfiſch-Kleidern von einem hervorragenden New Yorker Fabrikanten, welcher die Her: 
ſtellung aufgab, und da wir ihm Bargeld für die ganze Partie offerierten, erhielten wir dieſelbe weit unter dem Preiſe 
und offerieren dieſe Kleider morgen zu einem ſo niedrigen Preiſe. Darunter finder Ahr Kleider in hübſchen Modellen 
von Amoskeag Gingham, Ramie Leinen, Chambrays, Kombinationen von einfachen Farben und Plaid Ovoerſkirts, viele 
prachtvolle Modelle, ſolche wie Knopfbeſatz an Schulter und Novelth Taſchen, pleated und geraffte Skirts, in reizenden 


Plaids und allen beliebten Schattierungen; lohfarbig, blau, roſa 


u. ſ. w. zur Auswahl; einige haben weiße Organdy-Kragen und 
Ein Schuhverkauf Männer: Trachten 


Maniceiten, Anflüge von farbiger Stepperei und Stiderei — ei 
nige der zahlreihen Fallons find Bier abgebildet — dieje Stleider 
follten im Retail für $6.50 verfauft werden — in Grösen von 
12, 14 und bis 16 vorhanden — jpeziell für morgen zu dem phä— 
nomenal niedrigen Prerie von $3.90. 
Ein ungewöhnlidjer Verkauf von Män- Gin vorzüugliches Sortiment von 2dc weiden 
nerfhuhen, in Snöpf- ımd Schnür Kragen für Männer, aus Materialien bon 
ihuhen; engliiche und si h Toe Leiſten; vorzüglicher Oualität gemacht, Long Point— 
e und High ToeLeiten; en * 
N * — —** * Moden; alle Brößen; Eure Nusiwahl 9 
aus vorzüglicher Qualität Kalbleder ge— Samstag, 3 für Be: oder, Stüd.. C 
e 52.50 wert; alle Grof De : 
madit; gut ER REE i Madras- und feine Oual. Penang- Negli— 
bis 11;  auberordentl gce-Hemden für Männer, weihe Manichet- 
billig zu ten-Mode; Auswahl von bübichen 
z 5 . . Mustern» Gröno 8 161/,: 
800 Faar Sinabenjdjuhe von einem über ir ge en 14 bis 1645; 930 
> re es wirflih 81.50 wert, zu 
ladenen Sabrifanten; id D öl 
* EN 
Sporthemden für Män— 


FE * 
Strümpfe 
$1.00 und $1.35 fei 
dene balb=faihtoned, 
teitte Kadenjeide Da: 
menſtrümpfe, ſchwarz 
und farbig. mit ſei— 


ahier 
Sohlen 


C 
Lisle 
ande Pan an 
und Garter Tops ge— 
rick A 
ſtrickt. Seconds — 
daher ſpeg. 59 
mmur c 


eine 
Shinola 


Poliſh 
in ſchwarz, lohfarbi— 


regu 
(nur 4 


Büchſ. an einen 6c 


Hund. ), Büchte 


einbegriffen it 

aus Kalbleder gemadte Schuhe, mit joliden 51.00 und $1.25 © nden für Mär 
Zederfohlen; Knöpf- und Schnürichube: on ner; furze Aermel; vorzügliche Qualität 
Größen 9 bis 1315; in anderen Yaden wer 40: geſtreifte Percales; Größen 1426 bis 
den 82.50 bis 82.75 dafür ver— a 16; Matroienfragen an 50e 


.4 
Woert. 


genäht, ſenſationeller W 


Bar für Eur 
Wir bezahlen heut 


e 


' 
Bonds. | 


Preiſe 


% 850.00 ...850.07 


ur 


Piberty Bonds 


acfanft und verfanft für Bar 
zn Aftienbörje-Preifen nebit den 
Zinſen bis zum heutigen Tage. 


Public Securities and 
investment Corporation 


..845.00 


®| . 
= ——— Ja rennen o 
J 23 0.00 Pond... 346,81 
11 414% 850.00 Bond... $48.5) 
| E d 41,4%, 850.00 Bond 347.82 
{ * * 


5. W.⸗Eche Ladaſle u. Walhinglen Str. | Nation al Security & Iru 


| . 
Sin ner 10 


Ched-Kontos erwänfht.| __ ceten 
220 2. State Strafe 


3% Zinien bezahlt auf | j 2. Ztate 
Spareinlagen | Mn een Hauptllonr 
| 


in a 


' 
| 
| 


s20 
20. 
Main 


Zan 


Babe Reiö BBMRe Breite fr PVhone Harriſon 4217 
Be LIBERTY BONDS 
Grundeigentumsdarlehen ||: 
auf verbefiertes Ghicage Grunbdeigen: 


ert auf die heutigen 
um zu ben wiebrigften Raten gelichen. 


Algemeines Bantgeidät 


blußvreiſe an 
Wir vezahlen: 

Transatlantic 
[ransportation 


| Co. 
Heldlendungen | 1616 zarradee En. 


I 850,10 für einen 5%% 
$47.10 für cinen 2, 4% 
$48.00 für einen 3, 44% Wond. 
$47.55 für einen 4. 44% Nond. 


Pond, 
Fond, 


Liberty Bonds 


18mailmt& 


und feines Antereffes für die Land: 
wirtichaft willen eine glänzende Zu— 
\funft bevorzuftehen fchien; feit 1. 
| Mai verwaltete er eine Stelle als In— 
ſpektor im ftaatlihen Nabrungsmit- 
telamt. 

Wie aus einem offiziellen Bericht 
der Lehrer moderner Sprachen im 
| Staate hervorgeht, wird die deutjche 
ı Sprache, die im Schuljahr 1917— 
11918 in 285 Schulen gelehrt wurde, 
\jegt nur noch in 48 Schulen, darun= 
Iter 39 öffentlichen, gelehrt. 


| sm benachbarten Sheboyaan 
Ijtarb unlängit der älteite Mann der 
Stadt, Philipp Ehiwern, im Alter 
von 97 Jahren. Noch älter wurde 
in Watertown die Frau Eva 
| Scoben, die im Jahre 1865 aus Po- 
ſen herüberfam und ein Alter von 
1102 Jahren erreichte. Sie wird von 
|5 lindern, 32 Enfeln und 51 Uren: 
|feln überlebt. 

| Eincinnati, DO. Die fatho- 
\Tiiche Gemeinde zu St. Johannes 
dem Täufer, des Pfarrers Richard 
'Wurth, plant vom 22.—24. Juni 
|mit einem Gemeinde-, Slinder- und 
Heimkehr-Tag ihr 75jähriges Jubi— 
läum zu feiern. 

Unter großer Beteiligung ſeiner 
früheren Geſchäftsfreunde und vieler 
guter Bekannter fand dieſer Tage die 
Beerdigung von Guſtav Hanke, des 
Gründers der gleichnamigen Firma, 
ſtatt, bei welcher beſonders auch das 
gute Verhältnis, das zwiſchen dem 
Verſtorbenen und ſeinen Angeſtellten 
beſtand, offen zutage trat. 
| Die Kampagne zur Werbung 
neuer Mitglieder für den protejtanti- 
Then Wailenverein, die in den näch— 
ſten Tagen zum Abſchluß kommen 
ſoll, ſcheint äußerſt erfolgreich zu 
ſein und hat jedenfalls ſchon jetzt ein 
reges Intereſſe für das Inſtitut er— 
weckt, wie in der unlängſt ſtattgefun— 
denen Verſammlung offenbar wurde. 
Der Frauen-Waiſenverein, der bis— 
her geſondert arbeitete, hat als ſol— 
ſcher zu exiſtieren aufgehört und iſt 
völlig mit dem Hauptverein ver— 
ſchmolzen worden. Die Anſtalt ver— 
pflegt augenblicklich 141 Kinder. 


| New York, N. Y. Mit Jatob 


‚ Oo 


S 


W 


Glaeſer, einem Rheinheſſen von Ge— 


burt, der im Jahre 1871 herüberkam 


und in früheren Jahren in deutſchen 
Vereinskreiſen eine große Rolle 
Ipielte, iit einer von der alten Garbe 
ins Grab gefunfen, der jih um das 
'Deutichamerifanertum große Ber- 
| diente erworben hat. 

J. Im Mitoria Kafino feierte in die: 

I \fen Tagen Dirigent Qudivig Bierjed 
'jein. Dirigenten $ubiläaum mit einem 
großen, vornehm gehaltenen Konzert, 
san welchem jich Künftler wie derBio: 
‚linift Franz Kaltenborn, der Pianift 
Herman Mahlftadt und die Vereis 
Inigten Sänger von Quen3 unter ih: 


|rem Dirigenten Otto Süß aftiv be= | 


| teiligten. 

Im Streife einer großen Verwandt: 
haft wurde der 90. Geburtätag von 
Yzrau Gubdella Bloch feitlich begangen. 
Sie ftammt aus Trier und fam vor 
135 Jahren mit ihrer Yyamilie nad) 
| Umerita. 
| Um Samstag und Sonntag wird 
jder Männer = Gefangverein von 
Carlſtadt ſein goldenes Jubi— 
läum feiern, und zwar am Samstag 
Abend mit einem Konzert unter ſei— 
nem Dirigenten Joſeph Laufenberg 
und einem Kommers am Sonntag. 
Elmira, N. Y. Die Konvention 
des Deutſch-Römiſch-Katholiſchen 


Staats-Verbandes von New Hort, 
die durch ein Hochamt in der deut— 
ſchen St. Johannes-Kirche eingelei— 
ſtet wurde und unter Leitung ihres 
Präſidenten Charles Korz abgehal— 
‚ten wurde, wandte ſich ſcharf gegen 
ein Geſuch, die engliſche Sprache hin— 
fort zur alleinigen Verhandlungs— 
ſprache zu machen und ſtimmte einen 
dahingehenden Antrag mit gewalti— 
ger Mehrheit nieder. „Die Liebe zum 
Lande der Geburt ſei nicht durch Ge— 
ſetz verboten“, und „wir haben viel 
von Amerika empfangen, haben aber 
auch viel gegeben“, „wir proteſtieren 
gegen Verdächtigungen, die von ge— 
biſſenloſen Hetzern gegen amerikani— 
ſche Bürger deutſcher Abſtammung 
ausgeſtreut werden“ waren Gedan— 
ten, die in den Verhandlungen zum 
Ausdruck kamen. 

NewUlm, Minn. Georg Gieske, 
ein Hannoveraner von Geburt, der 
ſchon im Jahre 1855 nach Amerika 
fam und bier den Bürgerkrieg mit— 
machte, feierte mit ſeiner Gattin, mit 
der er ſeit 1891 hier wohnt, die gol— 
dene Hochzeit. 

Seward Nebr. — Das hieſige 
Lehrerſeminar der Miſſouri-Syno— 
de beſchließt mit dem diesjährigen 
Schuljahr ſein 25jähriges Beſtehen, 
und wird darum am 22. Juni eine 
große Jubiläumsfeier veranſtalten. 
Am folgenden Tag wird als Ab— 
ſchluß eines der beliebten Freiluft— 


| 
| 
I 
’ 
1 
| 
| 
| 
| 


ter in Dit St. Louis am vergange- 
nen Montag ftarb, bat da3 St. 
Louis Nltenheim einen treuen 
steund verloren; er war einer fei« 
ner Mitbegründer und diente ihm 
17 Jahre al8 Schakmteijter, wie er 
auch 34 Sabre lang Schagmeiiter 
des Liederfranz md Direktor des 
Deutihen Watjenhausvereins var, 
Er jtammte aus der Pfalz und Fam 
vor nıchr al3 50 Jahren hierher, wo 
er fich geſchäftlich ſchnell emporar— 
beitete und zuletzt im Grundeigen— 
tums- und Verſicherungsgeſchäft 
tätig war. 


Mode⸗-Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
Mantel. 


Zu viel — Fabrikant gezwungen ſein Lager zu reduzieren 


Damen und Mädchen gebrauchen dieſe 
hübſchen Sweaters, 82.50 bis 513.75 


Die Preiſe — 82.50 83.95 84.95 $13.75 
Sir Golf, Boot- und Antomobilfahrten, Tennis und Tonriten 


Sunderte von populären Moden; Slipovers, obne Nermel und Coat-:Moden; Sweaters mit 
Tafchen, Gürteln und großen oder fleinen Stragen: einige iind ohne ragen: eine beactens 
werte Nuswahl von Farben und Schattierungen; der geeignetite Artifel bezitalih Bennemlidyreit 
und Mode im Freien während der Sommerzeit. 


Miuiter von Fabrilanten— Ertra Lager 


Soeben eingetroffen — Das extra Lager eines YJabrifanten von feinen Badeanzugen tür Damen 
und Mile — ein anziehendes Sortiment von Materialien und Ausitattungen. 


55.95 87.50 


>! 


Speziell martiert und werden morgen verfauit zu 52.50 


Man kann den Sragen bei diefem 
Mantel, der weit und bequem ijt, hoch 
Inöpfen oder offen laffen, dann wird 
nur der eine Knopf gefnöpft. Für 
jüngere PBerfonen macht man den 

| Mantel 44 Zoll lang, fonft 47 Zoll. 


k 
Yandesiprade 
| 


| 7 J Unſere Angeſtellten können 
| (2 < viele Sprachen Tprecdhen. 

| a, Wenn Ihr in dieſer konſer— 
| fr n vativen Inſtitution ſpart, er— 
haltet Ihr perſönlichen 
Dienſt, Sicherheit und 38 
Zinſen 

Säumet nicht, ein Sparkonto 
mit $1 in Dieler großen 
Bank anzufangen. 

Kein Geſchäft iſt zu gering 
fügig, wir ſind groß genug, 
um alle zu handhaben. 


Spar⸗Abteilung 


Diien Samstan nadhmittnas nnd 
abends bis 8 Uhr, Auch Montag 
nbends von 6 Kies S Uhr, 


33 W. Madilon Sfr. 


Wir ſprechen 
Enre 


Größe 36 erfordert 3% — 
Zoll breites Material. 


Schnittmuſter Nr. 9382 in Größen N orth venue 


I 
— — 


36, 40 und 44 Zoll Bruſtweite und 
für junge Mädchen im Alter von 16 State Bank 


Jahren. 


Yards 54 


Baſement, nordlich, Wabaſh. 


Verſtündiges Sparen 


Der Mann oder die Frau, welche ein Spar— 
fonto bei Ihe Continental and Commercial 
Banfs beiten, fonımen wegen mehr, als den 
Zinſen. Denn iſt die gewöhnliche Rate 
einer jeden Sparbank. 


2 
OÖ r ( 


Trusitdepartment, am 
ſerem Foreigndepartment 
oder unſeren Commerecial 
Banking Department. 


Viele kommen wegen der 
damit verbundenen Sicher 
heit, wiſſend, daß ſich un— 
ſer Kapital auf $46,500,- 
000.00 beläuft. 


Doch die Mehrheit unſe— 
rer 90,000 Spareinleger 
fommen, weil fie erwarten, 
finanziell zu wachſen. 
wünschen, zeitig Berbin= 
dungen berzuitellen und des 
Nates und Vefcheides teil- 
baftig zu iverden, der jeden 
Kunden gewährt wird. 


rem 


Die Größe des Zparfon 
to8 fommr nicht in Betracht 
— unſere Beamten ſind im— 
mer willig, unſeren Kun— 
den in ihren Finanz-Pro— 
blemen und Plänen zu hel— 
fen. 


IT m I DIT gu ITETIIERORSTEEREETEN — ——— 
ar I uni Er ——— ED mn re ERST z — — X Harz 


Sie 


NEIN 


Ahr werdet eriucht, em 
Zparfonto heute zu eröff: 
ner. ES bedentet den Ans 
fang einer Verbindung, 
welche Abe tatiächlich al3 
gewinnbringend eradıten 
werdet. 


—— 


Dann wird eine An— 
ahl Sımden - anderer Abs 
terfungen, gehen zu unies 
rem Bankdepartment, unſe— 


— 
ae) 


* 
—— — 
vr. 
—— 


eu 


EDEN 


— 


Schecks für welt- u. kaufmänniſche Reiſende wer— 
den in vaſſenden Beträgen ausgegeben und ſind 
überall in den Ver.Staaten u. imAusland zäahlbar. 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


— 


—— — 


— 


ga 


en 


NorthAve. undLarrabeeS$tr. 


Sdmittmufter find unter Angabe der Chicago, Ill. 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL 
BANK OF CHICAGO 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL TRUST 
AND SAVINGS BANK 


gewünfchten Größe und der betreffen® 
den Nummer negen Giniendung von 12 
Gents zu beziehen Durch die „Wlobe- 
nbteilung” ber „Abenbpoft”, 223 Weit 
Wafhington Etr., Chicago, SU. Cheds 
und „Money Orders” follten auf „Ihe 
Abendpoft Co.” ausgeftellt werben. 


— bb —- u 
Ratifizierung des rriedensvertrag®. 


@ine fihere Bank für Gure 
Grfparnifie. 
Spareinlagen in Eummen bot einem Dal: 
lar oder mehr bi3 zu irgend einer Cums 
me werben angenommen, anf twelde drei 
Prozent Sinfen bezahlt werden, halbjühr« 

lich autgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinfen vom Griten an. 
Siherheitögcwölbe. Das neräuminfte md 
boltftändialte Eicherheitägewülbe auf der 
Nordfeite ftcht in Verbindung nrit der 
Danl, stüflen $3 per Jahr und aufivärts, 

Beamte 

Laudon ©, Roie........ 
Kohn T. Emern..... 

Charles E, Shid,, räfident 
Otto G, Nochling... ..Maffierer 
ZUISE ©. BE. s000000«0000. „iiglaffierer 
Offen Eamdtag abends bon 6 MP 9 lipr. 

Eure Kundſchaft iſt herzlich Meommen. 


Geldſendungen 
per Poſt und Kabel 
unter voller Garantie 


Mie verichieden die in den einzel» 
nen Ländern beſtehenden Beſtim— 
mungen für die Natifizierung des 
Friedensvertrages ſind, läßt ſich 
aus der nachfolgenden dem Pariſer 
Temps entnommenen Notiz erfen- | 
nen: | 

Der „Temps“ fchreibt: Wenn die 
Teutihen die Friedensprälimina— 
rien, deren Wortlaut ihnen geitern 
in Werjailles itberreicht wurde, ım« 
terzeichnet haben werden, wird der 
|Xertrag bei uns cerit durchgeführt 
|merden fönmen, wenn er bom Par⸗ 
| 'ament, d. b. von der Sammer md | angenomnten 
danır auch vom Zenat ratifiziert ne” allen Teilen von Deutichland, El» 
| worden it. Die Natifizierung mul aß Lothringen und der früheren Oeſter— 
en bloe“ erfolgen oder „en — Ungarn 
zurückgewieſen werden. In dieſer | Wie immer, jo aud pn find wii die Billin- 
| Meife jit man Stet3 vorgegangen ımd | iten. Ein Werium wird Sie newik überzeugen. 


dieſes Verfahren liegt in der Natur | 695 MR; ya > 
Ser Sahe und dem Grumdfaß der Yiberty Victory Bouds 
gegen Bar SS0, 


Trennung der Gewalten. 

Zu Genehmigung des Friedens- weniger 30e Kommiſſion eingelöſt. 

3 jit in den Ver. € on | Banfnoten auf Lager. Kollektionen 

rages tit in den Ber. Staaten | SAIEEOTE if Lager. Nolleftionen, 
en n © 2 a cr Schiffiskarten, Päſſe. Erbſchaften. 
nur die Zuſtimmung des Senats er— une i 
forderlih. Diele Zuitimmung muß! Anſragen gern willtkommen. 
forderlich. LTieſe 8 uß 
erfolgen durch zwei Drittel der im L. Kaufmann & Co. 
‘ et arfsir * antaeihäft, 
Nugenblid * Abſtinmung ver 28 S. Wells Str. zwiſchen Madiſon u. Monroe. 
ſenden Senatoren. In England „Ofen tüalic 5, Samatanz bie 

s . 34 taas 95—12:30 

dagegen wird die parlamentariſche 0. 
Ratifizierung nicht gefordert. Tie 
rane ichlieht umd ratitiziert allein 
Idie diplomatiichen Merträge. Die 
Kammern können vom Kobinett 


räſident 
rüfident 


— Ein Barbar. — 
por, Sllara, heute fehe ich, 
Mann ein Blatt Papier aus feiner | 
Brieftafche nimmt und in ein Fach) 
iiber diefen oder jenen Vertrag ps Schreibtifches Ieat. Raum mar er! 
Aufklärnng verlangen, ohne daß ins Bureau gegangen, ſo öffnete ich 
die Gültigkeit der Geſetze dadurch das Fach, nehme das Papier und 
beeinträchtigt werden kanu. In leſe: Mein lieber Schatz, ich wetie Dir 





8, Sonn | 


„Stelle Dir! 
Ivie mein | 


208 SOUTH LA SALLE STREET 


Geldſendungen 


nah Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 
Tirol, Böhmen, Mähren, SIavonien, | 
Hrvatien, Polen, Elſaß-Lothringen, Lu— | 
| 
I 


remburg und linke Rheinſeite. 
Wir kauſen und verkaufen 
LIBERTY BONDS 
J.V.Zinner&Co. 
GIIW. North Ave. Tel. Diverjen 8287. | 


5107 ©. Alhlasd Ave. Tel. Blvs. 6570. | 
28av.*? | 


Enre&riparnifie 
find ficher in der 


= — 


———— 
| 


” 2 $ ! 
550 bis 8300 
Tariehen anı Wiober, 
Rtedrigſte Raten, Keine Kemmuſlon. 
die maden Terleben aut Nöbel: via— 
r03 Pferde, Wagen, Yagerhbaus&Qu tıte 
ven an Lemtarven Tan, an dein Ahr dar 
run nacfuct. 

BE Unter Crantsaufiicht. WE 
Altinoi® Rnveltment Go, 
Noom 702, 

8 0, Dearborn Ziraße. 
Bau‘ -hiifin". Manager. 


8SSSSSSSSSSSSSSSS.SS5SS 
Smı3m‘* 


AUG I α 


| 


VAL en: 
ÛJα 


American Telephone & Telenraph Co 

Eine Dividende don Bivei Poljars io Aftie | 
ı wird bezabl+ am Biendtag, den 15. Siuli 1019 | 
| an Aftiendefiger, die beim Gelhäfrsituh um | 
| Steitag, der 20. Anni 1919, auf der Lite find | 
| G. D. Mil ne, Schatzmeiſter. 


—QA 20101) 


Illinois Trust & 
Savings Bank 


Gumerns, Sodats und Zubehör 


Bejte Bargains in der Stadt. 
| Sable iter? hömhite Breije yür 


Schreibe für Preisliſte. 
Offen Abends und Sonrtags. 

'LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


La Salle und Jackson Str. 


Lane’s Photo Supply House 
115 North Avenue. — 


Italien und Belgien gelten für Die einen neuen Hut, daß Deine Neugier) —— 
Natifizierumg diejelben Yedingun- | Dir nicht erlaubt, da8 Blatt ungele-) — Aud) ein Sportsmann. — 
gen wie in Frankreich. Ju Japan ſen liegen zu laſfen!“ Was foll ichtitern neuen Rekord in un 


— — | 


jerem Sport: | 


Smifistarten und Geldwechiel-Geihäft, 


Ge: | 203 &. Dearborn Str., Ede Adams, aenenüder 
70 I 


*Roitoifice, 


Wochemagas 9—5: Sommiage 10—1?, 


| JOSEPH 6. SACKHEIM & CO. 


2 'f 1335 Milwaukee Avenue 
$2,000,000 
taxi4felomun“ 


| ‚N — 2 
Offen täglich von 9 bis 6 Donnereiaas u⸗aniſt⸗ 


| nahe North Ave, 
Schiflskarlen | ielend. “iverfet 2667. 
nach Europa, | 


Kapital u. 
Aeberſchuß 


Offen täglıh 9—8, |, fonzerte abgehalten, an welchem 
Sonntags 10-1. Fi lekica Kahr an 5000 Menichen teil- 
mar: | ahnen. 


£ejet die „Sonntagpoit“, 


nd ist bi ö — v * A . s s el Auer * 
— —822⸗ Verträge abzuſchließen und zu ra- verraten darf ich mich auch nicht. Er ſchwimmen. radfahren. .?“ — „Nee 


hat allein der Kaiſer das Recht, machen. Den Hut muß ich haben; aber verein aufgefiellt!“ Rudern. . 
tifizieren. iſt ein Barbar.“ | 


neunzig Zigaretten geraucht!” 





} 


Tub Frocks für Mädchen 


Speziell markirt zu $5.95 


Weiße Konfirmations- und Graduations— 


Kleiner, $10.95 u. 87.95 


für Juniors und Mädden. 


Zweiter F 


Die Kleider zu 87.95 


Voile und Organdy gemacht, 


ſind aus 
nett mit 
Plaited, 


Spitzen und Stickerei 
Flared und Tunie 


Schärpen aus weißem Band; Größen a vB. NIRSCH I 


8 bis 16 Sabre. 


Die Kleider zu S10O. 


jind aus bhübfhen Batiite Organdys 


und Boiles gemacht; hübſch beſe 
netten Spitzen und Stickerei; wi 


ren von den vielen Modellen hier eins 


im Bilde vor; Plaited, Tuni 


ſchlichte Skirts; viele andere Modelle 


— — — —* 


Erhte jüdamerifaniiche Porto Rico 


Geſchnei 


Dritter Floor 
Verſäumt es nicht, mit den 


hierherzufommen, damit fie uniere inter- 


eifante Schaufeniter - Nuslage be 


Sier werden fie die Panama „Bodies“ M | 


in den berichiedenen Entmidelu 
fehen. Sie werden bie 
Ranama-Hutes“ Iernen. 

Infolge des großen Ginfaufs, 
gemadht haben, iit e3 uns mögl 


hübſchen Tailored Panamas für die Mäd— 


chen von 7 bis 14 Jahren zu dieſe 
ordentlich intereſſanten Preiſe zrd 
ren. 


Der korrekte Sommerhut, zu 


Saäͤngerkommers. 


Nachfeier des goldenen Jubiläums des 
Geſangvereins „Frohſinn“. 

Eine Nachfeier ſeines goldenen Ju⸗ 

biläums beging der Geſangverein 

Frohſinn“ geſtern abend 


37. Str., in Form eines Sängerkom— 
merſes, zu welchem alle den Vereinig— 
ten Männerchören angehörige Ge— 
fangvereine eingeladen waren und 
itarte Aborbnungen entjendet hatten. 

Herr Herman Friefenbahn, ber 
PVräfident des „Frohfinn“, hieß bie 
Eänger milltommen und ftellte als 
Kommersporfigengen Herrn Theodor 
Dehne vor, ber in feiner mit jubeln- 
der Zuftimmung aufgenommenen 
Aniprade ven Gefühlen aller Au2- 
prud gab, indem er fagte, die Zeit jei 
gefommen, da alle Vereine und alle 
Deutfchentitammten ſich zuſammen⸗ 
ſchließen und mannhaft für die Rechte 
eintreten müßten, die ihnen nach ge— 


treuer Pflichterfüllung gebühhren. Es 


gelte, die Verleumdungen zu bekäm— 
pfen und den deutſchen Sang wieder 
zu Ehren zu bringen. — 

Herrn Wilhelm Arens, dem Präſi— 
denten der Vereinigten Männerchöre, 
überreichte Herr Oehne das Diplom 
als Ehrenmitglied des Geſangvereins 
„Frohfinn“, denn Herr Arens war 
ſchon vor 25 Jahren, zur Zeit des 
Silberjubiläums, ein rühriges Mit— 
glied des Vereins. 

Dem „Frohſinn“ hatten viele ber 
Vereine ſchöne Jubiläumsgeſchenke 
mitgebracht, ſo der „Senefelder Lie— 


erkranzꝰ eine eingerahmtie Widmung, 


übereiht von Praͤſident Hugo Bork, 
der „Zeutonia Männerchor” eine aus 
Blumen bergeftellte Lyra, überreicht 
pon Hertn Charles Pid, der „Arion 
Männerchor” einen filbernen Becher, 
überreicht von Herrn D. E. Wehr- 


wein. 
— Unterhaltung der von der 
ablichſten Stimmung beherrſchten 


812.95, 85.05 und 85.00 


derte Banamas 


für Maschen | 


„Geſchi 


Diefelben jind in den herabhängen- 
den Rändern vorhanden und find bubic 
Tailored mit langen flatternden Bändern. — 


in ber des Abends manch fchönes Lied er-! 
Malhallahalle, Wentiworth Ave. und) fallen ließen. Einen Salamander 


Griolge und Wiferfolge, 


Chicagos Bondvorlagen fahren gut, 
Verkehrsvorlagen ſchlecht. 


Ende der Tagung in Sicht. 


Legislatur dürfte ſich am übernächſten 
Mittwoch oder Donnerstag vertagen. 
—Parteiloſe Wahlen füraldermen. — 
Abſchaffung der Ausgleichungsbehörde. 


Zweiter Floor 


Springfield, Ill., 5. Juni. 

Chicago hatte in der heutigen Sit- 
zung der LZegiälatur Erfolge und 
Niederlagen zu verzeichnen. Die 
Bondporlagen, die der Stabt das 
INecht geben, ihre Briefihuld um 
$27,500,000 zu erhöhen, wurden im 
Unterhaus zur dritten Zejung vorge= 
\rüdt und werden am Dienstag ange= 
nommen werden, Die Organijation 
Iim Hau mit Spreder David E. 
ı Shanahan an der Spite mirb die 
|Maßregeln unterftügen. Meniger 
glüdlich war nn Chicago mit 
En se Sn ern gr ihren vier Verfehräporlagen, die eine 
ſen; Kleider, die fi für | Wiederaufnahme ber Verhandlungen 
Straßen: und Ferienziwerfe Wimit den € 
a J behufs Löſung des Verkehrsproblems 
eignen; zꝛr ermöglichen follen. Sie haben offen= 
ber wenig Ausficht 
Die Stadtgemeinden im Staat, 
eine Befhränfung der Machtbefug- 
niffe der ftaatlihen Nukeinrichtungs- 
fommiffion und örtliche Gelbitver- 
maltuna binfiätlich der Requlierung 
bon Nupeinrihtungen in ihren 
Mauern anitreben, fchneiden nicht 
beifer ab. Das Unterhaus erflärte 
fi., heute gegen fie. 

Ende der Tagung. 

Abfagung der Verfehrs- und Nuß- 
leinrichtungsporlagen vereinfacht die 
| Verhandlungen der Legislatur unge- 
Imein. Bon wichtigeren Worlagen 
'jtehen nur no die VBewilligung3- 
und Steuervorlagen des Gouver— 
neurs, die Chicagoer Steuervorlagen 
und die Vorlage für Neuabgrenzung 
der Kongreßbezirke zur Beratung. 
95 — | Denn nicht unerwartete Komplita- 


Wir illuftrieren hier zwei 
der vielen Modelle in jchö- 
nen PBlaid Ginghams, jı- 
gendlih md elegant ge: 
madt; Kragen und Veitces 
aus Pique und Organdy; 
furze Tunic und gejchnei- 
derte Rode. Viele Woiles 
in Diejer Partie eingejichloi: 





loor 


beſitzt; 


Skirt; er 2 | 
' 4 


tirnen eintreten, wird fich die Legi3- 
Ilatur am übernichften Mittwoch oder 
ren vertagen. 

Chicagos vier Verkehrsvorlagen, 
empfohlen vom Stadtrat, kamen in 
der heutigen Sitzung des Hausaus— 
ſchuſſes zur Beratung. Der Abge— 
ordnete Benjamin M. Mitchell von 
| Chicago beantragte, Tie qgutzuheihen. 
| Der Abgeorbnete John ©. Jacobfon, 
ebenfalls von Chicago, erhob Ein- 
fpruch mit der Begründung, daß eine 
beifhlußfähige Mehrheit der Aus— 
Ifcehußmitglieder nicht anmejend fei. 
Vorſitzender W. M. Brinkman, eben⸗ 
falls von Chicago, gab ihm Recht. 
Die Beratung war beendet. Wenn 
die Maßregeln nicht bis Mittwoch im 
Haus einberichtet ſind, ſind ſie tot 
für die gegenwärtige Tagung. All— 
gemein herrſcht die Lnſicht, daß ſie 
abgetan ſind. 


ſichtigen. | 


gt mit 
r füh— 


ce ımd 


N 8 
Nr a 
7.058 N —E $10.95 





Kindern 


Sclbitverwaltung verweigert. 
Nicht glücklicher waren die Stabt- 
|gemeinden in ben Landbezirfen be3 
| Staates mit ihrem Verfud, fich von 
der ſtaatlichen Nutzeinrichtungskom— 
miſſion unabhängig zu machen. Sie 


igsſtufen 
ichte des 


den wir 
ich, dieſe waltungsvorlage 
eines ungünſtigen Berichts des zu— 
ſtändigen Hausausſchuſſes auf den 
Kalender des Hauſes zu ſetzen. Es 
tam zu einer recht lebhaften Debatte. 


m außer⸗ 
ı offerie- 


\fchlagen. Hand 
Selbſtverwaltungsvorlage wurden 
auch die Vorlage des Abgeordneken 
Fred J. Bippus von Chicago, 
Abſchaffung der Nutzeinrichtungs— 
tommiffion vorſah, und alle anderen 
auf Nutzeinrichtungen 
Maßregeln abgetan. Eine Ausnah— 
Geſellſchaft trugen Herr Heinrich me bildet nur die Vorlage des Gou— 
Hieber durch heitere Vorträge und verneurs, die Vermehrung der Mit— 
vor allem natürlich die Sänger ſelbſt gliederzahl der Nutzeinrichtungskom—⸗ 
bei, welche unter der abwechſelnden miſſion von fünf auf ſieben Mit— 
Leitung der Herren Karl von Wolfs- glieder vorſieht. 

feel und Hans Biedermann im Laufe | Bewilligung für Nanalban. 


Mit 117 gegen 10 Stimmen nahm 
fommanbierte Herr Daniel Müller das —“ —— des —* 
— 6 9%. regory von 
und eine mit großem Beifall aufge —E u fs 
r ee 3 | Oppinaton an, die eine Bewilligung 
nommene Anfprache hielt & Au⸗2 — 22 * 
guſt Lüders nn = E |von zivanzig Millionen für - Bau 
Ton J eines Kanals zwiſchen den Großen 
ſammenhalten ermahnte und ſagte 76 
daß die Deutſchamerikaner — Seen und dem Miſſiſſippi vorſieht. 
ihre Geaner ebenfo zum Schweinen | Die Mittel Tiefert bie —*— 
© neo — Bm x : ’ An ’ 
bringen fönnten, tie fie e8 por zo] tt der gleichen Höhe, die bom ber 
Jahren mit der „Anomnothing“ Be Dr un des Staated genehmiat 
inashre 5 den ift 
wegung fertiggebracht haben. worden iſt. 
| Herr Heinrich Niebergill, einer der Ebenfalls im Haus angenommen 
beiden noch lebenden Gründ z be3 &, ‚Murde die vom Senat angenommene 
om iden Grunder des Ju⸗ Morlage für: die Yusbildung von 
bilarvereind, — der andere ii HerrF Eu : °, Gnfnitüfer 
Theodor Wilken — wurde der = "| Krantenpflegerinnen, die Hofpitälern 
fammfung vorgeflelft und vichtee,|9ehattet, einen einfacheren Sturjus 
heralich begrüßt ein Haar Morte "+, | für die Ausbildung bon Kranten- 
5 eelsnhen. * AR pflegerinnen zu beranftalten, die nicht 
" Iden Titel einer regiftrierieı Kranten- 
—— a — I * 
| ; | pflegerin eriwerben wollen. 
——— An den Verſicherungsausſchuß des 
nachmittag Hauſes verwieſen wurde ein Be— 


Nächſten Sonntag g'gaujes Di * 
3 Uhr wird Frau Dr. Kriſhna in ſchlußanträg des Abgeordneten L 
Schotts Halle, Südoſtecke Belmont O'Neil Browne von Ottawa, den 
und Racine Ave. über „Der Menih |” neralanivclt und die Staatzadtei- 
'als feines Glüdes Schmied“ fprechen, | lung für Handel und Gewerbe anzus 
Imit dem Gebanfen als Grundlage, Meilen, gegen Yeuerberficherungsges 
daß das Verſtändnis des DVerhält- ſellſchaften vorzugehen, die angeblich 


niffes des Menſchen zum Ganzen ihm die Staatsgeſetze dadurch übertreten 
haben, daß ſie einen Zuſchlag von 


die Fähigkeit gibt, immer mehr Herr — 
feiner Lebenslage zu werden Gintritt | 0 Prozent erhoden haben. Browne 
115 Eenta. * behauptete, daß auswärtige und hei— 
inte ——— miſche Verſicherungsgeſellſchaften da— 
Berbündere Bereine. durch ihren Kunden 82,250,000 zu⸗ 
viel abgenommen haben, 
In der Wicker Park Halle findet langt, daß ſie die Summe zurück— 
nächſten Sonntag der Jahrestondent | 3ahlen. 
der Verbündeten Vereine ftatt. Sol- Barteiloje Stadtwahlen. 
gende deutjche Vereine haben beihlof:]| Der Wahlausihub des Unterhaut- 


Yn 
ım 


Straßenbahngejellichaften |? 


auf Annahme. | 35 
die | 341: 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 6. Juni 1919. 


BANKES=- 
—— 


In die Heimat zuriick, 


Internierte werden etwa nm 15. 
diejes Monats abfahren. 


Der allerbeſte köſtliche Bon Charleſton, S. €., aus. 


friſch geröſtete Kaffee 


380 


Home Blend, KRaffecwägen ber- 
fanien bielelfbe Sorte Kaffee zu 
45c; das Pfunb zu 


Die allerbefte Datrey Tafck 


Greamery 58Se 


Butter — 
Tee, ſpart 2060 


der Pib., 

bis 30 

per Bun. IIC 
——— 


Vurliy Nut Mar . 


rine, di 
300 


garantiert, 


Siafiee- Läden: 


Weſtſeite: 
W. Madiſon 
W. Madiſon 
2 Aaland Up 


ey. Wit, 


‚Bankes’ 


wlospweitfeite: 
1644 '2, Ebicago live 
1573 Milwaulce Ude, 

5 Milmaufee pe. 
wilmaufee Ave 
W. North Ave 
Nordſeite: 
23, Didtfion Er, 
MW, Korid Ute. 
Lincoln Upe, 
Lincoln ve, 
N. Elar! Er. 


1510 
2830 
1836 
1217 
1832 
1818 
3102 


Eir 


12. Etraße, 
22, Etrabe 


W. 
Aüdſeite: 

5032 Wentworth Ave 
3427 
4729 S. Aſhland Ab 


die Beſtimmungen für die parteiloſe 
Erwählung des Meayors, Stadt- 
ſchatzmeiſters und Stadtſchreibers 
und beſtimmte, daß die parteiloſe 
Methode nur auf die Wahl von Al— 
dermen Anwendung finden ſolle. 
Die Maßregel dürfte in der abgeän— 
derten Form angenommen werden, 
doch verlautet, daß der Vater der 
urſprünglichen Vorlage, George A. 
Sikes von Chicago, das Kind ſeines 
Geiſtes verleugnen wird. 

Die Ausgleichungsbehörde. 
Die Vorlage Gouverneur Low— 
dens, welche die Abſchaffung der 
ſtaatlichen Ausgleichungsbehörde u. 
Schaffung einer Steuerkommiſſion 
von drei Mitgliedern vorſieht, 
wurde heute vom Steuerausſchuß 
des Hauſes zur Annahme empfoh— 
len. Es verlautet, daß für die 
Maßregel 80 bis 85 Stimmen, Re— 
publikaner und Demokraten, ſicher 
ſeien. 
| Zwei neue Kongreßbezirke. 
Zur driten Leſung im Senat 
vorgerückt wurde die Vorlage Se— 
nator Adam Cliffes von Sycamore, 
‚die eine Neubegrenzung der Son- 
|greibszirfe im Staat vorſieht. Es 
jollen zwei neue Bezirke, einer in 
Eoot County, und ein zmeiter im 
nördlichen Teil des Staates, gefchaf: 
fen, der Reft der Bezirke aber un- 
geändert belafien mwerden. Alle 
Ausfihten deuten daraufhin, daß 
die Maßregeln werden angenommen 


werden. 


Mit überwältigender Mehrheit 
kam im Senat die Vorlage Senator 


Clarence Bucks von Monmouth zur 
Annahme, welche die Vorwahlenge— 


ſetze abändert. 
| —+ 1 —— 
Programm für das Friedensfeft, 


Morgen und Sonntag im Riverpiew 


Er. 


Halited Etr, 
©. Hallted Err. 


Piund 
es 


©, Halfted Eir. 


I 


33c] Die Schwe 


Auch die parolierten Reichsdentichen und | 
ihre Familien Fönnen bann nad 
Dentichland zurüdfchren, — Die of: 
fizielle Anfündigung, 


x izer Geſandtſchaft in 
Waſhington, welche bekanntlich auch 
die Intereſſen der in den Vereinige | 
ten -Staaten mohnhaften NReichs- 
deutichen wahrnimmt, hat an alle 
Schweizer Konjulate de8 Landes, 
an die Yamilien internierter Zivi« 
Iiten, an die Samilien internierter 
Sciffsojfiziere und internierter 
Seeleute und an parolierte Reichs- 
deutihe und ihre Familien die fol- 
gende Mitteilung ergehen lajien: 

„Wir geben un die Ehre, Ihnen 
mitzuteilen, daß die deutiche Reichs» 
tegierung jet die Vorfchläge der 
Regierung der Ver. Staaten bezüg- 
fih der Repatriierung des Sani« 
tätsperjonals und der Offiziere und 
Mannihaften deuticher Handels- 
Ihiffe und internierter Hivilijten 
mit ihren bezw. Samilien angenom- 
men bat. 

„Die Gefandtichaft hat zufammen 
mit den zuitandigen Behörden be- 
reit3 alle die nötigen VBorbereitun- 
gen für die genannten Deutichen 
und ihrer Yamilien an Bord eines 
amerifaniihen Transportdampfers, 
der Charlefton, ©. E., eima an 
15. Sunt verläbt, ‚getroffen. Die 
Koſten dafür bezahlt die deutiche 
Regierung. 

„Die Yamilien der Internierten 
treffen mit ihnen an Bord des 
Dampfer3 in Charlefton zufammen. 
Die Yamilien müflen aber für die 
Gifenbahnfahrt ımd den Gepäd- 
trandport auf der Bahn aus 
eigener Taihe auffommen. PVor- 
Dehaltlih einer eventuelle: Nende- 
rung bat jeder Erwadiene emmit- 
weilen die Erlaubnis, etma 350 
Pfund Gepäd an Bord be3 Trans- 
portdantpfers zu bringen. 

„Die Geſandtſchaft empfiehlt den 
gamilten der Snternierten drin» 
gend, fi dielent Transport aut 
zuichließen, weil feine Garantie für 
ipatere Nepatriierung itbernommen 
werden fann. Bälle oder Abreiie- 
erlaubnis find weiter nicht nötig; 
aber mitfahren fan nur, wer fid) 
umgehend auf Yormularen, melde 
die Sefandtihaft (Divifion of Site 
ternment, 1439 Maffachufett3 Ave,, 
Rafhington, D. E.,) auf Verlangen 
ausjchict, anmeldet. Diejenigen 
Deutijheit, die paroliert morden 
find, md ihre Familien müſſen ſich 
bei der Gefandtichaft oder dem näch— 
ten Echmeizer Konfulat um Räffe 
melden.“ 

Das Chicagver Schweizer Konſu— 
lat befindet fich im dritten Stocwerf 
de3 Gebäudes Nr. 11 ©. La Salle 
Straße. 

Um den Rab zu erhalten, muh 
man ein Formular ausfüllen, wel— 
ches jetzt dort zu haben iſt. Da das 


|madten den Verfuch, die Selbſtver- 
des Abgeordneten | 
Fred W. MWanlek von Riverton troß | 


‚gende Ankündigung über das Pro 


| Die Befürworter der Mafregel wur= | 
|den mit 84 gegen 54 Stimmen ge: | 


in Hand mit der des Ballmannſchen Orcheſters 
4 Uhr wird der mehrere 


Die | 


bezüglichen | 


Bart um 3 Nhr nadmittags, 

Der Vorkehrungsausfhuß für das 
am morgigen Samstag und am 
Pfingftfonntag im Riverviem Park 
ftattfindende Friedenzfeit macht fols | 

| 


gramm: | 
Das Feſt beginnt morgen um | 
3 Uor nadmittagg mit Sonzert| 


Schiff bereit3? am 15. Sunt den 
Safen verläßt, it watitrlich Die 
größte Eile nötig. 
— — 
Sofort Kohlen beſtellen! 


Sonſt könnte nächſten Winter empfind— 
licher Mangel daran herrſchen. 

Heizmaterialien-Verwalter H. A. 
Um Garfield ließ während ſeines geſtri— 
hundert |gen Aufenthaltes in Chicago an die 
Mitglieder Starte Kinderchor unter | Bevölferung der Stad. die Auffor- 
der Leitung bon Herrn Henry von |derung ergehen, 
Oppen das „Star Spangled Ban= | Kohlen fir nächften Winter zu 
ner", das Menbelsfohnihe „DO für Seelen, da ſich ſonſt dann 
ih auf der Heide dort“ und da3 iri=|pielleicht ein jehr fühlkarer Man- 
Ihe Volkslied „Long, long ago“, fo: | gel an biefen einjtellen dürfte. 
ivie das Früblingslied von Lehn:) „Weil nur jehr wenige Beitellungen 





ſor George Scherger vom Armour | 
| Snititute vorſtellen. 
rede wird Herr W. W. Knowles ein wir aber 84 Millionen Tonnen we— 
don ihm verfaßtes Gedicht über den giger fördern als wir gebrauchen, 


reden, Geſang, Orcheſtermuſik, Kin- 


und ber= 


mann jingen, Richter Sohn Steit vorlagen”, fagte er, „wurde in zahl: 
wird fodann den Feſtredner Profef= reichen Gruben mur mit halber 
Straft acarbeitet. Wenn e8 in dent- 


Nach ber Feſt- ſelben Tempo weiter geht, erben 


Frieden vortragen. 

| Am Sonntag, dem zweiten Tage, | 
|beginnt Die Feftlichkeit um 3 Uhr |fanır nur dadurch verhitet werden, 
nachmittags. Nachdem Ballmanns daß jeder ſofort ſeine Beſtellung 
Orcheſter das Feſt mit Muſikvorträ- einſchickt, da die Eigentümer der 
gen eröffnet hal, werden Mayor Wm. Gruben dieſe dann unverzüglich in 
H. Thompſon, der Kongreßabgeord- vollen Betrieb ſetzen werden.“ 

nete Wim. E. Maſon und Dr. N. — — 
Zriſhna die Feſtreden halten. | geht fhnell voran 


ſodaß dann alſo eine ſehr empfind— 
liche Kohlennot eintreten wird. Dieſe 





Männerchor unter Herrn Henry von 
Oppens Leitung wird „Das iſt der 
Tag des Herrn“ und „Sonntag iſt's“ 
ſingen. 


Ganze Prairie-Diviſion wird bis Mon— 
tag entlaſſen worden ſein. 


Aus Camp Grant kommt die 
Alle Sänger ſind gebeten, ſich dem Nachricht, daß die Truppen, welche 
Maſſenchor anzuſchließen. Freie geſtern ihren feierlichen Einzug in 
Eintrittskarten für die Sänger find | Chicago hielten, bi Montag ausge— 
‚bei 9. den Oppen, 1038 Newport mujtert fein werden. Man begann 
Avenue, oder von Dr. %. Hurz| bereits geitern abend, glei) nachden 
mann, 220 Wisconfin Str., zu bes | die erften Züge angelangt waren, mit 
ifommen. . Ibder ärztlichen Unterfudung, die nun 
| Das Feltprogramm wird aus Teit- 'unausgefegt ihren Sortgang nimmt, 
I, bis Ste beendet iit. Verfchiedene 
derchören, Preisſpielen für Kinder Kompagnien werden bereits am 
und Erwachſene, Tanz und anderen | Samstag entlafjen werden fünnen. 
ı Deluftigungen beitehen. Der Preis | Natürlich iit die zur bemaältigende 
ıjt auf 25 Cents die Perfon Feitges | Arbeit eine ganz ımgeheure, jodat 
‚Test, welche zum VBefuch der Feier und man ſich genötigt ſehen wird, aud) 
des Riverview Part bereihtigen. den Sonntag zu Hilfe zu nehmen, 
Der bei der Feier erzielte Reiffte: | — - 
winn wird wohltätigen Anſtalten zu— Verurteilt. 
fließen, und es wurde beſchloſſen, nz N sr, 
‚vorläufig den folgenden Znftituten, x. Citovih, ein Bapiereinfäufer, 
die Reineinnahmen zufommen zu wurde vom Bundesrichter Carpen— 


unverzitglich ihre | 


| 


\ 


| 


\lafjen: Alerianer und Grant Hofpi- 
‚tal, Uhlih3 Waifenhaus, Home of 
| Incurables, Altenheim, Heildarmee, 
einer jüdiſchen Wohltätigkeitsanftalt 
und mehreren bebürftigen Kirchenge- 


Ten, vollzäblig daran teilzunehmen: |je3 empfahl heute die Vorlage für | meinden; follte der Weberfhuß über 


Plattdeutiche Gilde Nr. 18, Bor-| Einführung parteilofer Stadtwah- 


alle Erwartungen groß fein, jo wer- 


wärt3-Schiller Männerder, ©. U.G.|Ien zur Annahme, nachdem er fie |den auch andere Wohltätiakeitäanitäl- 


bon Chicago, Sektion 14, 


” 


gründlicd; abgeändert hatte. Er ftrich 'ten bedacht werben, 


ter zur Techs Monaten Brideiwell ver- 


1 


urteilt, weil er verjucht hatte, einen 
Renierungsbeamten zu  beitechen. 
Eſtovich bekannte ſich ſchuldig. 

— — — — — 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


ee se dee 


* 


em 


no Be 


DR | 


Buſh Temple Theater. | 
( Ditetlion: Conrad Eeidemann.) | 


Sonntag abend „Der Weg zur Hölfe“ | 
als Ichte Vorftellung der Saifon. | 
Sonntag abend findet im Bufh 

Temple Theater die legte Vorjtellung | 

biefer Satjon ftatt und zwar als 

Ehrenabend für Direftor Conrad 

Seidemann. Zur Aufführung ge: | 


— — — nn nn 


BEVERAGE 
Ueberall käuflich 


Schoenhofen Company, Chicago. 


iangt Guftap Kadelburgg Schiwant! 


„Der Weg zur Hölle“, ein Werk, das | 
ji den übrigen Sadelburgjchen | 
Schöpfungen würdig zur Eeite ftel- 
fen kann, Nachitehend die Rolfenbe: 
ſetzung: 

Emil Dornwald 

Agathe, ſeine Frau-... ...... Johann« Eiſemann 
Tilly, ſeine Tochter........Hauna Waizenegger 
Hugo Benoler, deren Mann. .Conr. Seidemann 
— neuesnnanun en ensnrne Adolf Stoye 
Lola Cornero Elſe Janſen 
Duriano, Imvreſſario...........Max Juergens 
Framelli Max Haniſch 
Marleı Emilie Schoenfeld 
Graf Baraloff ............ Fole Tanııer 
WOHER „neonenennnnnnnnnnenunnnnee. Laul Gehring 
Joſef Fritz Sternau 
.. 
Urich Groeber —.............Guſtav Hauffig 
MarthegggAun Muele 

Es ſteht zu hoffen, daß dieſe Vor— 
ſtellung bei ausverkauftem Hauſe 
ſtattfindet. 
eine ſehr rege, daher iſt es ratſam, 
Plätze ſo bald wie möglich belegen zu 
laſſen. DieTheaterkaſſe iſt täglich von 
10 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends 
geöffnet. Tel. Superior 4819. 

Die Direktion gibt bekannt, daß 
noch außenſtehende Abonnements— 
und Dutzendkarten für die nächſte 
Saiſon Giltigkeit haben. 


— — — 


Chemiſche Ausftellung. 


Sie findet zum erſten Male in Chicago 
ſtatt, beginnend am 22. September. 
Die fünfte Nationalausſtellung der 

chemiſchen Induſtrien wird heuer, 

zum erſten Male in Chicago, in der 
mit dem 22. September beginnenden 

Woche abgehalten werden. Die frü— 

heren Ausſtellungen regel⸗ 

mäßig in New Mork jtattgefunden. 

Die Gründe für die Verlegung ber 

Ausftellung in dDiefem Jahre beitehen 

darin, daß der fonjt dafür benußte 

Grand Gentral Palace in New Hort 

gegenwärtig von der Armeeverival: 

tung für Hofpitalzwede benußt wird, 
und daß man erwartet, daburd) die 

Entmidelung der Cemiſchen Indu— 

jtrie in den meitlichen Teilen des 

Landes zu fördern, 

Der Ziwe der Ausſtellung iſt, 
einen Ueberblick über die in den Ver— 
einigten Staaten auf dem chemiſchen 
Gebiet gemachten Fortſchritte zu ge— 
ben und gleichzeitig bas Publikum 
mit den amerikaniſchen Erzeugniſſen 
bekannt zu machen. Sie wird vom 
chemiſchen Nationalverband veran— 
ſtaltet, der in der Ausſtellungswoche 
auch ſeine Jahresverſammlung hier 
abhalten wird. 

Als Ausſtellungsräume ſind das 


**· 


haben 


* 3 
Die Nachfrage it auch} 


“Style Shoes for Stout Women” 
Damen — 


Wenn Ihren 


19 
ic 


ein Paar von 


Weißen Cloth Schuhen oder Orfords 


zu beſitzen, weil Ihr ſie nicht bekommen konntet, jetzt könnt Ihr 
dieſe „Out-Size Style“-Schuhe, hohe oder niedrige, bei Weinſtein's 
erhalten, in allen Größen, und ſo breit wie Ihr ſie braucht. 


In weißem Cloth, niedrige oder Dunkle lohfarbige 


hohe Abſätze, 86 Schuhe, zu 
50 $10 00 und 
Weihe Cloth 85 00 » aufwärts 
€ ® | 


Orſords zu.. Schwarze Vici Kid Orfords, mit 
J Schwarze Vici Kid Schnhe zu hohen od. niedrigen Abſätzen, zu 


87. 50 mins | 86.50 


aufwärts 
Die feinften and begunemiten Schuhe, die jemals für forpnlente 
Damen und heranmwacrfende Madden entiworfen iuurben. 


uorber die Freude gehabt habt, 


Bi Kid 


Unter fhtwerer Anflage. S. Paufina Str., und Charleß Her- 


. ımor, Nr. 352 Oil 53. © i 
Wegen angeblichen Mordes, bezw. Bei= | IUBT, 26h, Di 58. Stt., fielen 
Jener büßte $15, 


3 —* 
hilfe zum Morde, Grandjury überwieſen —* en 
Die Koronersjurn, die gejtern dei, 
Snqueft' abhielt iiber den Tod des, 
wie berichtet, an 52. und Halfted Str. | 


Leiche geborgen. 
In der Nähe von Orland, Ill. 


kaltblütig ermordeten Gerichtsſchrei— 
bers Heney Baum, Nr. 5209 Eme— 
rald Ave., hat den Fleiſcher Ralph 
Lauriola, Nr. 914 S. Halſted Str., 
unter der auf Mord lautenden An— 
klage, und Carlo Somilia, Nr. 1408 
Larrabee Str., ſeinen Hausgenoſſen 
Dominik YButtitto, jowie die Brüder 
Sojeph und Sohn Reftoo, Nr. 1482 
Larrabee Str., megen amngeblicher 
Beihilfe zum Morde, den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 

John Smith, Nr. 1655 W. 14. 
Str., kam am 26. Mai unerwartet 
nach Hauſe und überraſchte ſeine 
Frau mit Anthony Bojanczyk, Nr. 
1541 W. 13. Str. Wutentbrannt 
ſchlug er den Räuber ſeiner Ehre mit 
einem Ballſchlägel zu Boden, kötete 
ihn mit einer Axt und ſtellte ſich 
dann der Polizei. 


lichen Inqueſt abhielt, auf Grund 


des „ungeſchriebenen Geſetzes“ von 


Geſtern wurde er 
22 ya 
Ipon der Koronersjurn, die den üb-!Wm. 


wurde geileen am GSpätnachmittaa 
eine Leiche aus dem Abmwafferfanal 
‚ gezogen, die für die des ſeit Monaten 
vermißten Handlungsreifenden der 
| Chicago Steel Company Harold 2. 
| Hanfen, Nr. 5337 Cornell Ane.; ge: 
halten mird. Wenigſtens murben 
mehrere Karten, die Hanfen? Namen 
trugen, in den Tafchen des Ertruns 
| fenen aefunden. 

'  Hanfen hatte in dei lehten Mona» 
‚ten dor feinem Verſchwinden durch 
‚fein ercentrifches Wejen Aufiehen 
ıerreat. So faufte er beifpielömeife 
für feinen eigenen Bedarf Krabatten, 
und Untermwäfche im Betrage von 
tauſenden Dollars. 


Fiel aus dem Fenſter. 


frühere kanadiſche Soldat 
Thomas fiel um Mitter- 
‚nacht au8 einem %eniter feines im 
3. Stod des Vejtibule Hotels, Nr. 


* 
cl 

x 
es; 


e sr. y * —F "ml Bi, . 0: . . . nn x < — 
Coliſeum und die Wa enhalle des jeglicher Verantwortlichteit entlaſtet, 66 W. Van Buren Str., gelegenen 


erſten Regiments geſichert worden. 
—— — — — 
Kolumbia Damenktlub. 


Monatliche Verſammlung. — Vorzüg— 
liche muiilaliiche und andere Vorträge. 

Mit der geitriaen, in der Hampbden 
Halle abgehaltenenBerfammlung kam 
die Winterfaifon de3 Columbia Da: 
menflubs zum Abichluß. Während 
de3 Sommers werben Jich die Damen 
jevenfall3 auch monatlich in einem 
Park oder dergleichen einmal zujam= 
menfinden, doc ilt Näheres darüber 
noch nicht beitimmt worden, wie die 
Präfidentin Frau Dr. Holinger mit: 
teilte. Gedacht wurde in anaemejje- 
ner Werfe der To plöglich veritorbenen 
Frau Klara Rehtmeyer, die Seit 
Langem dem Klub angehört hatte und 
auch mehrere Kahre das Amt der Ee- 
fretärin veraltet hatte, 

Nach Erlediguna der aeichaftlichen! 
Angelegenheiten wurden die Anwe— 
fenden durch vorzügliche Darbietun— 
aen des wohlbekannten CelliſtenHerrn 
Hans Heh erfreut. Da ihm eine 
$.nftlerin wie Frau Toni Ubele zur 
Seite ſtand, die iyn in unübertreffli— 
cher Weiſe auf denm Klavier begleitete, 
ſo konnten die muſikaliſchen Gaben 
der Beiden wohl als das Schönſte be— 
zeichnet werden, das in der verfloſſe— 
nen Saiſon in dieſer Beziehung im 
Columbia Damenklub geboten wurde. 
Sehr anſprechend behandelte Fräulein 
Marie Elſa Blanke das von ihr ge— 
wählte Thema „Künſtlerkolonien“ 
und fie wurde aud für ihre Be— 
mühbungen mit ehr berechtigter. an- 


haltennen Beifallsbezeugungen Bes] $10 


dacht. 


deſſenungeachtet aber von der Polizei 


nicht im Freiheit geſetzt, ſondern un— 


ier der auf Mord lautenden Antlaae | 


gebucht. 
Hilft nlles nichi8. 


Dbgleih auch aejtern die Polizei 


tnieder eine Razata abhielt und fünf: 
zig ihr bekannte Verbrecher verhaftete, 
ſteht das Räuberunweſen doch nach 
wie vor in voller Blüte. 


Zwei Autobanditen ſprachen im 


Geſchäftszimmer der White Eagle 


Brewing Company, Nr. 3755 Siid 
Racine Ave., vor, bedrohten die ſechs 
anweſenden Angeſtellten mit dem 
Tode, ſchüchterten ſie mit zwei 
Schreckſchüſſen ein, plünderten die 
Kaſſe um den aus etwa 8500 be— 
ſtehenden Inhalt, ſuchten dann das 
Weite und entkamen unbehelligt. 
Frau Joſeph Nowat leiſtete, als 
ſie in ihrer Viktualienhandlung in 


Berwyn von zwei jugendlichen Banu—⸗ 


diten überfallen wurde, ſo energiſch 
Widerſtand, daß die Schnapphähne 
froh ſein mußten, ohne Beute, aber 
mit heiler Haut zu entkommen. 

Dagegen büßte George Karamſon, 
der in ſeiner Fruchthandlung, Nr. 
2801 Diviſion Str., von zwei be— 
waffneten Raubgeſellen überfallen 
wurde, 8200 ein. 


Vor ſeiner Wohnung Nr. 5938 


Simmers and erlitt Tebensgefähr- 
liche Verletzungen. 


— — + 7e — 
Zartbeſeitet. 


Nach einem Streite mit ihrem 
Gatten Charles nahm geſtern abend 
Frau Mary Chevalier, NRe. 5821 
Aſhland Ave., in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Gift. Ihr Zuſtand wird für 
beſorgniserregend gehalten. 
=—-9)9+ 09 — 
— Mit vier Tonnen Material für 
die Sammlunaen de3 Smithonians 
Inchituts in Waſhington iſt Prof. 


Garner aus dem franzöſiſchen Kon— 


gogebiet zurückgekehrt. Auch brachte 
er einen Affen, eine Kreuzung zwi⸗ 
ſchen Chimpanſe und Gorilla, mit, 
der etwas fprechen kann und über» 
haupt intelligent hoch entiwidelt ijt. 
— Kardinal Gibbond Hat bie 
ganze fatholifche Geifllichteit auf ven 
24, September nach der Katholifchen 
| Univerfität in Wafhington, der ers 
'ften derartigen DVerfammlung jeil 
1884 in Baltimore, eingeladen zur 
'Belprehung der fozialen und ers 
'zieherifchen Aufgaben der Kirche. 
I — Welt Hammond, Ind., weldhes 
Imehr Soldatoen geftellt hat al ir: 
gend eine Stadt gleicher Gröhe, wirb 


Prairie Ave, wurde Benjamin Les ein öffentliches Gebäude zu@hren ber 
bine von drei halbmwüchfigen Bur= | Soldaten errichten; e3 foll $100,000 
[chen um $25 und em Tleines Sinto | DEn und der Civic Club, an. dei: 
beraubt. fen Spike George Hannaner bon ber 
Räuber, die dem Schanftwirt Peter | Indiana Harbor Gürtelbahn ſteht 
Schmwark, Nr, 4330 ©. State Str. | wird das Geld aufbringen. 
einen Befuch abitatteten, ergatterten] — Der J. W. WeFührer Hays 


h wood iſt im —— 
Auch Marltin Glensla. Nr. 4887Leabenworth, Kas. tank 





E Ermanertrancaet Nr 
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and Ereti 


FE FLEELEPE FEHLT III NEE ORT RE 


EL Brince Xdere Bas”, 
„A Kode You“. 
td. — „Ecandal“, 
l. — ‚Rebelationd of a Wife.” 
L— ‚Ebould There Be Children?“ 
rs Chbow of 1918“, 


»Cunibine“ 
A Clecplek Night.” 
„Ihe Unmarried Moiber.* 
Bertha Ralich. 

jeden 


garıem. 
mutiag und abend. 

& 4 Jeden 
nd und Eonntag nadınittag3 Konzert. 


3 755 Yorib de. 
Sleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Bnzeigen unter diefer Aubrit 2c du® 
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“rn 


Em 


„60 
n 


= 
no 


Konzert 


858 


D 


wort.) 
ne 


Berlangt: Mehrere eriter Slaffe 
Schneider Bnihelmen für Abäande- 
rungen an Männer-Anzügen. Nad)- 
aufragen 5. Diner. 

Store fü r 

Marihall Bier 

Waihington Str. und Y 


er. 
En. | 
ih ve. 


nn 
d E 
vaba 


— 


Verlangt: Vormann für Bufhel- 


ing Men's Clothing, muß „Mark—⸗ 


ing“ verſtehen; guter Lohn und ſte— 


Stellung. Adr.: 


m 
2378 


Mm 


tige 
Abendpoſt. 


er rn fr 


PR ee Pe 


uniwæe 
| 


| Seurn 


Stetige Stel— 
in der Zupt.- 


Zweite Sant aı Brut. 
Syreht vor 


Wieboldts, 
Milwaufee Ave. und Vaulina Str. 


Nacht Porters. 


Männer für Ausfegen unb Reinma: | 

dien; ftetige Stellungen. Nachzufragen | 

in ber Office des Superintenbenten. 
RWieboldts, 


Pilwaufee Ave. und Paulina 


Str. 


Berlangt: Lediger Mann für Rorter- 
arbeit in Badehaus; 
14. Gusto | 

Berlangt: 5 Möbelichreiner an Vho— 
ungraph = Ankinetten; ausgezeichneter 
“ohn und ftetige Arbeit. Sofort nadızu:= 
fragen in SI1 Norton Str., nahe Ra— 
eine und Rolf Sir. mido 


Straße. 


’ 


fraacı 3 


Piano Goaters und Rub— 
Höchſte Löhne. 


Berlangt: 
bers. Stetige Arbeit. 
Sprecht vor: 

Simmer 1 


1200, Republic va... 


Berlangt: Guter Buster an Yoin | 
Reitz, Standard Saninge Eo., 33 M. | 
57, Strnüc. | 
Verlangt: Hleikiger Mann für all: | 
gemeine Arkeit in Möbelinbrif; ſtetiger 
PBlasz; Nordſeite. 1919 Sheffield "in; 
tlafen 
Pukmacher. 
Erfahrene Wire Frame 
Maſchinen und Blocks. 
Schoenberg, 21 O. Late Str. 


Frendı 


Makers 
Ornſtein 


an 
& 


Berlangt: Koliihers 
Diniik - Initrumenten. Spredit 

Syn & Scaly Sabrif, 10V Zullerton | 
Avenuc. do—ia | 


Berlangt: Erſtklaſſige Cabinet | 
Makers. Fragt nadı Wir. Peterion. | 
non & Scaly Fabrif, 4100 Fullerton | 
Avenue. 
für | 
166 
o — ſa 


Verlangt: Kräftiger Maun 
Zarbenfabrik. G. J. Liebich Co. 
— W. Linzie Str. 

Berlangt: 

1042 W. 
Avenue. 


Eiſenarbeiter und — 
Str. nahe Blue Island 


mido'r | 


Arbeiter für Treibhaus. 
Str. Tel. Kildare 


dofr 
| 


VL 


erlangt: 
5732 Gunnifon 
6418. 


erlangt: Starfer Junge in Bäderci, 
en Gates. Mu Erfahrung haben. 1234, 
N. Clart Str. 


Berlangt: Gritilaiiige Vergolder für 
Harfen. Sprecht vor: Lyon & Healy 
Sabrif, 4100 Fullerton Ave. do—ja 


Serlangt: Bartenarbeiter. 1117 Gait 


47. Straße. 


— — — 

Verlangt: 4 Bus Boys und Porter: | 
auter Lohn. Nadızuiranen im — 
Soothaus, Lincoln Vark. fafon 


Berlangt: Aunge, auf der Nordieite | 
wohnend. 1555 %. Clarf Str. dofr 


über sn. 


dofr 


892 


— 


Berlangt: Barbie: ſtetig 
7430 W. Madiſon Sitr. 

Vormann an Brot md⸗ Rolls. 4428 
midofr 


Verlangt: 
W. Wadiſon Straßze. 
TU — 

Berlangt: Varniſher an leichter Holz arbeit; | 
fietine Arbeit und guter Lohn. «16 7. Sranls 
lin Etr., 3. Flat. dofr | 
an i 

Serfangt: Ehriftfeger, älterer Manın, ftelig, | 
s20 Wodenlohn; Tann ach Room urd Doard 
Dbaben. Mdr.: 3 2098 Abendpoi do-fon 


Sabre 


Argus 


Serlang:: Sunge. 16 
geſchäſft zu erlernen 
Monroe Eir. 

= — — 
Verlangt: Buvbinder. Nachzuſragen: G. W. 


Bredcmeicr & Co., 213 N. Morgan — fa 


zuberläfliger Mann. der 
Francis Ho⸗ 
dofrſa 


Verlangt: YJunger, 
mellen Tann, Zu erfragen: Et. 
fpital, 355 Ridge Ave., Cvanfton, 


Berlangt: Zunger Manır, an Fried 
arbeiten; guter Lohn. Anzufragen 5138 
Iace Eir. 


Cales zu 
Wal⸗ 


t: Erftflaffiger Eciffln,Stider, fad- 
ee im Etiden und Reparaturen; aute 
Bezahlung; Arbeitszeit 44 Etunden per Woche, 
Emik Embroiderp Worls, 2741—43 Ehefiielo 
Abenue. midofrfa 


— — — — — 

t; Cabinetmakers, aute Männer löns- 
il Geld verdienen durb unfer Bonus: 
Ebitem; Stelige Arbeit, Rachzufragen: Louis 
Sanfon Ko., 1500 R, Roltner Ave. 2Ziniwt 


— nn 
— a Männer, um KHandivert 


äftigung. Nadaufra- 
— or 1500. Rofın ze 


“ 


ner. Nadhzufragen in der Office des Su: 


| Verlangt: Bäder, um an Cafes zu ar: | 


Wells 


mit Werfzeug. 
Go., 3333 ®. Grand Ave. 


$50 den Monat | ® 
und Trinfgelder, mit Zimmer. 1100 @. | 
| ale 


fhers { 
Nachzufragen: 
banſia 


Guter Lohn. 152 


ſrſaſon S 


do—jon | Darrifon 


vor: | 


do —ſa — 


dofr |, 


| eimas 


iria it 


Isı 


| arbeit, 


13. ı 


Verlangt: Männer und Sinaben 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 2c das Wort.) 


Verlangt: Erjtflafliger guter Koch mit | 


Erfahrung. 820 N. Clark Str, Turn: 

halte. 
Berlangt: Ynfhelme: für Män- | Perlangt: 
chenmann. 


ner· Kleider; guter Lohn und ſtetige Lelle 


Verlangt: ‘Korter, 
helfen und gute Empfehlungen haben; 
weißer, auf der Nordſeite wohnender 
Dienn vorgezogen. Harmony Wine & 
Liquor Co,, 5LEO N. Clark Str. midofr 


Beſchäftigung. Nachzufragen in der 


Office des Suxerintendenten anf 


ng 


dem achten Yrloor, — 


The Fair. 


525 S. F Ben Str. 


Berlangt: Bartender, 658 $ 


Verlangt: 
Rolls, 


Bäder, erite Hand an Yrot 


11749 Michigan Ave, deir 


muß Bartenden | 


Sefter Klaſſe Bäder, guter | 
4iunimE | 


und! 


Wendvoſt, Chichgo, Freitag, den 6. Juni 1919. 


Berlangt: Frauen und Mädden 


 (Mnaeigen unter dicler YHubrif 2c das Wort.) 
| (zutun 


Läden und Fabriken 


midoſr 


Geſchirrwaſcher und Kü— 
829 N. Clark Str. Turn: | 
midofr 


Verlangt: Küchen- und Pantry— 
Hilfe, den ganzen Tag und kurze 
Stunden. Nad zufragen 7. Floor. 
TheDTeaRoom. 
Marfhall Field & Go. 
Netail. 


dofr | 


m —— — — —— 


Verlangt: Gute zweite Hand an Bro 


uniwæ Rolls. 26830 Archer Ave. 


Zerlangt: Carpenter und Möbelichrei- | „Derlangt: Naiters, guter 
Männer. Metropolitan 


fpland pe, 


für nette 
1118 nt, 
dofrfa 


VPlatz 
Reſtaurant, 
perintendenten. 
Hotr![ Atlantie, 
316 ©. Clarf Str 


Verlangt: Nunger Mann al3 G 
Millinerb:Erfahrung bevorzugt, und ein Bader, 
ftetia. Gute Gelegenbeit, ih emboranarbeitent, 
Ghicago Sat Mig. & Vlcading Co,, 
Midbigan Ave, Room 416, 


frfa 


Berlangt: Aelterer Mann al® Bar: 
tender. Leichte Arbeit. Gute Stelle für 
ritige Berfon. Raul Schiefer, Yimits 
Sotel, 642 Tole Avc. Telephone Yin- 
coln 3257. dofr 


Vexlangt; Alleinſtehender Hausmann in 
mittleren Jahren findet gutes Heim in klei— 
nem Hotel; mub Erfahrung und gutes Zeugn is 
bat bei n und der amcrilanifchcıt Sxrase mächtig 
ſein zorzuſprechen: The Ard Hı tel, 4740 
Galum et Ave. boiria 
Verlangt: Guter Painter, Union, Nah 6 
136 Otto Er, 


| t: 9 g i 
Berlangt: Zwei Auto Mechaniker, | nn, u Bun 


müſſen erſter Klaſſe ſein. Wabanſia Ga— 
rage & Service Go., 2155 Wabanſia 


Nvenuc. iria Ru 


Verlangt: hbalter für einige Stunden it 
der Wode. 65V, Walhinaton, Zimmer 604. 
* Franklin 4322. ſrſa 
Verlangt: Flinker erfahrener Barten ⸗ 
der mit Empfeblungen. Adr.: 3. 2088 
Abendpoſt. fifa 


Qerlangt: Ein Feuermann mit Engineer: 
cder satertenders:tizens, einer für Tag» umd 
einer für Nactarbeit; Handfeuern. 1 Poiler 
10 Stunden, 7 Zuge, Mablzeiten und 75 per 
Monat ohne Mablzciten, Much ein 


oder 20 
ı eriter Klaffe Eleftrifer, Adr.: Mi 2535 Abdpoit 
frfafoır 


erlangt: Junger Mann als Helfer 
in Rüde. Nachzufragen beim Küden 
Chef, Balmer Houic. 


“ul 


Berlangt: Mann zum „refinifben“ bon Mös 
bein während Feiner freien, Zeit. Nachzufra— 
gen am Sonntag, 2300 Seminary Ane. F Store. 

Verlangt; Porter von 5 Uhr morgens bis 

Uhr nachm, 301 Weſt South Water Str. 

erlangt: 164 W. Adans 
Straße. frfafon 


Verlangt: Bainters. Erſtklaſſige 
Männer an Magen und Auto Truds. | 
840 Halſted Str. dofr 


— 
— 
— 


Porter 


Verlangt: Wurſtmacher und Helfer. Zonarbeit 
Adagard 


Stetige Arbeit. Gute Bezahlung. 1100 
W. 67. Str., Ecke Aberdeen. dofr 


Verlangt: Kellner für Reſtaurant. 
Gute Bezahlung. 2002 Lincoln 
Menue, 


dofr 


Eritflaffiger Delilatelffonmann 

der alle Ealad3 und Sondwiches mahen 
Zagarbeit, #. Mllegreiti, 164 Weſt 
Str. ſrfafon 


Verlangt: 
einer, 
Tann. 
Adams 


FSerlangt a — — Arbeiter für erlangt: 
Strang - Härberei. Fred Strauß Dye (Ap sie url 
- Anzeigen unter Diefer Yubrit 

ıMorfs, 2659 Sheffteld Ave. a nes 


Männer und Frauen 
2c da5 ort.) 


Rerlangt: Suderrüben-Arbeiter ftir 
Arbeiter in NRohlen:Ward. | ——— $24 —— Nahlt, Mn portatio 
* 2323* | im ciah 
Sons, 3135 Belmont | 5. ie, sis 
n Jan 5. 
Dofr | vorm. und 2 nadn. U. 
Mgench, 116 Tearborn 
Department. 


Verlangt: 
Frerk 


Haus 
Rock Counth Eigar 
Nachzujragaen 11: 

Fimpiohment 
Fam Yabor | 
2iniw£ 


Avenue, 


Etr,, 


Nerlangt: Danitor, Mann ımd Frau fur erits 
Haliiges 3-Npartment Gebäude, nabe Aincoln 
Barl; Yohn $65, 3 Zimmer mit Bad, Heizung 
und Licht, Gute Keferenzen und Erfapru ng 


gcwäniht. Nachzufragen 146 W. Kinzie Str. 


beiten. Henrici's Reſtaurant, 
Randolph 


Weſt 
itfa 
126 
frſa 


Verlangt: Porter und Koch. Schlegel, 
VW. Yafc Str, 


67 


Porter in Saloon, 
Str, 


sn. 


Verlangt: Knaben und Madwen. 14 bis T 
Jahre eilt, leichte Kabrifarbeit,; tages belle as 
ı brif, 3727 N, eltern pe, midof 
und | 
frla | 


13 


r 
x 


Verlangt: 
Küchenmann. 


Erfahrener Porter 
1528 M. Clark Str. 


Geſchirrwaſcher. 1848 M. 


dofr 


Verlangt: 
Str. 


(Anzeigen under dieſer Rubrit 10 das Wort) 





Gefuht: Melterer gebildeier 
leiniteheid, Mediziner, früher al3 Nournalift 
tätia, fucht Stellung als Hilfsredaltenr oder 
Ferien:-bilfsarbeiter, auch al3 ‚„‚Medicinal Comes 
panion“ und Bileger bei inpalidem Serru oder 
i Knaben; gebt au in leitender 
als Hilfsarbeiter in Heilanitalt, Yangiährige 
Erfahrung und nur eritllaffige Referenzen, 
Sefältige brieflihe Offerten erbeten „n P. 
B. 204 Watertown, Wis. di-fa 

Be ſucht Mann (als 
| acarbeitet), ſchriftgewandt, 
nehmbare Beſchäftigung. 
id 7 Abends, Superior 


amt, 


Verlangt: Motor Trud Aifenblers 


Sandow Motor Trud | 
mi—fa 
Rerlam u 408 ©, Halftcd 


Rorter im Ealoor, 


r lamat: 
langt: Stetiger Mann oder ftarfer 
"Rorter In Räderei; Lohn $15, 
Be. 


„unge 
1254 Grace * 
Bartender zuletzt 
ſucht irgend an— 
Telephoniert zwiſchen 
6765. frfa 
Arbeit, 
Irla 


Stra 58 


angt; Ornamental⸗Eiſenarbeiter, Fini— 
und Helfer auf Treppen ınd Geländern., 
zunpion-Srilh Co., 1401 sa: 


Ver! 
I6 ım 
Geſucht: Wagenmacher ſucht 
Daum, 947 W. Erie Str. 
Geſucht: Gebildeter Herr, über 50, 
Eiacımmaoften, einem Teit der Zeit annefteilt, 
der Gartenarbeit piebt, wiirde Garten in Ords 
numa balten für Heim. Iſt — * 
kigen mer Stadt verläßt. Beſte Refe 

2066 Abendpoſt. 


Ademuc "etige 


Serlanat: Griter Alaffe 
550 Southvort Ave 
Mann um Geſcirr zu waſche 
art 7 irlafon | 


Filipp 
| er 
frſaſon 


Verlangt: n 





muß 


m Itett 


7 ein 


1 } ‚13 olır a een 
Melterer iun, 
t Stelle, Mdr.: 5 2071 
Mann fü — 
216- Gefucht: Bäcker ſucht 
tagas Arbeit, Südſeite 

2218 Abendpoft. 


Bäcker und 
Abendpoſt. 


Koch, 
dir 


m 
nn ua * * If 6 2 
ſtar — r 
rechen 


Verlangt; — 
mnden be orn it 
Adr. 

sind Y 


ing Noom 4—5 
vorgezogen, 


hio 


Str 
Verlangt: Mann 


3424 Irbving Vart 


im 
Blod 


Saloo — — — — 


Geſucht F Ermaffiger Janitor mit auten 
iſſen wünſcht Stellung; gegenwe irti a Nas 
eine’ aroßen FreimaurerTempels. 

der auswärts. Mitrde ad a!& Auf: 
auf Farm geben Telephon Lin 
oder Blackſtone 3937. 


| genan 
mior 
Ztadt 
Icher 

1511 


Terle mat: 


— 
T nun g warten fan 


Ro 


Qahn® nr 
001 


ein qauter 
n; auter 


Mann wünſcht Stellung 
Verſteht auch Repa 
Adr m 2256 


Gefucht: 
als yauffcı IX 
ratın nach 


Abendp 


N inger 
an ud, 
ausserhalb 
doir 


ediger Rn ticı tder 
a Ei dawic Str. 
midofrſa 
Arbeit, ve zielt 
Suarrifon, 317 
3217. 
Simailw£ 


— — — — esse Sees 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
* — — | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 
Inibmnibtr ar Minen Bir) een 
beit und auter Mohn, Mr 


„R c 


Geſuch 
f 2 lub, 





VB FTran 
— 


11 
Uhr 
>» Dun 


Suche 
iſter 


Carpenter: 
und Türen. 
Telephon: Lincoln 


Fen 


Ave 
Iaffe Räder an - 
cuits und Noll, 3506 Daden 


Abe. fria | 


ranffort | 





Verlar 
paraturen:; 
seit das 


at: 
Faden und Fabriken 

Kenn Ahr Mäherinnen in einer 

Fabrit seid, warum nicht in einem 

Sommer-Rejiort arbeiten. Wir benöti- 

geh 50 erfahrene und unerfahrene Sfirt- 


Tlace 


| Operntors. Wir zahlen die beiten Breife ; : 


und geben ſtetige Arbeit. S. Sobel Co., 
1851Benſon Ave., Evanſton, IIl. dofrſa 
ftrumenter — 
beitsberhältniſſe 


Verlangt: 25 erfahrene Operators an 
Skirts. Gute Bezahlung. Stetige Ar— 
|beit. Gute Arbeitsbedingungen. Tag— 
helle Fabrik. 44 Stunden die Woche. 
Bayer & Co. 1714 Weſt Diviſion 
Straße. do — ſa 


— — 
Aelterer 


angt; Nachtmann 
Waſcher 


. Etraße, 
friafon 


in Garag 


Nerlangt: 
don 


hagen 1054 


Mann fir Arbeit umd Haus 
Gärtnerarbeit beritehen 
Oaldale Pipe, 


Berlangt: Mädchen mit Yaundry- 
Griahrung, für Bügeln in Rärberei. 
Sute Bezahlung. Stetige Arbeit. Star 
|Gleamers, 2417 N. Weſtern Ave. Dofria 


im 
in Pe 


Mann 
ih Paint Co. 


Verlangt: 
on. Quali 


Nerlangt: Erfabrene Rader 
Meinen Waren; muß Flint 
aute Referenzen nötig. N, 
W. Madiſon Str. 


un Notions und 
und forgfältig fein; 
Shure & Co,, 257 
Arbeit Ben — q 
8, Maditon |arbeit; jtetige Pläte und guter Lohn. 

dofr | Spfert nadızujragen bei Stone Bros. 
Go., 1501 W. RolE Str 


Verlangt: Intelligentes Mädchen für 
Yabeling und Flaihen einwideln: $2 
Tag. 217 M. Superior Str., 9. 
Floor. fria 


Strifland, 36 | 
6iuniwE 


Sitters; beiter Xohn, 
W. Randolph Str. 


allgemeine 
Mummer, 1229 R 


Verlangt: Mann für 
Telifa tefienitore, 
Straße, 


Verlangt: Mann zum Paden, 
zum Anfang. Cebt 
sloor, 407 Aberdeen 


leichte Arbeit; 
Schroeder, 
C dofr 


S. 
Verlangt: 


Zweite Hand in Bäckerei. 
Robey Str. Tel 


.Lale View 4424. 


3758 d 
N boftfa | un 


Verlangt: uter Bladimith an 


r NMrbeit. 1423 


Ein q 


Wagen: 
fommt fertig zu 


Sarra:| 
doir | 


Dyerator3 an Cergelleider für Kin: 
auch Finiſhers; guter Lohn, 44 Stunden 
| Arbeit die Woche. Nachzaufragen ſoſort. 

| Modern Tre& Mig. Eo., 2035 Sranlfort Etr,, 


Floor. 


Verlangt: 
bee er 

Verlangt: 
leich te 
md stetige 


Floor. 


Junge, 
Fabrikarbeit 


Arbeit. 


Gänge zu 
machen. 
116 St, 


beloraen 
Guter 
Sraniiin 
Verlangt: Frauensperfonen zwifhen 16 und 
Jahren, Bücher in Buchbinderei einzuwil⸗ 
Keine Erfahrung notig; Ttelige Arbeit, 

48 Etunden die Woche, Camstag mittag Ge— 
Ihafltsihlug. 10 die Woche zum Anfang. Müſ—⸗ 
fen englifh Tönnen. Fragt nah Wir. Toomen, 
dritter Floor, Prod & Ranlin, 619 Ya 
Salle Eir.. Chicago. 


Männer, 
Wir besahlen aut 
eietige Arbeit, 
er $25 Die 


1508 ® 


Bäder, zmeite 
Tagarbeit. 


Verlangt: 
erlernen. 
Lehrzeit. 
Monat übe 
Rug Co., 


Verlangt: 
und Cales. 


um das Rug-Weben zu 
wahrend der 

Könnt uch einen 
Woche vervienen. Olſon 

Monroe Str, 4in,imt e, 
frfafon 
Sand en Pro 
5523 ©o. Siedsie Me, 
dofr 


Verlangt: 25 
reine Arbeit. 


Co., 1500 N. 


Srauen für 
Nachzufragen: 
Koſtner Ave. 


Fabrilk, leichte, 
Louis Hanſon 

2inim& 
GEriter Klafe Protbäder; 
3140 


Verlangt: ! 
Chop; ftetige Arbeit, 


\ offener 
Lincoln Abe, 
mi—fa 


Erfahrenes Mädchen für Bäderei; 
340 W. North Abe, fria 


Verlanat: 
guter Lohn, 


Verlangt: 


Verlangt: Cabinet Maler und Molterer, Allearetti 
Alle . 


Rıano Tuner und NReparierer, Lobnaniprüce, 
Referenzen und Ubreffe anzugeben, N 2149| 
Abendpoft. 21maif* 


Berlangt: Ein anitändiger, underheirateter 
Mann, muß etwas von Grünhausarbeit ber» 
ftehen. $10 di: Woche, Board und Bimmter. 
Stetige aute Arbeit das ganze Jahr. Calvert 
Floral Co., Lale Horelt, JIL. Sjunimw& 


Erfahrene CandwxLerlãu ferin, 
164 Welt Adams Etr, 


3. 
frfafon 


Berlangt: 


Waitreffes für Turze 
Stunden. 


is. Allegretti, 164 W, 


und lange 
Adams Sir. 
frſaſon 


Berlangt: Erftllaffine Delifateffenfsau, eine, 
die alle Ealads und Eandwiches rınden Tann: 
Zagarbeit, %. Allegretti, 164 W, Ndnms Str, 

fefafon 


Einfahe Näharbeit ind Haus gegeben, Abdr.: 
m 2216 Abend poft, frfa nad 


* 


—* Buſhelman an Reparaturarbeit; 
ſtetige Beſchäftigung. 4411 Broadwur 
sin,im& 


— —— — —2* de ae 


t und! 
dofr 


toctleeper, mit 


12 No. | 
dofrfa | 


|  Nerlangt: Diehrere gute Näherin- 


Stellung juchen Männer n. Anaben | 


völlig als | 


Stellung oder | 
mat | Yrbeit umd befter & 


5.| 


colıt | 


dofrfa | 


} 


fifa] # 


| 


— 
® 
| 
| 


dofrfon | Avenue 


| 


| 7 


| 


| 
| 


| Woche. 


mit Zuten 


Maoaſchinen; 





| 
| 


| Onusarbeit 


Rerlangt: Erfahrene Finifhers, ſowie 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrik— | 


l 
' 
J 
| 
| 
! 
| 
I 


| Ivahal 


| Hausarbeit 


I 
| 
| 
Ir Berlangt: 
*3N 


ſrſamo 


nen mit Erfahrung für Abänderun— 
gen an Männer-Anzügen. Nachzu⸗ 
fragen 5. Floor. 
Der Store für Männer. 
Marjhall Fiend & Co 
Waſhington Str. und Wabaih Ave, 


'rtanıo 


— — nn 
— 


Hilfefür Hoſen Shop. 


Taſchenmacherinnen, Piecers, Stit— 
chers und — an Hoſen. 
Ihe Senal 2 ailvurs, 
731 S. Weli⸗ Str. 


— —— 


friaſon 


Verlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 
un ſeidene Lampenſchirme zu machen, 
auch Heimarbeiterinnen. M. Marquis, 
ITN. Wabafh Avenue, Zimmer 203. 

juni: 


Bnbmaherinnen, 
Erfahrene Wire Frame Maferd ar 
Maichinen und „Dlode. Ornitein & 
Scyoenberg, 21 DO. Lake Str. do—fon 


Aufwärterin für Reftau: 
Sohn, 2002 Lincoln 
dofr 


Verlangt: 
rant. Guter 


Verlangt: Breit Girls für Cleaning 


tore., 3026 Armitage Ave. dofr 


— 
Sr 


Verlangt: Kleidermacherin für iofort. 
2638 Ordard Str, 2. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen 
uter Loyn; ſtetige 
F. Wolff & Son, 


Pappſchachtelfabrit; 
rahaufer gen: 6K6. 
Shiv Str. 

bin, 1we 


in 
Arbeit. 
153 W 


Erfabrene Handſtickerinnen an 
im Shon oder zuhauſe; ſtetige 
Lohn. Faſhion Embroidery 
Wells Str., Ecke Monroe. 

bin wæe 


Berlangt: Mädchen für leihte Fabrifarbeit, 
Affembling und Bund VBreb Arbeit. Baterion, 
122 ©, Clarl Etr. 31ma 1we 


Verlangt: 
Kleidern; 


ko,, 101 €. 


Verlangt: Operators, erfahren an Straßen⸗ 
Meidern für Damen. Qageshelle Fabril; fie— 
tige !irbeit, gute Bezahlung, 44 Stunden die 
Eictige Urbeiterinnen erhalten $pezielle 
Privilegien. © W, Liedile & Lo, 208 Weit 
Monroe Etr. 28 ‚Imal—bin 

Verlangt: Mädchen 
Kragen, Manfcetten: 


‚ erfabrene Hemden—, 
und Band» Macherinneit; 
ebenfall3 zwei iadel Operators an Power: 
ftetige — und guter Lohn. 
Roſen & Co.: W. Monxoe Str. 
Lin, 1w* 
— — 
Verlangt: Mädchen, in Bäckerſhop zu arbei— 
ten. 34153 N. Clart Str. dofr 
Nerlangt: 
ftaurant, 1% 
fen 3844, 


29 


Livingſton, 


Waitreß. 


67 N. 


Guter Lohn. Wiſers Re— 
Halſted Str., Phone Diver⸗ 
dofr 


Verlangt: 148 W. 
North Ave. dofr 
— —— ———————— 

Verlangt: Mädchen. Angenehme Arbeit an 
leichten Papier-Spezialitäten. Kein⸗e Erſah— 
rum, mölid, Guter Yobn vom Antang, Ste— 
fine Mrbeit, Garttter & ZBonder, 1104 Co, 
’ Nude, dofr 

angt: Frauen und Mädchen, an Herren 
röcken zu arbeiten, Finiſhers und einfaches Rä— 
hen: lönnen lurze Stunden arbeiten: «ute Be— 
zahlung. Fragt nach George — 

222 Monroe Str., Ece Franufklin, 6. Flocr, 
John Harder & Co, 66 

Verlangt: Mädchen in Bäckerladen, mit Re— 
ferenzen. 4151 N. Kedzie Ave. midofr 

— — 

„erlangt: 
Dreifes; 
zahlung. 


Kellnerin für Reſtaurant. 


W 


ver 


Cample Miaferd und Overator3 an 
ftetige Arbeit, 44 Stunden, gute Be: 
Stein & Bei, 1123 N, Aſhland Ave, 
4jn1wæ 


Verlangt: Mehrere energiſche zunge Frauen 
zum Einwideln und Berpaden bon Zuckerwa— 
ten, ftetige Arbeit bei gutem Anfangslohi. — 
Nadzufragen: 728 WB. Monroe Str., 3. Blocr, 

4in,im& 


Mädhen bon 14 bis 16 Jahren 
Ettifettieren bon SBigarrenfiiten: guter 
vohn. Rahzufragen: U. DO, Filher & Co., 820 
N, Franklin Crraße. midoir 
Berlanat: 
Broadwah. 


Perlangt: 
zum 


Helferin im Schneider— 


Shop. 3709 
ain, 1wæ* 


Mädchen oder 
und Garderobe, 
Kohn, Zimmer und Koit. 
CIub, 650 Buena Ave, 

Rerlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; guter Lohn: leine Wülhe. 5026 
Grand Bldd,, 3. Apartment. dofrfa 


Heltere Frau für Hausarbeit. 
Waſhtenaw Ave, dofrfa 


Berlangt: Frau für 


Guter 
Buena Shore 
do—jon|s 


Verlangt: 
1616 N, 


B— 


Mädchen für allgemeine Hau?azr⸗ 
beit, 5200 


Snglefide Ade,, 1. Apartment. 
dofrfa 


Berlangt: Mädchen, erfahrene Rödhin, mu 
etwas bei der zweiten Arbeit mithelfen. 4746 
Ellis Ave, 2. Apartment. dofrſa 

Klaſſe öſterr⸗ungar. Kö— 
ſtetiger Platz, guter Lohn. 
1148 Wells Str. dofr 


Verlangt: Erſter 
chin, 6 Tage Arbeit, 
Wiener Reſtaurant, 


Mädchen für allgemeine Haus ats 
tleine 7 N Tamtilie; nördlich acbend fiir 
5141 Trerel Ave., 3. lat. 


Mitteljührige 
und Selferin 
Adr.: 8 


Verlangt: 
jeit; 
ner, 


Frau als Geſell—⸗ 
in meinen Tleinen 
2072 Abendpoit. 

dofrſa 


ſchafterin 
Sommerheim. 


biniweẽ 


| Berlangt: Frau, 
I Freitans für 
| Nelmont 1333. 


Dienstags für Waſchen und 
Reinmaden; ftetiger Tlap. Tel. 
Chanf, 3016 Yonan Plvd. 

ira 


Verlangt: 


t:, Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; zwei in S$amilie, 


820 €. 42, Etrabe, 
dofrfa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit: abends hbeimgeben, 2024 N, Nich- 
ſtone Avenue. 


Frau bei einem alten 
bi3 12 Uhr zu fiben. 
Gleveland Ave, zwwifchen 
frfa 


Verlangt: Eine alte 
‚ranfen Manı don 8 
Ainzufragen: 1405 
> 


2 und 4 Uhr. 


Berlangt: Haushälterin für Mann mit drei 
Kindern, Deutiche beeraugt. Anzufragen ziwis 
ſchen 4 und 6 Uhr, U. Sole, 605 Dit 107. 
Straße, Pullman, 


Berlangt: Mädchen oder mitteliährige Frau 
al3 Hausbälterin, 6147 ElliS Mpe,, 1. Apt. 
frfafon 


8 langt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit außer Eonntags, bon 3 Lis 8; 
a —2* Telpehoniert Late 33 

ajon 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 2c das Wort.) 


Hansarbeit 


Verlangt: Erfahrenes junges Mäd— 
chen, nicht über 25 Jahre alt, für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; 
810 die Woche; keine Wäſche; gutes 
Heim; privates Badezimmer. Haſer, 
636 Gary Place, nahe Broadway. Te— 
lephon Wellington 4577. 


Verlangt: Stubenmädchen; können zu 
Hauſe ſchlagen, wenn bevorzugt; guter 
Lohn und Verpflegung. Nachzufragen 
beim Honſekeeper im Leinenzimmer. 

Hotel Atlantic, 
316 S. Clark Str. 
ra 


Tsalchfrau, 1506 Nobey Str, 
2, Apt. 

Frau für NReinmacden, beim Tan. 
Yroadivan, frfa | 
Frau um Geſchirr zu wachen. 
1528 N. Clart Str. iriafon 


Verlangt: 
nabe Ye: Nohne Eir., 
Verlangt: 
4058 


N, 


Serlanat: 
Suter Xobn, 


Berlanat: 
Gelegenbeit 
aen, Stleine 
Stunde bon 
Garh Place, 


mädchen für Hausarbeit, Günitige 
Sommer auf dem Lande zuzubrins 
samilie. Echöncs Landhaus, Eine 

Chicago. Beiter Lohn, Gordon, 617 
nahe Broadway. 


Haushälterin. 
4 


Berlangt: So 
9869 mM, z4wiſchen 


Phone: 
und 9 


Foreſt Part 
Uhr abends. 

fiir leichte 
Wäſche. 


Verlangt: Mädchen oder 
Sausarbeit; 2 Erwaclente: 
5916 Ncnmore Nve,, 2, pt, 
Küchenarbeit; 
North 7 


Frau 
Seine 


balde | 
nabe 


Berlanat: 
Zaae; guter 
Wells. 
Verlangt: Mädchen für leichte 
Nachzufragen: Store, 3103 Irving 


Frau 
Lohn. 


für 
210 


Hausarbeit. 
g Varl Blod.) 
Verlangt: 


den, oder 
"Rode, 28 


Frau zum Waffen und Reinma— 
balbe Tage au arbeiten die aanze 
57 Logan Plbd,, 2. Upt. dofrfa 
Rerlanat: Tüchtiaes Kindermädhen für ein 
17 Monate altes Kind: gute Neferenzen ber» 
lanat. Schreibt, 982 Cherrb Etr,, Mimuetla, 
Telephoniert WBinnetfa 1182 dor 10 Uhr vor— 
mittag3; Noiten bezablt. frſaſon 
Verlangt: 
Hausarbeit; 
Straße. 
Verlangt!t: Aeltere ſaubere Frau, die mehr 
auf gutes Heim als großen Yobn ficht, bei 
Hausarbeit mitzuhelſen auf ſchöner Farm, Fa— 
milie don drei; febr autes Heim. Wm. Rieſe— 
bieter, Ute, Bomwa, Route 2, 


Mitteljährige Frau für allgemeine 
fleine Bamtlie, 1954 Cedgivic 
frlafon 


Verlangt: Erfahrene felbftändige 
&tunden don 8 bis 4; nicht 
Lobn, 1911 W Etr., 


Köchin; 
Sorntagd, Guter 
8. 12. Shop. 

Rerlangt: 
leichtes 
1462 €. 


Srau für leichte Haushaltung und 
Koden: Tleine Samilie, auter Lob, 
55. Str. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: lein Waſchen: 4 Erwachſene. Mrs. Carl— 
Mueller, 2142 Lincoln Karl Weſt. Telephon 
Lincoln 621. 1uin1wr 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen und 
ſchruppen im Reſtaurant, von 2 bis 9 abends, 
812 die Woche. 7352 Sheridan Road, nahe 
Broadivad. midofr 

Verlangt: Mitteljährige oder ältere ! 
allgemeine Hausarbeit. 1104 ©, 
Tel. Monroe 1973. 


Rerlang:: Mädchen oder Frau ir Dausars 
beit; Tleine Familie, fein Mafchen, aute3 Heim, 
$10, 400 €, 61. Etr, Tel. Midway 0748. 

midofr 


re ‚ rau für 
Halfted Str, 
1inimwX 


VBerlanat: Mädchen bon 
zur Mithilfe in Hausarbeit. 
milic, fein walchcı, 68 


eima 16 Jahren 
drei in der Fa— 
50 Ende Mde., 1. Apt. 

Sin,tm& 
oder junge Frau für 
feine familie, gutes 
Phone Nards 531 oder 
Stewart Upe., Evan: 
Siuniiw& 


DBerlangt: Zunge® Mädchen, bei der Haus— 
arbeit au belfen: abends beimachen, 2216 
Southport Ave. dofrſa 


Verlanat: Mädchen 
allgemeine Hausarbeit, 
Heim. $12 die Wode. 
Evaniton 2153. 2643 
ftor, SU. 


Nerlanat: 
beit, 


Stau oder Mädchen für Hausars 
2258 Eominarh be, Tel, Diberfeh 1837, 
Sintmt 

Veriangt: Mittelfäbrige frau al3 Hanzhäls 
terin; drei in Famille, guker Lohn. Lachu— 
fragen bor Mittag, 4725 Cheridan Nor-\, 
1. Apartment, vofrfon 
Verlangt: Frau, drei Tage jede sohe; Wa— 
ſchen, Bügeln und Aufräumen. 1832 Berenice 
Ave. Tel. Graceland 4013. dofr 
Verlangt: Mädchen oder Frau —V 
arbeit. 715 North Apo. dofrſa 
T rlanat: N chſtoch n für Heit aurant, 148 
North Avo. dofr 
allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn. Leviton. 2423, N. 
Tel. Albany 7441. dofria 


sie 


IR, 


Berlangt: Frau für 
furze Stunden, 
Kedzie Bivd,, 

Verlangt: 
Bäckerladen 
fen. 1162 


Hausarbeit und im 
muß zuhauſe ſchla— 
Parkway. midofr 


Mädchen, für 
mitzubelfen: 
Diverſey 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1c das Wort) 

Geſucht: Haushbälterin, 
wünſcht Stelle, | 
met PMlpe,, 3. irfafon 

Geſucht: ine Witwe, m itteljäbrig, fircht | 
Stellung als, Haushälterin bei Wirwer oder 
kleiner Familie. 4163 W. 25 Zelepbon | 
Lamnodale 8477. 


( mittleren 
beite Referenzen. 4515 
lat, Tine. 


Alters, 
Colt 


N 
Str. 


Erfahrene Frau ſucht Waſch— 
fiv Montags, Mirs, 
Weſtern Ave. 


Geſucht: 
Bügelplätze 
N 


Geſucht: Witwe, 
als Haushälterin: nur 
brauchen nachzufragen: 
Mrs. Schmidt, 1652 


anfangs 50, wünſcht Stelle 
anſtändige Nänner 
Stadt oder Vorſtadt. 
Aelmont Ade., 2. Flat. 

frfa 


Geſucht: Aelteres 
Haushälterin. Adr. 


Geſucht: 
Stelle. Adr.: 


Mädchen fucht 
M 9947 


„I om 


@telle als 

Abendpoſt. dfr 

Tüchtige Reſtaurantlöchin 
3 2074 Abendpoſt. 


ſucht 
doſrſa 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzegen unter dieſer Rubrik Me die Zeile.) 
Fuhrs deutſch-ungar. Büro. Tägl. heſte Stel—⸗ 
len für Privathäuſer, Hotels und KAeſtaurants. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 
160p*æ 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


ee $$$$55$$$$ 
Geld 3u berleiben. 
s Kenn Rhr del braucht, leihen wir Euch © 
$ 850.00 bis $300.00 an Eure Möbel, Pia- 
$ n03, Pferde, Wagen, am felben Tage, an 
$ dert Ihr darımm erfucht. Reine Koıten abs 
$ gezogen. Unter Etaatsauffiht. Niedrigite 
Raten, Zahlungen nach Belieben. 
3llinois Supdefitment Co, 
Hoom 702, 
Nr. 8 Eo, Tcarborn uobe 
35883538583538388 


—— 


a "amt 


ug VARRERERAAR 


Mutual Security Ec, 
(Nicht inkorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606, 
Scld auf Möbel und Löhne zu zeierl, Raten, 
$ 50 für einen Mionat foiten Such $1.75 
$ 75 für einen Monat Loiten Euch $2 63 
$100 für einen M sonat_ _. Euh 3.0, 
Unter Claat5 aufficht. — Teleph. Cen: al — 

31jia 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Nubrif L4c vie elle.) 


Brid: und Zementarbeiten billig ge: 
macht. Win. Hammerſtrom GCo., 3038 
Darwin Terrace. Telephon Belmont 


9474. midofr 
Window und Vorch Shades 
(Opaque, Linen, Duck und Canvas) 
holt, reinigt und bängt für 3öc aufvärs, Für 
all: bereinbringenden und abholenden Orders 
15% Rabatt. 712 Dewey BI. Tel. ——— 

ma” 


Painting, Naperhanging und Calfomining; 
eriter Alaffe Arbeit zu mäßigen Breifen: Ar⸗ 
beit garantiert. Schmidt, 3340 N. Aſhland 
Ave. Tel. Graceland 8699. inimte 


Painting, Papering, Calcomining, Plaſte— 
ting:, Carpenter- und Roofingarbeiten. Ameri» 
can Decorating Eo., 2131 N. Clark Etr, Tel.: 
Diverfeh 9189. Siuniiw& 


Labt Euer Deiorieren Deforgen ;u mferem 
fpeziellen Preis bon einer zuberıäffigen Rir:-a. 
Barrid & Tuhman, 1702 W. Zahlor Etraße, 
Zelephon: Welt 6078, 29maiimt£ 


Vainting. 2 Calſomining, Vlaſtering. 
billige Arbeit garantiert. Zale Vietv Kaintitore, 
8328 N, Clark Eir, Tel.: Bheilingion SE = 


| Straße, 


| Itert, 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Raͤbrit 140c die Zelle.) 


Verkaufe gutes Upholſtering 
und Möbelgeſchäft 


mit, wirllich glänzender Zülunſt, großem Kun— 
denkreis; Reinverdienſt 85300 mönätlich, wegen 
Zodesiall fofort, mit allem „Stod“, Möbel, 
Ssertzeugen ulw,, für $3000, Dfferten erbeten 
unter NMdr.: M 2252 Abendpoft. midojr | 
Kauft ein Noominahaus; ebriihe Ychand'ung 
garantiert; 6 bi 100 Zimmer; Profit bis 8500 
monatlih; Gil. ge Breife, Teilzaylung. Epredt 

vor. Lange, 704 No, Dcarborn Eir, 
18maimtE 


Erpre:DOffice, einſchließlich 
aut etablierte3 Geſchäft, 30 
verfauie billia, 8200, Ans 
Wells Etr, ‚Zcelephon Lin— 

friafon 


Su derlaufen: 
Plerd und Wagen, 
Sabre am Nlape; 
zufragnen 1548 N. 
coln 1485. 


Merchandiſe Store in 
conſin. San; neues 
und Lohnung. 
$22,000. dr.: 

frſaſon 


zu verlanfen; 
fleiner Ortſchaft 
Gebaude mit 
auch 8 Acres 
M 2337 Abendpoſl. 

Berlanfe Lunchroom, monatli ch 8300 Reinge— 
winn. Anzufragen nachmittags. Jolcph Groß 
1746 Larrabee Str. irfa 


Gereral 
tor shaus 
Preis 


Cleaning. Dyeing und Schneider— 
zu berlaufen; Nordfeite; 
M 2334 Mbendpoit, 


Hu derfaufen: 


Shop billig 
muß verfaufen. MDdr, 

frfafon 
Cehr qute Büderei, einzige int 
Ctadt don 4000 Gimvohnern, billig au Pers 
faufen: Eigentümer will sich in3 Peidatleven 
zurückziehen. Näheres 3000 Diverſey Aye., 
2. Flat. frfafon 
In derfaufen: Bäcerei. 
ſchäft zu gunehmbarem 
anderem Gefchäft. "Bbonc 


al Itacbenk: 5 Ge 
Ren. fofort, wegen 
zellington 55 
Irfajoı t 
Zu verfan fen: 
Market (Ede), 
ter „Stock“ 
zimmern 
Verkaufe 
Sonntag, 
mond Eir., 
Zu berlaufen: Delifateifens, 
garrenfiore billig, 1957 


Sehr einträgliche Grocery und 
in auter Nachbarſchaft, ſaube— 

gute Einrichtung, mit vier Wobns 
binten. Guter Plaß für Ehepaar, 
auch Abzahlung. Nachzufragen 
um anzuſehen. N. Rich— 

Ecke Grace. frfa 


auf 


05 3757 


Candbs und Bi: 
Clybourn dene, 
I frfafon 

Ganduftore, Grocerh m Grocerh und | N0s 

öffentlider Echule; autes Se: 

Jahre am Plaß. Mor: X 9 833 

frſa 


Zu verkaufen: 
tions, nahe 
fhält; 10 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: vBagerei mit Eiscream 
Barlor, einzige in Boritadt. Adr.: M. 
2251 Abendpoft. diuntivk 

Zu derfaufen: Eine feit, 24: Jahren —R 
Bäckerei iſt preiswert zu verfaufei Monats 
liher Profit nahmweislihn $500, Nähere Un— 
terfuhung ımd Nrobe acrır geltattet. Sekigner 
Subaber feit 12 Jabren da, mu wegen ntatt« 
gelnder Gefumdheit aufaeben. Bitte gich ſelbſt 
zu überzeugen. Näheres: 5416 Halten Str, 
Tel, Dard3 2290 dofrſa 

Zu verlaufen: Gutzahlender Eck⸗Dolikateſſen⸗ 
und Grocery-Stoxe, Wohnung dabei. 3457 
M. Seeley Ave. doft 


S. 


Zu verkaufen: Erfter 
Market, mit oder obne 
Tauſch in Betracht. 
lerton Abve. 


Alaffe GSrocery un? 

Properth, ziehe auch 

Nachzufragen 2804 Ful— 
dofrla 


Su berfaufen: Grocerh und ‘ Zelitaueſſen Ge⸗ 
ſchäft, Eichen-Einrichtungen, Slicing Maſchine, 
feine Konfurrenz. Pargaiıt, 3010 2, Dafley 
Avenue. dofrſa 

Zu verkaufen wegen Krankheit: Ein gut etab— 
liertes Gefchäft, fimf Jahre an Weftfeite, 
Beauty Tarlor; Itetige Katienten; belannt 
als das PBroadwah Suititute, Telephon Seeley 
5007. doſrſa 

Zu verkaufen: 
mor Fixiures, 
Barry Avenue. 


Barbierſtube, 3 
alter PBlag. 


Mars 
1509 
midofr 


Stühle, 
Raͤcha ifragen: 


—— für Cafb, Zeitung: 
$100 den Monat, TO1l « 
Englewood 088. 
25ma*&X 


Muß verlaufen: 
route, Reingewiin $ 
Kaulina Eir, Tel, 


Geichaftsteilhaber 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


Möchte mich mit 8800 bis $1000 und Zeit 
an Gefchäft beteiligen; ipredhe deutfch, unga 
riih und enalifh, Carl Hilber, 2651 N, Hal 
ſted Str. doft 


Zu vermieten 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 14c ote Zeile.) 


Su bermieten: 3, 4» 
gen, 


und 5⸗Zimmer-Wohnun— 
mit und ohne Bad. 1319 Sedawick Str. 
frſaſon 


möbliert 
E Slat. 


Zu vermieten: 
oder unmöhliert. 
Vermiete, helles 
North Part Avo. 


Zwei helle Zimmer. 
1024 Howe Str., 
4-3immer-Flat, 814. 1613 
H. Chatroop, 1510 N. Wells 

ſrfaſen 


Zimmer, 


ou 
zotlet, 


vermieten: Vier 
v10 willow 


beile, 
Str. 


reine 


Zu vermieten: Helle, luflige 2—4 
Wohnungen. 1418 Orleans Str. 


— 


Zimmer 
didoſr 

vermieten: 

Strabe. 


Helles 43immerflat. 2209 


1jinim& 


Zu 
W. 38. 





Zu vermieten: Laden und zementierter Kel— 
ler, gute Lage für Fleiſcher oder Bäcker, Preis 
mäßig. 3464 Nord Clarf Str. Adolph Kauf— 
mann, Tel,: Wellington 8265. *L 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter diefer Rubrik I4c die Seile.) 


Zu dermieten: Großes 
507 Xortb de, 


‚ beiles Bimmer billig, 


Broker feyarater Karlor mit 

privat, Pad Telephon, abe 
Lincolu Abe., 1. Flat, ewiſchen 
North Abe, 


Su bermieten: 
Woard billia; 
Rarf,. 1921 
Center und 
Zimmer mit deutich-ungaris 
Nortb Ade,, 3. Flat, fa 


Zu bermieten: 
fer Koft, 422 


W. 
zwei Blocks 
Telephon Wel— 

frſaſon 


Frontazaimmer, 
Broadway. 


Zu vermieten: 
vom Yale, 4031 
lington 1802, 

Zu vermieten: Zwei ſchöne Zimm 
zelnen Mann, 82.50 bis 88 die 
Fullerton Hochbahnſtation. 2458 
Avenue. 

Vermiete ſchönes, 
mer, mit oder ohne 
7115 

Vermiete ſchönes 


möbliertes 
Sermont Ade,, 1. Zlat. Tel, 


sr an eins 
oche, nabe 
Seminary 


beiles 
Board, 


und Inf fliges Zim— 
Telephon Albauy 
frſaſon 


Zimmer. 629 
Safe View 9356. 
frſaſon 


Schön 
bevorzugt; 
Abe. 


möbliertes Zimmer, 
beſte Verlehrs— 
2. Apt. irla 


Bu bermicten: 
modern, an Herrn 
verbindung. 634 Varrı 
feparater 
1034 Vels 

dofrfa 


Bermiete fhöres Zimmer. moderit, 
Eingang, ein Blod don Hohbahn. 
| mont Ave, Tel. Wellington 9112. 


Verlangt: Noomerd umd 
Straßenbahn und Hodhbahn, 
Straße. 


nahe 
Halſted 
untwæe 


"Aoardeıg, 
1631 !. 


mot⸗ 
Troh 
mi-fa 
„Juarderd. 
31ma1w* 


Luftiges Schlafzimmer, 
Herrn. 1034 €, 


Zu bermieten: 
an anftändigen 
2, Flat. 


Sir, 


Simmer für SHaudhaltung; au 


1806 R, Halited Etr, 


Zu mieten gejucdht 
(Anzeigen unter dreier Rubrik 14c die Zeile.) 


geſucht: Modernes 
oder Nordweſtſeite 
„Abendpoſt“, 225 W. 


5⸗Zimmer 
Adr Fred 
Waſhington 


mieten 
Weſt⸗ 
ER, 


Junger Mann wünſcht 
familie; nahe Lincoln Park. 
Abendpoſt. 


Zimmer 'n Vrivat—⸗ 
Adr.: M 2217 
dofr 


Suche3 bis 4 
Erwachſene. 


Zimmer, Nordweſtſeite; ur 
1451 Ridgeway Ave. doft r 
Maſchinemechmer. 
bei anltündiger bri⸗ 
Adr.: 27 


Sunger, rıbigerr Mann, 
fucht modernes Zimmer 
vatfamilie, Bolle Einzelheiten, 
Abendpoſt. 

geſucht: 43immer Flat 
Cottage, 317 oder 818, nordlich nahe J 
Park: drei erwachſene Perſonen. Adr.: 
750 Abendpoſt. 


Zu mieten 


ſo⸗ 
Zim: 


Zu mieten gefuht: Junge Frau ſucht 
fort reine, belle und trodene 2 bis 3 
mer Wohnung. Mdr.: 3 2058 Adendpofi, 

Su mieten gefuht: 4 arohe oder 5 mittels 
arofe Zimmer; Nord» oder Weltfeite: Ofenhei« 
zung; Pad: Tann auch Tleine Eoitage fein. — 
1545 N. Welld Etr., Iobnfon, 


N. 
Sunger Mann fuht beqitemes Zimmer bei 
Privatfamilie, mit oder obne Board; nabe 
Lincoln Park, Offerten mit Preisangabe: 9, 8, 
9, 713 Milmaulce ve, 


Dijenteile und Reparatur 
(Anzeigen nter biefser Nubril ı4c vie Zeile.) 


DOfenteile und Wallerfronts für alle Defen. 
Defen nidelplattiert, Margolis, 697 Milmaufee 
Übenue, ”z 


= 


— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


An Alle, die s angeht: Das Wort 


Neutralock 


iſt eine Handelsmarle, 124847, regiſtriert in 
der United States Patent-Office von der H. R. 
—J Co. 1926 Wabaſh Avbe. dofrfa 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Uge die Zelle) 


Nordſeite 


Drei⸗Flat 


— 
©, 


Brit und Zwer·ð lat 
ee | Frame auf NKonfret; 48 Zur Et. 
Ier gibt Unterfefundaner Unterricht in ot, mit großem Sofraum. -Yile 
Griechiſch und Laleiniſch? Kann ort mil Brei: | Straßenverbeſſerungen ausgeführt 
angabe: DO 2381 Abendpo; doirfa | ud bezahlt, Immer dermictet. Ber» 
faufe auf leihte Abzablungen, ober 
nehme kleine Nord» oder Nordieit- 
feite Wauftelle oder Hauseigentum 

in Zauf. Zclosty, 1905 Belmont. ö 

„nim; 


Kauft Toupees, Perüden, Transformation, 
Söpfe uſw. direlt dom Fabrilanteı:. Neelle 
Vedtenung, billigite Breife, Som = Lrol 
8 €, Erie Eir,, Ede Etate, Tei rior 467° 

50ma*X 


N, 
2 


Hireiltäöd, Gebäude mit 53 Yuß 
Front; Bad, Gas, heikes und fal» 
ſes WMWaffer; Brei? 33075: $300 
Ananblung, Reit nad Belichen. — 
um. Belosty, 3553 N. Vseltern Ute. 

— iitim} 


Schlechte Schulden kollekliert, 
foften. Harry D. stoenig, 
Divifion Sir. Abds 7 


Movolat, 2654 NS 
-9; Sonmiag vorm. 10-2 | 
»Tmai,tmik | 


I 
I 
| 
mit wenig Uns | 


amtlihe WBeglaubigungeit, | 
| Mpplifationen jür Yürgerpas 
viere werden ausgeſertigt vom  öjientlicen 
Koar der Abendvoit Co,, John W hd bar, 
Waſhington Strabe. toc 


Ueberſeßungen, 


Affidavits und u 


$20 monatli laufen 

Cottage, Finiihed in drei 

Flats Bud, Gc3, beihes und Taltes 

Waſſer. Zelosly, 3808 N. Weſtern. 
— N uniw? 


2 


Biel, 223 


Gejchäftseinricjtungen, Ma Maſchinerie 
(Anzeigen unier diefer Nubrif »4c cie Keile.) Zu berfaufen: 2-ftöf, Brick, Bad 
Gas, Heißes u. Faltes Waffer: gute 
Verfehröverbindung; Brei $4I50; 

$500 bar, Reit $25 monatlich. 
„sm. Belo3ly, 3553 N. Weltern Abe. 
— 1inimwE 


Su dertaufhen: Meine $5000 Equity in 2 
2.8lat Bridgebäude, Nordfeite: auch bier leere 
Kotten. as baben Sie ? Eigentümer John 
Schwab, 404 North Ave. 


Zur Beachtung! 
1 Hubbard Backofen, 
1 Hotel Range, Broiler und Roaſter, 
Pferdekraft Royal Meat Grinder, 
1 Chicago Frances Linen Dryer, 
1Herberd Balery Steamboiler, 
verſchiedene Bäckerei— Einrichtungen 
einem Schlenderpreiſe. 
1046 Sheridan Nond. 
elephon Lakeview 3025. 


zu 


Su berfaufen: 2itöf, Brid, 5 
Furnace, an Hermitage nahe 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. 


Zu verlaufen: 2 Brick 
Rorches eleltr. Licht, N. Whipple Str, nahe 
| vıddifon, Kot 30x125. $500 Anzahlung. $HRN0, 
Auguſt Torpe, 820 Nortb Ave, frſadi 


u. 
Roscoe, 85000. 
frfamıi 


Bargain! 


— — sial « 
Rerfaufe meine qı ıterbaltene CArribmaf ine, 
Dliver Nr, 9, fi leßtes Mode | 
neu Adr.: y 

Abendpott, 


- 


Ofröd, 5 und 6. offene 


ir nur 3353 ul 


da Wwentg gcebraudt, 9340 


itfafon u. 

Brick 2? 4Zimmer, Pad, 
R-, ame hinten. Miete $47, 
eit leichte Abzahlungen. Hal⸗ 
Auguit Zorpe, 820 North 
irfamo 


Su derfaufen: 
und 2 “immer 
8700 Anzablung, 9 
ſted und En 
Avenue. 


2ſtöck 


Möbel, Hansgeräte ui. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit Idc Lie Seile.) 





erde mein hbohmmderne3 5. 
ſpottbillig verſchleudern, ſowie 2 
lederne Wohnzimmer-Sets, zwei 
Sets, Speiſezimmer— zct, "Eabi: 
net: Rbonograpben mit Necords, ein hochfeines 
Eell:El — 4 Nugs, Nibfiotbeltiliai; bil 
lig für ſchnellen Verlauf. Berlanfe auch eitts 
zeln. Telephon Drexel 1890. 4959 "rairic 
Avenue, 6in1wx 
Haushalt⸗Ausſtat— 
Betten, Sreſſers 
eir, 
Stüf Rarlor-Enite, Golden 
große ſchwere Geſtelle, 
Mohawl Str. 


Zu verlaufen: 
Zimmer-Apt. 
Velour⸗ und 
Schlafzimmer 


„u berfaufen: 
tage binten, 
UAnzahlung 
Agenten. 


3ftöck. Steinhaus, modern, Cot— 
feine Lage, Miete 51800. 33000 
Reſt nach Belieben zu 5145. Keine 
Anzufragen 721 Melrofe Eir,, 1. Fl. 
GintwE 


Ehe Ihr 
ſauft od. 


Nordſeite Grundeigentum lauft, ver— 
tauicht, icht U. Iorpe, 820 North Yun 
2 Ginimtk 

Vollftändige 
Simmer-Haus 
9 519 Ordard 


Bu derfaufen: 
tuna bon 9s 
ufw. Gock, 


Srumbitüd 1835 
tiete 8780; Preis 


Rerfaufe 
Flats, M 
zablung. 


Biſell 
85500. 


Str. fünf 
$1000 Uns 
frſaſon 


Zu verlaufen: 3-Flat Gebäude, 1. Flat Brick, 
5 und 4 Zimmer, für 34000: Eigemümer im 
dritten Flat. Hermann Fett, 5311 HerndonZtr 

ii Salon 


53€ 


Zu verlaufen: 3 
Tal gelb und Leder, 
fehr billig. 1928 


Zu verlaufen: Neuer Kocofen, —E ‚fen, Ice 
Box u. Betten, wotthillig. 1625 Larrabee Sir. 
2imaimtE 


Flat 


an 


Zu vertauſchen: 3 Brickhaus und 2Flot 
Framehaus  binten, "ordfeite, Chicago: 
Ofenheizung, Preis 316,000, für Farm, unge 
fähr 80 Acker, nahe Chicago. G. Reſtel, 736 
Weſtern Ave. frſaſon 


3:Stiif Karlor-Zuite, 
Ictfe Eufbions und sH nd nt, 
Yargain, 1928 


Zu verfaufen: 
Canc Pads, 
aomi: arober 
>, Flat. 


Velour, 
Maha— 
ebuwf Eir,, 


< 


Verfihleudere 2: Flat sranıe, 4 
Southport, nahe Fullerton. Auswartiger 
Eigentümer will nur 33000. Gelegenheit, Heim 
zu eignen und nebenbei Miete zu ziehen. A. 
Lang 1424 Wolfram Str. frſaſon 
$12,500 faı fen neues 
Lawrence und Lincoln 
bardt, Room 311, Neaver 


Zu berfaufen: Nllen:Lot, 
Zrifgebäude vorne und 2siylat Sramraebäude 
Dinten: Luft und Licht von drei Eeiten; Tann 
auch für Sabrilsiwede verwendet werden. \tie 
lia wegen Todesfall. 1160 Zomniend Etr., 
nabe Diviſion. „2ay*T 


= = Zimmer jedes 


Verlaufe 5« Simmer » Einrichtung, 


Eivle, zu jedem annehmbar, 


teuciter 
Srei3, auch eine 
zeln. Berfäumt dies nicht. 1922 ©. Kcdiie Abe, 
16mailmt£ 


‚ modernes %%lat ıra 
Miete $1650, ei 
Block. 


25x108, mıt Issiul 


he 
y 
ide 
dofr 


Hünbler 


Eebt unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Köbeln. Epart Geld in Werner Bro2, z;urniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 
.5ma*z 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile.) 


Nordweitieite 


—— Bargaind — 
berfaufen - auf leichte Abanhlungen 
meaen Negelung einer Yaclaifenfichaft, 
1705 N. Fairfield Ave, 6 Zimmer Frame— 
—“ 8300 Anzahlung. Preis 88 2800 

S. Itipp pe, T-Zimmer Frames 
Gotlage: $500 Unzablung; Preis 83150 
N. St. Lois PMpe,, 6:3immter icte 
nn auf Yor 50xX125; Heiswafferheizung J 
Garage, 85500;: Abzahlungen. 
927 N. Sedgwick Stri, 3ſtöckiges Brickhaus; 
Miete 8578 ver Jahr, Bargain zu 85500 
Bauſtelle, reif zum Bebauen, Suͤdoſtecke Ros— 
cce Str. und Kcating Abe, 54xX180: Breis 
$1100, wert $2750. 
1640 N. Albany Abe.. % Plot vom Hums 
Boldt Barf, 4 Flat Sramegcbäude auf Konfret= 
fundament, ein Bargain zu 84500. 
‚>030 Walnut Etr., 2:5lat Brief, neucd Ges 
bäude, Eonnenparlors Surnace; $500 Ars 
zahluna: Breis $6600. 
Hernan maanufon, 
247 Milwautee Avenue. 
Offen jeden Abend. 


Zu perfaufen: 
preiswert. 5718 
Nenn N tor 


feiner Ion , 
Broadway 
9197. 


Mahagoni Piano, 
Wayne Ave. nahe 
Station. Tel.: Edgewater 
Zu verfaufen: Elegante Mandolitte, 
Weſtern Ave. Tel. Weſt 662. 


341 
SU 


1234 


Für nur 865 oder Bond zum vollen Par» 
wert, Berlaufe $300 Eige Cabinet Concert 
Rhonograph mit ſchönen Records, Ylutontatic 
Etopper, 2 Sewel Nadeln. 143 ⁊. Wabaſh 
Ave. iniwæ 


—RL 


Room 404. 


Verkaufe Victrola mit über 30 Records, 865; 
Davenport und Parlor-Set. K. Scliephale, 
3741 Wilton Ave. nabe Grace, LTelephon 
Lafe View 4381. dofr 


Verfaufe meinen 8250 Cabinet Phouograph, 
Mahagony Finifſh für 890. 2248 Pelmont 
do —ſon 


Abe. 


Bır verlaufen: 
10651 N. 
Su berfaufen: 
nograph, ſpielt 
Abvenue. 


Faſt neues Piano, ſpottbillig 
Halſted Str. uintwæe 


grober 20» 
2752 Yincoln 
Sin,im&£ 


Nillia, Tchöner, 


Grö B i 1 % 
alle Neford3. ößter, Bargain in 4 und 


auf der Nordweitfeite; 
aufm.: 1, Uder Lot3 $775 und aufiv, Etüdtie 
ſches Maffer; de Fahrpreis, | Leichte Abdzahlung, 
Heafie Id & Sifger, 
‚3198 Yıilwaufce !ive., Ede Yelmont. 
Smweig-Office: Lawrence und AYuftin Avenue. 
24maifimt 


Ader Xotten 
14 Ader ots $300 u. 


Nur 885 für ein ſchönes Chickering Upriabt 
Piano auf Abzahlung wenn verlangt bei Groß, 
5081 Broadivah. Siuni2mE£ 

Dur berlaufen: 
nograub, billig 
chen Sonntags 
Avenue, 


Großer 8200 Cabinet Pho— 
wegen Krantheit. Vorzuſpre— 
und abends. 2900 N. Nacine 
Flat. unuvoæe 


Zu verlaufen: 
836 und 838 
Zimmer Wohnungen, 


Modernes 2ſtöck. 


N at 3 Rrdbaus, 
Kortb Francisco Mve., 


de ııd 6s 
i t Furnaceheizung, eleltr. 
Lit, Lot 30Xx125: Brei3 nur $550095 Anzabs 
lung $500, Reit [ei te Abzahlung. Wm. Hardt, 
Zimmer 818, 10 h La Salle Str. Abends 
und Sonntags: 1646 Larrabee Str, nabe 
NKortb Ave, Iintmt 


Mub billig berfaufen: 
Necords, wie ner. 
Tele, Graceland 


Grobe Bictrola, mit 
1826 Nelfon Str., 2. Nat, 
23138. YiniwE 
Veränderung, echte 
$75. 5026 Eheridan 
Broadway Car. 


Eon 


„Hu berfaufen: Wegen 
Steger Riano, wie ncır, 
Road, nahe NMraple. 


s Zu bermieien: 8 Zimmer, ® 
i Sint, Dfenbeisung, Züdoftede 
Sımai,io | Reftern Ave, nabe „Q’- Station. 
im. [0 
Necords, Witwe miuß berfaufen: 2-7 
v „immer ımd Yad, 7 
Attic: 2 Blocks vom 
85100, 
ing Co,, 


Rorth und 


frin 


Flat Frame, 
/ ; Bafement, 
Sumboldt Bart, 


jedes 
arokc 
\ Preis 
Zu erfragen bei der Waterproof Roois 
1517 N. Francisco Ave, 


Hochfeiner Phonograph. 185 
ſpielt alle —J für 845. 
Indiana de, Nehme Pond in 


Size, 
Refideng 25 
Soll-Zahlıumg. 
1jnim& 


$200 Doppel-Epring Rh honograph, fpielt alle 

Records berlaufe für 855 mit .ecord8 und 
Diamantnadel. 1922 Cüd Ke dzie Avenue. 

16maiAmtã 

——— — —— — —, Een Pan 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 140e die 


x 
6 7 Fu 


Parl, moderne 

in erſter stlalie 
50 Fuß Lot: Par: 
Beſichtigung ſprecht vor 1937 N. 
Tel. Humboldt 2015. frfafon 


Zu berfauien: 
Zimmer Refidenz, 
Zuftand: Furnace 
gain, Wegen 
Robeh Str, 


Ie ffer fr on 
jest leer 
Garage, 


Galerie ET ECT 
PBargain: 4 und 4 Dimmer PBrie, Efonheis 
sung, ttabe Humboldt Rarf ımd „I "Station, 
u $4500, verfaufe fir $3850, Leichte Bes 
dingungen. Nachzufragen 1511 R, Ct. Zouis 


Ade,, 2. Flat, 


Yeile.) 


Männcerflleider»- Bargaind, 
Ehrliche Behandlung. Zufriedenheit aarantiert, 
Nicht abgebolte, nah Mab gemachte Anzüge 
und Ueberzieber fir Männer und iumgae Leute, 
neueſte Faſſons und fonſervative Meden, $20 
bis $45 Fertig gemachte Anzüge u. Ueber— 
zieher für Männer und junge Leute., $15 bi3 
828.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts, 
Knabenanzüge, 55 und aufwärts. stauft 
Euren leberzieber iegt, ebe die „oben "inter: 
preife eintreten. — Ysir führen ferner ein dbolls 
ftändines Lager ben feiht gebrauchen Mirzügen 
ud Ueberzichern 88.50 nd anfwärts. — 
Sul Dreß, Tugedo, Frack Anzuge ufw,, sſo 
und aufvärt3. — Offen jeden abend big 9 Upr, 
Sonntags bis 6 abend, Tamdtag bi3 10 abs. 
Gordon 
1415 


Zu verlaufen: 1921 N. Kebitone Ube,, 7:3im: 
mer Brid:Cottane, eleftriihes Licht, ac» 
baut; Tann fofort mit 

Herman⸗ 
‘ 
28 
und 
31 


gut 
ubernommen 'verden 
fleiner Unzablung, Reir vie Miete, 
5956 Armitage Ave, 


fen, 


Zu derfaufen: Ein der Land, 
Anzahlung: nicht weit bon 
linie. — 6-Zimmer:Cottage, aroße Lat, 
8800 Anzahlm N, 
Reuß, 
“dr, 


$050; $200 
Brand Abe. Ecrs 
$2800; 
Charles 
Strand 
vo—far 


Reit 820 monatlich. 
0544 Abe. 
Car. 


Fullerton Nehmt 


— 


Su verlaufen oder 
Anteil an 
autem Zultande, 
ſche kleine Farm. 
Avenue. 


zu vertauſchen: 83000 
Frame, Nordweſtſeite; in 
Miete 851 monatlich. Wün—⸗ 
2044 Mrmitaae 

siunim& 


Etabliert 1902, S. Halſted Str. 


x 3⸗Flat 
—J 
Männer und junge Männer! NER 
E3 ift nicht notwendig, daß Ihr Bargeld für 
Eure Kleider zahlt, wenn Ihr ie auf Kredit 
gerade ſo billig kauft. Reine I Wolle, Neucite 


Moden. 
—— $20 bi3 $35 7 — 
Auf Abzablung, wie hr wünfut. 


Spman & Co, 
N. Elarf Etr., vabe LZafe. Abends mes 
„ima* 


Süpdfeite 
Ertra-Bargaind im guten Cotiages, 5,6 unb 
Simmer und Pad; alles große | nabe 
und Wallace 
82500, 
. Etraße, 


Lotten, 
Str.; Preiſe 81850. 
Ernis E. v05 


dinimE 


nn Seht Feeney, 


Südweftf eite 


S1t ©, Campbell Abe., 7 und 
Steinfrontaebäube, eleftr. Licht, 
Kurmacebeigumg 55900: SHSppotbel $2250; 
8576. Würde auch Taufe ein⸗ 
Farrell. Raulina 

zel.: 


Su, verfaufen 
S Zimmer 


Pferde und Bogen und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Heilc.) 
— — — — — — Miete 
gehen. 
| Strake. 


ı 1 guten 
Nachzufragen 326 
3319. 


= 
<. 


Pferd nd 
Wells Str. 


Zu verkauſen: Single Topwagen, 
Geſchirr, vollſtändig, 875. 1548 N. 
Telephon Lincoln 1485. 


Weſt 


Farmländereien 


vertkaufen oder vertauſchen: 
Erſtllaffige Stock-Farm, eine Meile von 
Waufegan an — n Bay Road: feinite 
Farm in Sllinois, Neue Gebäude, Stod, Ivois 
und Ernten; Preis $45 ‚000; Hypothet 813,000. 
120 Acres, Antioch, nahe Löon Lake, mit 
Stock, Gerälſchaften und Ernten; Preis 820 
000: Hypothet 88500. 

160 Acres, Antioch, Prei3 $16,000; 
Hypothel 810,000. 

248 Acres, Jefferſon Al, Breis 

Preis $25,. 


Muß verkaufen: Zwei Geſpanne Stuten, 
2600 Pfund ſchwer jedes; ſowie zweite gute 
Ablieferungspferde zu 860 das Stück: eben— 
falls zwei Sets DoppelGeſchirre, billig. Ver— 
lauſsgrund: verlor meine Arbeit. Anzüfragen 
in 617 W. Lake Strabe. 


W. 2in,imX 

40 Pferd und Mähren, eine Partie Ges 
fhitre billia_au berfaufen im Citizzus Brew⸗ 
ery Barn, 2762 Ardher Ave. 2in2wX 


Zu 


Counth, 
S25,000: Sbpoibef S5000, 
120 Neres, Maribiicld, M 
000, fenuldeniret. 
SO Acres, Grand Hader, 
000, fchuldenirei; 
Fiſchen. 


Automobile 1. i. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril c dle Zeile.) 


3 


Mih., Preis $10.. 
Sord GC — ſehr feiner Lale mit gutem 
neu oder gebraucht verkauft guf eichte Abzah— 
lungen L. Vecker, Telephon Vladitone 1520, 
dinſ X 


Herman Magnufon, 

2247 Milwaukee Avenue. 

* Jeden Abend offen. 

Neue Fords — 

855 monatlich kaufen Ford Car. Rehme alte 

Cars in Tauſch. Adr.: M. 2245, Abendpoft. 
1iniiok 


160 Ader Michigan Farm, 


8Zimmer ⸗Saus. 
— 68Xx46, 


mit Zement-Silo. Vferdeſtall 
38x26 on Konkret ‚Granerb, Hühner», Schwei. 
neftalf, 30 Ader Wintergetreide, 20 Safer, 25 
Timotdp und Klee, 25 Corn, 10 Blueberrics, 
4 Obftaarten, 15 Holz und Weide, Reft Kartof- 
feln und Pidles, 12 Ctüf Vieh, 3 Pferde 
Hübner, Schweine, Binder, Mowwer, Bulderifern 
Epaen, Kolt Motorpflug, Magen, Colitten,” 
Autter Cream Separator und alle Geräte, dıe 
Rarın zu bearbeiten; eine Meile nad — 
ftation, 6 Meilen nach der Stadt. Preis 7 

ver Ader, einfhliebend Stod, Tools und Ernie. 
Nehme auch Nordweftfeite Eigentum in Taufıh, 
%. Schulze, 1236 Grace Etr,, nahe Elart Etr, 
fela 


verfaufen: Beutrol-igconfie Farmland. 

per el ar oder ungen. Echt 

v1 21 N, La Ealle ümer, 
24ma* 


Hunde, Vögel u. f. ww. 
(Nirzeigen unter dirfer Aubrit 4c vie Seile.) 


Zu verlaufen: Tauben, berfdiedene junge ır. 
alte. 2613 Princeton pe, 


Raffenreine $or Terrier Ruppies, $5; Tleiner 
Wacıhund, $3. 1340 Michigan Ave, irfamo 


Kanarienbögel, $& $10, mit Käfigen 
Ken $1.50. 1340 Michigan be, 


zäalee Baby are, aub Futter und Ge- 
— tr, RR —* in 8562 So. Alhland 
Ave., u ijinim& 


W 


; Weib» 
irfamo 


$i 


ae 
> 
Neb 


82000, 


ad, Gas, eletiv, IF 


x 


* 





Grundeigentum und Hänfer 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter Dieter Mubrif 14c die Seile) 


Farmländereien 
RR) berfaufen cder bertaufhen: 120 Arfer 
Sieconfin Farm; Gebäude, Ernte, 2 Pierde, 
11 Etüd Vieh, alle Mafchinerie. 
in Chicago. 8. & HK, 19377. 
Zei. Humboldt 2915. 


Verſchiedenes 2 > a 
Außergcwöhnlid fchönes S-Flat Genäude an] Bür Bäder und Suderbäder. 
ateci Boulevard3 iit direlt dom Gigentümer | (Notierungen und Bericht von W. St, 
preismürbig zu verlaufen, Näheres zu eriab» Co. 130 Nord Hranllig Ctraße,) 
zen duch N 2210 Nbendpoft. Iniwäjfalao 1.21 
Starke Nachfrage, doch Preiſe ſteſig. 
205 aut lösbar wie cben geringere 
Grabe Billig nah Dutterfeitgchalt, 
greife fteigend Wegen geringer Borräte 
an Küylware und friihen Muterial. 
WelRtiME : „unoss0sn20020 5022000 GV 0 
Gute, eßbare are fchr Wenig ofte 
riert. Importierte abgeſchnitten. Vor 


Pfund, reſp. das Dutzend. 


erde, | bei geringerer Zufuhr. 

Eraentümcr | s 

Hsben Cr.) Die folgenden Breife gelten für den 
fraior/ Sroßhandel. Leim Einfaut 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14e tie geile.) 


Te 5 —— 
— reuę für Liberih Pond — 
ran n 8ı So s riic 
11 &o. % Ealle = N Gens 'sos. | Ehluß der Saifon dwhl Vlangel au 
„ma*z | Nsare einzutreten, 
| Setrodnete Eict „oooonssncne 
INuE ENoeiB „.u002.000.0 
Gummi — Arabiſcher 
| „Reeereampoivder“ . 
Militreupuivder ... 
(Die Ernte ift ausvc 
(Bicle Export⸗Orde 
Neismedl . 


— Darlehen auf zweite Hhpotbelen 
auf Chicago Grundeigentum; jeihtegablungen, 
biliige Raten. — red Rlotfle, | 

127 9. Scerborn Eier, Tel. Sentral 2642. | 
26say—stjun: | 


oc. 
OD in bi] in 
Sy 


% 


Sarlehen u‘; berbeffertes Grundeigentum; | 
rBaudarieher cine Snezielität, Cofortige Yes | 
dienunn. 9 N. Strue& Co, ı1l Veit] 


I 5 
WBufdingten *r. Fel. Main 1865, 23jl*% 


u 0.05% 


vuger. 


Granul. Rohrzucker. 100 Pidas 


do. Nübenzuder, DV... 
Redjtsantvälte Molkereiprodukte. 
Enz⸗eigen unter diccer Rubrik c eie Zeile.) 


Fred. Plotte. t Butter. 


deutſcher Rechtsanwalt. 
Sraltisiert an allen Gerichten. 127 N. Dear ; (Notierungen von Wahne & Low. 
born Etr., Zimmer 920. BIp*& | South Water Straße.) 
| Greamery”, erira, das Piunb 
Firſis“, das Pfund 
Seconds“, das Pfund ....... 
Packware, das Pfund ....... 


8.46 


9.326 


60 Weſt 


22 


Lonis J. Gottlieb, Deurſchungariſchet 
Adovfat, erteilt Rar frei. Zimmer 1115, 188 W. | 
Bafbington Elir., von 9 Uhr morgens Eiß 1 Uhr 
nadın., Tel, Maiit 1450, und 1572 N, Salfied| Ladles“, 
EStr. von 1 Uhr nahm, bis 8:30 abends, am G ‚ 
Sonntag bon 9 bis 12 Uhr. Tel.Diverfen 0134, ter. 
»Pap*F| (Notierungen don Wayne & Qoiw, 159 
eg —— — — So Water Cirabe 
Amtliche Beglaubigungen, Affidavits nd Mpe| Grirns“, par Sur, Duhend 040140 
plifa.ionen für Vürgerpaviere werden „u8gee) "Srpinarh Firits“, das Did. 0.37 
fertigt vom_üffentliben Notar der \Ibenby Semifüte Isarcır, $ 
CTo. John Ziel. 223 B. Rafding:on Etr, &| geiclofien, das Dugend.... 0.58 
EEE EEE EEE: vr 


a | er für Grucer& ungefäbr Ic 
RihardAi.Roch, 25 N. Dearborn et,.| | we Aare Anaeradt 
Slur, befannter beutiher Abvofat und Notar. | Käſe. 
Abends: 1572 N. Halſted Str., Ede North Ave. | (Notierungen bon der aaſeborfe.) 
1801°& | „E ars“, das Biund..... 0.30 4—0.: 
— 4 “ a2 m Net. 
Dr. Hugo Nadau, beuffh-öfterreihifäe| "Qumnae aln mas ID. ee," 
unger, Nechtsanmwalt und üffentliber No‘ar.| "ona Sorns“. das Mund... O0: 
Alle Geriht3fahen. 651 Weit North Avenue. | "young Yıunerican“ 


ıv | American“, d 
SOd3*E | Vricꝰ das Rfund. 


065 —0 
0.40 — 0. 
0. 4616 —0. 


— 0 


2 


— — — 


U), 


das 


—() 


böber. 


0.3 
.... 0.510.838 
Pid. 0.3122 —- 0. 8. 


do. (Bloch). 
Limburger, 25% 


Aerziliches 


(Anzeigen unter deſer Rubrik Ue die zeile.) 


Tuberculoſis, Goiter, Krebs, Rheu—⸗ 
matiomus, Haut⸗ und geheime Krank- 
heitzn mittelit neuejter Methode erfolg: 
reich behandelt. Br. 5. E. NReichardt, | (Die 
1070 WMilwaufce Avc. Spreditunden | oder mehr ae en 
3 Hi8 5 (midyt Sonntags). 23maitk |. rn 


Sübner, das Mund. ........ 
a ——— dähne, das 

Kranke, beſonders die Blut⸗ Nerbden⸗ Wa⸗ — ‘, größere, d. 

acne, Gefleht3leidenden erhalten genaue) »o., fleinere, das Tiumd.... 

arstlie Unterfuhung nebit Blut und Urine| Trutbühner, das Plund...... 

“nalvyfe fret ®r. 

Wrigötwood Abe., 2. Flat. 


do. Piund⸗Et 


een 
Geflügel 

Geflügel (lebend.) 
gen bon Schicn &_ Murmenn 
ı Eoutb Waler Straße.) 
PBreife gelten mur für fünf Lattenfiiten 
x mehr, einzelne Yattenfiiten 


fr 


(NRotierun 226 


| Cchiweigzer, 
| 
! 


1.—| 
wi 


m. Blanchard, 554 Gänfe. das Pfund ......... 
ITmailmtt” | Enten, daS RPfund.. 
EEE ee | Andiana Runner € 
Dr. Hafenclever, Spezialift, 3006 W. Mapdifon | Kerihühner, das Di 
Cir, Frauenfranfbeiten u. alleDiagenieiden bes | Silte Tauben, lebend 
bondelt mit gutem Erfolg. Rat frei. &t.9—5.| „Sauab3*, Ichend, Dutend.. .. 
*%| Do. zugeridiet, Dugend.... 4.00 
Kleine magere, weniger. 
Zux Notiz für ( 
tleifhige Ziere find bier verfäufiich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 


Ptund Pfund 


Dr. Front, früher Affittent dv. Wiener „tiders 
Wät. Spezialiſt für Pribatfranibeiten. 1164| 
Milwaulee Ave. Et. 10-12 Mittags, 5-8 Abds. 

1500*E | 


i 
in 
Rippen, 


” * — — — ne 5 
. * * Loins 4003 Ar. oc, XAat. B, 2506 
Heiratsgeſuche |Rounds, Sir. 1, 20c: dir. 2% 206: I 16c 
Auseigen unter dieſer Rubrik Sc das Wort, | „Chuds“, ir. 1, 200; Yir 3, 14c 
aber fcine Anzeige unter einen Dollar) „zals zu Ar Wen DR I RBE 
Kälber (geichlachtet.) 
(Notierungen bon Schlen & Vurmann, 226 
Weit Soutb Water Strabe.) 
50— 60 Rund Gewicht, Y1d. 0.18 
50— 75 Pfund Gewicht, ‘Brd. 
75— 90 Pfund Gewicht, Pid. 0.21 


er ® iQ» gN 

5 2, 3%, rt, 
4 
14 


y Me 
‚I, Dr 


Deiratsgefuh: Deutiher Sarmardeiter, 31, 
von angenchmem Meußerir, mit auten Erfpars | 
niifen, fucht die Pefanntihn't eines deutſchen 
Näddhens, nicht über 50 Jabre alt, zwecks 
Heirat. Schreiot deutſch oder -rgliic, 

m 02532 Mbendpoft, 


— Y, 
Ä 
—(0,19 
> 


—) 


140—175 und Gewicht (auss 


find; und fo Tanafam fie fanten, fo} Etrob— 
febbaft find fie in die Höhe gefprunz= | 


gen, gleih von 2—3 Lents ba] zumoibuiamen, Counten xoid 9.00 
Auch Kleeſamen 


Spargel ſind wieder teurer geworden 
niuder Get 100 Bfund)— 


Sein N Heinerer | 
Suantitäten find die Breife etwas höher. | 


ed Erown Goſolin.......... 
Winteröl. ſchwatz. 4. 
Leinſamenöl. roh bis 5 Fatz.. 


i New VYorker Gyps, das Faß.. 


Armour 


Commonw. 
| Continental 


 Scars-Nochud .......2 
| Etewart 
ı Etewart-Warner 


ı gipitt 


ı Ihomplan ... 3855 


| 87,000 Yımour Deb. 63 ’19 1024 


Sceflüneifenderl — Nur gute 


Bild | 
ir. 1, 586; Ne. 2, 308; Ne: 8, 20c) 
* > 


2. 1944 - . 2024 


.10.00 
- 8.00 
. 800 


-11.00 
-10.00 
-1 0.00 
-12.00 
-40.00 


a  elssatenbhahe 
ER N. n455r see 
Wei y 


80. 0 


Schlachtpieh. 


Beſte Ochfen ..46. 00 
Guie bis ausgeſ. Ocſen. .13.28 
Sährlinge ... .25 
seite Kühe und 
Kälber ... 
Z..weine (ver 
Dusiintiit „....00.... 
Schwere Fleiſcherware. 
Seite Fleifherware... 
anittel-Sewiht „....... ) 
Semuichte Badivare. .......109.5 
Schate cer 100, Bund) · * 
vammer, weltliche........ . 
bo... EOS anseensunue 
”Sunge LÄMMCE „.enscues» 
Sährlinge . soo.0000.00 
2 PIE 
SBetbers . 
Och, 


b Rinder... 
uU Yrund)— 


. 
6) 


(Ercife vom Zaint, Dil and Varniib Giub, 


800 left 18, Eirabe.) 
Carbon Headiiaht, 175 Zeft..$ + 
0.2: 


© 
Im 


DO. mehr 4 
do. gereinigt, bis 5 Faß.. 
DO., TMEDE nenne. 
Terpentin, im Yab, Gallonc.. 
Denatur, Nllobol, Galione.... 
Heines Bleimweiß, it 100 ‘Bid, 
Bälfern. das Faß..4 1 
Kleinere Duantitäten, da8 Kab 1.50 — 

5 tal, Gilder3’ Wbttting, 
1.75 


ern 
109 22222 


[@ } 


*2 
J 


(Grin 
in Fäffern, 100 Pfund 


* 


ODAuNS 


Chellad, weiß, Gallone. ..... 
do,, orangefarben, BO... 


Altienbörie. 


Szsa9 SS oSanScıu 


221i02 


Nachſtehend die geſtrigen Ver⸗ 


.. * . „ 
fäufe an der biefiaen Attienbörfe: 
Ultten. 

"erfäufe Hoch Niedrta Schl 
Vorzugsit 1273 101 105% 104 
Booth Filberies 105 23 21% 223 

do,, Vorzugsaliien.. 95 s0 
C. C. & C. Rys, Vorz 5 
Chic. Pneum. Tool..810 
Cudahy Comp. „.....473 117% 113 
Ediſon ..1: 11112 1111 

motor „165 Ir go c 
115 

88 

84 

68 

31% 


23140 


Su) 
10 


78 


798 
10 
74 


Diamond Malch ...2 

Hart, Sch. & Mar 

Hartman Corp. 

Illinois Brick 

vibbn, MIN. 

Lindſay Light 

Monig. Ward, B 

Mitchell Motors .... 5 

TER. 

Aublic Serbice ...... $ 

Quafer Dat, Bor ) 102 

Republic Ti & 52 

( 20542 2 
18 
10414 
DSIa 

3742 13612 

7 5 

——— 384 

Un. Garbide &Carb15,855 14: 715 

United Baperboard.... 50 25 235 

Isilfon Comp... .......410 v4 

Bonds, 


RER. 


International2502 
Smift & Comp......1085 
00,, NiOUIS .......8275 


38 


10214 
v4 
774 


J 


5,000 % 04 


ar 
Mr 


Fiſheries 68.. 
Rys. Uſt 58.... 
Series A 58.... 505 50% 
Scrics 3 58.... 38 38 
Edilon 1 53.. 03% 093 
vibertb Bonds. 
....90.50 99.42 
. ..25.40 05.20 
..14.46 14.50 
o....05.84 95.70 
94.86 94.70 
on ? 4 


‘ooth 
».000 Ebic, 
1,000 23, 

21,000 do,, 
3,000 Eon, 


09.45 
05.40 
104.40 
95.70 
94.70 
Ihir ‚»4+ 05.60 
Fourth 94.90 94.92 


Sictorh 00.93 100.00 
Die nadjjiehenden Wotierungen der 


| New Horler Börje in den wichtigjten 


Attien find heut, als Schlußturfe 


| bei den hieligen Attienmatlern bes 


fannt gegeben worden: 
Schlußyrete 
Seute Gelter: 
American Can Conponh.. 50 59 
American Kocomotive GComp.. 
Umerican Emelting orereorr en 


| 
| 


up |» Der einzige Grund dafür, daß, die 


74 |mwalts Franf Righeimer erflärte, bie 
0,1 Gefellihaft habe fein Recht, die Ra- 
3 ‚ten wilffürlich zu erhöhen. Eine Kon- 

“Iferenz der Vertreter der Stadt 


| Schritte zu tun, die NRatenerhöhung 


Abendpoft, Chieagn, Freitag, den 6. Juni Ivıy. 
Telephonraten erhöht. 


— * [ 
Sparge 
Morgen, auf dem fünften Floor, 


feiner, frijch geichnittener Some 
Sramwn Spargel, extra fancy, 


Sroer Bündel, 5e 


(feine Ablieferung)... 


Telephongeiellichaft iteigert Raten 
in nahezu allen Alaiien. 


@er. 


Stadt wird Fämpien., 


Während Korporationsanwalt erklärt, 
Gefahr einer Natenerhöhung fei mit 
Rürgabe der Linien an die Eigentü— 
mer geſchwunden, ſteigert Geſellſchaft 
die Preiſe. 


Die Chicago Telephone Co. hat die 
Telephonraten für den Fernſprechver— 
kehr in der Stadt und nach den Vor— 
orten erhöht. Während der ſtädtiſche 
Korporationsanwalt Samuel A. 
Ettelſon erklärte, daß keine unmit— 
telbare Gefahr beſtehe, daß die Tele— 
phonraten erhöht würden, da Gene— 
ralpoſtmeiſter Albert Sidney Burle— 
ſon die Telegraphen- und Telephon— 
linien wieder an ihre Privateigen— 
tümer zurüdgegeben habe, machte 
Präfident Bernard E. Sunny bon 
der Chicago Telephone Co. die Er: 
böhung der Raten befannt. Korpo— 
rationsanwalt Gttelfon erklärte: 


Sommeranzüge für Männer ır. 

junge Männer, von der Yekten 

Sarfon Herübergenommen; aus 

hellen und mittelfarbigen Wor- 

iteds, Cheviot3 ımd Homejpuns 

N gemacht, voll und halbgefüttert; 

Patch⸗ und Flap⸗Taſchen, Grö— 

— ben 34 bis 42, es ſind unver— 

RI en 

Wi Werte — 18.50 

a morgen ..... | 


Unzüge, zu... 


a Neinwoll. a 
blaue Sergeanzüge für | nefütterten 


. 3 ‚ Chebiots, 
Stuaden, Gürtel rund ehe 
berum, 


gemadt, in 
Telephonaefelihaft die Telephon— 
raten willfürlich erhöhen fann, tft der, 
dak die Bundesregierung fie fontrol= 
liert. Da der Generalpoftmeifter Die 
Zelephonilinien iwieder an ihre Pri: 
patbefiger zuriicdigegeben hat, muß bie 
Telephongefelichaft, wenn fie ihre 
Raten erhöhen mill, notgebrungen 
fich wieder an die jtädtifchen und 
Staatsbehörden um ihre Eimmilli- 
gung wenden.“ Kurz nad biefer Er: 
flärung wurde der Nechtävertreter 
der Stadt benachrichtigt, dat die Ge- 
jellichaft ihre Raten erhöht habe. Der 
rite Altiftent des Korporationsan- 


4 $16.50 — | 


morgen, 


$12.50 


PBratd befegt, Größen 3—10 Jahre, | 
{ Andere fordern $3, morgen, $1.98 | 


iſt ſeit dem 1. Januar die folgenden 
um |; : 
Verluſte zu verzeichnen gehabt: 
Januar $127,800 
Webruar „.22..2000.. 172,600 
.... 242,000 
.. 168,240 
| „5m den neun Monaten, während 
|deren die Bundesregierung den Be: 
| trieb der Geſellſchaft kontrolliert hat, 
lift ein Fehlbetrag von $1,950,000 zu 
verzeichnen gewefen. Das gibt für | wurde, abgejchiekt worden tft, und in 
das Lahr einen Fehlbetrag von |welhem Zujtande die Wagen, in de: 
1$2,500,000. Die Erflärung dafür nen es verfandt wurde, fich befunden 
iit, wie Jedermann weiß, darin zu | haben. 
ſuchen, daß die Kriegslage die Be-- Der Bundesanwalt erklärte ſich 
triebsktoſten, beſonders die Löhne, mit dem Proteſt nicht einverſtanden 
bedeutend geſteigert hat. Die Löhne und die Sache wird am kommenden 
der 15,000 Ungejtellten der Gejell-| Montag vor Richter Carpenter zur 


und dürfe jie ohne einen ausdrüdli- 
hen Befehl feitens de3 Gerichts 
utcht vornehmen. 

Wie im Bundesgebäude verlau: 
tete, Handelt c3 jich für die Örand- 
jury darum zu ermitteln, ob gewilie 
Beamte und Angeitellte der Firma 
feite3 Gehalt oder Kommisfion be» 
sichen, und in weldhen Zujtande 
lei), das von der Firma verfandt 


Ichleunigjt einberufen worden, 


nen nennen nennen 


zu befämpfen. 

Mährend die Vertreter der Stabt 
erflärten, daf die Rüdaabe der Tele: 
phonlinien an ihre Eigentümer bie 
aanze Sachlage ändere, behauptete 
Präfident Sunny von der Telephon- 
aelellichaft, daß der Schritt des Ge— 
neralpoftmeifter8 die Lage ganz und 
aar nicht beeinfluffe. 

Tramilientelephoane verteuert. 

Die Erhöhung der Telephonraten 
bezieht ſich auf alle Betriebsklaſſen. 
Am meiſten für das große Publikum 
kommt die Erhöhung der Raten für 
Wohnungslinien mit vier An— 


Anzüge für Männer ımd Nüngs 
Iinge, in den populären Waiit- 
Seam und tonfervativen Model— 
let, in grau, braun, lobfarbig u. 
grimen Mifchumgen ımd nett ge= 
jtreiften und Platd Effekten — 
Slajh und reg. Tafchen, viele in 
der Partie mit 2 Baar Hofen; 
Gröken für Reguläre und Kor 
pulente, 34 bi8 44, jeder andere 


Paden verlangt 
$30 f. ähnliche u 


D/ Die berühmten Dauntleg Hojen ı,° 
Effefte; Größen 27 bi8 42; für Männer und Zünglinge; Ip eziell für Camstag marlicrt, zu 
echtfarbige ‚ inabenanzüge, mit 2 Paar ganz , Knaben » Walhanzüge, 
Knickerbockers; 
Caſſimeres und fanch 


militäriſcher Streifen und netten Checks, 
Rücken, Slaſh Taſchen, Schattierungen von Olive, Tan, Eton 
gut gefüttert, Gröhen grau und blau, in Waiſt Seam u. tache Braid Befak, Größen 22 
7 bis 18 Jahre, ſonſt Gürtel rund herum Modellen — 
| Größen 7—17 30.613 45 
ſpeziell zu 
Knaben Sailor-⸗Anzüge, mit langen Hoſen — AMnaben-Knickerbockers, 
entweder weiß oder Nabyblau, Kragen mit Khali gemacht, olive u braune Schatt., alle 4 
Nähte gut taped, Knopf Bottoms, 98 
Gr. 7—17 Jahre, Samstag zu. Cc 
Khali-Hoſen für Männer, gut gemacht, echtfarbig, Cuff Bottoms — 
Größen 27 bis 42, ein unvergleichlicher Bargain, zur 
Sport⸗Bluſen für Anaben, einfach weiß und weiß mit fanch 
geſtreiften Kragen; Größen7 
Tem tmöhlnich zur $1.19 berfauft 
N morgen zu ......... 


Seht Chicago von unſerem dhſervatorium — Kintritt iſt frei 


Das höchſte in Chicago, 325 Fuhz über dem Straßennivegau, gewährt eine prachtvolle Aus- 
Sffen täglich von 10 he vorm. bis 4230 Uhr nachm. 


Chief Peaamnctions 


STATE MADISON =» DEARBORN STS. 


züge, die Mes 
tatl $37.50 u. 
$40 fojten, 


Gürtel⸗ 
Modelle ,hübſche graue, braune, 
Plaids. | blaue und grüne Streifen und 
neue | leicht beihmukte weiße Anzüge; 
und Eailorfragen; Sou— 


aus | 


did 8 Jahre — reguläre Werte 
jus su $2.25 — 
Samstag zu 


aus Goubernment 


bis 16 Nabhre — ges 


79€ 


Hinterviertel Beat, 
Pfund zı.. 
Kalbsbruſt, 

Pfund zu 

Friſche Spareribs, 
Pfund zu 

Friſche Vork Butts, 
Pfund zu 


Shrim 


Fancy, friſch gefangen und 
gekocht, täglich per Expreß er— 
halten ( e$ werden feine ab- 


geliefert) — fpe- 
tell (auf dem 2B0 
Floor), das Pfund 


Dieſe Kleiderwerte können nirgends überboten werden 


Vierter Floor —- State Etrabe 


Feine Männer-Anzüge, in allen 
nenejten Modellen gemadt — 
aus feinen reinmwollenen Ches 
viots, Tweeds, Homeſpuns und 
ſeidegemiſcht. Worſteds gemacht, 
in allen neueſten Farben, ein— 
fach u. fanch gemiſcht, alle hand— 
geſchneidert, Größen für Regu— 
lfäre u. Storpulente, 34—46, 


527.90 


abrif-Enden von feinen Suitings gemadt, in blau. 
braun und grün, geftreifte und farrierte 


Ans 


ILELLI TITEL ITTTTPETTPETTTTETTTTTTETITITTITTT TITTEN 


Nteild) ül bedeutend billiger! 


Seht die Preije an dem von der Ber, Staaten 
Regierung inſpizierten Fleiſth. 

. 203€ 

. 143e 

122c 


ı Gute? Rot Noait, 
Pfund zu 

Veal Chops, 

Pfund zu 

Friſche Halsknochen, 

de ————— “ 


DIEID Al sasanea 


ichlüffen in Betracht, für die in Zus 
Ifunft $2.00 den Monat erhoben 


werden Sollen ar Stelle des bis: 
herigen Breiies von $1.50. Weiter: 


N | 
BR 2er 

Baldwin Locomgtive 

VBaltimore & Ohio. 
ä———— 
Chicago, Milw. & St. Paul.. 
Leother Comp...... 


geſucht), das Pfund.. 0.14 j 
Srifhes Obft. | 
| 


— Aepfel. 
Ju berlaufen: Neue Singer NRähmaſchinen zu Sn Bällern— 


Schaft find in den lekten drei Jahren | Verhandlung Tommten. 

mehrmals erhöht worden. Die Erhö- a en 

hung beträgt $3,000,000 das Jahr. Seide wird ausgegraben, 

Die Telephonraten find diefelben ges Igoroner will genau die Urfade vos 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Schwarz & Petersen 


Fabrifpreifen: wenig gcbrauhte $5 aufwärts, illo⸗ ——— 
garantiert: auch Reparaturen. oper. 5] Bon DabiS 4 
North !Ive. Tel, Liverfcey 2799. i he in Kilten— 


> a > 
Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1ec die Zeile.) | unser 
Neue und gebrauchte Villard- nd Vocket⸗ * 
Tiſche. alle Sorten; leichte Abzahlungen. Bere 
mielen und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
The Brunswick⸗BPalle Tollenve: | 


623 ©. Wabaſb Abe. 


Zitronen Caufornia, die Kiſte 3.5 
Grapefruit, Florida 
— do ’) 


Löor· x 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac die 
Händlerbreiſen ſür 32 


Plumbing Suwplics ʒu dler ombe 
Diviſion Str. | Simbee 


Seden. Lebintbal, 1657 W. 


Seicheubeitatter 


a5 Stüd .„... 0.00 Br 

e8 Semüle. 

Trommel.. 5.00 — 

1% . kou Bufbel 1.25 —1 

GEierpflanzen, Crate........... 3.00 —4.00 

Erbſen, Illi Hamper... 2. —— 
do. aper 41 


Börfennotierungen. Si — 


Surfen, Qi ‚ KXine2 Dyd, 
ZAUNONG 2.000000 
| stnoblau$ 


id 
irdicholen, die 


Afır fall 
Bumenlohl, 


Weſtern Caslet and Undertaling Co. Di hie 
gan Blod. u. Randolph Stt. Tel, Eentral 368 
18ma* 


ou) 


Chicano, den 6. Nımt 1919. 

Nachitehend die Notierungen an der 
Serreidebörfe, vom Beginn der Börjcn- 
kunden bis um 11 Uhr vormitiage: 

Dieid— 11 vorm. öluß gelten | "29° 
— — $1.50%% 1.70% 1, 
Scptember ..... Di 
Dreaember . 

vajer— 

— — — — ——— — — 
September 
nassen — — 

— 


Scamaltxz ⸗ 


September ..... 


uiprpen — 


1.42% 


J 
Ku 
x 


‚lt 00 2>,.20 
Nadjjtchend dic heutigen Notierungen 
an der Getreidebörie: 

Diais Hafer Eved Ehmalz Ntippen | 
alt „.....81.68 7 


) J 5 
zept. ..... 1.5 


548 


64% 


50.20 23.3 21.90 


uls 
Des. ..... 1.40% 
Mais Ichlog um 
Hafer um 3, bis 1 niedriger 
Barmais aing um 1 bis 2 Cents her- 
unter, Proviſionen fielen zuerit 
ebenfalls, jtiegen aber bald wieder. | "he ..... .1.25 —2.00 
Man erwartet, daß der am Montag etreide, Mehlm. Hen. 
fällige Regierungsberiht über den (Barpreiie.) 
Stand der Sasten gqünftiger lauten 
wird, ala jemals um diefe Jahreszeit. 
In New York wurden 50,0008ufhels 
Hafer für den Erport verkauft. 


11. bis 1°, e, Aindd... 
Kartoffeln, 

Erarf3 Company, 192 %. Clark Etr.) 

wreife gelten nur bei Nbnabme von 

Waggonladungen.) 


Katz 


Enropüiſche Wechſeltaien. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truft Co. 112 W. Adams Straße, — sense LIT LTB 
elle: jih Die Eurppäiihten Wedicha 3 nn Bu 
‚en für Beträge von $25,000 oder mehr |; „su nr— 
für Heinere Beträge jind fie entipre»- ;  weiann...... 
send höher) im Berfchr der Bauten, D-I wi! 
‚nter einender heute wic folgt: WE ung — 
sondDoNn— Samsiag| 2, weiß.......... 
Cubles une Fe 10. . 1 NE. 3, ee N Ar nz 69 
Cheds . 6 Nr 


\ > u ee ——— 
suarıs EIRHBRTD" nssnsesensenee 


82,009; 
Tung— 
.105,000; 


452,000 
.. 44,000 

— u — 
1 —N.70% 
— 0.693 


— — 650 ie — 
solland— Mal 
"Eheds . 33.85 | Rogaen— 


Flachs. BDulutd.conssosusere - 

Vichl— 
| srübjabr, Etandard....... 
nen aan 
Roggen, dunfel...oo.cones 
a scene anpen ebene 

I Sex «Derfauf auf den Geleijen)— 

I Xeucd Timotby, Nr. 1......55.00 

do, 


kvrwegen— 
che 
Swawedben— 
CHÄB „..nnonncssensnnnrr © 
Svanten— “ 
GOES „000000000000 so. .85 


Prodnkten-Börie. 


—, 


Die Freude hat nicht lange gebau: 
ert, bak Eier und Butter gefunfen | 


25.40 


19.95 


60 


Basen 
u A ee © © 
20.00 
Alfalfa ne an 3000 
sioma un nnejoln, 0.23. 
ebras . 00 


WERNER: 55. menn che ea 
SU. und Wisconfin, Futter 18.00 


Badheu ne......0.. se .20 44. 00 


ir, 


............un..un. 


‚ Kentrai 
Grurcible 
Inſpiration 
Int. Mercanxile 


FE 
BE ass 
ORDER... 20.0. 
Marine.... 


neral 


bin verteuert wird diefer Betrieb 
noh dadurd, dab den Subifriben- 
ten Wanige Ueberſchüſſe über den 
garantierten Mindeſtbetrag, die in 


blieben, die der Stadtrat im Jahr 
1913 feſtgeſetzt hat. Um dieſe ſchwe— 
ren Verluſte wett zu machen, hat der 
Generalpoſtmeiſter einen neuen Ta— 


Todes feſtſtellen. 
Koroner Hoffmann erwirkte heute 
die gerichtliche Erlaubnis, 


auf dem) 


3225 N. Ashland Ave. 
Nidht an Lincoln Ave. ’ 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILL. IIIIIIIII2UDDDIII 


vn un 


—AC 


Stahlſtammaktien 
1117 einen neuen Höhepunktt. 


| deu 
zeichnet: 


Guſtin, Roſe, 
Millerſchin. 


| ch, 


! Steinbaus, 
ı yaabcl, 


| Grand Ave. und Wells Str., 
|wautee, entgleiite geftern abend ein 


Rarific 
WOLREEE ———— 
inſylpaniaga Linien.........4 


BE een 
a Hlallvay) „... 


zus ul 


| Tobacco Brobucis..........A 


umon 


u. 


u < 


Sopper 
Weſtinghouſe 


Das Publikum fährt fort, auf hö— 


here Preiſe zu ſpekulieren. Einheimi— 


ſche Nachrichten lauten günſtig. 


erreichten mit 


Die Baumwnllebörſe. 
Un der RNew Yorter Vaumwollbörſe, wur⸗ 
heute Nacmittag 2:15 folgende Vreile ver⸗ 


2:18 nachm. Hoch Nedrig Schlußtz 
aelternt 

14 3015 

20.15 


Zodesfälle, 


tebeno veräffentliden wir die Namen 
tie, über deren Tod dem Gejund 
Weldung auging: 
Henrh, 53 3.5 5209 Emerald Abe 
bi, Doroibv, 9165 Airdrie Place 
Soiditein, Sojepb, 32 Jahre. 
vrof, Fred 
5018 22, Chicago Ave 
Marb (geb. Wendel), 82 Dadre, 
Martda (geb. Rick), 43 I.; 1104 N, 
hihmand Zir 


| Ehwend, Minnie (geb, Jcher), 58 I; 1942 | 


Cuhler Ave 

Marb, 6048 Woodlawn Ave. 

Helen, 15 J.: 2064 Lexington Str. 
————s — — 


— Am Hügel der 6. Str. zwiſchen 
Straßenbahnwagen und ſtürzte um, 


Loſch 


verletzte Fahrgäſte aus dem Gewühl 
rettete. 


— Laut des diesjährigen katholi—- 


ſchen Wegweiſers ſind in den Verei— 


.,Inigten Staaten 17,549,324 Katholi- 

"ten, 3,089,266 in New York, 1,867, | 

2'000 in Pennfylvanien und die britt= 
‚ meiften in $linois, 1,481,780. 
‚Zunahme über das Xorjahr beträgt 
für das ganze Yand 133,021. 


Die 


Geheimnifle des, 


| 
E | 
i 


. Dranens enthüllt 


Iaufende von Leuten baben !ängſt wiſſen 
moilen, wie zubaufe Getränle zu madhen 
find, melde alle befriedigen und ergögen, 
Ein früherer Braumeifier bat Pesepte und 
Formeln gefammtelt, nah denen ein tceder 
leicht irgend einen gemünfdten ‘wranl bes 
reiten Tann, Die Etoffe, melde für dieſe 
aubaufe gemachten Goetränfe erforderlich 
find, find Ieicht in jeder Mnothefe erhältlich 
und e5 ilt Fein Vrennlolben oder anderes 
Gerät der Deltillerie oder Braitzrei nötig. 
Ihr fönnt Diele wunderbare Vüchlein, das 
volle Unmeifung zum SHeritelien irgend 
eines gewünfdten Tranls gibt, für cinen 
Dollar augelhidt erhalten. Der Norrat ’it 
beihränfi, und e3 wird Ilug ſein, Sure Be⸗ 
ftellung fofort einzufenden. <chreibt an: 
Omaba Extract Companb, Vor 234, 
Dmaba, Yiehrasfa.” — Beahhtet: Dickes 
Bürlein wird nah dem 1. Juri nicht mehr 
7 age fein, Shit Eure Beſteliung 

est. 


masofriommi—i fin 


| einem Anlhluß von $4 auf 85, die 


Mil| 7 
Ino&h drei andere Ratentlafjen einges 
| führt, je nad 
ı den yeuermelder zerfchlagend, was die| Raten für Farmlinien für Gefchäfts- 
ıyolge hatte, daß fchnell die 
 mannfchaft zur Stelle war, welche 65 


ITchluß, per Monat, $125. 


ſchluß, per Jahr $48.00. 


ıfchlüffen, per Xahr $24.00. 


Concordia Friedhofe die Leiche des 
bierjährigen Raymond Behrens aus: 
graben zu laffen, um die Todes: 


vorbergebenden Monaten ver⸗ 
zeichnen waren, nicht mehr gut— 
geſchrieben werden. 
Die neuen Raten. 
Die neuen Raten ſtellen ſich einer 
Erklärung des Präſidenten der 
Telephongeſellſchaft zufolge wie 


zu rif feſtgeſetzt, der ſo bald wie möglich 
eingeführt werden wird. 

„sn Chicago werden die Einbeit3:! 
raten abaeichafft. Um ihrer Stelle 
werden Raten eingeführt, Die ji 
nach der Zahl der Anrufe richten. n 
Diefe Uenderung ift vom Stadtrats— | .. — — 
ausſchuß ſeit langer Zeit beſprochen ne eltertichen Wobnung, fr. —— 
En — * nn Melrofe Str., an *er Lungenfchwind⸗ 
rn fieben — — —— Inzwiſchen haben ſich aber 
verſtändige, die der Stadtrat mit der — er er —* es 
—— ar eng ber | a Opfer ee Wikanblungen 
traut hat, bie Beibehaltung ber Ein-| wurde, und zivar werden der eigene 
heitsraten verdammt und die Einfüh- „d er e1gt 

Bater und insbejondere die Stief- 


rung der Naten, die fich nad) “der ) ere 

Zahl ber Anrufe richten, empfohlen | Mutter und bie Gtiefjchteiter bes 

haben. unglücklichen Kindes, der Grauſam— 
„Ungefähr zehn Prozent aller in keit beſchuldigt =. 

Chicago gebrauchten Telephone be= | Die Aufmerffamfeit Des Koroners 

zahlen Einheitsraten. Sie machen | wurde auf die Angelegenheit zuerft 

35 Prozent des Betriebs aus und | duch ein Schreiben der Kinderſchutz— 


35 nn — En 
produzieren nur 17 Prozent der Ein-  gelellichaft gerichtet, bei welcher meh— 


nahmen, 


feſtzuſtellen 
Arztes, welcher erſt vier Stunden 


Geſchaftsteſephene: 
An—⸗ 

I A — .84. 00 
Die mächſien Unrufe je........... DC 
A 
Die nädhlten 100 Anrufe Je.. sc 
Alle Anenfe Über 300 je.coconecncnnnn. Zt 
ir Rrivatichaltbretter wird eine 
ri cc . 1 

Gebühr erhoben. 

Wohnungstelephöne: 

Linien mit einem Anſchluß und 7 

ruſen per Monat...... 

Die nächſten 50 Anruſe je 

Die nächſten 50 Anrufe 18... 


ruſen, per 


Alle Anrufe über 175 je. L. ... — 
Linien mit zwei Anſchlüſſen und 552 
EI DE IE nennen 
Mile MOeitenen UNTufe 16.2.0004 004005 
Linien mit bier Anichlülfen und 3 
EUTER DEE ———— 
Alle weiteren Anrufe je.................. 
Vorortraten. 
In der Vorortdiviſion fähr & 
.. 4 * * f 5 u y E () ⸗ 
größeren Zweigzentralen ſind die Zahl der Anrufe um ungefähr SU, nn 5 
* .. uam : . aa 8 3 2 
Raien für Gefchäftstelehhone mik 000,000 das Jahr verringern —A auch bereit3 genügend berbüch 
von denen die meiften von geringer fige Umftanve ergeben, um eine Xei- 
Bedeutung find. Dadurch IDerben | Henöffnung und gegebenenfalls bie 
gl ; , I9rr. . u 3 erht- 
die Telephonbedienfteten entlaftet und |; XPhaltung eines nqueftes zu recht: 
fertigen. Nicht nur Faben eine ganze 
Anzahl von frübßeren 


| Die eingeleitete Unterfuhung hat an= 


mit zwei Anfchlüffen von $3 auf $4, 
die Raten für Mohnungstelepbone | j I d 
mit zwei Anſchlüſſen von 82 auf der Betrieb wird verbeſſert werden. 
32.50 und mit vier Anfchlüffen von! Daß die Zelephone Go. mit ihrer 
81.50 auf $2 erhöht. Die Raten für | beu * Erhöhung — _ u 
dohnungs mit ei An- Umſtänden noch nicht das letzte Wort Bl ung i 
ee v | gefprochen hat, fondern eine ieitere | Wales, jener Stiefſchweſter und 

Für die Lorortdivifion | Erhöhung der Raten verlangen toird, | N? ejonbere der Stiefmutter ausge 
ift aus der folgenden Erklärung ihres | Teßt war, fondern die gleiche Behaup- 
Präfidenten Sunny zu erfehen: tung wurde auch von Anverwandten, 
‚Wenn die neuen Raten nicht genü= jo einer Nichte Behrens', der Nr. 
aend Einnahmen fchaffen, wird es 11636 Nord Afhland Ave. wohnhaften 
natürlich nötia werben, eine weitere drau Burda, gemacht. Die Ange: 
Yenderung vorzunehmen.“ Ihuldigten beftreiten die ihnen zur 
Lat aelegten Graufamteiten, behaup: 
ten vielmehr, daß der Junge einem 


täglich Mißhandlungen ſeitens ſeines 


werden 
der Größe der Orte. 


amede find von $2 auf $2.50 erhöht, 
für Wohnungen von $1.50 auf $2. 
Viele Ratenklaiien abgeichafft. 
Der neue Tarif der Zeiephongeiell= | 
Ichaft Ichafft die folgenden Betrieb2- | 
und Ratenflafjen pollfiandig ab: | 


Geichäftötelephone mit einem An⸗ 
| 
! 


Gudahn Go. proteitiert. 


Will ſich eine Grandiury-Unterſuchung ſeiner Mutter geerbt hatte, die gleich— 
nicht gefallen laſſen. folls daran ſtarb 


Tas die Bundesgrandiurn zur| . 
Zeit mit einer gegen die Gudahy e . 
| Rading Co. gerichteten Unterfu- Bauerlaubnisſcheine 
per chung beſchäftigt iſt, ſtellte ſich heute 
M — . (fl .& * 

m Bundesrichter Carpenters Abtei 5411 S. Hermitage Ave. 3. Ewers, $5200, 
(ung deö Bundesgeriht3 heraus, | 9022 Commerctat Ave., 1-1töd. Baditein-Un: 
: Pımdesanı ( Sf baut; U. Penrod, $0000, Z 
dh wollte Bundesanwalt CElyne 11944 Stewart Ade., 1ſtod. Frame Relidenz: 
ih nicht mäber dariiber Aupern. a Zeloot, 35000. 


4 IR . 39 x 25545. Kedaie Ade,, Ie und 2eftöd,. Baditettts 
i Gejcäftstelephone, mit zwei An⸗ Als Anwalt der Cudahy Co. Lat |" sabrifgebäude: Kablan ı. Roftfa, $10,000. 
Ihlüffen, per Jahr $36.00. 


T den 10602—04 ©, Wood eit., 2ftöd. Vackftein⸗ 
Geſchäflstelephhone mit vier An— 


Stammlinien zwiſchen Zentralſtel— 
len und Privatzweigzentralſtellen 
mit eigenen Schaltebrettern, 
Stammlinie per Tag $1.00. 

Nachbarſchaftstelephone — 

Gejchäftstelephone mit einem Unz| 


ı George F Buckingham vor Reſidenz: Thomas S. Hughes, $8000, 

| Richter mit einem Profeft gegen die | "°3> Granden Abe, 1Täd. Badliein-Gevaube; 
an John E. Wagner, einen aus» 155, Borton give, 1Mtöd. Badfteingebäude; R. 
wärtigen Angestellten der Firma, N. Gentrat Bart de. 1-ilöd. Baditein-Neit- 
| erlajfene Borladung dor die Grand: | „nat: 2. C- bert, 810,500. 
jum. Die VBorladung war von der 


2628 “ilfon Moe, 1:itödf, Baditein-Nefidena; 
Henry Johnſon, 87000. 
. Weijung begleitet geiveien, ba‘, der 
ohnungste it vier An] BE pen Pe rn SE 
aBohmungstelepfone mit bier An I geuge alle in jeinem Belig befindli- | 


—- — 

— Vor dem Manſion Houſe in 
—————— a. einem hen Geſchäftsbücher, Papiere u. j.| Dublin ihoß die Polizei geftern 
Ynfehluh a Sahr 872 00 NER m. mitzubringen habe, In den Pro- |abend in die Menge, welche ven Ge- 
2 sehe Rn Aue — An⸗Et wird behauptet, die Geſellſchaft burtstag des Generallommandanten 
— 7—— — —— 2 Ibramche ih auf Grund ihrer ver=|des irtfch-republifanifchen Heeres, 
I ıen, P Een faſſungsmäßigen Rechte eine Ein-|Connolly, feierte, und verwundete 

Sunny begründet Erhöhung. jicht in ihre Bücher nicht gefallen zu |ein Mädchen; drei Polizifien wurden 

Zur Begründung der Erhöhung | lafien; der Auftrag, Bücher und Pa- |vermundet. Connolly war por brei 
der Zelephonraten gab Präfibent|piere mitzubringen, fei zu unbe | Jahren nad} dem Aufltand in Jrland 
Sunny die folgende Erklärung ab: |jtimmt; die Grandjury habe Tein !hingerichtet worben. Die Behörben 

„Die Chicago Telephone Co. hat| Recht au einer Prüfung der Bücher !hatien die Kundgebung verboten, 


Wohnungstelephone mit einem An— 
ſchluß, per Jahr $36.00. 

Wohnungstielephone mit zwei An— 
ſchlüſſen, per Jahr $24.00. 


ER). —— 
— ee 


urſache über jeden Zweifel erhaben 
J 94 ß 
Nach dem Mtteft eines | „attich d 


x 


| tam es 


Förde . } $ £ 
Wir berechnen, daß bie |Tere Stlagen bon Nachbarn der Beh⸗ 
und in ben | Einführung der neuen Raten die keusſchen Eheleute eingelaufen waren. 


und jetzigen 
Nachbarn erklärt, daß der Knabe faſt 


Heuwphill traf. 


Lungenleiden erlag, welches er von 


— — — — — — —— 


————— ——— — — — 


au beförbern: 


Richter Kerſten ungehalten. 


Freilaſſung angeblich 


Verfügt wider: 
Zu einem lebhaften Wortwedhiel 
heute zwiichen Richter Ker— 
ten umd Stlisitaatsanwalt Duval, 
al eriterem John Spencer umd 
sohn Stosnmtala, Boliziiten von Weit 
Sammond, unter der auf Mord 


| Tautenden Unflage vorgeführt wer: 


den Jollten. Die Blauröde ivaren 
geitern verbaftet worden und hat: 
ten die Nacht im Countygefängniß 
verbringen müſſen. Sie waren in 
dem geſtern von Richter Kerſten 
ausgeſtellten Haftbefehl beſchuldigt 
worden, am 28. Mai in einer Tanz— 
halle in Weſt Hammond bei einem 
Streite Marion Hemphill erſchoſſen 
zu haben. 

Als der Fall heute vor Richter 


Kteriteit zur Verhandlung Tonmmen | 
!jollte, erhob Stadianwalt Marfman 


von Weit Sammond Einiprace. 
Die Boliziiten, jante er, ſeien bei 
einer von der Geiwerfichaft der 
Maichiniiten veranitalieten Unter— 
haltung von mehreren Männern 
angegriffen worden und hätten in 
Notwehr geba:delt, al$ jie mehrere 
Schüffe abgaben, bon denen einer 
Da auberdem der 
storonersinqueit noch nicht beendet, 
jet die Verhaftung der Beamten 


nicht gerechtfertigt, zum mindeiten | 


unnötig. 

Als Richter Kerſten dies hörte, 
gab er ſeinem Unwillen darüber 
Ausdruck, daß man ihm geſtern 
nicht den ganzen Sachverhalt mit— 
geteilt, ihm nicht geſagt hatte, daß 
der Koroner ſeine Unterſuchung 
noch nicht beendet hat. 
die Angeklagten zunächſt gegen 
Bürgſchaft freiſprechen, und als 


esMordes angeklagterPoliziſten 


Er wollte | 


Charles ©. Deneen, Verteidiger 
‚ver acht Beamten der Chicago Milk 
| Producers’ Affociation, die der Ver: 
Ihmörung zmed3 Rontrollierung des 
Milchpreiſes angeklagt find, ftellte 
heute vor Oberrichter Kavanagh im 
Kriminalgericht den Antrag auf Be- 
willigung einer fogenannten „Bill of 
| Barticulars“, d. h. er verlangte, daß 
die Staatsanwaltfchaft amgemiefen 
erde, ihm aenaue Ausfunft darüber 
zu erteilen, auf was fie ihre Anklage 
ſtützt und mas fie zu bemeifen ge- 
Identt. Die Verhandlung über den 
Antrag bürfte den ganzen Tag in 
|Infpruch nehmen, und nad} ihrer Be- 
endigung wird Richter Kavanagh 
dann vorausſichtlich den Namen des 
Richters bekannt geben, vor dem der 
Prozeß geführt werden ſoll. 


Hochbahn kein Nachteil. 


Der Goheganſche Nachlaß verliert ſeinen 
dritten Prozeß. 


| 
| 
Wie berichtet, progeffierte der Go- 
ı Beganfche Nachlaß feit vielen Jahren 
| mit den Hochbahngefeltfchaften wegen 
\Entfhäbigung für das Grundftüd 
| des Klägers an der Late Straße, un« 
‚mittelbar hinter dem Briggs Houfe. 
| Einmal wurde die Klage abgewwiefen, 
jein andermal wurden dem Nachlaß 
$7500 zuerkannt, beide Prozeſſe 
wurden bis ans Staatsobergericht 
gebracht, und auf deſſen Geheiß hat 
die Klage abermals, vor Richter 
Gridley im Superiorgericht, verhan⸗ 
belt werben müffen. Heute haben 
die Geſchworenen entſchieden, daß 
die Liegenſchaft durch den Hochbahn⸗ 
betrieb im Werte nicht geſchädigt 
worden ſei. 
Daß der alte deutſche Anſiedler 
Konrad Bartels in Rofelle bei vol 


Silfsitaatsanwalt Duval Einwand |em Berftande war, als er fein Tefta- 


dagegen erhob, wurde der Richter 
noch ungehaltener. „E83 wäre ein 
Sohn auf Recht ımd Gerechtigkeit, 
wollte ich die Männer unter diejen 
Umständen feitbalten“, jagte der 
Richter, machte die geſtern aus— 
geſtellten Haftbefeſle rückgängig 
und ordnete die Freilaſſung der 
Poliziſten an. 
Die Farbige Stella Holly be— 
tannte ſich heute vor Richter Guerin 
des Großdiebſtahls ſchuldig und 
wurde zu Zuchthaus von der Dauer 
von 1 bis zu 10 Jahren verurteilt. 
Die Genannte war erjt wenige Tage 
al8 Dienitmäddjen im Haufe ber 
Frau Carry Metel, 5751 Jeffrey 
Upe., beichäftigt, ala diefe einen 
Diamantring im Werte von $750 
vermißte. Der Verdadht fiel auf 
Stella, und als fie verhaftet wurde, 
berfchludte fie den Ring. Im Coun⸗ 
tphofpital, wohin fie gebracht wurde, 
fand man Mittel und Wege, um ben 
fojtbaren Ring 


— 


— 


wieder ans Tageslicht 


ment machte, in dem die Kinder aus 
ſeiner zweiten Ehe gegenüber den 
Kindern der verſtorbenen Tochter aus 
erſter Ehe bevorzugt wurden, und 
daß daher das Teſiament giltig ſei, 
entſchieden auf Weiſung des . 
richters Walter heute die Gefhmore- 
nen, vor denen der Erbſchaftsſtreit, 
wie berichtet, verhandelt worden war. 
Der im Alter von dreißig Jahren 
verſtorbene Regierungsſchreiber Wil⸗ 
liam Hobbs Chaldreß wird, dem 
Wunſch ſeiner Eliern und ſeinem 
eigenen letztwilligen gemäß, auf der 
Familiengrabſtätte in Naſhyville 
Tenn., beerdigt werden. Die Wilwe 
wollte ihn hier, verbrennen oder be— 
graben laſſen, üund in dem darüber 
angeſtrengten Prozeß war ihr der 
Vorwurf gemacht worden, ſie habe 
ihn feiner wirklichen Gattin in Nafh- 
ville entführt und veranlaßt, frch pon 
diefer fcheiden zu laffen und Pie felbit 
zu heiraten. Der Streit wurde vor 
Richter Zoell verhandelt. Die Par: 
teien find Neger. \ — 
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Laden öftnet | Sagt Eure Zukunft mit 
Anana ESag 
Fauch Cubau — gerade * Morgens einem Ouija Board! 


Einmadjen; 1 — an Schließt um einzigen Ouija Bretter Bus 
einen Kunden; C Abends. 
jedes 


3⸗Ply veneered Baßwood ge— 
Gebt für die 


macht, glatteOberfläche, hübſch 


voliert. Dieſes wunderbare 
Bude, Sauptfloor 


— 
34967890 


—— 


Spielbrett beantwortet alle 
Fragen. Es enthüllt Eure 
Vergangenheit, Gegenwart u. = 
Zufunft, wenn Ihr den Til Torrelt manipı- € 
liert. Bollftändig mit Anweifungen in Bapp- 
ſchachtel, ſpeziell zu 
Vierter Floor 


Stritt friſch, 


Eier iſt garantiert, 


(nicht —— — das 
Da 


eine 


Se Floor 


THE FÄIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and:Dearborn Streets 


Ein aroet Verkauf von weihen Sport» Schuhen für Männer 


7,000 Raar „Top Noth“ Schuhe und Orfords 
morgen zu ungefähr dem halben Preije verkauft. 


Männer, die Tennis und Golf fpielen 
und andere Eport3? im Freien betreiben, 
werden etliche Par haben wollen; Männer, 
die Ralm Beach Anzüge tragen und andere 
Heißwetterausſtattungen werden ſie eben⸗ 
falls wünſchen — und es wird dieſes Jahr 
ſchwerlich noch eine Gele genheit geboten 
werden, ſolch gute Schuhe zu einem jo nie 
drigen Preis zu exive rben. Kommt darum 

Beiten. 


Wir fennen feine beiferen Sportſchuhe 
als die „Top Not“ Marke. Die 
find aus feinjtem Sca Nsland Canvas ge= 
macht, die Eohlen und Abfäße aus reinem 
Gummi. „Top Not“ weise Cportjchuhe 
pafien ausgezeichnet, bejigen Eleganz und 
jind jehr dauerhaft. CS find die idealen 
Schuhe für Sportsgebrauch. Verſäumt wid, 
dieſem Verlauf zu beinahe halben Rreti: 
beizutwohnen. 


Große — an z Naucherartiiein morgen 


Biere Arrow _ Diajcitic Diaa., 11c | Virginia 3 — La ‚Merole, @ied- i hy re 6 
Stubs, 3 für 330 — Stück, Kiſte 8 25 für ich, Kiſte 2,451: as, 3 für 20c für % t 
‚Is od von 25 zu ie m 


ftilte don von 50 zu e bon 50 au.. fte von bon 50 zu 
Amor PIE » für | 3 75 
fit . 


tord Derby, »5 für ; — 
De € or! Fanbora Banlers, 20; Kif — 
Juſto Garcia — 7? 


„Blanco“ 84 5 für dc — - 84 4 Er & 151, Kil ſte 330 G. B. Kiſte v. 100, 
Kiſte von 60. 
für 250c — 


Oberteile 


On sale Main 
Floor, Dear 


born Street. ; 
RT NTOLGEN Det 


nn —F —3 


82 


zii 


fü Etüc 


ton 5 


ai tedmonds, zweibhun- 
dert Fiir 

Windior Caitle Fans, 
aweihundert für 

Omar, einhundert 


* $2.40 mert — zum 
Rerfauf: Samstag 
„ Yafhton, ?e I5e für nur 


%oil, 4 für .. 
Yiow Yon — 10c 


C für ⸗ 84 von 50 au. 5e jede, 
— ar : * J Bet in Im, 2 x — —— 68 | ai von - =; 45 
4* „gen PH 9 ae 75 en 4% 75 | men ae . He | ftilte von 50 . 
co = on = AU.. n 25 .. 1 3 
= 50 a i 4. 50 itte v. 50, 4. 35" —— Perf.. 2 Docilla — FC | Eti id, Geitie = 351. El Concerto, 8 f. 
er ei 1 .65 Ay »? 45 |von 50 für.. 25c, Kiſte v. 1. 50 
Bier Zigaretten cials a Zahn Ruöfin — |50 für ... 
ier Zigaretten Spe oa "Bremura, sc | _Sudyard  Miplinn | „hr Ru 935 i 
Be 1.75 | —— ..n Ki u a 25 fur nun .... ie —— — | 
— Gem, 1 29 vom 50 zu . 
ifte d. 9B, ö * 
1 = Sa m. Londres, 32 75 —538* de * Steel ging's Sto⸗ 
og —— 
1 Te ’ 25 für » 
.60 
95 Tabak zu herabgeſetzten Breifen V 1 
IC Luckn Strike Slice, Marquette, 75€ s —— Albern 16c €e vet 
14 linzen 14 Una. Dar, 
Pfeifen, die Euch gefallen Tin zu * u 25 She, 194 Unzen für. ...I5C 2* * N — 
Echte italieniſche Briar Pfeifen, Gummi⸗ „Zerene, 1 15. '49e * 150 Patet, 24 Pakete; 
Mundſtücke u. Silberbänder,, 81.25 990 Ber Derby, W 4 2. 
Merte, au . ‚Sameron’ 3 Sliee,|zin — 15 Se 
+ @ortierte franz. Briar Root Pfei- 35€ Unzen She 5 Be | 
oil, 6 für 
3c das 5e o 490 


Zweit 
nit 
10c ol, 6 


fen, wert bis 75c, zu 
Bieifen-Reiniger, 

Büundel verlauft 

Dubend Bündel für 


Anzäge für Sinaben zu 13.0 Tr — : Kleider = 


Gin» und Zwei-Hoien- u jüge in hüb- | Für Mädchen von 12 bis 17 
— Caſſimeres und Cheviots, Waiſtline Jedes Mädchen würde n 
ser militär. Rüden Modelle, Schlib= oder I! itola darauf fein, am 


QTurede, 167 


gewöhnlich zu x 
Tin, 8 tür 


Camätag, 


„49€ nur 


orn Straße) 


Br virungstage eines 
———— weite Hoſen; ſowie einfarb. wor N 
reintwoll. blaue Tergellnzuge, rings 


| 
| 
aegürtelt; Größen 12. 95 E|: 


6 bi3 17 Zahre; — 
ipeziell zu. 
— Q a2 ( Tg 
Blaue Serge — Ba TE eitien Yon 
I 
Reinwolt. blaue Serneenzüne für Knaben, in ß. 
den neuen Waiftline-Modellen, mit Pat 6 oder 


Siafb:Tafhen. Yoraüglide Anzüge für Gra |' Weiße ‚Mibbied ‚nber 
duation» oder Sonfirınat ions 00: 9, 69 : 


rauch: Gröhen 6 his 16 Jahr BuRen un 
Beach Rompers, 99 


Sie bi ib eh be efchi 
mit Spiken, Band, oder 
| Readed, mit Nuffles und 
| Shärpen, ihnen einen | 
| Anflug don SJuaendlicd- 
| r 1bC nd; Größen 


» Find 


10 


oder 6 Jahr 


i aus 
810.95 bis $12.50 Werte, au Sualisät t Dean acı 
einige baben Smoding; 
ande re Find einfah - 
Neaulation Größe, Gr— 
1,000 Waidı Beach Romdere für Anaben und || ; bis 
Kinder; mit nie s bobem Hals, fur x 
zen oder iangene l u, i dumfeifarbig, markiert au. 
idealcsleidungsitüde für — —— u. für das Spviel; Gr. 99 J 
2 bis 8 Jahre, 81.45 bis 51.95 Werte — C — 
Tpeaielt BE — 
Sommerſchwere Union Suits für —— — 59e zum halben Preis 
gerippt.end Pin Cheds, Gröhen 24 bt3 34, 
oder Mbletic Zalion, fvezicll zu Diefe Mäntel find alle Hitöfh aus guten Stofien gemadt. Es 
188 Dusend Sport-Blufen für Knaben, im einfach weiß, mit fanch |] find Odds und End3 vom Zerfauf einer Satfon, viele nur einer 
Kragen, oder in fanch Streifen mit niebri vent Hals und 9 L on jeder Sorte e: alle Größen 6 bi 17 50 
kurzen Aermeln. a für 2. warn tier C 4; $12.75 bi3 835.00 wert, PR 19 o 
rößen 6 bis 16 Jahre, fpeateli au 
_ Zweiter yloor Dritter Floor 


für morgen marliert ZU ........ 
150 Dt. | Sport = Hüte 
Wir haben ein. 


Men: 
abgeliefert; rc er ueens, MR] Hporzügliches Sorti 
eſe Li . * 
ment von dieſen 


% dc, 
loje verfauft, Quart. “ 3dc 


Rabiebigen, rote Tops, "Some le 


Eure 


Pilanzen : Auswahl 


Old Dutch, friſch ge-⸗ 
offer — 


röſtet; der : 1.35 


8: Pfund Sad für. 
Lachs, fancy a Alas 
22⸗pfd. Büchſe für. 170 Grown, knuſperig u. friſch, Bünd 
Munger's feinſte 
Elgin Creamery, 


utter 5e dns Pfund 


Des warmen Wetters wegen können wir keine Butter abliefern. 
ib onit von | Hinterpiertel von 


jungem Beet, — Spring Zamb, 
das Pfund zu....... 32c 33c 


das Pfund zut......... 
Chud Ronit von Na- zu Haddies, friſch 
tive Beef, das Pfund.. 23C | 160 


omato 
3. 


Extra fancy, 


moth 


Hüten, die ſo kleid— 
ſam für Sport 
zwede find. Die- 
telben haben Tar- 
fta-fronen mit 
Strohrändern. Da 
iind Sailors, Bofes, 
Muſh rooms und 
Hüte, die hinten 
emborfichen, in 
Kaby, grün, Ordid, weiß, 
roia und blau, Äpeziell zu. 
Dritter floor 


geräuchert, daS Pfund 
8 Fancy friſch geſchlachtete eh feit zum 
ühner Braten oder Düniten, 4 bi5 5 Rd. das Stüd, 
Deskell, DaB Pfund qu.....---.-.-------nnnunennnnnnn 


Sichenter "loor 


Strohhäte m Männer, % 


ier find die ds a in a 
Strobhüten für Männer. Ahr findet die neuen 

ind Lorreften Rroportionen in einer wunder— 
vollen Auswahl bon den beliebten Geflechten, || „Nr * 
Macht: und weiche Effekte. Cie jind handgemadit, A 


fehr hübſch garniert, zu mä— 82 his 65 


hingen Preifen marfiert, 

Ehte Eruadoriihe handgewebte Banamahüte 
aus einem Etüd, mit der jchönen weisen Blei: 
chung. Die bier gezeigten Moden find die neue- 
iten der Saiton. Qualität und Arbeit repräjen- 


tieren ungewöhnliche Werte 85 & 1 50 
. 


utina Hiite in weißem ober 
DO g Hüte thafifarbigem 


grüner Unterfrempe 


3.95 


8 

Hi 
Us 
en 


HSeurn Diſton's 26-301lige 
der Rip⸗Säge 


Sechszöllige nickel⸗ 


| plattierte Kombination 
| Biyers — 
Vier Fuß ür nur 
Dollitod — ſi 
zu nur 


Luftin 


Sweiier Sloor 


: mit Aronen 
Seidene Kappen "FM ronen 
Stid, 


in prächtiger Austvahl von | Boplin mit 
ch Diuftern. Die ideale Kappe |, imenn getwünjcht; bübfch für Golf, Kafferfiein — 
18e tel, au . 


alle Ausflug3zimede, 1 25: Tennis, ‚um Fiſchen $1 zu nur 
Sechſter Floor 


enter 
u ver 


Sct von je Bits 
Miounted Del- 0 
i Lk * 

in Golsſchach 1.19 


J 

J 

* 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 6. Juni 1919. 


Eine unheimliche Wette. 


Erzählung von Martin Behrend. 


— 


Es war in den vierziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts, als der Zirkus 
der Gebrüder Brunote im Norden Frant⸗ 
reichs von einer Stadt zur anderen zog 
und ſeine Vorſtellungen gab. 

Der Star des Zirkus war der Löwen— 
— Monſieur Rabon, der ſich mit 
ſeinen vier vorzüglich dreſſierten Löwen 
jeden Abend produzierte. Dichtgedrängt 
jaß das Publitum im Zirfus und vers 
folgte mit gefpannter Aufmerffamtfeit Die 
unheimliche Qätigfeit des Manne3 in 
dem Löwenzwinger. 

C) innerlich unrubig da3 Bublitum 
ober var, jo ruhig arbeitete Monjieur 
NRabon, der einfach feine Furcht zu ken⸗ 
nen ſchien, und eine Herrſchaft über die 
Könige der Wüſte beſaß, wie ein ge— 
wohnlicher Sterblicher über ſeine Hunde. 

Zu den regelmäßigen Beſuchern des 
girius gehörte auch ein Engländer, der 
zedesmal dann erſchien, wenn der Lö—⸗ 
wenzwinger in die Manege gefahren 
wurde und mit größtem Intereſſe der 
Vorführung folgte. Nach Art der Söhne 
Albions nahm er wenig oder gar feine 

Notiz bon —* Umgebung und ſo ließ 

er auch eines Abends im —— 
ganz ungeniert die Bemerkung fallen, 
daß der Yöwenbändiger doch einmal ein 
Ipfer feiner Kunit, das heißt, von feinen 
Höglingen gefrefien werden werde, Diefe 
Zemerfung hörte ein Angejtellter des 
Sirfus, der nicht3 Eiligeres zur tum hatte, 
als fie Monfteur NRabon zu hinterbrinz 
gen. Diefer, em Mann von Ruhe und 
Staltblütigfeit, hörte die Mitteilung ‚ges 
faffen an. Dann begab er fich zu dem 
Engländer, der noch auf feinem Plak 
ſaß, und ließ ſich mit ihm in ein Ge— 
ſpräch ein, in deſſen Verlauf er es ein— 
zurichten wußte, von ſeinem Metier zu 
reden. Der Engländer hörte ihm ruhig 
zu. Dann begann er plötzlich: „Sie 
ſprechen mit einer ſo großen Liebe von 
Ihrer Kunſt, daß es mir wirklich leid 
um Sie tut.“ 

„WBieio?“ fragte Nabon. 

„Weil ich Sicher bin, dab Sie einez 
Tages ein Opfer Abre3 Berufes wers 
den; denn Sie treiben ein zu gefährs 
liches Handwerk.“ 

„Sie meinen alſo, daß der Moment 
eintreten könnte, wo ich plötzlich die 
Herrſchaft über meine Tiere verliere und 
bon ihnen zerriijen werde?“ 

„zo ijt e3 mein Herr. Eie täufchen 
11h ganz entjchteden, wenn ie glaus 
ben, die Yöiven jtet3 beherrichen zu füns 

ven, wenn Dieje, im Bemwustjein ihrer 
Sraft fi) auf Sie jtürzen werden.“ 

Rabon lächelte jpötttich: „Ich Fenne 
meine Löten und mid) zu qut, daß ich 
nur einen Augenblid Shre Meinung 
tc...n fünnte. Mir paſſiert nichts!“ 

„Ich wünſche, daß Sie ſich täufchen; 
ober ich fürchte. Recht zu behalten.” 

„Und wenn ich Ihnen nun den Be— 
weis liefere, daß ich abſolute Herrſchaft 
über die Tiere beſitze?“ 

„Dann werde ich Ihnen glauben. 
Aber womit wollen Sie den Beweis 
‚liefern? 20 

„Damit, daß ich das ausführe, was 

Sie mir zu vollbringen vorſchlagen.“ 
„But, mein Herr: ich proponiere 
ben folgende Wette. Sie laiien Die 
ölven zweimal bierumdz zwanzigStunden 
ungern; dann gehen Sie in den Käfig, 
werfen ihnen ein Stück Fleiſch vor, das 
Sie den Tieren, bevor Sie in den Släs 
fig jteigen, gezeigt haben, und entrei= 
Ben e3 ihnen fedann. Gewinnen Sie, 
zahle ich Ahnen zmeitaufend Pfund 
terling; verlieren Sie, jo haben mir 
ie Herren Zirkusbefiker die gleiche 
 Eumme zu zahlen. Einveritanden?“ 


„Einverjtanden“ fagte 
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Rabon 


E nalanders 
N zochen 
ı be 


ich mir vier 
meine Wors 
lönnen.“ 
der Engländer einverſtan— 
den und, nachdem er ich von den Birz 
| {us ——— die Verſicherung hatte ge— 
be laſſen, daß ſie die ausgeſetzte 
— zahlen würden, wenn ihr Lö— 
venbändiger das Wageſtück nicht be— 
tebe n follie, verließ er ruhig den Zir— 


„Nie muß 
Zeit ausbedingen, 
reitungen treffen zu 
Damit war 


Im andern 
eur Nabon feine % 


Morgen begann Mons 
ſi Vorbereitungen. Da— 
nit er jedoch nicht geſtört werde, ſchloß 

ſer den Raum, worin ſein Löwenwagen 
ſt and, ab und ließ keine Menſchen hinzu. 

In der Stadt aber hatte ſich das Ge— 
rücht von dieſer Weite mit Windeseile 

yerbreitet und Die Preiſe für die Ein— 
irittögelber zun Zirkus an dem Abend, 
an dem die Weite zum Austrag gebracht 
Imwerden follte, ftiegen ins Unglaubliche. 
| Meberall fprach man bon diefem Greig= 
nt3 und mit fieberhafter Spannung 
jab man der Vorjtellung entgegen. 

Endlich, endlich war der Iangerjehnte 

Abend da. Scham lange vor Beginn war 
der ; Jirfus dicht Defekt. Sämtliche Plätze 
waren bon ihren Befißern bereit3 in 
| Belchlag genommen; nur der des Eng: 
\länders nicht. Diefer hatte jich in den 
letzten zweimal vierundzwanzig Stun— 
den in der Remiſe, in der der Löwen— 
— ſtand, häuslich niedergelaſſen, 
um die genaue —— der Bedin—⸗ 
gungen der Wette, das heißt, die Ent— 
ziehung jeglichen Auttera der Löwen, 
|fonitatieren zu fönnen. 

Endlich begann die Voritellung. Aber 
fein Menfch hatte Intereiie für die geis 
tungen & der übrinen Mitglieder de3 Zir=- 
f1t3, die felbjt nicht bei der Sache waren 
und ihre Produktionen fo jchnell mie 
Inur möglich zu Ende führten. 


treten De3 Xölvenbändiger3 war zu 
| Ende und das Publikum, deſſen Erwar— 
tung aufs Höchſte geſtiegen war, berei— 
tete ſich auf das nun Folgende vor. Auf! 
allen Geſichtern konnte man die Span— 
nung leſen. 


—— ——————— — ————— 


und langſam wird der 
die Manege gefahren. 
Geſchäftig eilten die 


Löwenwagen in 


Diener hin und 
her, und beginnen, die Rorfa! splarten ab: 
zunehmen, dann den Käfig in die Höhe 
au fchrauben. 

Die Tiere, die 
| Atvinger auf⸗ und niederſchritten, ſprin— 
gen heute in großen Sätzen — 
herum, als wollten ſie die Gitter durch— 
brechen. 


B Vegleitung des Engländers, der, nachdem 
er ſich überzeugi, daß keinerlei Unregel- duge bild benutzend, wo ſich die Tiere 


mäßigkeiten vorfommen fünnen, feinen 
TIuß einnimmt. 

AS die Löwen ihren Herrn erblidten, 
Iprangen fie mie rafend in dem Wagen | 
|herum, jo dab diefer in feinen Grunde 
feſten erjchüttteet wurde und man jeden 
Augenbli fürdıten mußte, die Tiere | 
ausbrechen zu jehen. 

Lautlofe Stille herrſchte im Zu— 
ſchauerraum, die nur noch unheimlicher 
wirkte, wenn fie von dem fürchterlichen | 
Gebrüll der turlden, vom Hunger qc= 
peinigten Bejtien unterbrochen murde. 
ber alles dieje3 genierte den Bändiger 
nicht. Nubhig ging er bis zur Mitte der 
Manege vor, verbeugte fi) elegant vor 
dem Rublitum, da3 ihn heute nicht wie 
Jonjt durch Beifallflatichen zu begrüßen 
wagte, und näherte fi) dem Wagen. 
Dann nahm * ein großes Stück Fleiſch, 
das ihm ein Diener überreichte und ging 
langſamen —S zweimal um den 
Käfig herum, das Fleiſch hoch in der 
Hand haltend. das von den Löwen, de— 
nen der Geifer aus den Mäulern of, 
förmlich mit den Augen verachrt wurde. 
Nachdem cr feine Promenade beendigt, 
ftieg er zu dem Käfig hinauf, öffnete die 
Fu und itand a unter den Löwen, 


| 
| 
| 
! 
| 
I 
| 
Ib 
* Dann erſcheint der Löwenbändiger in 


— ——— 


unb ſchlug in Die ausgejtredte Hand de3 | 


Die lebte Vorführung vor dem Auf | 


Sebt erichallt da3 Zeichen | 


fonit fo ruhig im |< 


Bir Ihliehen täglih um 
5:30 abends, ausgenom- 
men am Samstag. 


Samstags Stunden: 10 
vorm. bis 9:30 abends. 


\ 


Einzelne Männerhoien aus fchwarzen Thibets, 
blauen Serges, Cordurong, Icemen’s und ges 


itreiften Worjted3; alle Größen, 32 
bi3 42; Werte bis zu $6.00; zu. 


Die ju 


verden en 


verlockend 


81 


und 


Ioı 
mi 
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handgewendete Soh⸗ 
82.00 weiße Can⸗ 
hen, die beſſere Sor— 


Bumda und Orforbs 
| ſür wachſende Mäd— 
| N chen und Tamen — 
F ie Ion, einfache Beben, 
A — bohe cder niedrige Ä 
rt SD \ .. Mofäße, zu 52, 45 RR 
LINDEN ‘ $1.98 und N - 
Ba N SAHNE Männer, aus 
3 — FE vas Echuhe für Miſ- Fem Kalbleder! 
a AS n fe8, mit foliden Les | Year genahte 
Dan derfohlen und Sb- | it, gliſche 
ni EN fügen, enalifde Bes | m Sebe 
\ & | te, Größ en 11% bis | e Fallen; 
2 o * 8 . 
j au | ; . 
Bajhburn Gold Me; Zuder, feiniter He BVeal Roaſt, iurze Bew 
dal Mehl — s. 78 10 Pfd. on i od, Nierenitü cd, 2550 
1% Bol, sır. | Stud, rd bfund 
m: teiner Toma— Wieboildts Royal 3c nor Rogſt. ha 
10:Gatfur  frifch geröfteter 43 seroilie | 
flafıhe zu | Staifee, Kd.. C ven, B 
Bompeian Ruilian Sa» | 


Ihr Ipart am WMleilten in unlerem 


lad Dreifing — 
Slafıe .. 
NAmeriforn, 
ſtücksſpeiſe deu 
Nation, BRafet 
Grenmettes, 
Maflaroniproduft, 
3 Rafecte für 
Kaivers Turkey Brand 


390 


Feinſt. Breal 
350 Kalao, Pfd. 


pie Frühe Aneipp Malz 


123 


das neue 


25C Pfund 


Paket 


friſch 
Mımd . 


frifih aeröfteter 


Kaffee, Pfo 


die wie wahnſinnig herumſprangen und 
ein furchtbares Geheul ausſtießen. 

Es war ein rn Anblid. Hoch: 
aufgerichtet Itard Nabon; in der einen, 


haltend, 


jan die fih an ihn herandrängenden 
Löwen austeilte, die gierig nach dem 
Sutter ichnapnten. 

Endlich gelang e3 ihn, die Tiere zur 
Ruhe zu brinnen md fie in eine Ede 
des Käfigs zu Dirigieren, Ivo fie, 
bor Gier Frünmmend, au den Gitteritäben 
rüttelten. Dann trat Rabon einen 
Schritt zurück, und im nächſten Augen— 


des Zwingers, 
lautem Gebrüll ſtürzten. 
ſtand Rabon unter ihnen, 
Ruf: 





ſchnelles Bücken, ein Griff, 
Stück Fleiſch. Wieder erhob ſich ein 
fi: :chterliches Gebrüll und wieder fprants 
Iren Die Löwen wie wahnjinnig um 
hren Bändiger herum, der ruhig und, 

chne mir der Wimber zu zucken, im 
Käfig ſtand. Dann flog das Fleiſch 
um zweitenmal auf denBoden, und, den 


wieder darauf ſtürzten, verließ 
ſchnell den Käfig. Kaum war er in Si— 
— als ein frenetiſches Beifalls— 
jauchzen des Publikums ausbrach, wäh— 
|rend mehrere. Diener berbeieilten und 
|arı ore Stüde Fleifch in den Käfig war: 
Ifen, um dem Stanpf, der fih m das 
erhaltene St entipann, ein Ende zu 
Iınachen, da einem längeren Fortjeßen 
in cher einer oder der andere 
Spfer aefallen wäre. 

Der Väandiger aber muRte twieder nnd 
immer Wieder in der Manege erfcheis 
ren, wo er mit nicht endenmwollendem 
Beifall überjchüttet murde. 

Der einzige, der fi nicht an dem Beis 
fallflatfchen beteiligte, mar der Engläns 
der, Der ruhig feiner Brieftaſche zwei— 
taufend Pfund Cterling eninahm und 
fie einem CStallmeifter für Monfieur 
Nabon überreichte. Zugleich fügte er 
da3 Erfuchen hinzu, mit Ddiejem den 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


'CASTORIA 


Sohlen, 
oder niedrige Walking 
Abſätze, zu 

— 50 


ſatz ſür Kaffee, 


Sirloin Steak, 


Lamm od. Veol 


—— 240 


hocherhobenen Hand das Stüd Fleiſch 
in der anderen die Peitſche 
ſchwingend, mit der er fürchterliche Hiebe 


ſich 


blick lag das Fleiſch auf dem Boden 
auf das ſich die Tiere mit 

Aber ſchon 
und mit dem 
Paſcholl! ſetzte er ſeinen Fuß auf 
die grimmig verlangte Beute; dann ein 
und in der 
Hand hielt er das den Beſtien entriſſene 


er 


Löwe zum | 


‚WIEBOLDT 


2 STORES 
Ein Samstag Anzug-Special für junge Männer 


Hier ift eine prächtige Gelegenheit für den jungen Burfchen, 
der einen elegant ausjehenden und dody mäßig im Preife ftehen- 
den Anzug wünjcht. Ein jpezieller Anfauf, an dem gerade 250 
teilnehmen fönnen, bringt Anzüge für 16-jährige bis zu 38 
Bruftmak in Waiftline und Englifh Cut Model: 
len; aus blauen Serges und Novelty Stoffen 
Kommen Sie lieber früh, denn eine 
jolde Offerte wird fobald nicht wieder gemacht 
werden. E38 find reguläre $20, $22.50 und $25 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


gemacht. 


Anzüge, zu.. 


Feine handgeſchneiderte Männer-Anzüge, große Auswahl von 


Modellen und Muſtern, in allen 
830.00 bis $45.00 Anzügen. 


Samstag, herabgeſetzt 8 32. 


a uf 


2 nenſeite blaues Denim; 


ein reguläres $2.25 Wt., 


93.95 


Ronfirmations-Hüte|fileidun 


ngen Damen und Mädchen 
tzücft fein von einem Hut zur 
der aus unjerem reich): 


der 
wie 


Dieſelben 


Overalls für Männer, oder Jackets, | 
Union made, ertra fehivere teile Ans 


= 


Chocolate 
Nougat 


Schwer überzo- 
gen mit beſter Scho— 
kolade, — die 70c 
Sorte — das Pfd. 


Doppelte 
“S& H” 
Stamps 
bis 
Mittag. 


2 STORES uncorn. SCHOOL 
AND ASHLAND 


Knaben- — 


Waſchbare Knabenanzüge, 100 Dutzend. 
zu weniger als den regulären Breifen, 
Jede Faſſon und Farbe in dieſer Partie 


von $2.50, $3,00 und $3,50 An⸗ "1 98 


züge. Grite Auslage Samstag 
Blaue Serac Konfirmations- unb ra. 


durations- Anzüge für Anaden, neueite 
Diopeiie, , Größen 8 bis 18 Fahre - — 


— — 


58.05 und 
Norfolt Anzüge für Anaben, ihöne Mis 
fhungen, Isaiftline oder eintıhe Nöde: 


—— 6 bis „17 Jahre, $6.50 SA. 59 


Saat für —— waſchbare Tams. 
Rah Rah und Middy Hüte — das 50 
WE EN wesen C 


Knaben-Rompers, offener ber Allan 


Fottom, ‚eine endloſe Auswahl — 98e 


Männer - Strohhüte 


In diefer Sammlung finden Sie Man 
ntersStrobbüte jeder Urt, jeder einzelne eine 
aute Falfon diefer Eaifon, tatfähli ein 
u Hut fiir jede Art Gefiht für Miinner und 
ſpeziell junge Leuf Speai⸗l tarfier . 

junge Leute. Cpeziell marliert zu: 


55.00 | $1.50, 82.50, $3 & 83.50 


gösſtücke: Ztet Cag Derkanf 


Ein wundervoller Einkauf von Damenkleidungsſtücken von einem 
wohlbekannteſten Poſtverſandt-Geſchäfte in Chicago; demſelben wird, 
wir zuverſichtlich glauben, am dritten Tage gerade ſo eifrig ent— 


15 


AU urn 


Stoffen. Stleine Bartien von 
find für morgen, 


50 & 825.00 


Negen mäntel für 
für Sam3= 


ı Männer 
| tag au.. 


$1.65 


Iprodyen werden wie am eriten Tage. 


| Moden nit weiten Bandichlei- 
\ en und Streamers und fleinen weißen 
Blumen. Mittlere und fleine Kaflons, 


markiert zu 


.98 bis 56.98 


und aufwärts. 


Be nun 
Diele Schuh: Werte für 


Samstag 


57.00 Srfurd3 und Bunps für Da: 


men und im Wachjen begriffene Mäd- 
chen; aus havanabraunem oder fchivarz 
zem glafiertem Kid, jchwarzem Gatin 


d ganz Patentleder. Pumps mit Co» 
nialfchnallen oder einfach; aber alle 
£ handgewendeten oder biegfamen 
hohe Xoui3 


$15 


weihe Een | 
Canvas 


Batentleder Ankle 
Strap Punps für 
| Ninder, dandgewen⸗ 
| deie Sohlen xt Abs 
lägen, Größen 


Island 


bis 
Au 8. $2.00 


Werte, 


regul. 


81.45835 


56.50 Drferds für 
Männer aus Mias 
bagonmi und fihivars 
zem Kalbleder, Good— 
year genaͤhte Soh— 
lcır oder 

in 
Blu⸗ 
ſpe⸗ 


83 


engliſch 

mittlere Zehen, 
Schnür⸗ nmud 
cher⸗Faſſoun 

ziell, Paar 

zu 


Feiner 


Baar 
Home na 
den, Lemon} 
delgefüllter 
Streuzel, Stũ 
Home 
hen, 
affort. 
Stück 2 


ſaſt ne Loino 


Pfund 
Lamm⸗ oder Raids. 
Stew — das 
und. 1750 
Frifch agemachtes Hach⸗ 
fleiſch, Pfund 


220 


3z. ber Er⸗ Sci 


das od. Gra 
Dainties 


Hebtzels 
Franffurter 
Wurſt, Pifd 


Gra ham 
0d, 
aid ba 


berühmte 


au csestssſfs—— —— — —* 
Ran" 


$20 FTrühjahr:Suits | 
$15 Frühiahr-Coats 


$22 mwollene Boplin | 
Coalts 


Dolmans 


5 wollene Velour 
Coats 

327.50 Georgette: 
Rleider 


Square Spec 


== r agent. 
Ananas sültung, | 


23e ıımd. 
Fri geback. 


VPalct. 
Friſch gebacken. 
* 5,0 — Baby 


818 NRNovelty Capes 
Woll. Serge Capes 
Woll. Serge Skirts 
Capes - - Bubende, 
neueſte Faſſons 


Figurirte Georgelte 
Kleider 


830 Hauy 8 
Suits 


79 


1 3.99 $37.50 Bolmans u, 
Capes 


m Sparlamkeits- Hlurket 


St | 


5 Taffeta-Kleider 


5 wollene —XR 


Serge 


ꝛRreaffaſtt Home 


ringe, das Stück Tec 
— 

Butter, vicadow Hill 
Greamerh, friſch gemacht 
von reinem, raichem— 


marinierte 


de Kaffeetu⸗ 
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Brot, 


‚Aniäfeh, 


Downens Defiahtı „Heinen, die beiten, bie 
zutterine, 23 0 hältlich ſind — 
Rund C: 8 Rafet si 
Spargeln. Sutterweit ———— — 
NND grasarıi? — 1 R 
—*4 ſpez. Bündel. T3c . Liköre 
Nabhm, Piund Spinat, jeiniter Sane Spring „Shiöfen, 
570 hieſiger, 50 ‚bottled in tend . bols 
ier, ausgewählt und | Rumfords rei ſes Phos- les Quart 
groß, landfriſch, vhate Backhulver, 9 zu 
Dutzend Pfundbüchfe . 2IC Monagram 
Nidhelien Brand fein-| Drangen, Aonigiüße,| dolle Quart⸗ 
baın fter Brick Käſe., dinmfchalige. nie aller=| flafche zu 
Pfund beſten, Dutzend Galifornia 3 » S Star 
Kartoffeln, aut. fortierte | zu 35c Frandy— die 
Ilhe Rurals, — — ſaftig, dunn⸗ Flaſche 
feinſte Kocher — 25 Brick Kä Cherry Wein — 5 
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fen, was dankend angenommen wurde. 

Nach Verlauf einer halben Stunde 
ſaßen die beiden gemütlich beieinander 
und ließen ſich das Mahl vortrefflich 
ſchmecken. 

Als aber der Wein ankam, bat ber | 
| Engländer, nachdem er Monfienr Nas | 
bon feine Anerfennung über  deiien | 
tühne Tat unumwunden ausgeſprochen, 
um Mufflärung über diejes noch nie da= 
| geivejene Stüd der Tierdreifur. 
| „Micht3 leichter ala dieſes “bemerkte 
der Bandiger. „Ach habe den Tieren, 
als ich ſie auf dieſes Kunſtſtück zu dreiz | 
ſieren anfing, gleich nach Fütterung ein | 
mit Terpentinöl getränktes Stück Fleisch | 
Iborgeivorfen, was jie natürlich, da die 
<öwen gegen Diefen Geruch einen Ab— 
icheut haben, verjchmähten. Cofort warf ! 
ih ihnen dann ein gutes Stück Fleiſch 
vor, das einer von ihnen dann, nachdem 
er fich mit den anderen darum geſtrit⸗ 
ten, mit vielem Behagen verzehrie. 

So fing ich denn an, die Löwen lang⸗ 
ſam an das Kunſtſtück zu gewöhnen, in— 

dem ich ſie erſt eine Stunde, und dann 
—— immer länger hungern lieh, 
bevor ich mit der Lektion begann, Denn 
diefe Lektion zu Ende zu führen, hatte 
ich mir ja vier Wochen Zeit ausbedun— 
ne ; und Sie teben, da3 Kunſtſtück iſt 
mir geglückt. 

„Ich geſtehe, daß es ein Wageſtück 
war, aber ſchließlich muß ſich der mit 
Mut und Kaltblütigkeit verſehen, der 
mit Löwen arveitet, denn, mein Herr, 
Löwen ſind keine Hunde.“ 

— — — 


Fatal für ihn. 


Ungeblih ohne jede Beranlaffung 
wurde geſtern abend der Nr. 1919 
Weſt Ohio Straße wohnhafte Win 
Denſhic an Waſhington Boulevard 
nahe May Straße von zwei Män- 
nern, die er feiner Angabe nad) nie 
zuvor gejehen hatte, niebergejchlagen 
und 558 vermeffert. Der Verlete, 
welcher im Countyhofpital Aufnahme 
fand, glaubt, daß er das Opfer einer 
Perſonenverwechſelung murbe. 


! 
gleichen Abend noch ſoupieren zu dür⸗ 
| 
! 


* Wer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine —2 in 
der „Abendpoſt“. 


würdeſt du da zunächſt tun?“ — Gat⸗ 
tin: „Gott banfen, daß ich ſchwim⸗ 
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90Flaſchen Bier für 52 


Rein Schwindel! Heberzeugt Eudı! 


Schrumm-Schrumm Co. 


liefert für den Spotipreis von $2.00 Malzertraft, Hopfen und a Ingre⸗ 
dienzen, genügend zuͤr Herſtellung von 90 Flaſchen Bier, welches an Nährs 
tert und Gejhmad alle hiejigen Biere übertrifft und dem echten Pilfener und 
Münchner-Bräu gleichkommt. 

Schrumm-Schrumm iſt das einzige Fabrikat ſeiner Art, wel⸗ 
2 in Duantitat nnd Onalität volle Befriedigung ge: | 
währt. Jeder Fann es mit Leicjtigfeit im eigenen Heim herftellen. 


Unfere Palcte enthalten abjolnt feinen Alkohol und können daher nad 
jedem trodenen Etaate Staat iverden. 


Wir garantieren zufriedenftellendes Nefultat; 
Betrag zurüderjtattet. 


Zu beziehen bei Vorausbezahlung de3 Betrages bon 
der) oder 6. D. D. $2.15. 


Schrumm - Schrumm 


2024 Lincoln Ave., CHICAGO, ILL. 


Agentur: R. H. DOEDERLEIN, 
Deutſche Apotheke, 
North Avenue, Ecke Cleveland Avenue. 
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andernfalls wird der 
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82.00 (Money Or⸗ 
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Alles umſonſt. 


Trotz aller Bemühungen der behan— 


— Gerechtigkeitsſinn. — Ein Kom⸗ 
mis geht zu ſeinem Prinzipal und 


We We | 2 | 
a ee art delnden Aerzte, und obgleich der eiged 
weniger im Monat. ft dag gerecht?" ne Vater mit Freuden einen Zeil dei 
2: Ich fehe e8 auch ein.“ Tagt der | .igenen Blutes für die Rettung feineg 
Prinzipal nad einigem Ueberlenen, | | Rinbes geopfert hatte, Part gefern 


ö L | 2 Hofpital der 1 
Ten Mer Ta 18 vos Gm yAngsfne, Dei, be Dinge 
um 30 Mark türzen.“ 


der elterlichen Wohnung, Nr. 593 

— linerwartete Antwort. — Gatte: | Gunderfon Anenue, vor einigen Tas 
„Slife, dente dir, du und ich wären |gen in einen Keffel ſiedenden Waſſers 
allein auf einer einfamen Xnfel, mas 


geftürzt und babei fchmer  verbriäht 
worben. Er 


£ejet die ne 


men tann!“ 





